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Vorwort.
Indem ic

h

diese LiblwFrÄfKill ms^ie» dem größer« gelehrten Publiwm
übergebe, wird es voi Allem nothwendig sein, einige Worte über die Ent
stehung derselben zu sagen. Schon lange mit Untersuchungen über die Sagen
und Mythen des Mittelalters beschäftigt, hatte ic

h mir auch eine Sammlung
von Notizen über Schriften angelegt, die den Aberglauben jener Zeit betrafen,

doch nicht in der Absicht, si
e irgendwie zu veröffentlichen. Siehe da zeigte ic
h

si
e eines Tags dem, wie bekannt, so wohl um die Bibliographie verdienten

jetzigen Verleger derselben, und dieser erbot sich, selbige zu drucken, da aller
dings durchaus kein Werk ähnlicher Art eristirt und ich selbst am Besten weiß,
aus wie viel Hunderten von Katalogen ic

h mir, was ic
h hier gebe, notirt habe.

3)b ic
h nun gleich hoffe, daß eben darum mein Büchlein Manchem willkommen

seynwird, da was special- abergläubische Ideen angeht, schwerlich Jemand
irgendwo eine solche Anzahl von Monographieen hierüber antreffen dürfte,
wie sich schon aus dem Sachregister ergeben wird, so fühle ic

h

doch auf der
andern Seite auch wieder, daß eben diese Vollständigkeit nur etwa die Zeit bis
zum 17. Iahrh. und auch hier vielleicht vorzugsweise nur Deutschland und
Frankreich betreffen dürfte, von den übrigen Völkern aber, etwa die lateinisch
geschriebenen dieses Fach betreffenden Werke ausgenommen, vcrhältnißmäßig
nur weniF gegeben ist, allein demungeachtet weiß ic

h auch, daß mein Buch
dafür auch das erste in seiner Art ist, und darum leicht das, was hier fehlt,
von Andern ergänzt weiden kann, da, wenn nur einmal Bahn gebrochen ist,

diese zu verbessern und zu ebnen, hundertmal leichter ist, als den ersten Ansatz
dazu aufzufinden. Ich sage dies darum, weil meinem ausgezeichnet gelehrten
Freunde, dem Hrn. Hofrath Ghoulant, bei seiner neulich in demselben
Verlage erschienenen Lid!. Ueäie» uizlorie» derVorwurfgemacht worden ist,
er habe nicht Alles vollständig aufgezeichnet : aber erstlich is

t das geradezu
unmöglich, und zweitens würde wohl, wenn die, welche dem gelehrten Manne
einen solchen Vorwurf machten, selbst ein solches Unternehmen angefangen
hätten, nicht auch ihnen Hoft. Eh. gewiß eben so viel, wenn nicht zweimal mehr
Berichtigungen haben geben können? Ich werde darum jede Ergänzung und
Vervollständigung von Seiten der Gelehrten mit Dank annehnlen, aber mir
auch durchaus nicht zur Schande rechnen, dieses oder jenes Buch weggelassen

zu haben, einmal weil ic
h eben nur, thcils was ic
h

selbst gesehen, theils was

ic
h mir notirt, geben wollte, dann auch, weil ic
h

zuweilen absichtlich
Manches übergangen habe. Dieß war der Fall bei. der Na^i» naturali«,
Dneiioskopie, Physiognomie u. s. w., der Lehre von den ewigen Strafen und
den Wundern, wo ic

h bei erster« nur das bedeutendere Acltere aufnahm,
bei letzteren aber das rein Theologische absichtlich ausgeschlossen habe.
Derselbe Fall war bei den Griechischen und Römischen Classikern, wo ic

h

gewöhnlich nur eine Übersetzung u. dgl. des citirten Werkes angegeben habe,
da die Ausgaben ja in jeder Bibliographie der klassischen Literatur voll
ständig zu finden sind ; ebenso habe ic

h die Juden ausgeschlossen und nur
einmal eine Ausgabe des Almoli angeführt, damit das Buch wenigstens



,v Vorwort.
genannt war, desgl. die eingedlucktm Abhandlungen, mit Ausnahme der im
^enßlet <Iu ?r««un^, weil hier einmal keine Vollständigkeit möglich war, und
solche auch eigentlich nicht in eine derartig angelegte Bibliographie gehören,
desgleichen dieSchriften und Lebensbeschreibungen der einzelnen Visionärs,
welche ic

h für eine andere Gelegenheit aufspare. Bei Büchern, die nicht
eigentlich in diese Bibliographie gehörten, habe ic

h es ebenso gemacht, und so

z.V. von des H. Ruscelli oder Alexis von Piemont Geheimnissen, als mehr
medicinischer Natur, auch nur eine einzige Ausgabe und eine Uebersetzung
angegeben. Was dagegen reine Magic betrifft, so wird sich Jeder, wenn er
die Artikel über Hexcnprocesse , Magie überhaupt, Teufel, Engel und
Wunderdinge liest, überzeugen, daß meine Sammlung nicht ganz unbrauch
bar scyn dürfte. Da es unmöglich war, die Bücher ganz chronologisch zu
ordnen, so habe ic

h ein Autoienrcgister, und da auch in Bezug auf die ein
zelnen Materien nicht Alles bei den Capitelübcrschriften angegeben werden
konnte, auch ein Sachregister beigefügt, was gewiß Manchem willkommen
seyn wird. Die Titel habe ic

h

so viel wie möglich bibliographisch genau,
wo ic

h die Bücher nicht selbst sah, nach den besten Quellen angegeben, die
Namen der Dinner und Verleger aber weggelassen, weil hier keine Voll
ständigkeit möglich war. Daß ein oder das andere Buch doppelt vorkommt,
wird darin, daß es eben in verschiedenen Eapiteln geschieht, seine Entschul
digung finden; einige wenige Bücher habe ic

h nur ihres Titels wegen auf
genommen, obgleich si

e eigentlich mehr in das satirische Fach gehörten, wie

z. B. bei der Literatur über den Blocksberg. Daß ic
h die auf hiesiger Oeff.

Bibliothek befindlichen Werke dieses Faches, welche Se. Gxcellcnz der Herr
Staatsminister v. Lindenau und Herr Hofrath und Oberbibliothekar
Dr. Falkenstein mit bekannterZuvorkommcnheit mir zur unumschränkten
Benutzung überließen, hier mit

* anführte, wird gewiß manchem der Käufer
und Leser meines Büchleins lieb seyn. Andere besondere Hilfsmittel habe ic

h

nicht gehabt, nur erwähne ich, daß mein gelehrter Freund und achter Biblio-
philus, Herr Advocat Ludewig mir ein mit seinen Nachträgen versehenes
Exemplar von I^eu^Iet an ^rezuo^ ^raiiö etc. geliehen hat, woraus ic

h

manches Schätzbare vorzüglich inVezug aufGeistcrerscheinungen genommen

habe. Daß ic
h

endlich noch den Inhalt von H a u b e r'ö und H o r st's Zaubcr-
bibliothek mNgetheilt, wird wohl ebenfalls nicht übel aufgenommen werden,
da so

,

wenigstens in Beziehung auf die Reichhaltigkeit des Stoffes, eine

größtmögliche Vollständigkeit bei, wie bereits bemerkt, gänzlichem Mangel
aller Vorarbeiten erzielt weiden konnte und so mein Buch immer ein nicht
ganz unwichtiger Beitrag zur Sittengeschichte des Mittelalters bis zum Ende
des t7. Iahrh. seyn wird. Einige wenige Druckfehler wie S. 56. 8im!»<Iel
statt 8imill Uei und S. 24. Vue Elohim statt Ben Elohim kann man

leicht verbessern, und ic
h danke nur noch meinem würdigen Herrn Verleger

für die ehrenvolle Ausstattung des vorliegenden Werkes.

Dresden den l. Juli !843.

Dr. Th. Grüße.



I. Vom Aberglauben überhaupt.
Vl»«8<«^» V«DV«I<», rej>r»v»<:!aii 6e Il>« «uperzlieiune« v beedileria«.
8»!»m»»e» 556. 4.

lI«»»»>»»l»»Ull, We. , »smonillu ^e 8un«r«titi»i>il»i« Hlüßle!« vitl>uäi».
U»si>il!« 575. 8. — Dänisch, Kopenhag. 618. 8. — Deutsch/ Wittenberg
586. 8.

^U>»»»«lll , ^«8., tr. 6e «uperstitioue. lünztrovii 664. 8.
Anhorns, Barth., m«ßiul»ßi2 oder Warnung für dem Aberglauben und Zau»
berey. Basel 674. 8.

Jacob», Ioh., Vorstellung allerhand unchristlicher und abergläubischer Händel.
Görlitz 707. 8.

V»>«»«I7, Lli. 8»n>., et VI»!«», l!e. llietrieb, »uet.^ äi«8. se 8Nj>er»titiulli»
e»n<l>l»!'ibu8 et pr«o»ß»!u>'ibu8. lle!m8t. 7l7. 4.

'Hennings, Chr., verjährte Vorurtheile — in fünf Abhandlungen bestritten.
Riga 77». 8.
^» »«t»^l»»»,5 ?!ii!»znpl>il> eolu« oderPfy lose vieh der Weiber darinn gleich
lUU allerhand gewöhnliche Aberglauben des gemeinen Mannes, lächerlich wahr
gemacht werden die kurze Zeit zu verlängern und die lange Zeit zu vertreiben,
aufgesetzt durch Me!?8»zl: ressemIXumillÄi-um. Leipz. u. Amst. «62. 4.

2!«»»I«Ur«»lil, ^n. ^»»okim. , äi»8. üe 8u,per«titiui!e et remeäiiz «uper«ti-
ti»«i« iuzißnioribus. ^rßentor. 677. 4.

n»> t»»>fl, >ln. l^pli., <i>88. äe «unerztitione. 5en»e. 685. 4.
<M«l«^, ^Ilirt., Nizq. ldeuln^. 6« 8unei'8litinl>e. I^ipz. 660. 4.
"Il»»»l^l«»»», >

>
.

?!»»«,, 'lbe«ez lbeoloss. de ^ldeiiimu et 8ll»er»titi»!!e. ^«u.
717. 4. «. «n!mll>!vei'8z. ^

. I^ulns«, Ü«ss. l!n>n. 767. 4.
l)l>»»«i»», <^!>i'.̂ V., NizzertHtinne« «zuiuque 6e 8»pe>'«l!t>une. I^!>>8.741^66.
4.; deutsch (v. Chr. F. Petzold) unter dem Titel: Gründliche Belehrung
vom Aberglauben zur Aufklärung des Unterschieds zwischen Religion und Aber
glauben. Leipz. 767. 8.

V»<t»»»l, ?!'!!»<:. äe, 6» Ililleeet», Vi«eor8» 8nz>r2 II» 8uper«!ll!one llell' »rle
lUüßie». iu I'ioi'enl», 567. 4.

H»l««»>8) ^
. ll»pt., ?>. <l«8 8uper8titl«nz «elou I'üerlture «»inte, les beeret«

äe« l!»»eile« et !e« «eutlment« <le« 88. ?ei«8 et äe Ldenlnßinu«. ?»r. 698. II.
8. ?»ri«697. «2.

^iuere^uli!« 8e«»v»nle et I» erfüllte iznorgnt«, »u 8u^et <!«8 lUllßieieu« et
<>««8»rei«i'8, n»r ^lle<>u e» 6'^ulun. I.v»n. L7l. 8.

Brown, Th., p8«uä»ä«x!» «piiieiuie» die Untersuchung der Irrthümcr, die bei
dem gemeinen Manne im Schwange gehen, durch Chr. I'ezzülliuminTeutschRaut-
ner. M. Kpft. Frkf. «8U. 4.
Il»»^»»««I«^, (G. Wilh. Wagner) Schauplatz vieler ungereimter Meinungen
und Erzählungen, worauf der unter dem Titel der zi»g!»e n»lur2li8 — gepriese
nen Künste und Wissenschaften— vorgest., gepr. und entdeckt weiden. Berl. u. Lpz.
735 — 42. 3 vn». 8.

^Neueröffneter Schauplatz der Abgötterey und des Aberglaubens — nach der
Richtschnur des Wortes Gottes. Lemgo 72!. 4.
H«rl««», Li-ev., den in vielen Stücken allzu abergläubigen Christen zum bessern
Unterricht. Frkf. u. Leipz. 721. 8.
'^««^«l»»»l«5, 8t»ll. Neinl,., zli8»i>!bropi!8»uäl>x d.i. der alles anbellende
Menschcnhund. Wider die Fehler, Irrthümer, Mißbrauche — welche heutigen
Tages häufig im Schwange gehen. Augsp. 710. 8. Leipz. 7l3. 8.
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2 I. Vom Aberglauben überhaupt»

M^»««'«»«»', ^. l^., 6« «uperülitinne eiro» terminum m»rt!8. I^ip«. 742. 4.
Männlings, I. C., denkwürdige Curiositäten deren, sowohl inn- als ausländ.
abergläub. Albertäten / als der weiten Welt allgemeinen Götzens. Frtf. u. Leipz.
713. 8.

W«»^««l»«»», l»., i°e«p. Olir. ^ae. I^nuä», äe «uuerstitioiie «»mqu«
erslliosu^i moHo. I^unä 755. 4.

111. Ii. <?., «««»> «ui' !«« erreui'« et le« »unerzliti»!!«. Hm«t«rä. 765. 8.
Itll»»v, 6. ll., v. <!u «unerztitiouis, qm Äiffert »b i>Iul2lril>, niui'llitÄt«.
«ÜU. 75«. 4.

Ueber den Dienst der fetischen Götter, mit einem Ginleitungsversuche über Aber
glauben, Zauberei u. Abgötterei (von G. B. H. Pistorius). Verl. 785. 8.

Gründliche Abhandlung von dem Aberglauben, der Zauberei und Religion««
schwärmerei. Aufl. 2. Wien 787. 8.

Heydenreich, C. H., psuchologische Gntwickelung des Aberglaubens und der
damit verbundenen Schwärmerei. Lpz. 798. 8.

(Paalzow, Chr. L.,) philosophische Geschichte des Aberglaubens, vom Verfasser
des Hierokles. A. 2. Mainz 801. 8.

Ulll»«», ^. 4., v. <le «unei-ztilione. Ulli. 891. 8.
Keller, G. Urb., das Grab des Aberglaubens. 1 — 4. Stck. Erst., Leipz. u.
Stuttg. 775 — 78. 2. Ausg. in 2 Samml. 785. 5.-6. Stck. 78«. 8.

Hahnzog, Chr. L., Predigten wider den Aberglauben. Magdeb. 784. 8.
Schubert, Chr. F., Etwas aus der Naturlehie für Landkinber von reiferem
Alter, zu Ausrottung des Aberglaubens. Gera 784. 8.

Schlez, I- F., Vorlesungen über Irrthum, Aberglauben, Fehler und Mißbräuche,
in Betstunden dem Landvolke gehalten. Nürnb. 78«. 8.

Entlarvter Aberglaube, ein Lesebuch zur Unterhaltung und Belehrung für
Kinder. Frtf. 78!». 8.

Liebner, I. Ghf. , nöthiger Unterricht über den noch herrschenden schädlichen
Aberglauben unter den Christen. Ein Lesebuch. Frkf. 789. 8.

(Fischer, H. L.), das Buch vom Aberglauben. Lpz. 799. 791. 8. Th. 2.3.
Hannover 794. 8.

Schütze, Heinr. Carl, (Rector zu Wernigerode) Vernunft- und SchriftmWge
Abhandlung vom Aberglauben. 748. 4.

Niemeyer, A. H., über den Aberglauben bei Ertrunkenen. Halle 788. 8.
Gckartshausen, entdeckte Geheimnisse zur Aufklärung des Volks über Aber
glauben, Irrwahn, mit Kupfern. Nürnb. 79<1. 8.

Taschenbuch für Aufklärer und Nichtaufklärer auf das Jahr 1791. Berlin 12.
Predigten zur Widerlegung und Vertilgung wichtiger praktischer Vorurtheile
in Absicht auf Religion und Christentum, nebst einem Anhange über den Geist
des Christenthums. Frkf. 79l>. 8.

Nehm, Herm. F. , Predigten über Volk« -Vorurtheile und Aberglauben in
moralischer und physischer Hinsicht. Grf. 802.
I« N»»»»», ?i«rr«> Niüwii'« «ritique 6e» praliaue» «unoi'SlitieuzeZ, ani »Ol
«eäuit« I«3 ?eun!e«, lob»»'!'»««« I«» 8»v«i>5. ?l>i-!z 737. IV. Voll. 12. 26.2.
4m«t.'733. 8. '?»,!« 792. 8. ?->ri5'751. IV Voll. 12.

Briefe eines katholischen Klostergeistlichen über Aberglauben, zur Beherzigung
der Schullehrer. Bresl. 892. 8.

Keller, I. G., drei Predigten wider den Aberglauben. Vor einer Landgemeinde
gehalten. Ell. 823. 8.

Hasse, L. O., die herrschenden merkwürdigen Arten des religiösen Aberglaubens.
Ilmen. 828. 8.

V» Dobeneck, Fr.L. F., des deutschen Mittelalters Volksglauben und Heroen
sagen. Herausg. u. m. e. Vorr. vers. von Jean Paul. Berl. 815. II. 8.

Andrea, der Aberglaube des Staats ärgster Feind (1 Cor. III, 11 — 13).
Eine Stimme an das christliche Volk. Eisenberg 812. 8.

Hönn, Betrugslexicon. Lpz. 743. 8.



l< Wunderbare Dinge in der Natur, Thiere lc. »

IR. Wunderbare Dinge in der Natur,
Thiere ?c.

Vl»R!«^»»«l»«, Hui., äe ?rn6iß!i«, üb. n. pr. l!r. I,ven«tbenem inteßrit. »u»«
r««tit. ?. Verßiliu» äe ?r»<lißii« libr. III. ). l^llmerariu« <I« Uzleuti»
libr. II. L»«il. 252. 8.

Äe proÄiziiz übe,', e. not. H. 8en«ss«ri. ^mztel 679. 8.
hu»« «uner5nut ex libr» ä« nrn<!iß>>«, o. »nimaäv. H. 8e besser, et

e. «upnl. ^. I^venztbeni« eur, ?r. Nu<!en<I»rn. lV,uß<I. 8. 629. 8.
Ol»W«^»»»«»<«, Liulin, <!« nrollißii, ?o!i<I. Verßili« 6« prnöißii libr! III,
per llumiano HIa r» ssi sntli tozeoui « (»invaeebin» Lame r»rio la Glorie»
nver» <!eßl' nztenti libri II. l,i«ne 559. 8.

Ol»»«^»«»»<, lule«, 6«8 pro<üße«: nlu« truiz livre« He pulväore Verssi!«
«ur I» meme maliero tr»6. p»r 6« laüoutbiere. I^vnu 665. 8.

/l^/^^/t>^t)^i^^l)/ 8orin»ore« «lerum Wrabiiium <?raee!, Inzunt^rizlnteliz
Nirabüe« ^uzeuitnliouez. ^ntiAoni, ^sioünnii, pbleßnnti« lüztnriae l^lirabile«,
Hlieb. ?«e!!> I^eetinne« »lirabilez Ilei!<>uorum e^ä. Leueri« «erintorum äe-
peräitor. sra^went» et«, es. a We«lerin» n n. Ürunzviz;, et I^nnäini. 839.8.

!,»»>»'. I^^Ä»»>, Hob., <!« »ztenti» czuae «uner«unt una e. lra^m. libri 6«
men«ibu« et LoelKii ?r»ßm. äe Dil« et nraezenüionibu« « eoä. re^. et
ßraeea «unnl. et I»t. vert, l!. 8. U»««, ?ari» 822. 8.

V^rz^llll, ?n!väori, llialo^nrum äe nrnäi^i!« libri tre«. L»«!I. 683. 8.
ÜI»el5»5l«» , I«., von allerhand Geschöpfen Gottes, den Engeln, den
Himmeln, Gestirn und Planeten, wie alle Creaturen geschaffen sein auf Erden. —
Aus püni«, 8een»ä», 8»!ino und anderen Weltbeschreibern. «. I. 569. ?rs, «.a. 8,

V»»»l»<»»», ?eäro, Ni«tnri»« nrnäi^i»«»« ^ maravüln«»« «n Ilnmane«
L»«ti!!au» nor ^när. pe«eio»i. U«c!ina äel Lamno 586. 8.

V»^l«l, 6., WouäerbneK »»eriu äat van 6er >Ver«Iät ae» verzlnten
ßbenpenbaert >z. «. I. 551. loi. 5. I. et », s572.^ 4.

H« V»«^rl«»»», U. Kam., llaravil!»« ä« ?1alur»Iei, «u <zue «« oolltien«»
an« mil «eereto« äe 00««» naturale«. !Vl»nti»» 629. 4.' Prätorius, I., Deutschlands neue Wunder-Chronik. «.I. 678. 4.

' — — ^ntdrufoileill!,!! ?!ut»n!eu«, d. i. Neue Weltbeschreibung von allerlei
wunderbaren Menschen, als da seyn die I) Alpenmännerchen < Schröteln,
Nachtmähren; 2) Bergmännlein, Wichtelein, Unter-Irdische; 3) Chimische
Menschen, Wettermännlein, 4) Drachenkinder, Elben — 22) Zwerge. Magdeb.
666. 1.2. in 1 Bde. 8.

^ntbrnnoäemu» plutonieu«, das is
t : Neue Weltbeschreibung von allerley

wunderbaren Menschen. Magdeb. 668. ll. Bde 8.
^IH»7«»v»»»«>l , !U. , lUnnztrorum biztoria cum paralipomeni« biztori»«
omnium l>n!>n«I!um. Lnnnn. 642. lnl.

*I^^««»<I»e»,«», k., lüirnnionn prniüßinrum »e ozlentorum, qua« praeter
IVütui'. nrcli». niotum et onerutinnem et in «unerinribu5 et in l>i« inserioribu»
Uunäi reßinnibuz » exnrHin Illunlli uz^ue »ä nllee no«lr» tempnr» »eei<Ier>iut.

<)»»<! nnrtentnrum ßenu« nun temer« venire «ölet, «eil llum»no ßeneri ex»
dibitum «everit»tem irümizue Nei «><!v«!«u« zeeler» »!c>u« mliF«»« in muns»
vieizzitunine« norlunÄet. ?«rlim ex nrubati« L6eque <Iißi>i« 2«tnrit>»z ßr»eei«
»l<zu« Illtini«, partim eliam ex multorum »nn«rum nrnnri» nbzervalinne, «>imm»
LÄe, «lnltin »e «e<Iu!!tl>!e, »cheeli» eliam rerum ninnium v«ri8 imoffiniou« cnn-
«eriplum. L»«i>. 557. lul. Deutsch von I. Herolt. ebd. 507. Fol.

8linn>«m«nt» »ä Hui. Obsequeut. nrn6ißi«rum libitum. 8l>«il. 552. 8.
Lnssö. 553. 589. 12. äm5»el»<>. 679. 8. I.nF<>. ». 729. 8.

Athesinus, Wunderwerk und Wunderzeichenbuch. «. I. 557. 4.
l>»l»e»l«», H

. 1^, , »nv» et »llti<zu» I.llM!l>i« »lqu« Xurorn« bnr«llli5
»neeimin». Nelmzt. 793. 4.

I<l«l»<i»»««I»< , H
. L., ?u»rn« 8. 6« sroclißii« ißni« eoeleztibn», ut vulß»

voeantnr, «x owlli »evo eolleeti5. Lie«5. 721. 4.



4 II. Wunderbare Dinge in der Natnr, Thiere «.
I,l»?K»li»»»«>»t, 5. 6., Dl««, «olem mou«tr»u« «lim nrnd!ßiu«um unbi« lern
»ropitium. Kie««. 720. 4.

Ver^«»> »I« Xlv»»«^, F., 1'r»diti»u» terllto!»ßi<iu«« »u Neoit« de 1'auti-
^uit« et du iu»z>eu »ß« eu ueeideut «ur <zuel<>ue« pninl« de I» !»dle, du
merveilleux et 6« I'di«t»ire naturelle, publ. d'»pre« n!u»ieur« U55. iuüdit«
Lree«, l^»t>u« et en vienx I'rauolli«. ?»ri« 836. 8.

I<« It«»»»x »I« I^l»»«^, l« livre d««I^eßeude«. lutroduetinu. ?»ri«836. 8.
<!'e«t I« «eeret d« l'ui«t»ire »»turell« e«llten»»t !e» !UerveiII«8
et ebn«e« l»«mnr»o!e« du moude et »iß»»Iemeut le« eb»«e« mn»«trueu«ez
<>ui «nut trouvee« eu u»tnr« bumniue, «elnu I» diver«it« de« p»i«, enutree«
et rezunn«, «u«emb!e <!e tnute« m»niere« de de«!e« terrezlre«, vnlutile« et
»lluütile« et »u««i de« »rbre«, derb«?, lruietx, niedre», s»ut»ine«, riviere« et
!l>zeui«uxl»b«riu!nl et de diuer«trü«or« «»«de? in e»u«rl>i« terrsn p»rl'»«tuee
et «uulelle di»K«Ii<z»e, »in«! que !e Wut e«t »mnlemeut e««ript et reelle nur
le« tre« excelleul« et experimente« nuiloüopde« naturell ?!ine, 8»!>», Nein»-
«rite, lürndole, Nr«««, V«id«ire et dooteur Leru»i«e, Ie<>uel liure puur I» en>
pi»«ite et diu«r»ile de« ebn«e« »dmir»ble« euntenuei eu icelu^, il e«t »ur toui
»nitre« deleetable et »ux Ii«»n« mnult «olaeieux. ?»ri«. «. ». Kerver. 4.

1fll»K»»»»», widert»«, leider «eeretnrnni de virtutiüu« nerdurum, lapidum et
»nim»!iuin. ü. I. sNnnnn.1 478. 4. e. ejd> libr. de «eeret. muiierum.
^m«t«I«d. «43. 12. 669. 12. 76«. 8.
^l»lIel««<I»V»'l, Neivelii, de miraeuii«, qu»e ?z>td»ssor»e, ^p»II«l>iu
?^»nen«i, Brunei««:« ^««i«in et«, triduuutur libeüu«. Nu»ei 734. 8.

Der entblößte Ap oll onius, dargestellt aus neuern Magiern von einem Freunde
der Natur. Mit illum. Kpfrn. Brest, u. Leipz. 794. 8.

KI»»»'«»', ?e!ix, »mpbitneatrum m»ssi»e univ«r«»e tbenret. et pr»ot. oder
gründlicher Bericht und Unterricht von den grossesten, geheimsten, Wunder-
Mächten Gottes. Hämo. 714. 4.

V«>»>»»», VI,, vi««, de nrudizii«. Ups»!. 704. 8.
I»»)t>«l»ll, U»rei, Ueldndu« melenrorum, id est impre«»i«num »er«»rnm
et mir»di!ium ullturze »perum, eum e^u«dem l!»tl>Ioßu nrodißiorum »tu^ue
««tenlorum. IXuriberz»« 563. 8.

V^«l»»p«<^»« , promnt. , lRichtenfels) theosophischer Wundersaal. «. l.
fHalle^j 7«9. 8.

Steger, I. A. F., die Prodigien und Wunderzcichen der alten Welt.
Nraunschw. 800. 8.

Horst, Chr., Wunderliche Geheimnisse der Natur. Leipz. 632. III. 4.
Ii.V«7>»«»»«», u., ^emplum Nlltur»« bizlni-ieum, in quo de U»tnr2 et
miraculi» l>u»lu»i' elementurum dizserilur. Vllrmzt. 611. 8. I^in». 666. 8.

2!»!»»», 5., Uundi mirl>!>>!i» oeeunnmi». I^nriuiberß. 696. l»I>
Niztoire« pr«d!ßieu«ez «xtrüiele« de pluzieur« sumeux «utdeurz Lrei8 et
li»tin« «Äereü et nrnpbzue«, diviieez en «ix tum««, ü ?»ri« 598. 12.

Gl»«l«»»il, N»d., tr. de uorteul»«!«, Iuxuri»«i« «0 m«u«lru«i« »»«tri ««eeuli
««uviviiz. lUHrpurßi. 609. 12.

I^i'»«T«»»'l»»8, 5., de «uüneel» poli deliueatioiie et exoeutrieitllte ürma-
meuli vel luin» oneli. I^ip«. 665. 4.

Geographische Astrologie. Leipz. 665. 4.
Di««, de Urum». l>ip«. 667. 4.

H«?>»«, >!.> 8neeim. enmetolußi»« «ner»« duabu« di««. prop»«. uu»rum »It.
de diluvin per eumetüw »rdi indnoln, »Iteru d« ur»eludi» ^udieii extrem!
urdi per eometu» exdidendo «ß!t. I>ip«. 747. 8.
Ill>) e«ll»»», ^V., Lrout»I»ßi» »»er» et di«tnrie». Noliu. 721. 4.
Ahlwardt, P., Ur»»tot!i««I»ßi». Greifswalb 745. 8.
Vebereckt, P. N., von den sogenannten vier Blutstropfen, welche jährlich
viermal zu einem gewissen Zeichen und ewigem Denkmal unter den Juden vom

Himmel Herunter fallen sollen. Leipz. 728. 8.
<"nei»«»»'l, ?. U,, Low», de pute» »»ero »zri L»u»l>ieu«i». ll»m. 757. 4.



II. Wunderbare Ding« in der Natur, Thiere «. »

Ui rabili« X» NU8, tn« ve«i> ns ?rnÄ!ßie8 »nÄ ^VonÄer8. 661. ,. I. 4.
I^lirsbilis ^nn»8 8eouuÄu8. II ?te». 662. 4.
Pitzschmann, G. Gl., das Alte im Neuen Ä« — proäißii« und nminidu« —
zu einem Büß -Wecker angestellt. Leipz. 700. 4.

Herum nroÄiff. «zu»« in!1i'del!«n8t.»eeiÄei'unt541. lTn»rr»tio.^ntverl>. 543. 8.
HerrenschmiVts,Iac., Unterricht was bei den^. 1623. imRieß gefallenen viel-
fältigen Blutstropfen in Acht zu nehmen, und was davon zu halten. Ulm 623. 4.

De 8«ri »ti» n Ä'un 8ißn« et mirnele, qui » ete vü «n eiel le 5. ^»ur 6«
lleeemdr« 577, e» I» vi»« Ä'^Itnrll »u ««^8 Äe Wirtemnerß, en ^Ilemllßne.
knri« 578. 8. 8e trouv« nu t. l. de l^,euß!. Äu ?re8n»z', n»rt. 2. p. 5.

8ul milllcolo 6«»' N8ti» 8»nt», nvvenut» in 'lorinn »! <Ii 6 ßiußni 1453,
«»'»linix: Äo!l^ Äu »Iun8ißn»r Ä. liiov. 8. l<«8»nn«. sorin» 841. 8.

Vl«»»l«H»l»l»»«!, ?riÄ., Äe !>>»menli« v. Virßini«. ^eu. 6?l. 4.
Äe »rm»rum militumqu« zimul»«!-!» in »ere eomp»renlibu«. Fe». 671. 4.

UKill«»», ^»., Äe nntiz et 6zuri8 inl«ut»n> »l> im«ß>n»tinne wüti-um »rti«.
WÜteb. 677. 4.

l^l»»»»«, U. L. («uot. "l. 8t»rlle) äe privilezi» ?l>3in»t!8 ^n»8tl>8imnn
von der Osternacht. I>i»z. «. n. 4.

Vl»»»»»»i,,», 1., Äe puculo Hudanni«, qn»Ä vulßo vne»ut Iohannis-TlUNl.
l,ip«. 645. 4.

IiL>'«I»»»»»l«l', l>. II., Äe ißuium Uiraenli« lueiz^u» «emper lll'Äeutidu«.
>!>. 633. 4.

25««»««!?, ^. Lzp. v.> de vominie» I.netl>re. ^en. 761. 4.
Hll»«l»«l», ?. lüii'., Äe ritu Dominica I>»etl>re, ^nem vulß» voeant: Äen
l'oÄ »uülruiben. I^ip«. 696. 4.

Schmidtbauer, Historische Erläuterung vom Todten-Sonntag. Nürnb.?73. 8.
I4l>'»?l»>»»7«»>, 'ld., vi««. p!>^«. Äe eruentlNion« el>Ä«verum ll>II»ei illu
prl>u8ent>8 domioiÄne inÄiein. Viteberz. 669. 12. 726. 4.

H»»»»Ä«Gl»«»U«>», ^. (^dr., Di8n. Äe «»»ßuini« «tillieiÄin in e«Ä»v«re dnmi»
ui« vwleuter oeei»i eonzfieui nn «it nrl>e8enti« domiciÄie ^uÄieium «uNieieus.
^en. 67U. 4.

'IR»»»»^ 6., Vi,»«, de «»zu l>uoÄ»m «Ämii'NnÄ« et 8in^ull>ri, ex qu» ÄeÄuoitnr:
1) »n eoi'nu,< Kumllüum nn«t mnstem — Äuror« nn«zit, 2) »n Nuxu« 8uußuini8
«ixlllveri« uumüni oeei«i — uiaesenlilim inteiseeluri« vinÄieet. Viteb.
606. 8. 604. 4.

6« n«tu!-«Ii eonzervÄtiono et eruentütinne e»<!»ver»m. Viteb. 666. 663. 4.
V««»»»»«», 6« proäißiiz «»oßuini«. ?r<:s. 676. 4.
H«»»°»»t, ^»e., 6e »uren äenle mlixiüllri pueri 8i!e«ii. I^ip«. 595. 8.
IiL»»«>»>»»»l«I', 8ed., se 2»min»llle eurru Llil>« e II. libr. Il«F. eaz». II.
Viled. 667. 4.

öe «erpeote »eneo, ex IVum. 23. N»ti8>>. 661. 4.
Geschichte der Formel: Gott helf Dir, beim Niesen. Herausg. von Wieland.
Lindau 787. 8.

>V «»>'»!>!«>«>'t, ü. ?., 6e ritu 8ternut»iitibu8 den« preegnäi. Lip8. 741. 4.
GeV»<»>l«», 1^., leider 6« i>»evi8> v»r<!lllei 656. 8.
M«»>l»!i<«li, ^. V. , Vi88. pbz«. üe vnriewte sueiei !>nm»ll»e; »ee. eirmin»
6ß»r. Di'e8Ä. 676. 4.

M»N«!>», v. li., viüti'. <Ie nominum, qnlim voollnt, l-ltalillte. Xltorl 684. 4.
8<»>», ). N., Äe omine in nomine, üotu. 735. 4.
He»«l»»»»l,,», ^nt. Lunln., Vi88. Äe «minibu8. I>ii>8. 672. 4.
^»»l»l>«^, ^., Uizoeüllnie« upnn tne sullnn'inß 8ub^eot8 I) ll»> l»t»Iit^,
2) I>»c»l f»tl>!i!v, 3)<1ztentll, 4)(1m«n, 5) Vi'ul>m8, 6)^i>i>»rition«, ?)Vnio«8,
8) Imnulze«, 9) Ilnu^Ilinß«, 16) L!o«v8 invisiul«, 1l) pi-nn!>««ie«,' 12)U2sveI«,
13) Müßiell, 14) I'l'un.'nnriatinn in tde ^il>, 15) Vi«i»N8 in 2 Leril ur
<»l«88, 16) l!ouver8e »itd ^uß«l8 »nÄ 8p!rit8> 17) ^»rpzeunÄIe« in VV»Ie8,
18) Vr»e!e8, 19) Lxt88ie, 26) Ll»nee« oll^ove »uÄ lünv^, 2!) 8ee»uÄ8ißbteÄ
?er8on8, 22) Ide Äi«eovei^ of tvo UnrÄer» bv »u ^pu»rili»ll. l,uuÄ. 72l. 8.



» II. Wunderbare Ding« in der Natur, Thiere ic.

8«>»D«lI»«<^, Web., <le ißne püzoli»!!, l^un »eoulerum Vomliii eoeliln«
^not»»lli» illu«tr»ri ereHitur. liezinm. 765. 4.

2!Q»»»«»«»', ^. l!., 6« ißne ^»b«nne». 5en. 679. 4.
B«l»5»«»»», ^o». l!»»!'., He Iß»« p»5e>!»l!. N«I««t. 726. 4.
Il«l»üi«, ^., 6« Ißne ^«Ii»lllle». l'ses. 696. 4.

Untersuchung de« heidnischen Noldfyr«. Frff. 696. 8. Wolfenbüttel
696. 8.

I<»»»t««^l»»«l», N. kbpb., cke tripuHi» 8oli8 p».<!eKl>I!. N«1m«t. 706. 4,
V«°l»»U, 8ueu, »ob. I^Äßerbriuss, resp. L I. Wen« rm » n n. v«
p««n>l»-niir»ci>Ii«. l,»»H. 748. 4.

8z»«»»««l', ^., on proöi^ie«. I^oiiH. 665. 8.
8»»«»««»', ^., Äe pr»l!ißiiü et ftrnpbelii« vulssüribu«. ^,i>t»briss. 665. 8.
Flctwood, Will., Untersuchung der Wunderwerke. Leipz. 7N5, 8.
^l»»>«^»»«<, lllr.. He Niil>o»Inrum inHnIe, oi'itei'in et line. I'ub. 755. 4.
Förster, I. Chr., Philosophische Abhandlungen über die Wunderwerke. Halle
76l. 8.

ll»l»«l, 5. l!. N. 6«, v. He nnti«»« <Uir»e»Ii Hivin! biblle«. Viteb. 797. 4.
ti^i»«'«, 1. K cdpb., v. 6« Uil-ÄeuIni-um n»tui-l>. Nülmüt. 797. 4.
Märtens, K. A., Antwort auf das Sendschreiben — Schott's über den
Theophanes, in welcher insbesondere eine neu bearbeitete Theorie der Wunder.
Halbcrst. 82«. 8.

(Eberhard, I. A.,) über die Wundergaben von Schwärmern. Verl. 777. 8.
H«»«l»»U«»', >

>
.

^»o., vi»tr. pkilo«. lbeol He »liileuli«. 1'urio. 770. 8.
Kölbeln, I. Balth., Kleiner Versuch über die Wunder, nach Hauteville u.V.
Frkf. 772. 8.

Farmer, Hugh, Abhandlung über die Wunderwerke. A. d. Engl, (von I. P « t.

Bamberger.) Verl. 776. 8.
Hill», ä»t. H«, He zl!r«eu!i«. ?res. et I^ip«. 776. 8.
(Neinhard, Frz. Volkm.,) über das Wunderbare und die Verwunderung,
ein philosophischer Versuch. Th. 1. Wittenb. 782. 8.

Weland, Jak. Chr., über Wunder, nach den Bedürfnissen unserer Zeit.
Züllich. 789. 8.

Grundsätze der Vernunft und Erfahrung in ihrer Anwendung auf das
Wunderbare. Lpz. 791. 8.

(Schmerler, F.Adm.,) freimüthige Betrachtungen über die dogmatischen Lehren
von Wundern und Offenbarungen. Bair. 792. 8.

H.»»»»«»», lülpd. r. , ?r. He »oti»i>« n>ir«euli. ?. I. II. 6ütt. 795. 97. 8.
et in e^ü<l. ?i«v. opuzee. tbeol. p. 135 — 76.

Ammon, Chph.F., Abhandlung zu seiner wissenschaftlichen praktischen Theologie.
Stück 2. von den Wundern. Gott. 799. 8.

!'»»»«>', .1
.

<^. (re«>>. 8. ^xt) He I»eu8!iz bibliel» et z!ßi!!»tiin H« «vibu«
qu«<!i-upe<Ilbu« ex I.«vit. e. II. v. 2U — 22. Vileb. 710. 71!. 4.

^»»ll»««l^, N!., lluällim Kubeui«, quo« nelltiqnzm mzuHroßor«« »netu»
lu!«üe »ut Noreg »m»bile«, Uli», viol»«, «eH lr»ßa vel mui'H rubi IH»«l
8pin»«i. llsi«»!. 733. 4.

VI»»»»»»!»»«!, ^»o-, 6« m»i><1i',ß<»'». I.ip5. 653. 4.
^«»»<«»l<»»»l, ^nt.. l!omiu. He münHrüßni-i«. Lonnn. 835. lol.
Ml«»H»<s«D»»», Le»eH., He p^rausln el «l>!»m»nHrn. I^ip«. 662. 4.
^»»«»»»>», ?»»!., He <7«^^<>^l>^/« gtrutbiolli«. I>ip«. 657. 4.
Kl«I>«D, Ix»., H« tl»»»«!»!,. Witt. 675. 4.
^l'ellls««', 8. X., l<!8». »pnluß. pi«eem ^»uoe Hesslutitorem suizz« I>«I»ei>»m,

«pp»5it» l!. l'. ?» u lli u» et ^. ll. ^1«^ » »liiz^ue I^üini»« propnFNlllnribll»,
I^ubee, 697. 4.

Mi«»«»»»»»l«^, L. N. lre«p. ?. Odeiwb) vlzp. <!epbnenioe. Vileb. 66». 4.
V»»H«i7«!<»Äl«», l!„p. l!br., äe pboenioe. I^ip«. 665. 4.
H,»G»»«'«l, IX ie. (re«p. ?. Holm) Ni««. H« u«u z^U«ßl«mi in tbeolnßill
et He «in pboeniei« ex e»rm. I^»ot«»t>i. U»v». 647. 4.



»li. «ehre vo« N?«f«l. 7

«s'Z'el^«^ ^. ?ll. (re«n. Lb. Lorlnv) vi««, äe ?b«enie« «ve. Uezin».
673. 4.

8»ll»«»>ll«>» , ?r. (re«n. v. Nint«) vi««. I. äe ?bnenie« »ve Lot«.
lleßinm. 696. 4.

<?»»z»»«'i, v»v., äe pboeuie«. Niß»« 687. 4.
FI«l»n»»»«l««>, <ü. ?r. (re«n. l'. Xiäeen) vi»«. 6« pbneniee «ve. ^b»»e
7i8. 4.

H««»lslel»»«»», K. 5. l?., ä« nbneniei, subul» »puä Lr»e«»», N»m»»»« «t
pnpulu« »rient»!««. U»f». 825 — 27. ll. ?te«. 8.

8<»Ilt»«»^j>klt, 5». t!br., 6« »nieornu. I»in«. 652. 4.
H>«^«»«ll«», 8im. ?riä., äe uuieuruu. Witt. 675. 4.
Il»l^t>»«!l»»»»», 5., äe unieornu. ^»»«tel. 678. 8.IlSl'Soll, kr. l!br., äe monneernle. I^in«. 667. 4.
^V,»^»V»»»l«ll, ^. ?., 8«I»m«när»I»ßin. I>Iorimb. 683. 4.
Ui^l»»«!»»»»»»««^, ll, l!»«n., vi«nut»lione« in»Inßie»e äe b»«i!i««n, un!e»r»u,
nbnenieu, bebemolb et levi»lk«ll», är»cnue »e »r»ue» »ä illuztr^nä. v»ri»
«eiinturue l>»er»e lue». 5en. 733. 4.

8rl>»«>«, l!I. (re«p. L. ^n>il«trun.1 vi««, äe bebemotb. ll»v». 704. 4.
IiL»»«l»»»»«»l«l', l>. ll., vi««, äe L»«ili«ei exi«te»ti» et e««euli». Viteberss.
659. 66g. 4. 675. 4.

vi«p. von Behemoth und Leviathan. Wittenb. 668. 8. Jena 736. ».
3l»lle»vll»»»»», ^o., äe b»«ili«eu ex ovo ßülli äeereniti uriuüäu. ^en.
«7l. 4.

8<^»,»«», I.,. äe nvn 6»!Ii. llie««. 669. 4.
Ooeckel, Eb>, der eierlegende Hahn sammt seinem Basilisken : Ei. Mm 697. 4»
V»>«»>, ^. W. , llebemulb et l.evi»lb»», elend»« et b«I»e»» e iud. 46. 4l.
alters. 708. 4.

HV»ls, ^.II., k»bul»^uä»io» ä« pnrtentn«»« m»ß»ituäini« »v« ''VI °"f äiet»
«niie>e»l». I^in«. 683. 4.

tl»^»»e>"«, l>., «lld I^l»mmn»t« nnztrn s»bu!n«um »nti<>unr>iin »äoutntzrlnllum
!»t«re eon^ieilur: »ää. ob«erv. erit. i» Hui. V»!er!um. ?etrnn. 826. 4. u, in
Uem. äe I'»e»ä. äe« «eieue. äe 5t. ?«l«r«b»>irß. VI. 8«rie. ^. I. 832.
>,. 74. «q.

Meyer, Fr. Alb. Ant., Versuch über das vierfüssige Säugethier Reem der
heiligen Schrift als Beitrag zur Naturgeschichte des Einhorns. Leipz. 796. 8.

IiL«7«l!»»»»»»l«»', tl. l!,<u., äe är»e»nibu« vnilmlibu«. Viteberß. 675. 4.
VI»»»»', >!».> v»n., ä« är»ennibu« v«!l>ntibii«. Witt. 4.
<Z. «K« 8t. Sle»»ll», äe« är»ß»n« »u mo^eu »ße. ll«uä. 840. 8.

III. Lehre vom Teufel.
Hl««l»ll»»»«», ^»e. äe, Illrum veum no««int imneäir« ä»«m»i>e«. «. I. «t »,
sc»!»».) 4.

Ibeatrum vinbnlnrum. 2 vol. ?res. 587. l»I.
V»^«»z»«t, per«, D«Ie«lin. veux livre« ä« I» b»ine ä« 8»td«n et m»!l»»
N«!»»»»» «»ntre l'bomme, et äe l'bnmme oontse «ux. ?»r. 596. 8.

H,«»»»TlR 8trl>t»zem»t!l 8«!l»l>l>«, lidri oet». L»«i!e»e 565. 4.
Gelichii, Andr. , Erinnerung von des Satans letztem Zornsturm. Wittenb.
595. 4.

kl»«7«Zl»«>', ^., » äeteelioi! es lde vevil« Zopdiztrie, vl>«i'«'il!> Iie robbet»
tbe ullle»rueä oe»p!e, «s tbe true b^lees in tbe m»«l ble««eä 8»er»me»t
ol tbe >ult«r. ». I. 5Kou verlorät lnr N«b. Hn^e. 546. 8.

kill», livre« äe l'iinnnstur« et tromnerie« äe« <!i»b!e«> äe« eneblntemen« et
»«reellerie, ori« an !»tin äe ^«»u llvier, meäeein äu äue äe lüive« et
l»it !r»neoi« p»r ^»egue» lirevin äe lüermnnt en lle»uv»i«, lueäeoi» » ?»ri».
?«ri« 569. 8.



5 III. Lehre vom Teufel.

Ml»»»«, Pier!'», ä« I'!mnn8ture et trnmnerie ö«8 V!»ble8, Lllel>»nte«ir5,
»oüeur8 ä'essllil!ett«8 et lllltre«, ^ui n»r »rt wü^I^ue »bu«ellt I« neunl« ;
p»r — . ?»>-. 579. 8.

/^»»»l»», ^». l,l>ur., ä« notur» s»em«uum. Ven. 581. 8.
U'R'l««, llok. 6u, I«3 ruse«, Lue««es et impuzture« 6«8 Ü8pr!t8 M»lin8,
p»r — . 0«mbrl>v 583. 4.
I^l»U, ?»>>!!, 1i«r» vl-lbnl! nebulo««. I?res. 589. 8.
I^»»», Vineenliuz, Äe nntent!» et 8eient>2 vaemonum. ^qu!«8exti!z 813. 8.
Vizeour« »ömirüble Hu Viable lequel nen8»iil l>v»ir lrompe un notable !>I»r-
ob»n6 <!« I'nol»«« 8« lrouv» luv me«m« seeeu n»r uiuviäeue« clivin«.
?«ri«. LüillÄi',!. 8. «. 8.

8S>'«lll«>', ^u<!e, I'ünti-llemnn b!8t»ri»I, »u I«8 8orlilesse8, I«re!ll8> ruze8
et sr»uHe8 Äu prinoe <le8 >euekr«8, nnur U8urner I» viviuile, «nut »m^le-
ment trl>it«8, p»r — . I^vo« 669. 8.

8<«NM«»l, <ü»r., ?lli>l>en<!8i8 <le ruin» I^uelseri, elleternruuxzue Xllßelurum.
^ussU8t»e Vincleüenrum. 638. 12

3I»»»«»e, Vineentii, Nessnum et Keßil» ?Illtni>i8^ 8ive Vi88ert»t!u äe iulerui
et iukernruin lünclibu«. ?i"es. 856. 12.

8»?I»^»»!l»»Ull, ^o. Lvep8i., 6« viabnli maßorumizue extr» 8e »per»n<Ii
m»6>8 »e v!!'il>u8. Lreml»« 6??. 4.

8>i»»»»li, 8»m., r«8n. ^ollob. 8eIIiu8, äe 6l>«innuum »etiouil>u8 tr»u«>
eunl>bu8. Nnlm. 671. 4.
It»»«», ^lltonii, !Ueä>u!l»i>ei>8!8, «nu8 äe 8l»tu v2em»uum »ute muuäi
exitium. >1eÄiu!2!>i 82!. 4.

I<«»»»«>'«, Pierre äe, ?»ble»u He I'iiieonztaiice H«8 in»uvl>i8 ^nße8 et 6e>
wo»«, «ü il e8t »mnlemext trxite <le« 8<,reie!8 et äe l» 8«reellerie, l»v«e
1e« prne«<lllre8 s»ite8 eontr'eux et I» üßure <lu 8«bb»t. ?»ri« 6!2et8>3. 4.

' Ghingers, Christ., 6«emnnu!nsslll oder etwas vom Teufel. Augsp. 681. 8.
Vl»»l<l»B» »i<, K., l!l>>>it«!e Ilereliek8 or tbe üvill ^nze8 emb»ltelä »ss»ill8t
8. Uiel>««l beinss » llnüeetinn »k tbe ^,i>li««t Neretie!<8. I^onH. 659. 8.

M»»»«ll«»l»»U«»», ^., 6e vüemuiium nnt«8lllle. ^en. 666. 4.
II. s>rl»e8eieut>!im V»emnuum exnen6ei>8. len. 688. 4.

^»»«l», ti., ä« «per»tinnil>>i8 llaemnnuin <!uo Problem»!» eur!»8» »truin
p»88ii>t ßeuerare et — utrum l>»ll>ine8 i« be«ti»8 tr»n8s»rmlire? Vileb.
884. 4.

IR«!»«»«»', ^U8t. (Ubs., V!88. I. II. nbilnl. 6e Dl»em«nib>i8. l,in8. 786. 8<>.4.
I>t<»»»»>', ä»e. !?. (nr. Obr. L re i te n b« u et,) <Ie vilemonibu« enrum!>u«
exi8tei>t!», i>l»tur» »t<i>>«»i>er»lini>ibu8. üe!m»t. 719. 4.

^,»«»»^»»t I. C. Zeidler) neun Priester - Teuffel. 8. 1. et a. 8.
sieben böse Geister. 3. I. et «. 8.

D. G. B. M., Untersuchung von Gewalt und Wirkung des Teufels in
natürlichen Korpern. Frkf. u. Leipz. I7U4. 8.

I»v«»'«lil»»z5 , ^. ^. , utruin Äi»bolu8 in verum »taue nronrle 8ie äletum
n»8«it uner»>'i ec>rnu8. l,i>>8. 714, 4.

!8«Ü»II<»»»«»'«», pbilipp. l)H8imir. , äe 8erneute 8«äu°lnre unu IVllturllll
8«6 vi»bnl». ^en. 713. 4.

^»»», U. 5». Kein!!., 6>88. 6e 8erpente 8«6uet«re unii »lllurüli, 8«ä 80I»
äiübnl», l>s Lene8. III. I —15. Heu»« 712. 4.

Henrici, Job. Mr., mächtiger und ohnmächtiger Teufel. Leipz. 708. 8.
Die große Gewalt des Satans. Berl. 719. 8.
Eine neue wunderliche Historie von der Heirath eines Juden mit einer Teufelin.
Frkf. a. d. O. 8. ».
»«»««»l, äbr.. weisser Teufel. Leipz. 732. 8.
Bonuhöfers, Ioh. Friedr., Abhandlung von dem Zustand der gcist» und
leiblichen Besitzung des Teufels. Niirnb. 733. 8.

^D«»«»«»«»,'»» Edlen Ritters von Orthopetra Gedanken von der Macht
der Finsterniß. s. I. 704. 8.

>
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<?»»««l»«O, ?. , veux Ilvre« äe I» d«in« äe 8»t,n et ä«3 »»lin« ezprit»
eontre l'bomm«. ?«ri« 590. 8.

^I»»l«», Neet. <,»., äe exiztenti» allem»»!«, «zulltenu« e lumiu« nllturne
innolezoit. N»>"u. 882. 8.

^««»M«»», H. W. , äe v«!>o oraeulorum nr»««iäe äiznulo. V!t«b«!>ß. 722. 4.
Ml«l»«»»«>'l, ^»,, trüet. ^ntipnutiNeiu« ä« »ppl»riti»nibu« ä«em«uum. Bon
Erscheinung der Teufel. Witt«!». ree. l.ip«. 714. 4.

I?F'«Nl«»U«»'l, v»i>., äi«». äe rellitutione äillbolopum vulss« , ob bermalein«
eine Erlüstmq der Teufel zu hoffen sey? «x ^et. ^«»«t. 3, 2l. Xi^eut. 708.
?2l. ^«n. 73l. 4.

Grossen's, I. M., Gewisse Macht und Ohnmacht de« Fürsten der Finsterniß.
Regensp. 734. 8.

A«!»»««», L. 6., äe imgssiu» Hinboli loen äiv. Leu. 3, 22. 23. 24. ^It»rs7!4. 4.
Meiers, Geo. Fr., Gedanken von den Wirkungen des Teufels auf dem Eid»
. beben. Halle 780. 8. . .
I/Lmpii»« äu vinbl« pur Illegue» Ile^uet. Ze^l. 707. 8.
H»«>l«irll, ^uä. , Tr. der Teufel selbst, oder von den Teufeln oder bösen
Geistern. Frkf. a. M. 627. 8.

H»«!5«^«», 5nä»eu8, der Teufel selbst, das is
t von den Teufeln, den bösen

Geistern, was die scyen, ihre Erschaffung , Wohnung , Namen, Bosheit u. f. w.
sburch — Pfarrern zu Lemgo«). Frkf. 686. 8.

Gründliche historische Nachricht vom Teufel, darin die Siege, so der Teufel üb«
das menschliche Geschlecht — erhalten hat, klar und deutlich erwiesen. Ersterer
und andererTheil. Aus dem Englischen u. Französischen übersetzt. Cöthen 748. 8.

Predigten über die Eristenz des Teufel« u. seine Wirkungen nach Anleitung der
Versuchungsgeschichte Jesu. Von e. schweizer. Gottesgelehrten. Frkf. u.Lpz. 778. 8.I. F. R., physikalische Abhandlung von der Gewalt des Teufel« in die Körper.
Nürnb. 753. 4.

Ginzing, Ioh. Marl. Mar. Einziger« von, Dämonologie oder systematische
Abhandlung von der Natur und Macht des Teufels. «. I. 775. 8.

Xu Inquii»^ int» »de 8eriotur« mellniui; ok tue vorä 8»!»» »u<l its 8^u»u^m»»
lern,«. l,nuä. 772. 8.

(Lessing, Gli.Eph.,) Göttliche Entwicklung de« Satans durch das Menschen»
geschlecht. Dessau 782. 8.

Meier, G. F., philosophische Gedanken von den Wirkungen des Teufel« auf
dem Erdboden. Halle 78«. 8. Halle 783. 8.

HV»l«>», 6. W. , äe pomp!« 8«t,n,e. Löttiuz. 758. 4.
Us«»»»«'»», K., äe ^uribu» 8nt»n»e veri» et nraeteu«!» in geuu» llumnunm.
»i-em. 748. 4.

8«>»»»l»»»»<, ?. l!. , ä« poteuti» äi»b«Ii in ««N8»8 dominum. Heu. 746. 4.
^«R»»I»»»«»»», F. W. , utrum lletni» »Ii<zu» äindoli in uoo munä» «pel»ti» ?

ennli'll L. Ne°Ker? Lr^pl>i8v. 766. 711. 4.
I'»I«l^«».,^»lb., qiiztei'nai'i»» äi«8ert»tiuuum äe äuemouoloßi» reeenliorum
»ulnrum f»!«». Witten. «. ». 4.

Gl«»»«»»»'»!, Lranäon. N., v. äe Leeiiebub. Li^pu. 762. 4.
Die sogenannten Werke de« Teufels auf dem Erdboden. Freyburg 751. 8.
Äll«»»l»l, 0. IV., 2i«o»!u» äiobol« zirior 8. äe ßruäibu« u«<zuitil>e äi»boliel»e

äivei»«!«. zl«ßäeb. 756. 4.
(Nunge, Conr. H.,) man muß auch dem Teufel nicht zu viel aufbürden. Be«
Gelegenheit der Brochüre: Sollte der Teufel wirklich ein Unding seyn? Be«
herzigt von einem Freunde der Wahrheit. Brem. 776. kl. 8.

Erhard, K. B., Apologie des Teufel«. 795. 8. (a. Niethammer Iour. 795.
H. II. p. 165. ,q.)

D«ub, K., Judas Ischarioth «der da« Böse im VerlMniß zum Guten be-
trachtet. II. Theile. Heidelberg 8l 6— l«. ».

l3«l»«>«lte»', 5. L., Yuiä ä« P«ee»to «^u8g. »H ^uännl Lariollm, «tlou« «

ment« v«ubii 5it 5»»t»«uä»». I^ip«. 8l9. 4.



lo III. Lehre vom Teufel.

Versuch einer biblischen Dämonologie oder Untersuchung der Lehre der heiligen
Schrift vom Teufel und seiner Macht, Halle 776. 8. mit Semler's Vor
rede. Halle 783. 8.

H««>5««7, ^. N., HuiÄni Dens Äiabolum e^uzqiie nneenäi pntestntem «. illuin
plane »Äu!dil»i!<lu «. ^ul>m »reti««im« üÄplivauÄn priÄem «««lulerit? Ilu«t»el^.
769. 4.

Philosophische Fragmente über den Teufel. Frkf. u. Lpz. 792. 8.
<?»»»»U, >! I<., ^rßumenl« PI>»vei exi«t«llt!» «t natu!'» »»im»« imm»teri»li, tum
n,u»e r»l!» «um qu»e 88. libri »uppeäilznt, exponuutur et prior» »l> Nuiuii
nb^eetinnidu« et 1'ulminü iiupi!« ell»li« l!ber»»lur. Usi'blli'ß. 782. 4.

I». Kindleben, Christ. W., über die Noneristcnz des Teufels. Verl. 776. 8.
Doch die Existenz und Wirkung des Teufels auf dieser Erde gründlich und
ausführlich erwiesen. Eine Skizze. Nürnberg 776. 8.

8«I»»»»H»l, ?rsr. (um., proß. <le I»p»u ä»em»llum. Witten. 775. 8.
8«l»>»»»»l»» , ^»., 6!»«. äe Hl«t»«eb^m»ti«mu 8»t»n»e in »ußelum I^uei«.
I>ip«. 795. 4.

Erörterung der wichtigsten Schwierigkeiten in derLehrcv. d. Teufel. ».I. 776.8.
(Koster, H. Mart. Gfr.), dcmüthige Bitte um Belehrung an die großen
Männer, welche keinen Teufel glauben. A. 3. Gießen 775. 8.

Belehrung des Verfassers der demüthigen Bitte an die großen Männer,
welche keinen Teufel glauben. 776. 8.

Sollte der Teufel wirklich ein Unding seyn? Eine Frage und Bitte an die
Theologen unserer Zeit. 776. 8.

Demüthigste Antwort eines geringen Landgeistlichen auf die demüthige Bitte um
Belehrung an die großen Männer, welche keinen Teufel glauben. Deutsch!. 776. 8.

Swedenborgs, Gm. (H. M. G. Küsters) demüthiges Danksagungsschreibcn
an den großen Mann, der die Nonexistenz des Teufels demonstrirt hat.
Frkf. u. Leipz. 778. 8.

Der Teufeleien des l Ren Jahrhunderts letzter Akt, von M.G.W. Kindleben.
Leipz. 779. 8.

Kindlebens Anhang zum letzten Akt der Teufeleien des I8ten Jahrhundert«
wider Prof. K öfter in Gießen. 781. 8.

Swedenborgs, E. (K. K öfters) Epilog zu dem letzten Act. Stockh.780. 8.
Die Verbindung des Teufels mit den Gespenstern, nebst Antidoten von Er
scheinungen desselben (von G. M. G. Köster, Prof. zu Gießen). 777. 8.

Sendschreiben an M. Haubold von den bösen Geistern und der Zauberei.
Sorau 783. 8.' H»2k»»»»»»»», l>. et liälr., ü!«z. weä.-pliilo«. äe potent!» Ilmdoli in
eorpor». U»I. 793. 4.'— l?r. , Äe äiadoli pnlenti» in eornorn, <!i«8. public» -ineclie» euri»»»,
emenä»t!»r ^»m eäit». N»!. !U»ßÄ. 737. 4.

'Hoffmann, Friedr., ItteÄ. ?r«s. N»I., Gründliche, Vernunft- und Schrift-
gemäße Betrachtung von der Wirkung, Macht und Gewalt des Teufels in
der Luft und menschlichen Körpern. Sorau 749. 8.

v. Friedrich Hofmanns (Prof. in Halle) philosophische und medicinische Unter
suchung von Gewalt und Würckung des Teufels in natürlichen Cölpern.
Frkf. u. Leipz. 7N4. 4.
»»«««««', Lunb. Xu<!r. , et üruest. Willi. V«5UN»»n», öe nun-
existent!» 6!»do!i. N»l. U«ff6. 734. 4.

*»»««»», <i»b^!el, et Wild, l'rillem. V«l»<l»», se «ubl»t» in Äi»b»I«
inäillerenli» »ä bonuni et m»lnni. K»«t. 741. 4.

"Vtübel, Io. Fr., Physische Abhandlung von der Gewalt des Teufels in dem
Körper. «. I. 753. 4.

'Die mit Teufeln beseßene Welt in drei Gesprächen, von dem loßgelaßenen Teufel
von schwartzen und weißen Teufeln. A. d. Engl. d. Addison. Offenb. «. ». 8.

*!>><«»»»»', ^»o. tr., enmment. I. (äi«». di«l«rie» pbilo«.) Äe Ä»em»i>i!>n«
eorumqu« exi«tenti», n»tur» »t<zue oper»tic>nibu«. Üelmzt. 719. 4.
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*!»<»»»»«', ^»e. ?r., eomment. II. 6« exilitenti» öliemonum. Ile!m«t. 722. 4.' ^»el>»»l»H»»«»»», ^o. H<io., utrnm viabolu« ^>»z«it nruänuei'« «ub5t«ntil>m.
8u«,»i 7l0. 4.

'Philos. Untersuchung von Gewalt und Wirkung des Teufels in natürlichen
Eorpern. Frkf. u. Lpz. 794. 4.' 8«>>»»I»»»^, ^» lüipb., et ?»nl. fiio. ül»»«D<, «!i««. se pntenti» vi»bnli
in «en«u«. Urs. 797. 4.

'Neuter, Sim. Heinr., das — Reich des Teufels oder Bericht, was von der
List, Macht und Wirkung des Satans und der bösen Geister zu halten.
Lemgo 715. 4.

*I^«««»> Lli. 8,m., pr. ä« eo quoH uimium e«t eirell pntentillm vi»b«li
»äztruenöim. Nelm«t. 727. 4.

'(8«vl»»»l«>»,Fei'eu>.), diztoi!»« ön vi»ble, tr»6uite 6e I'^NFlni«. II. lome«.
^»»t. 729. 8. Konen ?30. II Voll. 8.

"Twinden, Ier., gründliche historische Nachn'cht vom Teuffel u. s. w.
A. d. Engl. u. Franz. übersetzt von Io. Gebhard. Lpz. 739. 8.' theol. u. histor. Betrachtung v. d. Hölle u. Teufel u. s. w. A. d. Engl.
u. Franz. Leipz. 731. 8. (auch anonym, s. S. 9.)* G e s i ch t e des Teufels, aus dem Englischen übersetzt, in zwei Theilen. Frkf.
733. 8. (Vollständige Uebersetzung von Swindens.)

Untersuchungen über die Bedeutungen des Wortes Satan und Teufel in
der Bibel. Aus dem Engl, mit einer Vorrede von I. Chph. Schulz.
Leipz. 774. 8.

Von den Wirkungen des Teufels und der Gewalt der Kirche wider denselben.
Frtf. 777. 8.

Der Unterricht Jesu üb. d. jüb. Meinung von der Gewalt des Teufels unter
d. Menschen. ». I. 785. 8.

Kirchhof, Chr. A. L., Vollständige Beantwortung der Frage: Was läßt sich
nach Vernunft und Schrift vom Teufel glauben? Ein Beitrag zur Auf
klärung besonders für Ungelehne. Braunschw. 789. 8.

Der Teufel in seiner Ohnmacht. Ein Fragment von einem Antidiaboliku«.
Erl. 790. 8.

(8«>»«»»lÄ) 5. W.), ?r. voetrin»« 6« I1i»b»I« in libris 5<>»nui« nrnpnüit»«
brevi« 6e«ei>. ?. I. ^en. 800. 4.

V. 6« »ee»mm«l!»tiune leßilim» ll ^e«u, euin Vi»!>oli mentinnem saeiebul.
uzurpHl«. 8«ot. I. Keßiom. 83l>. 4. 8eet. II. qu» oütenÄitur voetsinzin 6«
Vinbolo nnti««im»m tl>«nl«ßil>e V. ^1. peniw« »bborrere » lbeolußill ebri-
8ti»u». Ib. 832. 4.

Beleuchtung der sogenannten biblischen Dämonologie. Danzig 778. 8.
Menken, Gfr., Beitrag zur Dämonologie, oder Widerlegung, der exegetischen

Aufsätze des Herrn Prof. Grimm. Frkf. u. Leipz. 793. 8.
HVi»««»», Hnl. ?., Komment. I^V. 6e v»emunol«ßi» in «»eri« ?f. 1°. libri»
prnpozit». Viteb. et I^ip«. 8!2 —28. 4.

Der in einen Waldgarten und Haus -Guckuck sich verwandelte Mercurius.
Frkf. u. Leipz. 750. 8.I'»«, v. 6«, Ni«loi>7 »s tb« vevil. I.»nH. 728. 727. 8.

Hiztoire üe» 6i«b!e« moderne«. I^onö. 793. 12.
I.» lUuziqu« su vi»ble. p«ri«711. 8.
Ml»^««', ^. l>., biNori» sinboli, «. eoinment. <Ie 6i»bo!i inllorumciu« 5niri>
tnuiu «xi«t«nti«, »tstibu«, ^uäioii« «t pnt««t»te. I'nl». (777. 4.) 789. 8.

Hasse, über die merkwürdigsten Arten des religiösen Aberglaubens. Ilmenau
828. 8.

2'
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vietionnoiro inlern»!, »u «übereile« et »ueoäote» »ur I«» 6««on«,
le» ««sirit», I«« l»ut»»e«, I«» «peetre», 1«» reve»»»«, le» lonn» z»ro>ix, le»
n»»«eäe«», le» «oreier«, I« «»l>bl>t, le« m»z!e!«!>«, !e« «»I»ii>»n<!re» , le«
»vlsibe«, le» ßüllnie», le« vi«i»»», le« «onze», le» preäiße», I«« ebirme», le»
müleliee», le« «eeret» merveillenx, le« tl>li««emeul» et«, en nu mnt »ur to«t
«» qui tient »nx «pp»ritiun«, » I» m»ßie, l»n eommeree ä« I'enlel', «>rx
ä!vill»t!»n«, »nx »eieiiee« «eerete«, llux «uperzlition«, »ux «bo««» mv»te-
rieu»«« et «nroüturelle« etc. p«r 5. X. 8, <l?«Ill»» <H« ^l»»«^»
?»i>!« 818. 8. II. nebst ?ro«peetu« dazu. ibä. 8!3. it. "828. IV. 8. et »tlu«.

?I»»»«^, ^. ^. 8. Llllün äe, !« äiüdl« feint p»r lui-meme, »n ß»lerie 6«
>»et>!«rum»n», äe «oute» di««rre«, ä'»n«eä«le» oroäißiell«««, «ur I«« «ven-
tnre« äe« äümon«, le» trait« »zu! le« «»rl>cter!«e»t, leur» b«»i>e« <zu»l!le» et
leur» iilurtune», le« bon« m»l« et le« resionze« »inzuliere» «zu'»» leur 2ltr<bue;
leur« »mour« et le« «ervioe« <>u'il« «ut pu reuär« «ux inurtül« ete. ete.
«xtroit et trüäuit äe« äemenom»»««, äe« tbeolozieu«, «le« leßeuHe« et äe»
äiver««« ebruni^ue« äu «ombre emplie. i>«r — . ?»ri« 819. 8.
Ile»Ii l« ä« l» m»ßi« «t äe« »np»rit!»i>«, ou l« e»l>lreo»i«»»ll äu äietionn»!!'»
iulern«!. ?»r!» 8l9. 8. (»uch von <ü. äe ?I»uev.)

<?«I>l»> <äl« »"l»>»«^, äiet. eriti<>ue äe« reliizue« et äe« imüße« inir«'
euleu«e«, preoeue äiiu e««2> bizturique «ur le eulte ä«» imnße« «t äe«
rellque«, «ur !e« trouble» eleve« p»s le« Ieui»nell>«te«. ?»ri» 821. 8.

V»»Iil^»»» Äl»»t»»»»»»« », » einßl»!«»« >>n8m, äe«er!pl!ve nl t!>e Oevlsn
»v«te» ul äemonelo^v, tu vbieli i« »fpenteä l'be i>r»etiee« »l 2 e»pu»
er äevil prie«t, »» äezeribeä bv » dual,!«!; »nä Hol»» IV« tl» » ll«»v»,
» eil>ß»Ie«e n»em, äe«eript!«n ol tlie eliHrzeter« »««uiueä bv n»!lve« nl
Legion in l» m»«<z<ier»ä« ; trl>u«I»teä l>? ^olin l!»ll!»v, 2f. I^»uä. 839. 8.

IV. Lehre von der Hölle und ihren Strafen.
(Tchwartzen, C. A.), Zusätze zu dem Versuche eines Ungenannten üb» die
Strafen der Verdammten und deren Dauer. Leipz. 783. 8.

Predigten über die falsche Lehre von ewigen Höllenstrafen. Verl. 78t.
(2Tl)le.) 8.

Pragmatische Abhandlung über die Dauer der Höllenstraftn. Frkf. u. Lpz.
789. 8.

Ueber die Ewigkeit der Höllenstrafen, ein Versuch in einem Briefe des Grafen
von M. A. b. Franz. 799. 8.

/»F»»»»»«»», l!l>pl>. ?., 8^ml>«l. tdeolnß. et erit. «ä änetrinlim <l« paeulrim
äiviiisum äur»tion« in »lter» vit». Lrl. 793. <. u. in f. Unll«o. ldeol.
(Lrl. 793.) ?f. 4.V»«», ^. ?., di«tori» »»eeinot!» äeßMllt. ä« poeulru» inkernzlinm äurati»»«.
I'!»!,. 774. 4.

I?l'»<Nl', Lr. I^ll»ttl>., äi««. äe perpetuitste p»ei!»!>um i»l«r»2linin ex ration«
neque relutsbili neque äem»u«t>'»l>!l!. I'ub. 748. 4.

<Walter, F. F. G.), neue Vorstellung von den Strafen der Verdammten in
der Ewigkeit nach Gründen der Schrift. Rost. u. Leipz. 773. 8.

(Veyer, I. Rdf. Gli,), über die Strafen der Verdammten und deren Dauer.
Ein Versuch. Lpz. 782. 8.

— — über die Strafen der Verdammten u. f. w. Fortgesetzter Versuch.
Ebenb. 784. 8.

^»»U«, t^br. Ll«l. , v. äe änr»ti«n« p»«»»i'um illtern. reeentiori» »not.
»ei!lei!t!»m expeuäen». Xlt. 782. <>

Die unendliche Ewigkeit der Höllenstraftn. «. I. 734. 8.
^»»U«, lü>r. Ldä., ä« poeullrum äivii-rum vi emeuäoti'i«:«. >It. 782. <>
HMs«t«l^I,»»»»«»»A , 8»m. 1?bpli. , v. Vinäiei»« äoetrin»» ä« »upplili!«
ä2Nll»t»r»m »eterui». <!«ä»n. 774. 4.



IV. Lehre von der Hölle und ihren Strafen. t»

Vl»l«»»l»»»»l, ?. ^V. , vubinrnm, ^n»« «loetrin»« üe p»«»i« Hnmnlitnru»
»eterni« »I^ioi «»lent, potinriil» «oluli«. Vrl. 775. 4.

Schubert, F. G., Vernunft- und schriftgemäße Gedanken von der Ewigkeit
der Höllenstrafen. Jena 748. 8.

Drei Abhandlungen von den Höllenstrafen und deren Dauer, nebst einer
Nachricht, was sich mit Herrn Petit Pierre wegen dieser Lehre zugetragen.
Frkf. u. Leipz. 763. 8.

Pragmatische Abhandlung über die Dauer der Höllenstrafen. Fikf. u. Leipz.
789. 8.

Ein billiges Mittel zwischen den beiden vornehmsten Meinungen über die Dauer
der Strafen im zukünftigen Leben, vorgelegt durch, einen eklectischen Theologen.
Aus dem Franz. übersetzt und mit einigen Anmerkungen. Leipz. 783. 8.

Meene, H., die gute Sache von der unendlichen Dauer der Höllcnstrafen.
Helmst. 747. ff. 3 Thle. 8.

Schubert, I. F., vernünftige und schriftmäßige Gedanken von der Ewigkeit
der Hollenstrafen. Jena (748.) 733. 4. ?

Iiibrn <!e I« (5ele«ti»I ^epllrebi» z> i»n"«r»»l I^onirinlu» m«trislie»sn «o metrn
<2»z!«II»no e» Ver«» Hernie». «. I. et ». s153N.^ lul.

kllrßlllurio« IViuinnu »ver llell, m»ußre lde barkinß ok «üerberu» in 8vr
Lä«>»s6 Nnbve« eoullter-«u»rl« H««eribeä in » leller to tde «»v<l Kuißlil
lr»m H

. II. «. I. 613. 4.
Iäckel, I.G., Gedanken von der Unendlichkeit derHöllenstrafen. Ehem.77l. 8.

l.ettr« pdil»«. tdeol. «ur l'eternit« «leg Peine». ^m«t. et l.in«. 711. 8.
Walter, E. I. Eonr., neue Vorstellung von den Strafen der Verdammten in

der Ewigkeit nach Gründen der Schrift. Lpz. 772. 8.
Ntosheim, I. Lr., Gedanken über die Lehre von dem Ende der Höllenstrafen.
Cod. 738. 8. Vertheidigung der :c. Frtf. 747. 8.

Lampe, F. Abf., zwei Abhandlungen von der Ewigkeit der Strafen, worin
diese Hauptlehre unserer Bekenntnisse bewiesen wird. Brem. (729.) 733. 8.

I^»'«»«»»t««', ?. !>., <!« »etern» i>»«u»runi iusernnünm <lnr»li«n«. ^«».743.4.
^Gs«ll«, L., Iu6ie,um einen«!»!»« r»ii«ui« H« iuterilu mnn<li »e »eternitxt«
poenllrum insernolium. ^,!>>«.724. 4.

Thieß, I. O., über die biblische und kirchliche Lehrmeinung von der Ewigkeit
der Höllenstrafen. Hamb. 79!. 8.

Schotte!, I. G,, Grausame Beschreibung und Vorstellung der Hölle und ihrer
Qualen. Brem. 676. 8.

Hofacker, L., der Himmel mit seinen Wundererscheinungen und die Hölle.
Tüb. 839. 8.

Ammon, Chph. F., über das Todtenreich der Hebräer von den frühesten Zeiten
bis auf David. Erl. 792. 4.

Vl«»«»», Leuen!. W. , Lowment. H« uolione vrci »nui Nebr»«»» «um «o
ß««i lnenrnm dne pertinenlium. I^ubeo. 793. 8.

Bnhrens, F. Chr. F., freimüthige Untersuchungen über den Orkus der alten
Hebräer. Halle 786. 8.

V«I»»»»ü>l»»«, U., I'enser <!e« peuple« »neien3. ?»>'!« 784. 8.
Schwindens Betrachtungen über die eigentliche Beschaffenheit des Höllischen
Feuers und den Ort, da die Hölle gelegen, darum sonderlich untersucht wird,
daß die Hölle in der Sonne zu suchen sey. M.Kpfrn. Uebers. v.J. S.Liebe»«.
«. I. 728. 8.

^l»<U»««l, 5. Vi»«., II. <!e »«6« inlerni in terri« quoerens». Vene!. 763. 4.
<?»»<», .1

.

l?. , N. <!» inferno e^n«qu« ««<!«. lud. 775. 4.
Heinroth, I. Chr. A., Schlüssel zu Himmel und Hölle im Menschen.
Leipz. 829. 8.

v. Cochem, Pater Mart,, die vier letzten Dinge, Tod, Gericht, Hölle und
Himmelreich, neu herausg. von Bructbräu. Augsb. 836. 8.



14 V. Gngel (gute «nd böse).

V. Gngel (gute und böse).
8te»!U»l», 6»r., 8»neti lUiobael, Lubriel et Nopbael ^rebllnßeli. Xiißu5l»o
Vinäelieorum. 822. 12.

H>'»v»V»,^I>ob., Lbrouienn oppnritionuin et ße«torum 8. IUieb>l«Ii« ^ruuooßeli.
0>i,°i 652. 8.

H»«l»S» II»», l'. v., äe 8. INieb»eIe ^reb»nßel», e^'u« »pparitionibu», le«!i,<!
et «ultn, inpr. in in»nt« l»»rß»no et in n>onte ^un>b« illlleque l»el!»
pereßri»»tinnibu«. Helmzt. 758. 4.

<?l»«»»»»i<»ll, lüir., äi«z. <!e Mebueli« ^reblmsseli oum äiobolo äe corpore
IU««>« eertomine. ^«n»e 853. 4.

H««»»»«!, ^». l!bri«t. , äi««. II. äe ßenio nstslinm pr»e«iäe. Viteb. 789
U. 83. 4.

U^lO»«»»»»»»», ^ob. , äe 5epten> «eennäei«, iä est, intellißeutii« , «ive
8piritibu« erbe« p»«t Neum in»vent,buz. lros. 545. 4.

v» Trittenheim, I., von den siben Geister oder Engel, den Gott die Himmel
zu füren von ansang der Welt beuohlen hat, ein wahrhafftig Büchlein. ». I.
534. 4.

Ttithemii, I., Büchlein von den sieben Ertz-Gngeln. Nürnberg 705. 4.
H^»»M»»»<»»»l 3llz»l»l, leider äe Intelleetu et äe I1»em»»ibu«. Venet. 503. sei.
HV««l»»I«>'l, >^br. lriär., äi«». <!e ßenin vnioniqne proprio. I^ipz. 752. 4.
H^»»»»»»« ,^o«n I^üirentii, l.ibri IV. äe notnr» llüemnnum. IVelipnIi 582. 12.^«v»!l, L»«5«r., Npuzoul» äe äivini« »ttributi«^ et äe mnäo et p«te«t»t«
qu»m N»«m<u>e8 bobent intellisseuäi et pozziune« »nimi exeit»uäi. Venet.
589. 4.

V»»»»«i'»»»ll, ^«»ebimi, äe natura «t aüeotiouibu« llaemonum I^ibri äu».
Lip«. 576. 8.

^l«<»«>l»», Oenrßiu«; <le illorum vaemonum, qui «üb I>un»ri eollimit!»
ver«l>ntur, »rtu, nominibu«, «Ine!!», >I!u«i»uibu«, pnteztat«, valieinii«,
iuir»ouli« et ouibu» meäii» in luzam eompelluutur, Iznßuß«. eum üßuri».
L»«ile»e 563. 8.

!'»'»»»««»>», l'r.^ äe I'oräre ä«5 ?rere« Uinenr«, le l^ivre äe« 8aint« ^n^e«.
?»ri», obei Uiebel le ^foir. 518. »veo lizure«. 4.
I»» »l», Lio. Mr., Irattato seil» natura äe ßl'^nßeli, ä«I — in kireni«
576. 8.
ßit,,elil»», lluill., äe änßeli«. I'ißuri 595. 4.
«»»,»»»»», 0,, änßeloFi-üpni». ?rel. 697. 8." 605. 8. II. pte«.
H«r»^«»»»<r»»l»»l»><, ^., 'lkeotrum llußelnrum s. illuztrium 6« an^eli«

<zu»««tionuu! libri II. ^en. 629. 8.
K>»<«, 8t., ^nßel»ßr»pbia «. I'raot. äe »nßeli«. NnzlnoK. 637. 4.
ZV»»»»«!»«»»», ^- ^>, «inßularium »nßelienrum «epteullriu«, in quo 6«
»nßeliz imperiornm bnni« in»Ii«qll«, ebernbini« pr»e!iorum prae«i<!lbu5 et
«imilibu« »ßilur. ^Vrßeut. 645. 12.

INI«»«»«»»«», 5., ^»ßeloloßi» «poztolie». 5en. 644. 12.
8«l»«»l<H<, 8eb., 8enoriu« »nßelien«. Nelmzt, 695. 12.

8uoeinetl>e et «oli6»e äe enernbiln, «erllpbim, prineipütibn«, tbron!«,
nnminlltioninii« toloque »nssel»rum eb»r» — ui»lrit>»e. lirunüviß. 696. 12.

H<V»l»l»»>»U»»», Wnllss., ä« »nßeli« boni« et mal,«. IVorib. 594. 4.
V»l<»»«, ^Ib., ä« »nßelorulli n»tur». 8erv. 594. 4.
v. «l)«I«»l, ^«oobi, Propst zu Berlin, eigentlicher Bericht von den seltzsamen
vnd unserer Zeit unerhörten Wunderwerken — nemlich wie die Engel ctzlichen
Menschen sichtiglich erschienen. — Desgleichen wie sich auch der Teufel hin
vnd wieder sehen lassen. Erffordt 595. 4.

Vl»»>»»», X. L., ^//t^o^«<fl<». Viteb. 881. 4.
— — äe äilneultstibu«, «zuibu« premitur n^t^«)^«»,/«. ib. 681. 4.
I'<ll»I'»»«>7i, l>. ?riä., 8erm»ne« äe u»tllr», quolititibu«, inuumeris beneüoii»
«t ouztoäia »«metornm »nßelorum. Uamb. 627. 4.
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^ tbeoloßie»! vi«eour« us ^uxel« «nä tbeir wini»tr!e«, vberelu tbeir ex!»
«tenoe, nlllure, number, oräer »uä «Nie«« »r« moäe«t>^ tre«leä ol, b^
«. camkielä. l,»nä. «78. 8.

HIl»7i, 3l. ^6l>!ll Lräm. , äi«». «X pneumatie!« äe nr2««enti» lulurorum
»nßeliei,. Witteb. 683. 4.

ü»>'«»»l»«»'M«>', 8t»tii, opu«euium 6« «ermoue «ußeloruiu. Ueliuztoä.
693. 8.

^»»«»ll, >l ^ob., äi««. 6« »nzelorum linssua «ine linßu«. Witteb. 684. 4.
Ott«», U. vietr., ä!««. ä« intelüzeutii« «ive uußeli«. Witten. 692. 4.
MT«l<«ll, Hl ^«b. ^äam l^enub,, äi««. II. äe nllturaii rlllioue äenl»u«trut»
exi«teuti» anßelorum. Viteberß. 791. 4.

VlU««»l»», 8ueu. I.., re«o. !«»»«?!. vnineru«, ^u^el«ssr»i>bi2. ^bu»e
65«. 4.

T»«»»>ll, Leor^. ?bilio., äi««. äe revereuti» »äverzu« »ußelo» »pure» et
ßelluiu». l,ip«. 725. 4.

8»«»»«»»»l»»» , Luernlä, eolleßii tbeolnßii äi«». «inont. VI. äe »uzeli«
re«». 8v. Hue. ?»sseliuu«. ^bn»e 662. 4.
^»^««Ill, H^när. Ol., »robinr«ep. äioeoe«. I^ineop. (I^oi«eo»n ?or«t-
Kuäeu) »»ßeloiußi» trioartit». I^iueuvill« 722. 4. äi«». «^unä. und Mit
neuem Titel:

^l»^««Ill, ^. O., »ußeloloßi» irinartit» ex 8. 8er. b»u»t«, in 2»n!ver«»riH
l!ieri ^,ine«»ell»i« 8^u»än . . . oublie»e äi«^ui«itioui «ub^eet». e. luä. äuol.
«»>>. rer. et »utor. ibiä. 4.

I^»l«>^U, VI. ?fl>tb»u!»el » äi««. IVum »nßeli iutell!ß»ut «eeret» eoräium.
Viteb. 692. 4.

H»»»«>», »l»rt!»!, ä!««. III. äe iure n»tur«e «eu »otiu» iüßeuii »ußelorum,
b»e e«t äe uNieii» »»ßeiorum ex eorum iußeuiu re»ult»»libu«. Vileberß.
722. U. 33. 4.

Ü»<»»»»»»l»l, kl>r. lüottiob, pr»ßr. ^uo o«teuäit ^rebünßeluiu » 8. ^uä»
e»mmem»r»tum e««e »nßeium ere»tum. l^in«. 756. 4. Viteb. 758. 4.

^nßewßi» «»er». ä!«p. ßz>mn»«t. v»i>. U'«7»«<««lll. 8tte»ß»e«i»e 793. 8.
De »nßeli«. äi«p. «^n»ä. H»l»«» UIIIl»«»l»»». ^l>r»!«t»äii 735. 4.
Desfeld, zi. Gotthelf Friedr., Gedanken von der Einwirkung guter und böser
Geister in die Menschen. Nebst beygefügter Beurtheilung eines neuern Beispiels
einer vermeinten leiblichen Besitzung. Wittenb. 769. 8.

vi««, tbeol. (ßfmu.) exbibeu« »rtieulum »I« »»ßeii«. ,H,nä. V»»vl>»»»»,
re«n. ^uä. üiiiiuFiu«. 8lrenßu««ii>e 651. 4.

?r»e«iäium ^»ßelieum. Ein nützlich Handbüchlein von guten und bösen Engeln
und von deren beyder Wesen, Vrsprung, Eigenschaften, Ampt, Dienstbestallung
vnd Werken, gegen Gott vnd der Christlichen Kirchen in allen Ständen ge,
stellet durch U. zlareum 8 «»><«<»»»», Pfarrer zu Seehausen. Wittenb.
616. 8.

Il«i»ttvi^ll,U. Daniel L»Itd., äi««. ä« «ud«t«nt!» «nßelorum. Wilteb. 686. 4.
KnvKlMU»!^«»», Xlex. Llieb.^ äi««. au» «xi«teuti»m eoroorum nuzelieorum
probst. ?ref. »ä V. 1741. 4.

^lu»<»«»'l, Lbr. lleur. , äi««. 6e «pirituum üuetoruin praeter meutem
ex!«tenti» ex luimue u«tur»e. ließiomnut. 739. 4.

N«I»HV, N. I'obize, äi««. äe exiltenti» et e««euti«l «nsseinrum.Witteb.689.4.
!^e»»», V»»enb Veuä», ^ratoä» äe !o« oberubim. Hn>«t«rä. 5414 (654.) 4.
!><»»»»»«>»»»»«<, ll. Hub., äi««. II. äe lu>sselußr»pbi». Witteb. 699. 4.
I'lTleliHl, N. IVl>tbauaei, äi««. äe LUßel» iu »««umpt» onrpnre »poureul«.
Viteb. 687. 4.

Kepetitioue« äe H,»ßeii». or. ^ub. ^»Hl»««liHt (äi«p. «vuoä.) Hr««i««
624. 4.

^l»«>»U, 5». 6«»rss. , prnß. äe p»te«t»te bonorum »ußelorum iu «eu»u»
üäeliuu» pr»e«ertim intern»«. Witteb. 727. 4.

N»Ue«t»'«»«>», Hob., »nzeloloßi, ^uä«!e«. I.uus 737. 4.
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K«»»»»»H»»»»»«»'l, lob. llour., 6i55. üe en«toäi» »nßelie». Xrzent, 641. 4.
/Ml«<»»»l»>»»»l, !>l. Ue»r., <li««. a> »nßelorum «pn-irition«. Wilteb.691. 4.
V«^Il»»^lll , 8«I»m., proß. Äe »n^e!» äumiui i«r»«Iil»i'um per v««t«»
«r»b>e»« »»lituilinj« «luctore. I^in«. 722. 4.

Schütze, Gfr., Beweis, daß die Lehre von den Engeln den alten nordischen
und deutschen Völkern nicht unbekannt gewesen sei. Alton» 753. 4.

U>»»»»l<«, ^l»l!b. (nr. ?b. 1^,. Nllllnellen) ä« qu»e«iti« »»»null!« eire»
I»p«um ^nßelorum «t ^»«einne ex 6ielo lob. VIII. 44. Viteb. 593. 4.

^V«l'»»»»l<»l's, <? , üxere. bizt. ei>!t. 6« enmmercio ^»ßelnrum e. 6Ii»bil»
bominum, »b luä»ei« et plltribo« ?!»tooil»ntibu» ereÄit«. Viteb. 742. 4.

8«I»»«l>l, lü>r. ?. , Lllllrpliti» «luetrio»« librorom 88. <ie I»p«ii <!»em»n>im.
Viteb. 775. 4.

INI»!«»»', l. ?ob., ^e »lltur» «t eilt» >»ß«I»sum säet» eol!»t!oue ?»ss«i>»rllm,
)uc>»«»rum, I^l»KnmeÄ»i>»!'um et Lbriztilnorum. leo. 652. 4.

8«>»«l<i«, l. l!»o, v., ^^»xt«'«»' ^cuv «)^^«<v 5. eultum Xnßrlnrum
»ee»«in»e Inei l!nlu5«. II. 18. exumin. I.ip«. 703. 4.

Il««»'«^I»»l'«l, 2r. Xoäre»«, Nizp. V. He »nßeli»; in: »eleot. ex pbilnzonbi»
6i«p»tl>tl»n. Vnl, I. vi«n. XII —XVI. I<U5<!. «at. 650. 12.

I>l«t«»l«l», l. N»i,., vi«p. He »nsseü« nütu,»»« lumini inenßniti«. Vit. 725. 4.
Qporin, Ioach., erläuterte Lehre der Hebräer und Christen von guten und
bösen Engeln. Hamb. 736. 8.

OH«, l»e., Komment. 6« »llsseli«. ?r»^. 739. 4.
El»«H«, l!. I^r., vem»n«ti'l>tinne« >>bil»«onbiel>e 6e ex!«teuli» eoroorum
»»ßelioornm, n»i>nu!li»qu« »6 e» perlinentibu«. N«I. 744. 8.

Schauberters, I. Will)., Beweis der Wirklichkeit guter und böser Engel
aus der Vernunft. Frtf. u. Leipz. 747. 3.

V««»<««l»«»»»»»», <!>, ü« eu!l»6i» »oßeleruln ex Nebr. I. 14. «5tei>5».
Viteb. 682. 4,

Ü»»U«>, !^l , ^« linßüi« nnßeloruin ex l!nr. l, 13, l. II. ?te«. Viteb. 698. 4.
V»« Ä«»' Il»»>H<, ^. l., <Ie llnßeli« bn«pitik>i!!. Nelin«t. 771. 4.
H«»>tHvlU, N. L., L«i>t«ll!pl»tio o^inioni« U»bbi»ll»e äe «ub«t»uti« »»-
ßeinrum. Viteb. 688. 4.

H»l^»»»»»»» , l!. 6., 6e «anetorum »ußelorum eonürmstion« in bono.
ib. 771. 4.

5lum »ngeli boni bomionN eorpur» inter6um »b5iÄel»>t. ib. 766. 4.
c!e «lißnilxte ßeneri» bum»ni ex «nßeloi'lim lutel» m»nise«t». ib. 772. 4.

n«^>»«>> 6. N., ä« Ä»em»llu!«ßi» ««er«« «oriptur»« ueo ritiuni nee
moribu« eontrasieeiite. I.ip8. 781. 4.

^««»<»el», l!. ?., H« I«o«tini>e «piriluum. Viteb. 714. 4.
V»>«»»»«lll, l!bri«.. Nenr., vizzerlatin öe ^Nsseloru» extermin,t!ni>«, in

6»ä»s>'e<!i Itt e n t b e n i i 'lbeziur. Di««ert«ti»uuN 1?benlußion - ?bi!nlc>ßie«!'um.
^m«»e>. 701 et 732. in!., t. I. p. 301.

Kl»l<«»»l»»», lob. ^rnoIH, Vi58ert»tin äe 8«nn!i«, lUuusi et ^nßeloi'nn!
luäioibu« «<! I. »<! t!nriutb. V. im t. II. I'be««>ii'i lli««ert»tio>!!im ^beolossieo-
rbiloloßiellrum. I^ußs. L»t. 732. l»I. >

>
.

780.
8el»^v«»>'«l«», >!». Leorßiu«, 6« pnssn» lUiebüeli« et vrieoni« 2,1 ^p?.
e»I^p«e»« o»p. XII., im ^be««nru« Vi««ert»ti<»!um 1'beolnFieo - ?bil«l»ßi-
e»i>um Uenlbenii. Xm«tel. 701. t»I. t. II. p. 836.

VI«»>'l»»«!, llnltlriä., 6e ?r»b»ti«ne 8piritum «l! I. lnb. IV, in : l'bezlui'ns
Vi5«ert«lio!>um 1'beoloßieo-kbiloloßiozrum. I^ußH. L»t. 732. l»I, t. II.

^»» »— 6e ^nzeli» vezerluribu« et (!»ptiviz «H lus. ver«. 6. in : 1'be«»<ii'n»
Vi55ert»ti»i>um 1'b«uloßie»'?bi!n!oßie«r<im. I.ußä. L»t. 732. toi. p. 1008.

<?>»«»»»»l<ll, l!br. , ö« LH« 6»«ll>u»unl 6i««. leu. 677. 4.
s« «»neti5 »nßeli« <li«3. Viteb. 701. 4.

A»»ll«l»ll, ?r. ^., H« tbenlozi« ^»einollum «Ii5». Viteb. 802. 4. ,

8«I»H»l««»l»»«ll, l. U., 8ei«ßr«obi» ä»em»l>u»> »»tor»!!» tbeoloz!»». Je».
666. 4.
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H«»»»U, Triller., vi«eur«ii« 6e ^ußeli« «eu ßenii« i»Peri«ruiu. «. I. 626. 4,
Vl»«lll, F., 6« »nßellü b»u!» et mal!«. Huinl,. 656. 4.
Vl<»»», <!., ü« »ußeli«. N«!m3t. 665. 4-
V^lK»l»««l»»v., ^., lle «nzeli«. Ilüun. 668. 4.
!<» ?b!I»«onni« Äe« ^nße«, eonlenant I'art äe «e renclre leg dnu« Nünrit»
lamilier«, »vec l'biztnire äu 8. Kanuael, n»r Hl<?l»«!»»»l«i7, Ueuceiu.
I^7»n 648. 8.

Äl«^«»'l, Lenrssii, ?neumatie«^ qua «eientia 8pir!tuum Del, ^»ßeli »niniae
noiuini« «enarala« uatural!« «uliäe exnüeatur. Wille». 667. 8.

^V»IN»»l'<l) 8!m. ?!-. , lli««. <I« iutelleetiaue außeüc». Witten. 682. i.
^V«l»«»'l, !U. Andrea«, ä!««. ^ll et eu^uznam nwcli »ußeli« »««umant
enrpnr»? Witteb. 688. 4.

I»>»<»»»»l, IU. ^»aeli. Nartn^. , äi«». äe »nsselorum «xisteutia ex »d«e«-
»urum elleetibu« nun nrnnanll». Witteb. 761. 4.

^»»»»1»»»», ^. ll. , ^»ßeloi'Uln exiüteuliaiu ex »b«e««»rum «lleetibu« p»«ze
äeinun«tr»r!. Viteb. 761. 4.

8«»»»»lHll. 5»., 6i«5. <!e »ußel!« puzilluruin faeieui nalriz e»ele«t!« «emner
viueutibu«. I^in«. 766. 4.

H,««l»»«»«, Inbiae, Lxereitatione« <?uil»«onl>!ae öe ^nsselorum m»I»rum
nulenlia in eurnor». ^m«tel. 691. 12.

l« >?«tlt, <2b. > ä« 8uirilibu« erektil, ^u^eli«, öaemnnibn« et »uim«.
?«r!«ii« 641. 4.

HV«»«»>»«», !U. Lenrss., 6!«z. ä« ßeni!« äeorum et bniuinum. II»I. 663 .4.
Al»I«l«»»«»t , ?ere, ^e«uit«. ^r»ite» He« ^nf;e« et lle« vemnn«. Ilnueu
616. 12.

<8»z»«>rA»l, ^ss»«t!nn, läea ^nsseliea, uve «i tralt» u! uu»utl> «nnarliene 2
ß!i ^nßeli. In l'errar». 6l>1. 4.

H«)BV«»»<cl, 1'«., llie Uierareb!« ^nßel«. I^onil. 635. 12.
'NT ll»I» »jf«lll, <2br. , <!!««. lle eo «zuuä ^uztum e«t circa aussein«. Vom
Engellechte. ^«na» 692. 4.

Il»)«>», ^»., an ^u^elorum ex!«tent!a e «olo lumiue natural! nl>««it lle-
muu«lr»ri. Witte!». 658. 4.

Zl^«»«»»»l», IXie. 1^,., u!5«. nnßelnßranbiam tam sseneralem <zn»m «ne-
«illlem a6umbran«, re«n, ?et. l,, kabrieio. ^bo 656. 4.
Iil»<«ll, 8tepn., ^nßelo!«tr!l>. Ilu«tne!>. 636. 8.
ü»«>»«»»», (!«««ar, <I« ^Nßelorum pu^n», Venet. 642. 8.
l8«l»»v»»'««»»»»», t!!>r!«I., ^nßewßrnnn!» I'liulica. lüe5»»e 671. 4.Ill^lll, ^«. , «luclrinll äe ünßeli« buuj« et mal!«, ^uxt« lre« Nierarenia«.
1?ref. 669. 8.

8«l»V>»^, 1^1.l!a»n., Äiz«. I. äe intellißenliarum oneratinnidu« re«n. I'om.
Nötin 3. Witten. 666. 4.

Vl»»»ltll, 5«., ^nzcloßrannii ex ^neolnßi» natura!!. Witten. 662. 4.
MI«Ili»«»»») I^,u<!nv.^ öe Hierarcnia ^n^eüe». lien. 646. 4,
Ol»»», Ltlr. , <le anßeli« mali« ex lumiue uatuiae 6«iuou«lr»d!Iil»U5. I.in».
7U8. 8. I.if«. 764. 8.

I'»!«»^«, IXall,.^ Ilaemonnlossia reeenlinrum auclnruin f»I«a. Viteb. 694. 8.
VI»»l»»», Uect. Ltk., ue ex!«teutia «laemnnum quateuu« ex lumiue nalNra«
iunotezeit. Nalu. 682. 4.

H»«»«»», l,., ä« 6»em»nibu5. ^eu. 687. 4.
Kl»»»«««»', ^. l!., äe naemnnil,»«. I>ii>«. 766. II. 8.
_^ll»e»»tl, Valent., «!>««. äe Kaution« «„ßelurum. I>!>>5.678. 4.
^>>»»«»l«ll, I»l. Lonosiedi, <!i««. <le cautinu« «ußelorum. Wüteb. 687. 4.
H»»UeI»A»»l, >l. Uaurilii, üiz». II. <le linzui« anLelurum. Viteb, 698, 4.

2



l» V. Vngel (gute und böse).

HV»«»»«>»l«», ^«<l., r««p. ^ä»If l'. Wittlout, <l« »otenti» »»lnl'üm
«niiitnum. ^l>u 683. 8.

Il»<l»«, l^l. liieren., vi««, se ßenii« vetepnm. Witteb. 690. 4.
8«l»«»'ie«5, ^». ^<!., 6« ll»ß«!i«^ l>in«. 659. 4.
V»>«»»«»»>7«ll'«»»», ^nze!u»^pne»!^nlieuz, 8ebo!ll Lntb,i«i»«tie«l «t soriplui l»
l!u«li. Linnen!« viee 623. 4.
8pl««Il»», l'neenuilu«, 6« Vutieiuii« ^uibll««lllin ^«ßeliei«. ^»ss. Vin-
«lülicorum 667. 8.

^l«>»»»»»»»», I«l»»e, re«p. Xüebl,!». I.ilbo»in, de «ußeii« iwuei»»»»!» ev
v««. X. 13. 39. ^b» 70!». 8.

Wlel«l>, l»., ?»radnxnn de »rebin^eli« enlb^mem». Ngmbusß 695. 4.
Strodtmann, I. Chr., Versuch von den Wirkungen der guten Engel.
Wolfenb. 745. 8.

I'lTX«, kor»., 6« »nßeli« in feuere et «peei« (6i«p. «;n«H. »üb Lni«o. ^n<I.
ll^öelii,. I^nndini Letbnr. 736. 4.

»>»«»»»»', O, 6« eo ^»»H ^»«tum e«t eiro» «niritu« s»mi!i»re« leuiiulli'um.
bee e«t nuliee«. ^rloiez. 7U4, 724. 4.

^»»«lD»»«, 5. W. , peteuli» »ußelurum molerum in eurper». Xm«I.
69l. 12.

^««l»«»»K»««^Ull , Ii. ^. , 6i«z. ä« Inrlnro«! umlosu» »nzelurum.
I.ip«. 679. 4.

3Ki»Il«»>, ^. i?., <le »nzelnrum »lilll'g. lormni'um «unnritieuibu«. Vroli«!.
833. 4.

U»»«ltI»»»»I»<, k., 6« d»«m»nibu» ««ruiulzn« exi«ten!i2, n»t»i'l> »t<zu«
npesütinuibu». Nelnl«t. 719. 4.

Wl^«l<l»»«pt, F. ^l., cl« »nzeli«, in I. »ll>ltb. 18, IN. Nnl. 698. 4,
V«II»«u», (!>, <l« euu«i« , eur 8lul<Ill0»ei »ußele« e««e »e^KVerinI.
2i^«« 683. 4.

ül»Hl»»», ^., de »nßeln in nzzumtn eornor«. Viteb, 675. 4.
8«»'«'»««», ^>«lrr«, I^o« «iet« urineine« <!« lo« ^nzele«, pul «I ?»<l. —
Ln l!ru«««l 707. 4.
HVlll»«I»ll , IU. lülr. )?rid., 6!««. de nreeibu« «nzelorum pro nobi«,
I>ip«. 723. 4.

IU«l»>5«»z»s, ^. l?. , lHementnm doelrinie de »nzuli« ad «Hz. el»i«t.
U«!m«t. 776. 4.

^««<I»«, ^. ü., de «ii»tenti« zenii. l>es. lld V. 754. 4.
V>>l«»»««, ^nt. , v. ^>,sse!«!xm eorpor» « «««nieiune !. boerezeo« l.
«e»nd«!i exeulnot«. lison. 740. 4.

Schreiben an U. B. in I.. von bem Tode der Engel. «. l. 748. 8.
Schuberts, I. E., Vernunft- und schriftmäßige Gedanken von den Engeln.
Jena 743. 4.

?uil. Nie., di«». in qu« nnzelnrniu eornnr« « nrineifü« rl>t!»lli«
metb»6u <l«m»u«ti'»n!ui' nilltbemHtic». Li««. 743. 4.

3l«^t«lH<, lü>r. I. G. H., daß diejenige Meinung: wenn man die Engel
als unvollständige Geister ansieht, die vernünftigste sey. Jena 759. 4.

HV<»«t«»»»»»»>», ^u«t. LI., Ili««. bi«t. pbil. qu» errorem öe «eteroil»!«
»nßelurllm »ä lue. Nitmzii luxen, üb. I inve«ti^Ht. Witt 761. 4.

Strodtmaun's, I. Ehph., Versuch von den Wirkungen der guten Engel.
3 Theile. Wolfenb. 744. 8.

G.l'lSGlnU«^, 6e. ?r., de eainwnä'i« »ußelnrnm bonoru» « »p««
re6«mtinni«. lllw 766. 8.

Gengs, E. Fr., gesammelte Nachrichten von den Beschäftigungen der heiligen
Engel. Schwab. 767. 8.



V. Engel (gute und böse). !»

I'l»«!l«»'l, ^»enbi, vi««ert»li» 6« U»!nru,» ^nsselo^um i„ 'I'l>!'!l>,,»n p,»-
^«otinn« «ä II. ?eti>i epi«e. e»p. 2., in d. O,««erl.>t>ull. tk«ul»ß.>p!>ilnluß,
äm«t. 7UI. s»I. t. 2. p. 789.

8«l«I«l, (!. ?. > 6« peee«to malnrnm »nsselnrum. Helmut. 748. 4.
Il,»S«I»»>', I. L., 6« b»ni« »ußeli« vuetor. lueulugi»« titula vere »e l»l»u
nruzti«. lintlinss. 737. 4.

^« Ii^»Il5«Hvl<«, ^. 5., öe tbeolnsii» öÄemnnum. Viteb. 715. 718, 8.
^l»^«»>, ^. ?r., äe »»ßeli«. si«z. III. Kryndi« W. 704. 4.
«^tX«^«,»« tbeolnßie». IVio. <?««»««Ili (<!i«p. «vnnä. lln«l>l. «üb »i'ebi'
epi«e. Nuß» 8p e gel). IIn«»I. 712. 4.

Kl'»»»«!«»', ^ob., äi«p. tbenloßie» (»^n«ä. «üb ^rebiepi««. kl», k','. »I«»-
NMüHer) äe «n^eli«. l)o«»I 780. 4.

Uli««»»»»»»«, I»«., se «uzeli« (vi«p. «^no<I. «üb Lni«e. N!»v. v«»»äer).
Wexwuwe 773. 4.

31»«»»»«>ll», ^oli. Keorss., äi««. 6e «nße!« lmperatere exereitu« »«»'»eliti«!
5o«u»e »Äullrente »H H»«u»e V, 13. «e<z. Nul«« 752. 4.

ßj«il«l', 6e. ?. , ?r. 6« IV. 1°. looi« <zuibu«62ni eprnne«« änetrin«« <>«Xu-
ßelornm vi et äißuitllt«, l!bri«ti äißnit»te>!l «unerante, «nnn«itum. l!rl»nss.
797. 4.

!i»«D», 5. 6br. , ä« »»ßeloriim «»rnnribu« et nntnr». I'llizeob. 719. «t
Lr^. »ä üben. 731. 4.

6« «nßeloruin eornui'ibu«. I1Itr»i. 723. 4.
H»l^»»»»»», l!. l>v. , IVuiu ^»ßeli buni earnar» bnininum interäum »b-

«i<je8ut. Vit«b. ,76l!. 4.
Schultheß, I./ Gngelwelt, Engelgesetz und Gngeldienst, philol. u. literar.
erörtert und auf die evangelische Gnade und Wahrheit zurückgekehrt. Zürich
838. 8.

<?»«», 5. ?. vi«««pt. I. II. «ueeiuot»in äoetrinae 6e ^n^eli» bizt»ri«in
«xbibeute«. I'llbinz. 665. 66. 4.

K»e»»l«»', 5. ?. , v. ?bil»«»pbiil vet. Lcel. ü« 8niril» et ö« Nuuäu.
T'ub. 783. 4.

ssl««»>l»«l»»», l!. ?. ^., UlztoriHe ^uzewruiu 8peeim. I— IX. Viteb.
792 «c,,,. 4.

H««»l l«l», IVie. lüir. , 8vl!»3e 8erintnruii> <Ie 8ulritibll« nuri« et ^n!in»bu»
bum»ni«, e»rui>><>»« immllterililitllte et «t»lu p««t mortem 6e<>>ie »nim»
be«li»iiim. I^ip«. 790. 8.

U«»»<»«l»»»»»»>»l , !^l. ^br«b. Neur. , <><««. 6e e««en!i», »ttribul!«
et »perütiouibii« iuteIIißeiNi»!'um , ex nllßelnßr»nbi» expnzil»«. Witteb.
791. 4.

8«!»««, H. ^., ?i°. «entenli» i>e<?ent!u8 c>el«i>«» ^e ii« »»lui'i«, ^u«e in
?I. 'l. F«</«,^« voonntui-, »d /Vnssuli« I»p«i« et 8»t»n» prui-«»« cliütinzuenlü«
ex»!ilii!»tur. ^eu. 821. 4.

H»K»«Dt!«l»l, I. ?., ^nzeli e I. et II. L«p. Npi»t»!ll« l»ä Ilebruen« ex»I»nl«l.
Nüiinnv. 808. 8.

BV«l»«»'ll, lUiob., s!«5. 6e verbi« Piulini« l>ä llebr. II. 2. »ä leßem zii>»!tiel!M
u,»2m 6ieuut »oßelnrum minizleri» l2t»m, m»Ie revocsti«. ^liüen»« 802. i,

HVit»»«»»»»»», U., ^e Hn^oli« (<!i«p. «?»<»I. 8treßll««i»l>«>, «üb lipiü«. ^»e.

Xebi-zo^nlbii). II,,«»!. 8i0. 4.
H« >» VeR'H», I. 1^,, >Ie «x>:ellentil> eoe!e«lium «p!r!tunm, prüezerlim 6»

z»iß«li« eu«w<!i« minizteri». ?»ri« 631. 8.
<)»««»!>»,»»«», X., v»e>nnunm inve»liss»lio peripüt., in qu» expliezlur
Ineu« UippnerÄti« «i quiä divinum in inoi'bi« Kzoeütui'. Floren!. 58l>. 4.

I'«'»»»li, 8eb., ^««timoni» «oriptur«« «»er»« 6» boui« et m»Ii« »n^eli«,
«, I. 535. 8.

W>»,»««»<l»»G, 6« <Iivii>»ti»i!e anßelernm osu«e. rrok. et Venet. 632 4.



zu VI Wehrwolfe, Wechselbälge ,e.

Niuius, Iohan, Das Gott einem jglichen menschen, einen eigen und besondern
Engel, dadurch er jn beschütze, gegeben habe, verdeudscht durch I.Molitorem.
Wittenb. 538. 4.

Nucelii, W. Ge., das Himmlische Heer, von der lieben Engelein lieblichen
und fröhlichen Musica :c. Wittenb. 600. 4.

N»>»l»l«i'l llwlnßbi 6eII» morte « Hell «»ime «epzrute. Lnlnzn» 1600. 13.
Krause, S.A., Biblisches Engel «Kunstwerk; alles dasjenige was in heiliger
göttlicher Schrift altes und neue« Testament, von den heiligen Engeln
Gottes, der« Erscheinungen, Verrichtungen Bottschafte und Gesandschasfte
auf mancherlei Art und Weise aus göttlicher Verordnung zu finden is

t :c.
Augsb. 694. Fol. m. Kpf.

V«<»»l, I>iv. (^usseliei) I^ux inaßie» geheime» eoelezlium, tei'i'ezti'Ium
et inferorum »riß«, oi'ä» et «uborsm»tio eanetni'um, <i»ns e«8«, lieri et
«perl»»!, XXIV vo!>i>»ii!il!ii5 äivi««. Veiiet. 686 — 87. II. ?te«. 4.

^ll»e^<l, i>e«p. Illlferunß, äe m»riei>lillm e^ssnen e»ütn - vom Schwanen-
Gesang der Sterbenden. N»I. U»ß<l. 747. 4.

Sembeck, I. Gl. Lor., Versuch die Versetzung der begnadigten Menschen an
die Stelle der verstoßenen Engel schriftmäßig zu beweisen. Frkf. 723. 8.

Vertheidigung des Versuchs gegen die Recension in Ernesti's Theol. Bibl.
id. 760. 8.

V. Dalberg, I. A. G., Blicke eines Tonkünstler« in die Musik der Geister.
Erfurt u. Mannheim 787. 8.

VI. Wehrwölfe, Wechselbalge, Vampyrn,
schmatzende Tobten, wüthendes Heer, Sa»
tyrn, Kobolde, Nixen und Feen, Hinzel«
mann, »plritu» l»n»M»ro», Rübezahl,
weiße Frau, Rattenfänger von Hameln,

Venusb erg.
Albert d. Große, Abhandlung von denen Undenen, Sylphen, Gnomen,
Erdmännlein, Salamandern und den andern Elementargeistern. Basel
590. 8.

!l«l»»l»»^Hl, ^lo., ^bei'»ntr»i>>8mu5 Lew«. Witted. 673. 4.
Hilz»I»»«l,,«, l!., 6e l.^eHlltbropi«. Witteb. 654. 4.
Al«U>>»«, L., VI«pu!l>lin eautr» NuIillutriHM , I^^ozutropiam «t metem»
p«^ol>u«iw. Witteb. 656. 4.

MI«l, I^ioli., 6« I^elmti'opi». ^Vitteb. 650. 4.
8«>»«I»vlU, 8.) 6e ^«»ntbi-npi». ll«>I»ni 679. 4.
'Äl^»»»»»lÄ, ^

.

6e, äe l» l,^e»lllroz>ie, trl>n«s»s>n»tinll et extl>«e äe« 8»ro!er5,
»vee I» relulutiull <!«« »r^uinei!» 6« ZoÄiu» ?«ri« 6l5. 8.

Philosophische Abhandlung von dem Entstehen, der Natur und dem Aufhören
der Waarwölfe. Danz. 746. 4.

Lauben, Theoph., Gespräche von der I^elluturovi» oder der Menschen Ver
wandlung in Wölfe. Frkf. 686. 12. e. l.

MUHII«I7, ^»e. l>., ä« tr»n«mut«ti<»il« llomiuum in lipo«. l,ip5. 673. 4.



Vl. Wehrwölfe, Wechselbälge, Vampyrn lc. 21

vi»Ioß»e äe ^«»utdropie »u trHUllormütion ä'n»mme8 «n Ioup8 vulßlüil'e-
ment 6it«li»np8'L»i'«ii«, et «i teil« »e peut lsire — p. l)!»»»»l« l'i'l«»»«'.
I^ouv»in 598. 8.

HV»ll'«»I»«Gl»», vr«t!» pro ^egntnropi». I^ip8. 59!. 4.
I<l««t»»G, I?»rluniu«, I1!iz«e8 »nuä (üreeu, I!il>I»ßU8 äe «zuoärupliei tr»n«.
formütione dominum. Utini 838. 4.

8«>l^»»»»>», Lutt!. ?riä., ä« äubii« dominibu«, in «znibu« lorml» uumgnll
et brulin« mist» lertur. I^i>>8.6??. 4.

Der wunderbare Hund, oder der durch List und Bosheit eines Weibes in einen
Hund verwandelte Aintsfchösser, welcher mit seinen Avanturen den Lauf der
Welt vorstellet. Aus dem Polnischen ins Teutsche übersetzt, von «. 1?. It.
Gedr. in «ies. Jahr. 8.

N»!»««»»»», 0«m. piei-iuz, ßüläener Nunä, oder ausführliche Erzählung,
wie es dem sogenannten ciievoüer aus Böhmen, welcher ic. durch Zauberei)
in einen Hund verwandelt, bisher» ergangen 2c., aus polnischer Sprache
verteutscht (^Vi-iecKo»!!?). 1872. 12.

Vl»»«vl»»eo»»»«'«t , LeHuvoi« äe, Vi8eoui'8 <!e I» I^'<:»lltrnpie ou ä« I»
tr»u«mutl>ti»u <!e« nomine« en I»ui>8, n»r I« 8ieur äe — . popiz 299. 8.

VI»»»>»»!^i»»8>, 5.> 6« 'lrllUüllll'MÄliai!« dominum in b!>utl>. I^,in«ille 887. 4.
'Ml«^l»l<i, ^u. V»I. , öi«p. I. et II. äe u^mpbi« uobi» Wassernixen.
I.in«. 873. 4.

*Fl«»»I»lt«ll, U. 5ou. Valent., äi88. I., äe ins«ntil>u8 ZUsinozitorii« vulss»
Wechselbalgen. 2) äe IV^mpui« ßermaui« Wassernixen. I^ip«. 878. 4. it

5en. 744. 4.
H»^«n»»«^U, 5. lü»-., von Vampyren. Wolfenbüttel 73g. 8.
*Il«»l»ll»», ^»l>. LIinu.i et ^o. Llu. H«^<«Il„», äizz. äe Kominibn«
po8t mortem 8«»ßuizußi«, vuißo äioti8 V»mo^r«n. I^ip«. 732. 4.

A»z»2»»», 5». Nenr., «t «Ulm. ?r. v»» I»»I«i», äi88. ä» Vlimp^ri«
8«rvien»inu«. Vui8b. 733. 4.

Abhandlung des Daseyns der Gespenster, nebst einem Anhange vom Vam-
pyrismus. Augsb. 788. 4.

ß»t»«li, ^un. öbrizt., Üi88. äe o»ä»veribu8 «l»nßu>8UFi8. 5en. 732. 4.
Kü!»ti»n von den Vampyren oder Menschensaugern. Leipz. 732. 8.
HV. 8. «l. ü>, L«I»ti»n von denen in Servien sich erzeigenden Blutsaugern,

ebd. 732. 8.
Eines Weimarischen »leäiei Gedanken von den Vampyren. Lpz. 732. 8.
<1»>Il»» H« I>?l»»»«^, Ni8t»i>'e de« Vüinpire«. ?»ri8 82». 12.
Besondere Nachrichten von denen Vümpvren, oder sogenannten Blut-Saugern,
wobey zugleich die Frage : Ob es möglich, daß verstorbene Menschen wieder
kommen, denen Lebendigen durch Aussaugung des Bluts den Tod zuwege
bringen, und dadurch gantze Dörffer und Menschen und Vieh ruiniren können?
gründlich untersucht worden von putoue». 732. 8.

Actenmäsige und umständliche Nelnlinn von denen Vampiren oder Menschen-
Saugern, welche sich in diesem und vorigen Jahren im Königreich Servien
hervorgethon ; nebst einem Nsiznnnemeut darüber, und einem Sendschreiben
eines VNieie>-8 des Printz-Alexandrinffchen Regiments aus Uräveäi» in Servien,
an einen berühmten Nneturem der Universität Leipzig. 732. 8.

Eines Weimarischen lUeäiei muhtmaßliche Gedanken von denen V»mnfi-en oder
sogenannten Blut-Saugern, welchen zuletzt das Gutachten der Königlichen
Preußischen Societät der Wissenschaft von den gedachten Vom^ren ben
gefügt ist. Leipz. 732. 8.

^»1»«', ?. i äe m»5tient!on« mortuorum. l>in8. 879. 4.
!>i»»»»N»l, Med., äe m»8li<:»tioue mortunrum in tumuli8 über. t>ip«.
728. 8.

^»D»z»ll, !l. 2»en<>ri»e, 6i«». äe ^uäzeurum et Olubummeälluornm knibbut
N»Kll«bb«r i. «. Perou88iuno »«nulodrllli ^ vulß» V«N denen Schlägen im
Grabe. Kuztoetni 899. 4.
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*Illl»«>»«»'l, U. ?»ul. lüirizt., äl88. Äe exereltu kuri»8», vulss» Wütenden
Heer. !.!,>«. 688. 4.

*Hilschers, P. C., Cur. Gedanken vom wüthenden Heere. Aus dem Lat.
von M. M. Dreßb. u. Leipz. 702. 8.

HV««l^««7, 5»o., vel Loeti» vel IKeui'ß!«, Entdeckungen oder Erklärungen
fürnehmer Articul der Jaubcrey — desgl. was von Wechselkindern und wü
thenden Heer zu hatten sei — dch. revid., augirt dch. Wnlsß. Niläebr»»-
äum. Aot. O»e«. Lpz. 63 l. 4.

IT«»l»»R«, !^l. ^»d. I»e., et ^. Lb. I»s»M«>, 6i«8. He eelebri «peetrn, <^un<l
vulßo die weiße Frau unmin»nt. Küßiumnoti 783. 4. 'Vileb. 742. 4.
H»l»»», Leuecl., <le «peetrn eunore«. ^eu. 666. 4.

6« 8peetr» «uänre». ^ea. 722. 4.
H«U», Llirizt. l'riä., ä>88. <>«äpiritn l!ll5tel!inni« lstiöie». I^!p8. 763. 4.
Vl^»^»«>'l, ^l. Le»rß. Lbri«t., di«8. eruäito» 8^>irituum lllmilisrium u»u
«»8>>eotnz. l^ip«. 715. 8.

8«l»»»K«ll, 6l. l!pd., ü!88. öe 8piritu lllmillxr!. KeFiomnnti 694. 4.
8<»«IiI»»i'»I<, ^. H., ön«/l«<?l« 8>>il'itu8 eruHitn tuwiliüi'i«. I^ip8. 679. 4.
*VI»Ä»««!, >>»., üe 8niritibu8 sllmi>i»i-ibu8. Wilteb. 674. 4. 7U8. 8.
1^»«»»»»», Oliob., äe 8piritibu8 inNueotibn8. 1^. 656. 4.
Ul»»»»«I»»»»l»ttll, lü»»., 8p!rituum siliniliarillm exumen. 1^,.666. 4.
Ul«»»«I»t, ^»o., orsti» öe 8piriluum familiÄpium n»tur«, inßenio, mini8tei'in
«t trüzieu t»i»Iem eventu eorum qui k«mil>2rite>' illi« utunlul'. Witt. 623. 4,

H,z»»I««, 6« I'««prit ksmilier <!e 8»er»tez, traäuit eo lrHi>o»i8 »vee 6«»
ren!»i'que8. ?»r>8 698. 12.

' O!«»«»!»», ^»tlfriä, 6« 8»°r»ti« vaemnni«. I^iz>8. 726. 4.
Il«ÄI«Il»», ?r«., äe8 8»tvre«, drute«, mni>8li'e8 et <l«mnnz^ <Ie leur n»!ure
et »«lorotiu»^ ennti'« I'opioi»» He «enx l^ui nut «8tim« I«8 8lit^re8 e«t>e
une «zpeoe <id»mme8 äiztiüct« et 8«p»i'ei <Ie8 ^6Ä>nil>>ie8. ?»>'i8 627, 8.

Ueber Faunen, Satyren,Ganenu.Silenen. Einige Gespräche. 2Thle. Berlin "W.8.^lt«»», ^. > ?»irv t»l«8 u««^ Lr8t enüeoteä, t» vllieli preüoeä two
äi8«. I. »n ?ißinie8 ll. nn ?»ii'ie8. I^onH. 831. 8.

Ii.«l««»<I«^, 1'. , ^K« lairy Uvtdnloßv. I.on<l. 828. II. Voll. 8.
( ) Mythologie der Feen und Elfen, vom Ursprünge dieses Glaubens bis
auf die neuesten Zeiten. A. d. Engl, übers, von O. L. B. Wolff. II. Bde.
Weimar 1828. 8.

^D»«<«»'l«», III. 3nd»nne8, XellillF«»«!«, ?o«t« ^»«8., v»ezi»n»l,»zl«l/ IlVbllillil^ll 8II^«8lI, das is
t ein ausführlicher Bericht von dem wunder-

barlichen sehr alten und weit beschrienen Gespenste, dem Rübezahl, welches
sich auf dem Gebirge in Schlesien und Böhmen den Wandeis - Leuten zum
öfftern in possirlicher und mannigfaltiger Gestalt und mit seltzamen Ver
richtungen erzeiget, nebenst vielen andern nachdenklichen Erzählungen von
Betrocknissen, und den fürnehmsten Schleichen Raritäten, wie auch sonsten
mehreren Kurtzweiligen Schosen, gäntzlich aus vielen Scribenten ernstlich zu
sammengezogen durch — in Verl. z. in Lpz. gedr. zu Arnst. 662. 12.

. des Rübezahls anderer und zwar gantz frischer historischer Theil, darinnen
mehr als hundert wahrhafftige und über alle Massen possirliche oder anmuhtige
Fratzen von dem berüchtigten Gespenst kurtzweilig vorgebracht durch

—
Rudolst. 665. 12. 3. Theil. Leipz. 665. 12.— — Bericht von dem Gespenst Rübezahl. Arnst. 668. 12.

V2ll«.«,'Il»»8 , Vol., äe 8pll'!l>> in Monte ßi^ante» 5ile8. Rübezahl.
Vilebel'ss. 673. 4.

» 3l««lt»vlll», H,ä., ?f»rr»t!« tbeoloß. bi8t. <Ie 8>>e<!tl'oNudel»! vulßn
der Rieb 3uhl, <zu»H ln nionwni8 Lc>!,e»i»e, 8ile«ill« et ^l»r»vi»e il«i'
f»oientid>i8 8»e>>iuzelll« »ppÄret. Lnlnu. 658. 8.

l^>»l»«<«»Dll, H°., reformirender und informirender Rübezahl. 8. 1, 668. 8.

8»t?ru8 et et^moloßiou«, oder der reformirende u. informirende Rübezahl.
672. 8.
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DerSchlesische Rübezahl nebst 13 beigefügten Plagegeistern und einem Trauer- u.
Trostgedichte eines Rechtsgelehrten. ». I. et ». 8. Breslau 739. 8. ». I. 803. 8.I>««<««IU, N. 8im»ll. ?!>!<!., <ii«z. ä« »pii-itu, in mnul« ßiß»nte»8ile«!o!>um
qui vulfÄl-i nomine Rübezahl nuneuplilur, »nnarente. 8?3. 4. ree. e. praesÄt!
Cur. liotsr. 8ter«elii. Wilted. 741. 4.

Der wegen seiner kurzweiligen Possen merkwürdiae schleiche Rübezahl, oder
das schalkhafte Gespenst. Gedruckt in diesem Jahre.

Der von neuen wegen seiner kurzweiligen Possen aufgelegte Schlesische Rübezahl.
Vres. u. Leipz. 728. 8.

° ° «,,,/« ^

Schiffner, I., das Riesengebirge und sein Rübezahl. Prag 803. 8.
Geschichte des berühmten Berggeists Gnome auf den Sudeten. Gedr. in diesem
Iahr.^ 8.

Der Berggeist 'auf Rodenstein. Frkf. 816. 8.
*Hei«isch, Ieremia«, Zeugnis der reinen Wahrheit von den Sonder- und
wunderbaren Wirkungen eines insgemein sogenannten Kobolds oder unsichtbaren
Wesens in der Pfarr-Wohnung zu Groben, nebst einem zu Prüfung übergebenen
Versuch, wie weit in der Erkenntnis dieser Sache zu gelangen? Jena 723. j.'Unterricht, wie man Gespenster und Gespenstergeschichten prüfen soll. «. I.
723. 4. (bezieht sich auf den Kobold in der Pfairnxchnung z« Globen).!°»,»z»l,,W, 5»e., ä« ineub». Uelmzt. 661. 4.I>lH«^l«l, H«. Hrn., <l« ineubn. Heu. «83. 4.

^«5«>l«, H». kl,., ile inend», llltr. 690. 4.
8«I»«i«><, IXie. ?d., öe lneubn. L«>«. 618. 4.
^«t«,»»,»»», Hnär., 6« epbiolte »eu inend». I.!p5. 688. 4.' I^»»«-Ii«»«<«t«, cd». ?,-., et Her. I,»»»«» vi««, äe epbilllte «
ineub». I,in«. 863. 4.

8el»^»»»»»»»«5. l!dr., 6« inend». 5en. 646. 4.
(Hoffmann) Kurze Untersuchungen vom Kobold. Rotterdam 719. 8
Heinisch, Ier., Zeugnis von der Wahrheit von den Wirkungen eines Kobolds.Jen. 723. 4.
'Der Neleßirte Kobold. «.I. et«. (Halle ? 141. 8.
V5egner, G. W., von Gespenstern, nebst einer Nachricht von dem Wüster-
markischen Kobold. Berl. 747. 8. "

»«ü>»,l5«l«5, HI. V. Ob., le« ?Äi-l3<!et« »n l'»»« I«« uem»n« ue «»nt o»«
äe lautre munde. ?nri« 821. III Voll. 8.Ii»«I,»«Dl, »1. ?r., Zerium ». N!!»<1n<zaz>I,neVeterum et Neeeutlerum ciu<>
IVerei et ?ier«i<!um zl^tnolnßin exolientui-. IVnrimb. 716. 4.

ve 6ig«n<idu« eorumque Keliquii« »tque ii« qn-le »nt« nun»« »linuut nuztru
nelnte in L»IIin rei>el»2e «unt. Ln«!I. 58V. 8.V»«»»»»«, F., de lüßilnlibn». di««. 8i>ii-2« 587. 8.

8«I»i»<««, 6., de 6iß»ntidu« nnv» di«<z. di«t. et er. HItnn. 756. 8.8,U»»«eIIl, Hut. (li. cur. »l»». <I« lülnn») de Lißnntidu« u»vn d!«n
«. !. 756. 8. ''

HI»»«»»!, ^ne., v!««nr«u« Äu» 6« tlurnuli« et de Uerm»i>ur»diti« eorumnii«
Hure. l>es. 692. 4.

<- I «-

I'»8«n»t^«l»«^,H.,de^llrev«ntri«, s« enrnibu8 et e»rnnti«. Li»em.7I4.8.N«,Ä»»l, ?etri, ki^mnei, «en vnemone« «uolerrzuei, enrmine duzerintiL»Ioui«e 576. 8.
^»tl,l«>», 6. H., de lnbuln«» pyßmneurum ssent«. Viteb. 710. 4.
'Ueber Sylphen, Gnomen, Salamander und Ondinen. Einige Gespräche.
Weißens, u. Leipz. 793. 8. u ,^ «,

'Der vielförmige Hintzelmann oder Erzählung von einem Geist, so sich — in
Lüneburg — gefährlich erwiesen. «. I. et n. 12. «. I. 701. 12.«.»D»»,»»», N., 6« Monte Vener!«, d. i. die wunderbare und eigentliche
Beschreibung der alten heidnischen u. neuen Scribenten Meynung von der GöttinVenus, ihrem Ursprünge, Verehrung u. königlichen Wohnung mit deren Gesell.
schaft, wie auch von den Wasser-, Erde-, Luft- u. Fcucr-Wenschen. Frkf. 614 8
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8«I»««»<!!iil, !Ul»rt., ?»dula N»mel«n8i8, «!ve <N«<l>ii8!ti» ni8lni'i<!» 6« in-
f«>i«t» exitu puererum Nameleiiüium, «äversu« U. Lrieium eä. II. iluotiui'.
ernllinß,« 662. 12.

Li«l»ri» Nl>me!ei!«i« enutr» Klart. 8e!inuelliu», äesen8Ä a ^riue. HV»«7V«»»».
N-lmdui-zi 670. 12.

I^lrel»«»»»!«»», ^b , Vis». 6e iulluzpiellt» lidererum N«m«Ien«illM eßre8«u.
Vitebei-ß. 67 l. 4:

Küchelbecker, I. B., der nach England reisende curieuse Passagier. Hannover
736. 8.

Gründliche Beantwortung der unter dem Namen eines nach England reisenden
?«5««ßi«i-« unlängst herausgekommenen Untersuchung vom Kobold, darinnen
die falschen Auflagen, mit welchen derselbe sowohl den Hrn. G. R.^twmasiun,
als 5ul,«!»! WeK«tei-n ohne allen Grund zu diffamiren gesucht, deutlich ent
decket, wie auch die tdnmÄ8lschen Lehrsätze vom Laster der Zauberen wider dessen
ungegründete Einwürfe hinlänglich behauptet werden. Amsterdam 720. 8.

'Schenk, Mich., et ^u. «e. Kleinschmidt, «li««. <I« >ul»inib,i8 «upi>»«iti«.
vu>3» Wechselbälgen. Erf. 675. 4.

ü»»»z»«Il»»», ^ud. Neiii'., et ?l>. »»I»»», äe 8l>!>-ilibu8 ln lolllui« «p-
i>»rent!bn8, 8eu <ie Viruneul>8 met»»iei8. I^ip«. 672 u. 677. 4. 668. 4.' «,,«»l»«U««, Ioh. H., Tract. von denen Geistern, so in Bergwerken
erscheinen, oder von sogenannten Berg -Männlein. A. d. Latein. Dresd.
u. Leipz. 762. 8.

'<?>>»»»»!»»», Kuä. Luil., äi8«. äe 8peotri« mnut»ni8 8. met»II!ei«, el>>i8i»
moNitiei,. ^en. 712. 4.
^»»»«^, Ol,)., et Web. V»«I»»«It, e>uet., 6i8«. vd^. ö» viruueuIiF
n>et»llioi8, 5«». 662. 4.
IX»«»»«»»»«»»«, I«r., Bericht, woher man die sogenannte Araunigen oder
Goldmännlein bekommt. «. >. 768. 12.

Bräuner, I°h. Inc., physicalisch u. historisch erörterte cur!o8lt»tei> oder

entlarvter teuffl. Aberglaube von Wechselbälgen, Wehr-Wölffen «. Frkf. a.M.
737. 8.

VII. Zauberbücher, Teufelsbeschwörungen,
Teufelsbündniffe, Zaubereien mit Feuer,
Glocken, Wettermachen, Hervorbringen von
Viehkrankheiten, Nestettnüpfen, Beischlaf
mit dem Teufel, Blocksbergzusammenkünfte.
Curiose Erwegung der Worte Most« : Gen. VI. 2. da sahen die Söhne Gottes,

wie die Töchter der Menschen schön waren lt. 2. Aufl. Amst. 727. 4.

Ueber I. Moses VI. 1—4. Hauptstelle des Herenhammcrs s. Horst. Die il ue Eloyim
u.dieTöchter berMenschen bei Mose, Zaub. Bibl. V. p.3-138. VI. p. 3-138.

Nachricht von einer boshaftigen Begebenheit, welche sich in der Marterwoche des

l?I6ten Jahres zu Halle mit ein Compagnie böser Menschen zugetragen. 716. 4.

Wahre Eröffnung der Ienaischen Christnachts - Tragödie. Jena 716. 4.

Wahrhaftige fernere Nachricht von der Beschwörung des Satans, welche em

Studiosus nebst zwei Bauren in Jena vorgenommen. 716. 4.
Der aller Orten, wegen de« in der Christnacht 1714 zu Jena geschehenen magi

schen Casus, mit magischen Grillen beschäftigte Mercurius. 715. 4.

»Wahrhafte Relation dessen, was sich zur Christnacht 1715 zu^Iena
mit einer

Beschwörung des Satan« nahe am Galgen zugetragen hat. »zena?18. ».
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Wahrhaftige Relation dessen, was in der heil. Christ-Nacht 1715 bey der
Stadt Jena in einem dem Galgen nahe gelegenen Weinberge mit einer schänd
lichen conjuration des Satans an einem Studios» und zwei Bauern sich zu»
getragen. Jen. 7! 6. 8.

Lehmann, Heinr. Ludw., freundschaftliche Briefe, den sogenannten sehr be»
rüchligten Herenhandel zu Glarus betreff, ls — 2s Heft. Zürch 783. ».

3l. v. M., neuester Heienproceß aus dem aufgeklärten heutigen Jahrhundert.
788» 8»

vizzertotion 5nr I«5 m»Iellee5 «t le» znreiei'«, »ü I'on ei«mine en ««.Nieulier
I'el«t <!« I» LI!« 6« I'ui'^inß (p»i> V»l»»»»»»< ) ». I. et ». 8.

Newer Tractat von der verführten Kinder-Zauberei. — Aus d. Latein, durchHV. ». » 8. V. et v. H,. Cölln 829. 4.
Llle»^»dle« piolinu, loile» entr« le vi»bl« «t I«« preteuäns Iuvi5ible5.
?«r!3 624. 8.

i?l»t«»>ll, U. l»u«t. kri«!., 6i55. II. H« exiztenti» 5pee>iouu» ex 8l>ß»rum,
veoelieurumque p»eti» «um ll»«m»ne «llueili». Wilteb. 702. 4.

Dr. Fausts Original Höllenzwang, i.e. der vierfachen Elementar- Geister
Familiär-Gehorsam, m»ßi«e »!b«e et »ißr»«, aus d. 6. u. 7. Buch Mosis,
mit Fausts u. Habermanns Portrait u. dem schwarzen Raben-Siegel, cabalist.
Figuren, »mn»« 5«0. 4. I? Bl.

i, «. das sogenannte 7te Blatt der 7 Fürstengeister mit allen ihren
Dienstgeistern (Familiären, Pygmen) mit Abbild. Fausts und dem schwarzen
Raben. Nnm»« 5l<1. 4. 7 Bl.

wahres und achtes Original in«ßi»e «Ib»e et nißpae, i. e. sowohl der
guten Geister, als auch der Höllenzwang, sonst schwarzer Rabe genannt,
aus dem 6. u. 7. Buch Mosis bibliot!,. »re,»»!'. mit Fausts und Haber-
manns Portr., b. schwarzen Raben und and. cabbalist. Figg. K»m» 510. 4.
18 Bl.

vr. I. Fausti (dreifacher) ->
-

-Z
-

->
- Höllenzwang, magische Geister Commando,

der schwarze Rabe. lt»m!>e in v«»i«ai>» unter Papst Alexander VI. Anno 152U,
von P. Hoffmann, regulirt 1746, mit Fausts, PiusVl. u. Habermanns
Portr., u. Mephistophilis, Barbuelis u. viel. and. ill. Siegeln u. m. Abbild.
des schwarzen Raben. 8. 4j Bg.

0. Fausts Höllenzwang, wodurch er Teufel und Geister beschworen, «gl. bi«

Geheimnisse der Schwarzkünstler, Schatzgräber, Teufelsbanner. Frlf. (,. »,)
0. Faust's Heren- (oder Höllen-) Zwang. Passau KU5. 12. Leipz. 802. 823. 8.
1. Faustens Miracul- Kunst und Wunberbuch oder der schwarze Rabe, auch
der dreifache Höllen-Zwang genannt. Womit ich die Geister gezwungen,
daß Sie mir haben bringen müssen, was ich begehret habe. Es sey Gold
oder Silber, Schätze groß ober klein, auch die Spring «Wurzel und was sonst
mehr dergleichen auf Erden ist, da« habe ic

h alles mit diesem Buche zu Wege
gebracht, auch die Geister wieder lossprechen können. Lion. «cNXXXXXXIX.
u. in Horst Z»ub. Bibl. Bd. III. p. 8li. ,,. IV. p. 141. »,.

Docto« Faust's großer und gewalliger Höllenzwang, mächtige Beschwerungen
der höllischen Geister, besonders des Azicl«, daß dieser Schätze und Güter von
aller Arten gehorsamvoll ohne allen Aufruhr, Schreckensetzung und Schaden
vor den gestellten Krayß seiner Beschwörer bringen und zurücklassen müsse.
Nach dem Prager Exemplar von 1509. bei Horst II. p. 115 — 144. u. bei
Adelung Gesch. d. menschl. Narrheit Bd. VII. ?. 369-4US.

Vcrivers, Christ., »erlohrne« und wiedergefundene« Schaflein, oder Bericht
von einem jungen Menschen, der mit dem Teufel einen Bund gemacht.
Magbeb. u. Leipz. 710. 8.

Nuckens, Ioh. Christ., Bericht von dem 12jährigen Bündni« eines Menschen
mit dem Teufel. Leipz. 710. 8.

4
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Platzius, Conr. Wolfg., Bericht von dem Zauberischen Beschwören und
Segcnsprechen. ». !. «. ». 8.

Fischer's, Chr., Bericht wider den abergläubischen Segen. «. I. 553. 8.
'Hartman«, Ioh. Ludw., Greuel des Segensprechen« — Samt Bericht von
Alraunen oder Galgen-Männlein, auch Diebes - Daumen und — . Nürnb.
«80. IL.

' Schaff«, Ioh. Chph., der von Gott verfluchte Feuer-Segen, Art, Ursprung
und Greuel dieser Kunst. Leipz. 722. 8.

Das Jauberbuch ?ueu«»t»Ioßi» et ver» in nomine ter 8»i>e!i 8ep!>. Ld. ?r!n«.
in Horst's Zauberbibl. Bd. l. p. IU2— 15«. II. p»ß. 79—107.

Des hochwürdigen Nernenlil!«, d. Gesellsch. Jesu Priesters, kurzer Begriff der

übernatürlichen schwarzen Magie enthaltendt Beschwörungen u. Namen der

mächtigsten Geister und deren Regeln oder das Buch der stärksten Geister,
eröffenendt d. großen Heimlichkeiten aller Heimlichkeiten. Saltzburg 505. 8.
u. b. Horst, Bd. I. v. 162 — 175. II. p. IUI — l«7.

kl«v!eu!»e 8»l»in»n!« et l'neozopn!» pneumntie», d. i. die wahrhaftige Er-
känntniß Gottes und seiner sichtigen und unsichtigen Geschöpfe, die Heil. Geist-
Kunst genannt. Weßel, Duisburg u. Frkf. 68«. 4.

<!!»vi« 8»Inmon!« et tde«»uru« «innium «eie»t!»r»m , r«ßi 8«Inm»ui Per »n-
ßeluin Lei ^uxt» »It»r« rev«I»tum et per »utiquum K«b«»«m Hüin« de-
Script»«, ^»m ver» per L. Hs«>H««li.«I> tr»»«I»tll«. In Lei-wani» eililu».
71«. 4.

k!«v!eu!l> 8«Inmoni« LI!! v»v!s. «. l. «. ». j. 48 Seiten.
cizvieül,« 8»Inmolli«, ober die wahre Beschaffenheit von den Geheimnissen der
Geister, worin der Weg alle sichtige und unsichtige Geschöpfe zu erlangen,
angezeigt wird. Aus einer alten Urschrift. Wit Vergünstigung des Geistes.
Araton 68«. bei Luppius. 4. 3U Seiten.

8»Io»»ni« 6I»vieuI» i. «. der Schlüssel 8»!nm»ni8, ninßi»« et »Ibne et nißrne.
(C«n«l»nünu« IU. hat diese el»v!oul« von Jerusalem geschickt 326.) Il»ml>»
5ll>. mit illum. Abbild, des ^muletum 8odeml>,mlnrl>«el! > Videve. «el
Llvuu «l«. mit b. Abbild. Constantin«. gr. 8. 18 Bl.

c>»v!o>il2 8ill«m»i>!5 ober Schlüssel zur höchsten Weisheit, erklärt von S.
Heinicke. 2 Thle. Preßb. 789. 8.

I,« Hrnssun rouße, o» l'art ä« ou»M2»H«r le» «»prit« «ilelle«, »«rien»,
terreztre», infernnux, »vee I« vr»> ««eret 6« l»ire p»r!«r Ie5 n»»st«, <le

ß»ßn«r tnute« le» f»i« ^»'»u met »ux Interie«, He Heeonvrir le« ll6«o«
o»eb«H. eto. ?«ri« 521. 18.

l»rim»i'!um verum vel prob»ti5«im»e 8»l«mnn>8 elivieu!»« r»bbin! d«dr»!«i,
in quid»» tu» »«lurüli», tum «npernntnr»!!» 8«<:ret», üeet »d6il!««!m»,
in promtn »pp»r«ut, m»<!» op»r»tor per nee«»«!»!» et eoutent» f»ei«t, «ei»t
t»men »p»rl«t Hnemonum pntent!» Änmtüiüt p«r»ß»ntur: tr»«l»it de I'bebreu
P»r ^I»l«lM<K>»«, ^«5uit« <l»m!»iel>!n, nve« »u reeueil 6« »eeret» enrieux
H, lUempb!, «bei Lübeck, I'Lßvptien. I5l7. 16. (Auf der Titel-Rückseite
steht: l,e» verit»ble» elavieule« <l« 8»!nm»n, » Uempu!« ebei ^iideex
l'Lß7ptie», 1517.)

I,« ßr»n6 ^rimoir« »vee I» ssr»use el»vi«nle <« 8,1nm«»n, et 1» »nßi«
»»ir« »n le« loree« !nkernn!«8 Äu ßr»n6 ^ßripp», pnur 6«««uvr!r !«» tr««»r«
«»«de« et «« l»!r« udeir » t»u« I«» ««prit», «u!v!» <l« t»u« le» »rt» »«Zinnes.
«. I. et ,. 18.

Lrömoire sn p»p« Nonerins, »vee un reeueil 6«« pt»» r«r»» «eeret».
»»m« «70. 16.

ünebiriäinn I^eoni« p»p»« «esenigsimo imp«r»t»ri llürn!» U-lFn», in
mullu« preti»5u!ll »»tu» unperrim» mensi« onulidu« nu»»«»»». ll«».
«70. 12.



V«. Zauberbücher, 3e«fel«beschwKrnnaen le. 2?

l^» v«rit»K!« N»ßi« »nir« »u le 8eeret <l«« 8eer«t«, »»»»«eril trou»« »
^eru«»l«m, l!»»« I« «epuletü'« äe 8»I»m«n, enill«»»»! qn»!'»»t« ei»<z tu!,«!««»»,
»vee !» m»n>«>'« 6« »'«» «ervii» «t leur» merveilleu««» p^nprlüte« ; plu,
t»u« le» «»>'»<:!«>'«» m»ßl<>ue» o»n»u» ^u«an' il ee ^uur, tr»6uit ä« lbedreu
«In maße Ii>»e.<!r«z». K.»»« 75». 4.

I^ü ?»ul« nnii'e nu I» poule »ux oenf« ä'»r, »vee I» «elenoe Äe»
t!»Ii«m»u« et <le« 2ii»e»>ix in»ßic>ue«, l'»rt Ä« neßpamHuei« et <I« !» el>b»>«,
poni» «»n^urer le« «»prit« »ueien« et inlui'iüliix, le« «^Ipbe», le« »näin»,
le« ßll«»e«, »e^uerir l» e»u>!lli«8l>nee äe« «eienee« «eerete«, «leeouvr!!' le»
tre«»!»« et «dteüir le Pnuvoir 6« eommsuHei' » ton« le» eti'e» et 6e^»uer
t»u« le« mlllellee« et »«rtile^e«. Ln Lß^nt«. 1740. 18.

Romanusbüchlein, von Gott der Herr bewahre meine Seele, meinen
Aus- und Eingang, von nun an bis in alle Ewigkeit, Amen. Halleluja.
Gedruckt zu Venebig. «. ». 8.

Geister-Kunst ober Tractatlein, einen «i>!r!tu5 fzmil!«!»!, ober bas sogenannte
Glücks- «der Hecke-Männlein zu allen Diensten zu bekommen, ins Deutsche
übers, von H?z»p«»ll<«» H«^p««t^Il «Ire. »l-i«ut»li>iiu, geschrieben
und gedruckt zu Venedig 5l0. 4. 6 Bl.

zemiplwi-,» und 8ebell>l>«m>>l>»r»z 8,!nm»!!l« Neßi«. Wesel, Duißburg u. Frkf.
«86. 4. u. b. Horst Zauberbibl. Bd. III. °. 134. «,. IV. p. 168. «,. °5.

p. 124. »a.

Die l2 igptischen (General-) Haupt- Siegel Mosis, heilige m»ßi» «lb» ^»roni«.
Dieses ägypt. Glückssiegel -Büchlein der Kinder Israel hat Constantinus M.
von Jerusalem nach Rom geschickt im I. 320, mit Constantinus M. u. Mosi«
Portrait u. illum. Siegeln. 4. 12 Bl.

Giegelbuch ber 6 Propheten: Micha, Jona, Obadja, Arnos, Iuel, Hosea, (welche«
Constantinus M. von Jerusalem nach Rom geschickt 320.) mit ihrer physikal.
Anweisung aus dem Propheten-Buch l>il>!. »re»»»!'. lib,'. XXXV. in ihren
6 illuminirten Siegeln (das Siegel des Propheten Micha hat die Wirkung,
gestohlene Sachen wieder herbeizuschaffen), übersetzt von P. Hoffmsnn.
74«. gl. Fol. 1 B.

Das Siegelbuch (Jesus Sirach) höchster Weisheit, von P. HoffmHN» (Jesuit)
mit 6 illum. Siegeln und Konstantins Portr. 746. gr. Fol. 1 Bg.

Das ägyptische Kunst- unb Weisheit« -Stück in 3 schwarzen Siegeln u. Charatt.
des hohen Priesters Mosis und Aaron, welcher aus den Urkunden der Kinder
Noah gezogen. Constantin M. hat diese Urkunde nach Rom geschickt an Pabst
Sylvester 320. m. Portr. gr. Fol. I Bg.

Das astrologische System der Sonne in den 4 Jahreszeiten ober die unfehl
bare Kraft und Wirkung ber Sonnenkräuter zur Genesung ber Kranken unb
Verwandlung der Metalle «. , von Constantin nach Rom geschickt 320.
von P. Hoffmann. Mischinski Raab 74«. mit 4 illum. FiZg. gr. Fol.IBg.

Das ägyptische magische Weisheit Original Urkunbs Stück, in 12 magisch

ägyptischen Geheimniß - Siegeln u. Charakt. d. Philos. 8»mu»!> p^t!,»«««-».'.
c'nnzwiitiu hat diese Urkunde vorgef. in Jerusalem 320., m. Portr. gr. Fol.IBg.

Da« ägyptische Glückssiegel-Büchlein der Kinber Israel, von Constantin b> Gr.
nach Rom geschickt 320, mit 8 schwarzen Siegeln und Constantin« u. Mos«
Portr. 4. 8 Bl.

Die tübella N«bellin, »der m,ss!» sivino-mn«»!«:» (»pli'Itnum cn«el!vl>) deutsch
übers, von einem ber gelehrtesten Doct. ber orient. Sprachen. Constantinus M.
hat dieß Buch nach Rom gebracht. 320. Mit Constantinus, Vadocks, Rabellinns
Portr. «.viel, schwarzen abgcbilb. Tabellen d. Cherubim, Seraphim, nigr»n,a,tt.
Geister «. 4. 18 Bl. ... ..^
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I»5»»«!<«5» el«vi5 »rli«, wie solcher 1996 in «ab. Sprache aufgesetzt,
123« nach Christi Geb. ins Deutsche übers, von I. T. G. F. R. O. heraus
gegeben von einem Liebhaber der spagyr. Raritäten. Jen. 738. (hinter der
Borrede Brüssel 738). 8. Jena 741. 8.

^»»«l», I., 6« 8ebem NÄinmepIior»««!! oder das aufgelöste Rabbinische Räthsel
vom Schem Hammephorasch. Viteb. 685. 74N. 4.

U»^i, ^m,t»i-i», !. «. natürliche und übernatürliche Geheimnüsse und Experi
mente die Liebe zu erwecken. 5. !. et l>. 4.

Pallium mußieum, i. e. experimente sich unsichtbar ZU machen» ». I. et ». 8.
ll«ßi» öivio» Unterricht von den fürnehmsten Cabalistischen Kunststücken der
alten Israeliten, Weltweisen und eisten Christen. Frkf. 745. 8.

U,ßi» Veu-toi'i» i. e. Geheimnüsse der Jäger, gewiß zu schiessen, item einem
einen Weydemann zu machen, solchen wiederum zu helsfen, gewisse freye
Schüsse zu haben, das Wild zu bannen, nebst unterschiedenen andern Ge
heimnüssen. ». I. et ». 8.

»llißi» 0<lii, !. «. Geheimnüsse unter 2 liebenden Personen Feindschaft zu er
wecken: item unterschiedene 8eer«t», daß einem die Feinde nicht schaden
können, item Feinde wie si

e zu erkennen, und wie solche magischer Weise zu
lidiren. «. l. et ». 8.

U»ßi» n>ilit«ri5, i. e. natürliche und übernatürliche Geheimnüsse sich feste zu
machen, die rechte Passauer Kunst, feste wiederum aufzuthun, Reuter ins
Feld zu machen, Kugeln abzuweisen, Stücke zu versagen, daß wenn du mit
deiner Klinge deines Gegners anrührst, solche muß zerspringen, nebst unter
schiedenen Cabbalistischen Geheimnüssen vor alle Feinde, eine belagerte Stadt
vor seinen Feinden zu beschützen, daß er solche nicht kann bestürmen noch
einnehmen, seine Feinde in der Schlacht zu überwinden, daß ein Kriegs-
Heer sich in die Flucht zertrenne, eine belagerte Stadt zu infortuniren :c.
5. I. et ». 8.

Ein kurtzes aber sehr nützliches Büchlein, so von vielen in Werck und in der
That erfahren, in welchem man nicht allein alle vorstehende Gewinn, Schaben,
Glück, Widerstand und anderes so ein Mensch zu wissen begehret, erfahren,
fondern nechst GOtt auch aller Menschen Wunsch und Gedancken sich in Handel
und Gewerbe darnach habende zu richten eröffnet wirb, erfunden und an Tag
gebracht. «. I. et ». 8.

Ill»»»»>'l», ?. , ?I»ßeIIum m»!eüenrum. 5. I. et ». 4.
Ml«l»Ul, Nieron^ml, »riliu. Wnnr. llapuein»!'. ?I«ßel!um Naemoiwm »en
«loi'oismi terribile« , polen tizsimi et esüe»ee5, reme<li»<jlle in m«Iisslln»
»piritu» einellell<!«5. Loouui» 578. 8. I^ußäuui 653. 8. krÄoeosurti
7U8. 7U9. 8.

»» — Lver«i» äaemonum e eorporibu« opfsezzi«, «um äivorum, tum »liorum
«uelurum pütenliilzimn« et elüeüee« in m»lißn»« «piritu« prnpul«»>!<!«5 et
maleLei» »b «nereumeni« pellenä», eulltineu« exnrei«m»« eto. Loll»lli«e
588. 8.

luüti» <l»em«i>um, »äiurütinne« formissbile« et Potellti««im»»> »<l m«liß!>»5
»piritu« elluß» n<l»« <le «pp!>««»i» eopporibu« bum»i>iz, eowpleetei!«. krol.
7U8. 8. 8. I. ß2l. 8. («<l. prim. »riß. bonon. 589.)

V»!»»»«»»!»»«, vlloriei, ll»«m»u»m»obiÄ. 8»u«n. 623. 8.

IZ»«»<«IIl, ketri, eoi^urHtinn«» pntentizzimiie et eNiczce» »ä ex>>ol!e»^2»
et fußllllä»« 2ere»5 temi>e«t»te» » llllemunibu« exoitltaz eto. Lrixi»e
628. 12.
3l»IH»»»j, tr»it« se« Xnxes et äewon«, mi« en ir»i>y»i» p. l^r» 6«
I» Luri«. Ilouen 616. 12.

'

3<»>»»z»«», ?«t. Xnt., luß» 5»t»n»« »«reis»»», l.»^. 619. 8.



Vll. gauberbNcher, Teufelsbeschwdrnngen lc. 29

'Diversi tr»etl>tu8 <Ie >>»te8t»t« eeele«!»ztie» enereenäi <I»«moue», ä« Poteuli»
»e viribn« <I»em«uum, <le muH» nrueeäeuäi »<Iv«r«u» erimiu» «xeeutl» urlle»
eipue ennlru, 8l»ss»8 et m»Ieüoo5, et <te me<lii« »H u«8 et illu« ^uv2uä<»8
icluuei«. c»I. ^ß>. 629. 4.

II»ll'>»»»»»»»»«, 6e ^xuroi,mu. ?ros. 590. 4.
Vl«««»««»l<l», XlleuHriüe , eomnlemeutum »rti« «inlcizlie«. Veueliiz
6UU. 8.

<»«»»<lll», 8elniuu!8, l^idri II. <1« l!an^ur»tinnibu8. ÜHunviu« 662. 8.
ü^ü»»«»»», ^1. »b, Uauull!« exnreizmurum. Hutveru. 619. 8.
'l!>e8l>uru8 uxureizmorum »Ique enniurutiuuum terril)>Iium. Lolun. 608. 3.
Spangenbergs, Cyr., zwo Predigten von dem christlichen Banne. ». I.
520. ».

Hockerii, Job., Warnung wider den Bannteufel. Frkf. a. M. 264. 8.
^«ll«t«»i7l, Vater., nrllotie» ex»rei8t»rum. Veuet. 6U6. 8. ?»luv.
b»7. 8.

F'»,>»l»,»l, 5ul. , Sendschreiben »n Nierou. ?i«tel!um, worinnen bei Ver
anlassung der unweit Jena unternommenen Satans - Beschwörung der An
fang und Fortgang der Hl2ßi« untersucht wird. Magiluna in Arabien
716. 4.

Vli»l«I«.«, II. ^., et 6. L. H»i«I»ei'x««>l, <ju»<Ir!F» <Ii«putt. mußioo.
tueurzicurum äe eoneiülNinne »niriluum (pr««8. I>. Itiebter»). Heu.
716. 4. (and. Titel für das gleich zu nennende Buch Richters.)

Nüeit äe I» Oulereuee «in Uinble »veo I>ulu«r, s»it p»r I^utber meine,
6au8 «ou livre <ie I» m«88e nrive« et <Ie l'nuetiou <!«« prelre«, »ve«
6e« remlir^ue« «ur eette enulereuee, pur U. I '^,Kb« »l« V»l^«I««»«»l,
?«ri, 684 et 7UI. 12. u. im t. I. b. Lnußl. 6u rr««n. «ee. uurt. p. 193.

1^» Lunlereiiee <!u vi«ble uvee I^u>I>er enutre I» Ue««e, »veo III relutütiuu
6e !'e»rit <!« i». IÄ5«3<«5. ?»ri« 673. 8.

Die Teufelscitation. Eine Anecdote ohne Zusatz — nur mit Anmerkungen.
o. Q. u. I. 8.

Historie von dem Maler Adolphus Pann, wie er vom Teufel versucht, aber
gerettet ist, durch Lebr. Wunderhold. Berlin 791. 8.

^lr»ite ä« I» voeiltiou «le» Hlü^ieieu« et Ul>ßieieuu«8, u»r I« miui8tere äe»
lle,»ou«. ?«ri8 623. 8.

Ml«I»<«>»l, >U. Nllv., <üoll«iäer»!ioi>«5 muzieu- l!>eurzic»e 6e enuoiliuti«»!!
Lpirillliim, oder von der Kunst mit Geistern sich bekannt zu machen, <z>ii>tlll>r
Äi8uu!2linuil>u8 in Xe«<lemi» H«uen8> «!Im ni-niinsill««. Heu. 716. 4.

^I'Vl'tGVlll»»», Uie!>., eomm. Äe nueli8 dominum eum llinbul» eire2 Hb»
<ül«8 iu lerr» ll>e8l>ur<>8 «lk,><I>e»üu«. l,in«. 741. 4.

'Hartmann, A. L., neue Teufels - Stücklein , Passauer Kunst, Vestmachen,
Schieß- u. Büchsen-Kunst — zu Präservirung der Jugend — Nürnberg
721. 12.

Amman, F., die Teufelsbeschwörungen, Geisterbannereien , Weihungen und
Zaubereien, Benebictionen :c. Aus dem lateinischen Benedictionale gezogen und
übersetzt von — . Bern 841. 8.

I'l»»»«I, Nortenziu«, Iu livre rnuße, r«8>im« de Mßigm«, äe» «eleuoe«
»eoulle« et <!« !» nuiluzunliie beriuetique, ll'»i>re8 Hermes 1'ri«meßi«t«,
?vlt»ß»re «!e. pl>r — . ?«ri« 841. 18.

^lbe >Vv!1 os tbe vevvll. Witb Ki« teu äete«t»bl« L»mml>u6emeutez : äireeteH
t» bis nbeÄient »Ull «eeurzeä lüivlären »uä tue re»»rä nromiseH t» 2>I
«uet> »» odellieullv will eu«!ever luell>«elve» tu luILI tuem. ^Vbereuutu i«

»Ä^nvue«! » Kvet lur äiver« »k lbe äevvlle« äearliu^e«, «umNoulv e»lleä
ä»v1f vro»I«rä«5. l,ol»ä»l>. Kiel». Hll»»»». «. ». 8.
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Z5elil»«»>'»l, ^. l'. , 6« «nlemnieri u«n I^ui» in rebus dum»»!» et 6>vj>»>
»puä pri«e»«. Xitt»v. 754. tul.

Ul«l»»»»»«», ^. L., 6« e»mp»>!i« e»r<z. »rißine, varin u«u, l>bu«u «e ^uribu«
I««ll3ei 879. 4.

H»»i«»«»»»l, ^b^b., äe tnnitrn et ten>pe«t»te, d. i. Bericht von Donne
und Hagelwettern, ob si

e natürlich seyen. Leipz. 8l2. 8.
*F>«lI«»>, ^., et KI. I>«) G»»»j5, vi««, pb^«. ä« mozi« tempe«l2teu
oienlibu». Viteb. 876. 4.' I'l»«!»««', v,»., 1'elltÄu,. pueumol. pb?«. ä« m»lleipii» 6i»l>»!i ,. ,«ßi»
Viteb. 7l6. 4.

^l»«H«»>, 01>ri«tier>>, re«p. Nr. ?»nt, äi««. «uper <zu»««ti»ne m«ßi>.-»
<iul>« e«t äe voeibu« llnim»!ium. ^b» 894. 4.

lleNeiinn« pb^sinlaßique« äe !U. ^l««7^»l»», «ur I'evoeatioii ck«» »lurt«
Keimpr. »u t. II. 6« I^oußl. Äu ?r««». p. 144.

*t>«5>»»«^, 5o. Lrn., et 6«. Ull»»«»l»,», äi«,. H« ev»«»ti!>n« mur
tuuriim. ^en. 688. 4.

Xce«u»t uk ^nn Fellerie«, «'bn v»« leä lor «ix moulb« b^ ?»irie». ». l

897. 8.
Da« hundertjährige Jubelfest unser« Merseburgischen Gymnasiums, welches am
l9. Decbr. l7?5. eintritt, suchet durch nachstehende Abhandlung von dei
Todtenbeschwörung festlich zu machen Ioh. Fried. Sander, CollegalV.
Merseb. 4.

Nachricht aus Welschland und Spanien wegen Bezauberung de« Viehes und
wie es zu curiren. ». I. 882. 4.

8«I»lH, ^
. ^u6r., ^bü«u« p«»Imi l!IX. impreeatorii, vulzo 6»« Loäbeleu.

Uelm«t. 708. 4.

HV«M»»«ir, l> , 6« «r»ti»nibu« j»oul»t»rii«, vulz» Stoßgebetlein. Neßium,
708. 4.

' Ilel»»»»», ^»., äi««. H« vener»bili «ißiin 8»Ivl>t<>ri«. Nezi»m. 831. 4.
<»»«<«>»»«!, Le. Nenr., eo!»ß» bi«t. tbeol. ä« «ubzoriptiullibu» «»uz»!««
bull!»n» Lrm»ti«. I^nb. et Lip«. 724. 4.
V««<»«l»«D, ^o. Lb»., et ^u. l!bn. I'll»«!»«»', äi««. pb^«. 6« ?b!Ilri«,
I.ip«. 7ll. 4.

ve iu^urii« qu»e b«uä r»ro navi« nupli« l) per «p»r«innem l!i«««et»r. eulmnr.
lru^um, 2) per iu^u«t. iuterpellot. nlt«ri»r. pr»el»m»ti»ni«, 3) per Iiß«ti»ll»»
wüßio»« ialerri «»leut. <ju«6Iinb. et ^«el>». «. l>. 4.

Ir»et. äe ii^urii« qu»e b,uä r«rn n»vi« nupti« I. durch das Heckerlingstreuen,
2. durch ungebührlichen Einspruch und durch das Nestelknüpfen inleruniur.
Yueöliüb. «99. 702. 4.

"Spitzel, Glb., die gebrochene Macht der Finsterniß, «der zerstörte teufflische
Bunds- und Buhl »Freundschafft mit den Menschen, d. i. Bericht, wie
Zaubergemeinschaft mit bösen Geistern abgeholfen werden kann. Uugsp.
887. 8.

^»»»«T»»»», ^»., Blocksbergverrichwng. Leipz. 880. 8.^»«, ^
. U., äe >>«l»i!<l» I»n>i»rum «um Hi«b»I» eoiln, von der Hexen schänd

lichen Beischlaf mit dem bösen Feind, eu» exewpü«. ^«n. 889. 4.
"I'»>'<»l'«»<tl , llio., H«l eni>ßre5z» nottur,!» öeüe lümmie. I.ibri tre.
^i>i>i>»<lver«iull« eritiob« «opr» il uotturn« enußre»«» äel!« !»i»Ie. t,ib. I.

(vi««, äu« »opr» I'»rt« m«zie»). Novereä» 749. 4. l>. II. Veoel,
72l. 4.

— — ^p»I«ßi» ^el eonßre««» notturn» äell« I»mmi«, o >i» ripo»!» »»' »r!«
m»ßi«, ^ileßuit» äi 8. Uollei, «<l ,11' uppo»ili»i>« äi ll. Uelolii««. l»

Vsilel!» 75l. 4.
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Historische Nachricht vom Blocksberge und der Hexenzusammenkunft auf demselben.
Braunschweig 726. 8.
V»lU<, <»0., et ?l>. v»v. !'«>»»>>»»»»»»», vi««. 6« «n»»«»!» «>ß,n>m
,<l «u» 8»bb2t». Vit«!». 667. 4.

'3ll>»«», ^6. Lröm. , et 1. I»Fl«>H»»»e»», vis«. <Ie eonvenln 8»ss»ruiil
»6 «u» 8»db»t«, ib. 682. 4.
HH »It, ^., et lüir. 8<«A«»»>»»», vi««, fbj'«. H« l,«^»>i» »l>ß»r>im.
Viteb. 667. 4.

'M<iII«»>, ^., vi««. <!e eenventu 8»F»i'um i» monle Lruelererom »»et«
»°te c»l. »l»«e. Viteb. 693. 4. I>ip«. 745. 4.

'Philander, Historische Nachricht vom Blocksberge, von dessen Lage, Ge»
wächßen, wie auch von den Hexen, nebst unterschiedlichen Historien. Braunschw.
u. Leipz. 726. 8.
Berlindus, die Reise der Hexen nach dem Blocksberge und die Walpurgi«,
Nacht mit poetischer Feder. «. >. 732. 8.

'Funlel-Nagel-Neues Altvaterisches Lied von erschröcklichen
— Vxempeln mit

Moralien geziert, auch ganz deutlich beschrieben, wohin die sogenandt Hexen»
^««wblee zur Nachtzeit zu fahren pflegt — vorgestellt und componirt von
1'eu«»'» Ill<»»>»»«U«». », I, et l>. 4.

Wahrhafter Bericht vom Zauber-Sabbathe der St. Walpurgisnacht. Satans»
reden an die auf dem Blocksberge versammelten Unholde Deutschlands, nebst
vielen Parallelstellen von v. Luther. Brockenhaus. 8l7. 8.

"lbe llriÄelmss, 8»<Ninß »n N^Äinss «s » i°iel> Lbnr!« in UlMpsbire b^ «de
»ublill prselie« okene ^uäilli pbilip« » pi>»l«««eH euuuinß »»m»u «r kurtun»
teüei'. Witd » troue llizeour«« ok der l>u»om»u!^ u«iuß ol » 1'r^e «>»«.
». I. Will. Lei-Ie?. 295. 4.

8»ree>'^ »nä Witebor»ft ul I»ne VVenbim in Uerll»i'«!«>>ii'«. ». I. 712. 8,

I^»tt'», ?., vi«euverie nl>Vit«be« in ^»ncllzbir«. «. I. 6l2. 4.' ^»?»H<«»«'l»»», ^»., pl>il»Inßem»t» »b«ti'n«» <!epnlliee, in <zuibn» «inssnllfs»
«uiiulxlv«,'«» vom Diebes » Daumen ; «t m»nu, item <l« z>»tibl>I», vii^u!»
»«seuri»Ii, »Irun, «te. ßeri>»e prus»!>»rum r«f>it»t»«, e. «vel»t» »rißi»«
ver» — «llp«i>«litl»!»im. I<i>>«.677. 4.

» z, r«lli«e, vom Diebes - Daumen. I^in,. 677. <.

VIII. Schriften für und wider den Hexen«
proceß. Geschichte desselben nnd Verfahren

dabei.
^r»et»tu» »6 illu«tri«»imum ««»eine», «loinixnin 8ißi«mn»H»« ««bisneen»
^u«lri»e, 8liril>«, k»li>>l!>i«e «to. 6« I^»mii« et »b^tooici» »ulieribu«,
per lllsieu!« IlI»Il<«»»'l» He l)»i>«t,i>ti, ele. «to. «»»«erislil,. e. l.
Li L«u«t»llti» »o Hol. l489. <lie H»»u»rii. «. l.

ll«II«u, ä,«m»uuln, »»t»re ^1«. ^Ibei-t. » »»«l»»«». lleiiel. 624. 8.
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8«l?«»»l3«»', 5»e.)i U»Ueii5 «»leNüÄrnm äe wnlli« et 8trißiKo« et »»ßi.<<

Kliizoue mlißi« et <!l>einnniÄ<:>8 eoruinqu« »rte, nole8t»te et poen» ti>»ot»tu!«

t»m veterum yu»m reeenliorum 8»lle!orllm. "IVorimb. 494. 96. 4.
",. 1. »t ,. lnl. coln». 489. 4. Colon. 494. lol. ri-lnes. '582. colou.
5ll. 520. 8. I.nß6uui 595. 8., lnullo »uetioi-. I^oßäuni 620. 8.

«»Heu, «»leLeÄi-um. *ri>«l. 598. ?r°5. *6L0. 3. I^ußäuni 666. '669. 4. 4 voll.
(dasselbe Buch mit obigem.)^ Inhalt:
Vol. I. Loren ßeri, l'r. ^»«,, et ««nrioi Inzlilorl«, ino.n>»!loru8 n»«rel!e»e z>r»vil,li,

Niäer, I'r. ^u»nnl«, "lneolossi«« ?ros««5ori«, r'ormiüHriu» äe n>»IeLei« «t
«»rnni pr»e»l!ss!i» »o äeceplinniku«.

Vol. II. L»5iu, Leroarä!, 0li««»rÄ0ssu8lei!8i», äe l>rlib»8 m»^ioi5 »o wü^orum maleüeiis.
Uolilori», lllnoi, lr«ol»!u» 6° l^Inoni«!« mulierüiu«.

Unrueri, "lboin, (Pros. lViburß.), orä, »linorun, Irüelolu» ä» p^lnonieo
eonlraelu (»o, W» besonder« erschienen.)

Loin», Vurtliolom»« äe, orälu. pr»eäie»I. <ju»e«lio He 8lri^idu8.

^u»nil>e, ^»»n. I^»!,'ei!l., I'nenlnssi, 'lübernüliz, äe n»lnra N»emonum Ilbri V.
(Venel. HIäi<8. 581. ». ikiä. 58». 8.)

V « r n » r ä u «, fr,, 0„men«i8, orä. prüäioül. ä« 8ti-!ßibn«, eun>not!« ?r. pe^ni»«
^mdrozii <Ie Viznüte I^nuäen«!«, o.o»e«!io ä« I^Äwils «eu «lriFidu» «l

L « r « o n i i , ^o«n. , l'rllellw« se erroriou« eiroa »rlem !«»ß!e»m el »rlleull»

l,eoni«, ^oon. rr,n°. Inpore^Ien«!«, Loizeoni 'lnelezw!, I^ineUu» äo Lorlüezii«.

Lostro, ^!p!>oi>5u« i, 22mnre»zi», orä. lüuorum, äe imoi» 8orli!e3»rum,

LriII»näi, ?»uü, c««!,IIioll»«i, 'lr»«!»!«« äe sortüe^ii« earnn»!»« ooeni».

Vol. lll. llenßi, Nieroo^mi, orcl. Ninor. riazellnin V»en>on>!M «xoroisino» »ä 8oirilu«

8t«u>o», ?etr. ^ntooiu«, L!l>veu8>«, He lnß» 8»t»n»«.

«»»ori» (»lü« !U»äoni), l,emuvioeu»i», f/!»FeI!ui>! »»lelleornm.
L » r i o b « u , Nenrien» ä«, äe »uo«r«Iilio«i8 gu!bu8ä»in «»«!!>»».

Vol. IV. ^r» »»oreillie» «rinn» o»rlib»8.

(s
. darüber mein« Lit. «esch. Nd. II. I. ?. 4M. »?..)

Gesetz Hammer der unbarmherzigen Herenrichter. 5.1. «t». 8.
llllllei Mllleliollrnui »r»et»t>i8 «liquot tam veternm, t2M peeeutiorum lll ullUll,
eurnll, «»»eelveti. III. 1'»n>. l,»ßs. 669. 4.

zi»1Ieoi>iiiu ^ll»i>uii6»m lNÄleüelrum t»m veteruiu «zu»» reeellliorum »utdoi-nm

t«mi äu». rrol. 582. 8.
NlnIU»»», lllp-iäe Ii»iuii« et ?ytl»»lli<:i« mulieribu«, ßotuie«. Colon. 489. 4.,

e. l. ». «. (5l>9). 4. ! iluo. Lolouiae »puil eonventnui pr»e<Ii<:»torum in 6e

8toIenß««8e ner <2o>-u«l. oe Xuriebiee. «. 6z. «. ». 4. ?2!->8ii3 56l. 8.

c»Ioi>. 596. 8. r»r>8 56». 8. Deutsch 8.1. 489. 4.
*Ml»U<»»', Ulr., von Hexen und Unholden durch Onr. I.«ut«llb»°b.
Straßb. 575. 4.

» Ein christlicher Bericht — Au« dem Lat. Colin 576. 8.

Reiche, I./ unterschiedliche Schriften vom Ursprünge des Hexenprocesse«. Halle
704. 4.

»z« H»«<«»'««UI« «t G»»»t«»»»', plRläo^er ,ur le, «üßieien« et >Ü8

8orei«i-8 oil 1'oll moutl« qu'il ue pent x »voir <le ee« 8ort«8 äe zen«,

I.!e«e 676. 12.
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"(8I»««, ?i°i<!.)> l!»utio ei>imin»Ii«, «en 6e nroeezzibn» «out« »,z»,, über
»ä UÄ^i«ti',lu5 ßei°m»ni»e boe tempore neo«««l>riu«, l'nm »ntem Lon«i>i«!'il»
et Lonse«z,r>>» prineipum In^nizitoribu«^ ^usieibu«, .^<Iv»<!,li«, Oonl'el«»i'ii«
reorum, Coneionnloribo« eaeterilque ieotu nt>Ii«»imu«. Xnot. ine«!»!. I'neol.
0rtb. Ninl«!. «31. 8.— Colon, et r^s. 832. 8. 8ol,«K«°i 696. 8. in« Deutsche
übersetzt von 8obmiät, Ilei-ui., Nassam'schem Rath und Secretär. Frkf. 6l9

Ii,Ii»U«lil, Lrnezt. Lolins,». Lbri5t. , 6!«». 6« ml>F>» « criminum 5er!«
prozeribeuä». Witten. 789.

Il«^»«>»l, ^uß., <ii«z. ä« erimine m»z!»e. Vit««. 73?. 4.
> I»«?»^!i«, 5. ü., <!e erimine oon^nrxtioni« »pirituum. Fen. 721. 4.
Goldschmied, P>, Höllischer Morpheus. Hamburg 764. 8.
Il»<>»l»»»»»»G, ^ob. , ^polo^i» prineipuni, in l^u» pr«oe«»n« in e«u«»
8»^»i'um oontinetur et maleLeorum »rssument» re5utl>ntnr, ä — Lrsnrti
636. 4.

?r. Lonßreßotionem 8. Nweii llom. 6« mitiß»»H» 8«ß»i'llm »ort« nriu» qu»n>
?rine!pe« ev»uß«l. in Termini, «oßit»«,e. Nessiom. 821. 4.
^»«ntlU», ^,lb., eo»M«nt»ri»3 «Ä tit. «ü. 6« m«Ielie>» et m»ll>. U»nov.
6U4. 12.

N»»»l»«ll«»»»»« , ^nt. , Äe dosentii» , eommentsrin» »ä «äietum lmp.
Iliooiet. 6» m»!eli<:. et mxnieb. 8«rve»t»e 662. 4.
Nl«»s«!«lll, ?et!>i, 1V«et»tu, <le Lonfezzionibu« I^IxIeLoolum «t 8»ss»r>iil>.
^ußu«t»e Irevirni-n» 589. 8. ib. 598 et 805. 8. kolon. 823. 8.
letztere 3 Ausgaben enthalten mehr als die erste.

V»»»»»»»», lV«mei«e., <!« zlxleüeii», im: I'bezünr. m»ßn. 5uri«o»n»«Itni'UN
illu«tlium, eoll. per ?r. Xiilolam. Veuetii« 284. f«I. t. 14. n. 281.

>A«»««z»»«»?ll, ^i. , »»sselium Nxemonum luzrinzriorum, »eeezzernnt !<»»
belli ll»n»ei Niüloßi <!« 8»i'ti»i'ii« , Hoxebimi dxmerxrii Lpi»
»toi» Äe »rxouiorum «ioleotu, Uxrtini Äe^rle« <i« »ns,«r«liti«N!b<l«,
^oxuni» "lrituemii quxeütione« <ie reprobi» et m»I«tieii», et ^lbo-
WH» l!r»»lu» <ie 8lriß,bu« »en I^xmii«. ?ro5. 581. 8.

Xnre» ünnolexti» 6» mo6» «o lorm» in utro<zu« foro proeeäenÄi «»»lr»
»»ss»> et venelie»». Wireedorssi 629. 12.

He«o!utio prxeeipuxrum <iu»e«lionum eriminxli« »Hverzn« «ß»» pr»e«35n»,
»netop« Nttoue M«I»,,«l»>«». I.ieb» 591. 8. 597. 8.
ü«>»»<l, I°n., Keneliti» äi«p. <i« l»mii» et «lrißibu». L«»il. »». 77.
Ol. ^ni. 8.

Meyfartens, Ioh. Matth., hochwichtige Hexenerinnerung. Leipz. 666. 4.
'H'^«<«»», F»«li»««, linereilulite »»v»nt« et I» ereäulit« iz»or»nl«, »»
«ujet ä«8 m»ßieien« et 6e» 8oreier». » I^^ou 674. 4.

H. ^. V» V. >U. !>., inloi>w»tia iuri«, utrum tre« muli«r«5 »»lelleii et
venelieii eeu rei 6ol»t»e, o»pi et tor^ueri notuerint u«e ue? lres. 59U. 8.

H,ure» enueiezti« »t<iue Äi«<>ui«itio 6e woÄ« nroe«6en<!i eontr» 8»z»« et ve-
nelie««, ei lr»et»t» Ibeoloßi I^»»^»»«»»»»»t «lt!>»et,. ^«obxlleiib»!'^.
639. 12.

?i>oee«»u» ^n<lioi»!'iu» eontr» 8»ßo» et venelie»». Loion. 629. 8.
Goehausen, Herm., rechtlicher Proceß, wie man gegen Unholden und zau«
berische Personen »erfahren soll. Rinthel. 636. 3.

6eei«ion«» »liquol »Ä n»ne m«t«li»m pertinent. Ib. eo<l. 8.
Seifert, Ioh. lFeldprebiger), Gewissen« «Buch von Processen gegen die Hexen.
Brem. 847. 8. (Auszug au« Spee's «,»t. erim.)

Gl»?>IIl»>»«>l , ?»nli, 6« n»er«li«i» et »ortilez. «»nisiriüm oo'it», eoi'um»
<>u« poeni«. I>ußälli!! 536. 8.

5
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8«>»»'<»S<e»>, r««p. U. ?. >V»I dürrer, ä« lamii» e»r«z. proe«»»n er»
mi»,I>. ^«». 670. ?«7. 4.
N^«»»«»»»»»»,^ ) ^. lüoritini vi««»«« von betlügl. Kennzeichen
der Zauberen. 8i»rß»rä 768. Halle 727. 4.

Vi«put»t!« Il>»ußur2liz 6e s»I!l>e!bu8 Inäieü« zla^i««, ^nl»n lleetnre Uü^niü-
euiiti»«ill!», 8er«!>i««im» ?r!no!^e »<: Nnmin» Nn. I'riÄerioo >V!lt>eIm», I^eßni
L»r<i««i2« »« NleetnsÄtu« Li'HUlienbui'ßiei Nereäe et«, et«, et«. In llluztii
l'riä«!'!«!»!!», ex veereto et ^utdoritlte inel^we ?»e>ilt»ti5 ^uri<l!«2e, ?r»e-
ziüe Du. Uenrie» K»»Rt>»«», 8«>>«i!i«8>mi et ?«tent!88!iui ließis Loru«».
L»ll8>l!»rio L!eele«il>8ti<!» in llueztu I^lüßHeburß«»«!, prosezzure ^uri« Nr<liii»r!«
«t ?»<:u!t2ti» 5uriä!ol>« t>. t. De«»»«, ?»trui!» «e ?r»mnt»i'e «u» «etütein
«levenerlNÄ», pro I^ioenti» zummn« in utrn^ue ^ure N»n»r«8 et plivüeßi»
rite «»peszeuäi, 6ie XXll. Oetobriz H^. l!. UllLLl. b»«« »nt« et pozt-
m«riäi»l>i» in ^uäitori» ms^ori plzeiä»« 2ruc>itoruu> <li5<zui«itioni «udmitlit,
l'eüx Ill»rlillu« Kr««I»»>», Nilpei'Iillz» l>»ne>i«. N»!«>e MßHeb. 4.

Schultz, Heinr. v. (beider Rechte v. u. Churf. Cöln. Rath), Inzti-uoti»», wie
in Zauberey - Sachen gegen die Zauberer ohne Gefahr der Unschuldigen zu
nroeeäiren. 843. 4.
^ll»«ir<l, V,I., et cl>r. 8t»»i»l<l»««li, v!««. »eaä. 6« L«ßi, — « «brist.
pueuii>«t. I^ips. 690. 4.

Abhandl. von den Hexen und dem Bündniß, so si
e mit dem Teufel haben.

Frrf. u. Leipz. 723. 4.
Wl«t«»», 8., 6e ill»i«Ü8 in erimill« maßill« <zuol>ä tnrtur»m reurobati» «l
»pprobHti«. ^ltorf 684. 4.

8«I»»«Ii, F., r«5p. !ll. v. ?iorm»un, s« nrod»tione orimiili» müßige,
«i-^Pliiz^. 706. 717. 4.

H»»»>»»»l«»», (!., r«8p, 5. Keiebe, äe erimiu« m«^!»e. Hai. 761. 722.
730. 4.

8<«»<««l, l!. 6., re«p. 5. IV Wolfl, ä« pbiltri« rite «x»min»lläi» «l
<l>^>i<!le»uÄi5. Viteb. 726. 4.
liHel», 5., resp. IV. ?. 8tr»>8, üxameu juriöieum ^»6iei»Ii« I»mi»rum
e»llte««ioi!i8 : 8« ex n«s»näo «um 8»t«i>» «»itu prolem 8u««ep!««e KumÄn,m,
was von der Heren Bekä'nntniß zu halten, daß sie aus schändlichem Beischlaff
mit dem Teufel Kinder gezeuget? Güstrow 698. 763. 73 l. 741. 4.

FI»»»l'l<l»>G, L. , äe senu»<:i»ti<>lle 8»ß»ruin Ü8yue «zuHe »<l «lun reete
iutellißuutur. ^lubinF. 664. 4.

N»l»»I«,l»»Ul^, ?. , Ke«pnn8um ^uris in »rclu» qu»H. e»ll8ll ooneernellt«
pr»<:e8«. yuouH. «»ntr» 8«z»m uuüiter in«titllt. et i«äe «x»rtl>» sill»-
Nl»ti»l>em, ubi qu»e8tio»e8 qu»eH»m 6« nneturnis 8»F»r>im e»llveutieuli8 et«.
exllete ex»miu»utur et reylliüit» totlll8 uro«, erim. nrononuutur. <iie85.
662. 4.

^ V»7»«>i»»«l7, W. ll. , se wÄßieis per8»u!8 et »rtib>i8 6!88«r!t et e«,
»mniil» 6«ri »stenHit, von zauberischen Leuten und Künsten, daß solche
wahrhafftig anzutreffen und nicht in der bloßen Einbildung bestehen.
Uoe»». Ii. 6. l!. Äe m»I«f. et illlltb. e. n. biußr. ^. Wezeliu. 5«u. 712.
723. 725. 4.

Goldast, H. M., rechtliches Bedenken von der Confiscation der Zauber und
Herengüter. Bremen 661. 4.

H« I>«FM«»», X., r«8p. ?. <^. klotelluxier, ä« eriNin, m»ßi»e.
Viteberß. 637. 4.

I>l»»«>i«, N., re«p. t. L,ri>«ssx«r, U»zi2 » knn8t»nt. U. in I. 4. l!. se
molel. et m»td. reprob»t» et »ppr»!»»t». H^ltorl 675. 4.

Laymanni, Paul, Proceß gegen die Unholde und zauberische Personen.
Oettingen 70«. lz.



VIII. Schriften für und wider de« Hezenproceß. 35

Meinders, H. A., Gedanken und lUonit», wie ohne Uebereil. mit den Hexen«
process. u. d. Inquizitinn wegen der Zauberei von Seiten des Richters, Konigl.
I?i«ei>!, und vesen«nr« in den Preuß. und Brandenburg. Landen l. Gdict
v. 13. Decbr. 1714 zu verfahren sey. Lemgo ?lL. 4.

Ist die Möglichkeit der Zauberei ganz zu erweisen? untersucht von Julius
Ossär. «. >. 789. 8.

V<l»»»v«<, saniere« »<I>nir»dIe« i>our äeonuvrir tnute« «orte« äe erime« et
6« «nrtileß««, »vee I'iuztruetion «oliä«, iinur dien ^ußer un pro««« eriminel,
p»r le 8ienr — . ?»ri« 839. 8.

I>»«i'«»'l, lüiriztiüui, Vi«««rl»ti« äe äeuuneialiune 8»^»rum. 'lubln^««
064. 4.

Il»»»»»«»»»»» , l'deuä. , ?r»et»tn« I'Keolnßieii« äe 8l>ss»>'um impielüle,
ueeenäi iinbe!lielt»t« et pneu»e ßi»vit»te — . ^ubinz»e666. 4. ex «eeuuäll
eäilione. 'lubluß»« 667. 4.

Dizenur« proäißieux et eo»uv»nt»dle ä'un Lznisnier äu Niable «t ä« »»u LI«,
<zui not et« brüie« 2 Ve«»u«, «pre« »veir euul«««e u»e iuünite 6« m»Ie6oe«
«l ^e «nre«IIerie«. «. I. et ». 8.

V« I» tr»u<z>iil!etü ä'e«prit; i>Iu« uu Vizeuur» »ur le preoe« eriminel s»it » un«
Zoreiere, eonäamnee » mnrt n»r ^rret äe I» l>ur 6« p»rlemeut, »vee
»«« Interrnß»t»ire« et onus«««!«««, extr»it« äe« Ni«euur« n»iIuIoL!<lue« äe
I<. OI»»^»»»»»z»» I« O»^»». ?» i, 588 8

Letter» ä»I Iuc>ui5!lnre <Ie Lürielnue »IIn iuquizitnr« äe IVnvür» I» <sul»I u»rr»
äell» ßiu»tie>» s»tt» in lj»reel»u» «npr» eiu^ue eentn «ti-ißbe. ». l. et ». 8,

l)i«enur« v«rit»I>Ie äe I'exeeution f»ite 6« 59 l»nt 3oreier« «zu« 8<>roi«r««
«xeeute» en I» Ville 6« V«u«. 696. 8.

Vi«euur« «»r I». mnrt et eni,ä»mi>»ti»n <>eL!i»rle« He l'rÄneliillnn, Nur«» «I«
Onenevie«, «xeeute en ?I»ee äe <2rüv«, pour crime äe ««rtileß« «t ä«
Müßie. ?i»ri» 626. 8.

Ni«toire pr»äißi«u«e ä« 229 «oreier« et prnee« s»it» » 'lk»l»«e. 649. 4.
8uee««z» äi <3>u«titi» l»tt» neli» eitt» äi I^nniel!., äi «ei «eeler»ti 8trißoui.
In Kennv» 64«. 8.

viüeuu!'« «umn!»ire« äe» «»rtile^e» et veueliee«, tire« äe« ?rnee« «limine!«,
^uße« »u 8iez« Knv»l 6« Uoutmnrillnn en 1599. 8.

I^Äetilm« et ^rre«t <lu ?arl»meut He ?»ri«, euntr« äe« Ler^er« «oreierz,
?««« 695. 8.

8Hvll«<«>», l!er»rä v»n, knn«i<!erl»linne intnrno »II» nrete«» Magill i>»«!um»
z>re«ent»t» »I «uprem» «lirettoriu Äi Vieuu». — N»I li»ue. e»u »niintllt,
756. 8.

No»T»»St, Henri, <2r»nH ^llße <1« 8t. l!I»uäe, »u Lomtü <>e Ilu»rß«ßlie .
Vitenur« exeorsble <!«« 8ureier«, eu«emble leur prneü«, s»it <>es<ui« 6eux
»u« en «liver« enclroit» äe I» k'rÄnee ; »vee «ix «ävi« «n s»it He «ureellerie
uue inztruetiuu z>nur u» 5uße en «emdiubl« m»tiere. ?»ri« 663. 8. Il»ueu
696. 12. I^«n 692. 695. 697. 698. 619. 8. (»ußinentee.)

Guar, Geo., christl. Anreb nächst dem Scheiterhauffen, worauf der Leichnam
Maria Renata einer durchs Schwerdt Hingerichteten Zauberin 1749 verbrennt
worden. Wirtzb. «. », 4.

Graßers, Ioh. Bapt., Vertheidigung der critischen Anmerkungen über des

Pater George Gaars Rede von der Here Maria Renata. Bayrcut 754. 8.
Rüling, Geo. Ernst, Auszüge einiger merkwürdigen Herenprocesse, aus der
Mitte des 17. Iahrh. mit Änmerk. Göttingen 786. 8.

^»»t, Lr. Uied., re«p. Leo. ?b>>. N »II« n I>erß, äe in<zui«ili»ll» «»ß«,um
in 8ueei». ». 577—668. Ui>«»I. 787. 4.

Werg , I. F.< die Herenprocesse der ehemaligen Reichsstadt Nördlingen. (Aue
der hist.-statist. Zeitschrift: „das Ries, wie es war und ist," besonders ab
gedruckt). Nördlingen «. ». (838). 8.



36 lX. Proben der Unschuld an Hezen.

Hchreiber, v. Heinrich, geistl. Rath und Prof zu Frelburg, die Herenprocesse
zu Freiburg im Bleisgau, Offenburg in der Ortenau und Bräunlingen auf
dem Schwarzwalde. Aus dem «llrchive dieser Städte zum erstenmal mit-
getheilt und erläutert von — . Freiburg 837. 8.

8«l»«lt«»»»», lüezebieäeai» Her »«^««npruee«««». illlurlenl 828. 8.

IX. Proben der Unschuld an Hexen.
V»<e»'«»«»»I»l , ?et., Lumnieot»riu» FuriHieu« ,ä I>, 8>issm»>2 l!. H«
kübrieenzibu«, in «zu» 6« v»rii« 8peeledu« 8ißi>»tur»rum, Obl»r«<:terum «t
8tiss»>2tum, impriini« ^utionrizti et illurum <zu»e «üßi« iuu«t» Hepreliei»-
«luütur. culnn. 839. 4.

«A»»»»!»»»«», ^«2N., 8. In«»!. v»et., vi««. 6e prnb» 8lißm»tie», utrum «l>
lieit» «it, ue« ne? cum resutitiun« oollllueulllrii Huriäioi ?et. 0«term«uui,
li»e H« re. kololl. 630. 4.

8«l»lle>»t«»', l!. !>., ^b>i«>i« <>uiäl>m euebllriztici ex »ntiyuiz N«numeut>»
«xeerpti v»r. «b«erv. illuztr. U»>. 734. 4.

8el»»»lÄ<, ^. ^., Li««. 6« mnä» prnbllnäi innneentism per euebl>r>«li»m
»«eullilum vu!ß»r«: Ich will das Abendmahl darauf nehmen. Ue!n,«t.
7l8. 4.

Hl»SlI»»U, l^br., s« pr»vne»tinue »H ^uHieium Lei ». 6e prob»»»»!!»!«,
^u»e nlim Leb«nt per ^urameutum, per Hnellum, per ferrnm «»niieu«, per
»<zu«m lerventem et frißiä»» , per «^md»Ium Ouei«, per «»rtem, per
erll«ntl>li«iiem esällvernm »eoi«»rum et per eitütiunem »Ä tribunlll Lei.
l^«n>ß»v. 711. 4.

Nrcl» prodllnsi bomine» 6« Uriiuiue 8n«peet»« per ißüito« Vumere», knnHen«
Ferrum, »c^uÄM lerventeN vel lrißiöam, in: ^be«2ur. ?l»v!«»ilu. ^neeä»»
tnriim. ^«ß. Viuä. l°I. t. 2. p. 633.

Nitu« prnbltioui« per »quam lrißiä2M im t»N. I. ^»»leetornm ?. Ml»»
»»l»»». ?»r. 675. 8. p. 47.

I'llletlttu« änu «i»ßul»re« He ex2mine 8»ß»rum «uper »gu»m lrißiä»m. ?res.
586. 4. 668. 4.

Ul«»»HV»I»l, N., l!xeze«i« expurßatiuui« «2ß2rum «uper »nMM flißläaiu.
Ue!»«t. 584. 4.

Bericht von Erforschung, prob und erkenntniß der Zauberinnen dch's kalte
Wasser, dch. Herman Neuwalt. Aus d. Lat. i. dtsch. übersetzt dch. »l.
Heinr. Meybaum. Helmst. 584. 8.

VorUXlSl^«»», p»ul. , n. He more, qu» vetere« reorum wlloeeütllM
«t euIp»N «uper 2^u2m lerventem et lrissiä«m pr»b»re «olel>2llt. Ulm
68«. 4.

8<^»»v«, ^. H,., re«p. ?. l!. ^edrinß, lli«p. He iuHieü», eui «uneütitur
<zu2e«li» H« pr»l»2 per 2<^U2M frißi<l»m «»ß«rum. öeu. 666. 683. 687.
7l4. 4.

>Ul«l^l»»», I»o. , Helen»!» pr»b»e (ut vne«ut) »qu»e frissiu'»«, <>ul>in
Lx»u>i»»ti»i>e m»Ie6e»rum ^u<Iiee« doäie utuntur. l!o!nn. 597. 8.

ßlel'll»»!»!»»«! , liuilielm. ^Äalpnu», H« 8l>z»ru» nlltur» et pntezt«Ie,
Heczne bi« reete eußnnzeeuäi« et puui«n<ii«, Heyn« purß»ti»ne e»rum per
»qu»>n lrißicwm, «pi«t»Il>. l^emß» 583. 8. 558. 8. Ullrpurßi 588. 8.
586. 8.

Ke»pou»io »<l exllmen ißuoti plltroni v«rit»li» ä« purß»ti»ue «»sslri»»
per ,c>u2iu lrißiä»»,. ?ros. 599. 4.

8x»m«n l!pi»tol»e et p»rti« ?d^«iuloßi»« 6« «x»«ine 8»ß»run> per »^»»«
srißiä»!» » Luil. XHulpd. 8erib»ni» in luoem «Hil«ruin, »ee«<lit in Lau
»«»>l»,»»ll l!pi«t»I». ib. 589. ».
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Nekutgtio Ne«i>on«ioni5 <3»il!. ^<!»I/,!>. 8«ribnni>, »nn«r5t!n»«m 8»ßllruni p»r«
<f»lion«m p«r »<^ul>m lrißiä»m «lesenlienti« (ob ißuol» ?»lr»»u v«rill»i».)
Nerborulle 591. 8.

H>»t<e>>, l^nnr. »>>,Luuliienluii«!«, «eu mullerum I^»v»ti», «zullin nurzülionem
ner ul>u»m srissidum vnelint; ilum vulßllri« 6« ooleuti» I^llmiaruin opini»,
zier — . l^udeez« 593. 8.

^rret Hu pgrlemeut norlllnt «lesen»« 6e l»ire preuv» o»r e»u en l»ecu«»tl»l>
<!« »urtile«;«, 6u l. Ileeembre I6!)l »vee 1e plziilov« äe I^oui» 8ervin.
?l>,i» 6U3. 8.

II<e>»»»l>, l?ri6. , lli85«s!2li» 6« nrol>»tiou« l^»»e Leri olim «olebit ner
ißuem et »NU2M. «. I, 62l1. 4.«,»,«, »l. Lern., von der Wasser-Probe oder Heren-Bade. Oßnabr. 1649. 8.

X. Von der Wünschelrnthe und Schatz»
graben.

V«ru «lqu« brevi» äe»erinti» Vir^ui»« Uereur!»!!», e«m<>ll« woäu» »r»«pl»r«n6!,
pro ut e»m iuvenil, »!<>ue e^u» minilleri» mulloz !>>e»»llru« Äeteßit.
N. ?. ?. eerud»r<Iu«. ^. 8. 0rH. 8. k>»nei«ei. ?rl>ß 532. 8.

(N»«»»l«^e, Apotheker des Prinzen tlonöe^ lettre« ä zl«. ^bb« v. Ii.
»ur lez veril«bl«8 «llel« <le I» ÜÄßuelle 6« ^«que« ^vm»r Ulli' H. L. »
?2l. 694. 8.

"8p«»7ll»»lF, ^., Di««. l>u Virßuw UereuriHÜ» »ß»l ei ueeult» ^ualilnle.
Viteb. 853. 4. 742. 4. 666. 4.

*Iil«»»«»»<»»»<«, U., et ?d. lüir. N««i>»», vi»,. 6e m»ssil> b»eulorum.
Viteb. 661. 4.
^^»«t«Dl»«, 5„ L«lup1>^I»<:i L»u6ium, d. i. Ausbund von Wünschet»
Ruthen oder sch. lustige — Historien von — Wundersamen Erfindung der
Schätze, so geschehen sind durch l) Auffhenckungen, 2) Bauen und Graben,
3) Charten, 4) Diebstahle u. s. w. Leipz. 687. 8.

" <l»»»»I»l«?»', ?. , vi»», nn^zie. «n forme de lettr«, ösu» Ixznell« il e»t
nrouve «zu« !e» taleu« extr»»r<!i»»ir«« <>«'»Il>e«z. ^^m»r <le »uivr« »ve« nn«
l>»ßuett« le» Ueurlrier» et !e» Vnleurs 2 l» ui«t« «te. 6ep«u<lenl «l'un»
e»n»e tri» ullturelle. I^^on 692. 12.

"lettre !» Um« 6« 8«»l»i> »ur !«« mu^en» sunt an »'e»t »«rvi« pour <l«,
eouvrir le« eomplie«« 6'un l>««»z«in»t. I^o» 692. 12.

'L» pb^zique «eeulte »u "lr!,!»« <!« Il> vÄssuette Hivinütoire. » Il> Ull^e 747,
II. Voll. 8. (ist das B. v. V»»<:n>ont, jedoch anonym).
'li»«!!»»»»)«»', "lb. , et Ml»«'<l«», ^

. U., vi««, nb?«. 6« virßnl»
«liviuztori». Viteb. 669. 4. 678. 4.

*Der heimliche Naturkundiger oder Beschreibung der Wünschelruthe. A. d. Franz.
von Matth. Willen. Nürnberg 694. 8.

"Martini, Ioh. Leonh., Brieffe oder Sendschreiben uernehmer und gelehrt«
Leute, welche die Verspottung der Wünschelruthe vorstellen. Frkf. a. M.
?U0. 8.
"Zeidler, Ioh. Gfr. , ?»ntom;«terinn ober da« Neue vom Jahre in der
Wünschelruthe, als einem allgemeinen Werkzeug menschlicher verborgner
Wissenschaft. Sammt Widerlegung des dabei gehegten Aberglaubens. Der
Französischen ?dv5ie» Oeeull» entgegengesetzt mit Vorr. von Lbr. ^dou,,«»«.
Hall« 700. 8.



3» ».. Von der Wünschelruthe und Tch«tzgr«ben.

Hlbl»««!, 'lde«pl>., das Entlarvte länlum der Wünschelruthe — was bisher
bi»t»ril!« mit derselben passirt, ob si

e pllf«!«:« begründet und wie fern MO-
r«1iter darnach zu operiren sey. Dresden 704. 8.

'Unterricht vom rechten Gebrauch der Wünbschel-Ruthe in Bergwerken,
mit Anmerl Ioh. Seiblers. Beiges, eine kurze Vertheidigung — wider die
von I'Keupdil» Xlbi»» in seinem entlarvten läol» gemachten Ginwürfe. Frtf.
u. Leipz. 705. 8.

'!'»»«>»«»', ^
.

^»Ä!'., ?r. se vipßul» öiviülltnriH. Lrlarä. 779. 4.
6« vil^ul» äivinoloi'i» perßit. Lrloi'H. 779. 4.

Briefe gelehrter Leute, welche die Wünschelruthe verspotten. Frkf. 700. 8.
^tl« V>7»»»», It. ?. , 5«»uite) I^ettr««, qui Äeoouvi'eiit l'iüuzinn <!«8 pliilo.
5»plie« «ur l» l>Äßll«tt« «t Hui Ä«trui8ei>t I«ur8 «^»teiue«. ?»riz 890. 12. e. s.

^,l»»«I»n»»»»»»l, U. ddrizt,, 6i85. äe virtute vii^u!»« «»lisri«. >Vitteb.
«89. 4.' V»ll««»<»»»t, I<. 1^., I» pli^slque »oeult« nu lpolt« 6« I» d»ßu«U« Äivi-
«»inir«. ^wülei-ä. «90. 693. 12. ?»!>!, 896. 12.

tli>««ll, U. li«»,'^. 8ißm.^ pr»ss. 6e virß» Liree« m»ßie». Ui«ei>Ä« 742. 4,
O»l«l»>i», K., I<ln1»m»uti» «t l«b<luw»llti» «lltiedriztiHN» 8. <ii88. ui8t.
tb«»I. »ä N»»««« IV. 12. Lern. 715. 4.

V«<I»»^»ll»»Ull, Leoi'ß., <li««. Nova 8orut«ti» »eßntil pb^zie» - nwßiei per
Vli'ss«!»!» VHeillautem 6«t«ßen6i neeult». U»sui»« 740. 4.

tlSi'l»«»»'^!, <!., <l« ,?«/3F«^«»^l<» K. «. öiviuüti» «x booulo. I^ip«. 700. 4.
'Zlmorelli, D./ physische u. historische Unters, über die Rhabdomantie oder
animalische Elektrometrie. Aus dem Italien, von C. Ulysses v. Salis,
Marsch lins, mit ergänz. Abhanbl. von I. W. Ritter. Th. I. Verl.
809. 8.

Gedanken über das Schlagen der Wünschelruthe. Eisenach 757. 8.
Eines Berguerständigen ungenannten Auctoris Unterricht vom rechten Gebrauch
der Wünschelruthe in Bergwerken, mit Anmerk. Zeidlers. Frkf. 703. 8.

'HVei?»»I»«>', 5. ?. , 6« ünibu« per vii'ßulzm merourialew lluu inve8t>ß»u>!i«
von Aufsuchung der Grenzen durch Wünschet »Ruthen. Vileb. 734. 4.

Viüsiois« <li8«. se Luid. — inv«8t. ib. 734. 4.
Gilbert, L. W., Kritische Aufsätze über die in München wieder erneuerten
Versuche mit Schwefelkiespendeln und Wünschelruthen. Halle 810. 8.

O«n»«ntl, I^uißi, ?eu«ieri « »perilllenti 8uII» loebett» 6iviü»tori».
«»!>°Ii 8>N. 8.

Aretin, I. Chr. v., Beiträge zur literar. Geschichte der Wünschelruthe.
München 807. 4.
S . . . . Beiträge zur Geschichte der Schatzgräber« und anderer damit ver
knüpften Vorurtheile. Leipz. 786. 8.

V»^l»,»»l»»»«ll, historische Nachricht von unterirdischen Schätzen, welche in

alten Kirchen, Schlössern, Klöstern ?c. verborgen gelegen. Frkf. 738. 8.
I'i'le»«, ^». Nei'ub., äi«8. 6« td«5»ui'<,, «i>le mÄssie», invent«. ^e». 719.
0»DH«», ?>>«»<:. äe, Schrift- und uernunftmäßige Gebanken von Schatz
graben und Beschwörung der Geister. Au« b. Lat. Hamb. 719. 8.

Das Geheimniß der Schöpfung aus dem göttl. magischen Centrallicht. Amst.
70!. 8.
Wille, Matth., von des Saltzes und seiner Quellen Ursprung, item von der

Wünschelruthe. Jena 681. 686. 4.
Abr. von Frankenbergs 3«mm» w,ssio» oder magisches Edelgestein. Amst.
«88. 8.

H« V»M»^, di8t. »ei'veilleu8e ä'un m»f»i» c>ui, o«ii<1uit p»r I» b»ssuetl«
«>iviu»lnire » 8uivi un meurtrier p«i>6»i>t ^u»^«llte - eiu«! b«ui'e8 8«i' III
terr« «t plu« H« trent« »ur 1'eau. Lrelludl« «. ». 12.



XI. Von Anmieten, Talismanen und gauberfiegeln. 3s

XI. Von Anmieten, Talismanen und
Zauberfiegeln.

V»»Iz»>«», 5. dbr., 6« »niuleti« «»ruinque virlutibil«. Il«ß!om. 888. 4.
W^»l»I,U, <!» tl>!i«m2uibu5. Viieb. 693. 4.
»l«? l'«'«, ^. ?. (rezo. 5. L. 1'eu«el>«!') <!e u»u «t »bu«u «uuletorum
von Brauch u. Mißbrauch der Anhängsel wider die Krankheiten. Erfurt
720. 8.

Ii«»»»»»«, 6. lux»., 6e »muleti« meüioi« enßil»t«. I>ip«. 758. 4.
Il»l«I!»»^«l», Zrn. Las,»., ^lexiteri» et »lexipblU'U!»«» eouti» Äi»b»Il!».
Loltinß. 778. 4.

Bellermann, I. F., Versuch über die Gemmen der Alten mit dem Abraxal»
bilde. Berlin 817 — 19. III. Thle. 4. .

^,»I»z», Dir. l>. , üiflieatio iu«eri^t. ub»eurl>« in »mulet« i»»eulnw«.
««illelberß. 832. 4.

(Köhler,) Erläuterung eines von P» Rubens an N. E. de Peiresc gerichteten
, Denkschieibens. M. e» Kpfttf. Petersb. 835. Fol.
Geschichte der talismanischen Kunst, von ihrem Ursprünge, Fortgange und Ver
breitung. E. Beitr. z. d. geheim, u. höh. Kenntnisse d. Menschen. Germanien
(Gotha) 792. 802. 8.

'I>»ite lle« 'l»Ii«ml»ii« oll szure« »«trale«, 6«n« Ie<z. «5t woutre «zu« I«ui>,
eiset« et vertu« »äluirÄble» »out ullturelle«. ?»ri« 868. 12. 'III. e«l. ?«!>.
671. 12. (ist — Selin'« Buch.)
I^!»»««t, ?r»ue. , I» «uperztition äu temp» reeouuue »ux 1',I!«m«i>«,
I'ißure« »«tpllle« «t «t»tue» lut»Ie« »ve« I» uuuär» äe 8vmu»lui«. k»«»
668. 12. '?»!-. 672. 12.

^H«»l»«, ?. ^r., l.ib«i> «inßnl»!'!« äe prnlüßio«!» lültur«« et »lii, »neribu,
^'»üliiNÄne« et ^iuul«t» «lioti« o. ree«u«. «eriot. du^. llrßum. Ullmdurß.
717. 8.

^«^l«»U««7-lilIIt«l»l»H, L., vi««, <!« »muleti« Nebi»»«»!-«». I1p«,I.
885. 4.

U«l«I»el<, ^ul., Nxereilatio äe »muleti« »«uei«. >i>ßeut. '676.4. 673.4.
HV»l<l, H. , 8erutii>iu» «muletorum me<!i«um, lu «peei« 6« leueclili«, vel
«zu»» oe«ti »poouulltur. I^iu«. et Heu. 699. 4. e. Ileielielt. Nxere. «I« sin
ri-ef. 692. 4.

li»«««I»«»> V»I. Lru., Nxere. ö« ?ll>i,m»uibu«. Viteberß. 697. 4.
V«sl«l»l, ^sr., lli««. <le »muleti«, «urum u«u lieit» »ut »»luwri. He».
?0l. 4.

8«l»»»«»»«I»«>?l, H^lb.. äi>«. ä« »mnleto <zn»ä»N <,uo«tielli'uu>. Lr«m»e
717. 4.

*H»I»>»«>', >. l>»tlmi>, et nl. ?. MI»»»I«^, ^muletorum l>i«t«>i'!,
eorumque eenzur». N»l. 719. 4.

8«l»»»»»el»«>> ^. N., <!»Minulet» qu»6»m ßu««tie». lssuelpbei»!,. 774. 4.
Emele, I., über Amulete und das, was darauf Bezug hat. Mainz 827. 8.
Il lllluill» « I'omulet«» eoutro «I l»«oiu» vre««» ßli »utiobi >IIu,tr»ii»u« 6»
nun »ut. blixoriliev» «li«te«i 6»! e»v. ^rclili. ?l»i>»Il 825. 4.

*8<«»'»», ö». Ldpli., et H. <!I>!il!. HV»U»»e>', »uot., <ii»«. pbv«. cle «oeulti«
qn»lit»libu« «t petizzimum äe «ißilli«. IXorimb. 663. 4.

5'1'K'lOl»«»»»»»«», 5»., veterum «oplini'um «Ißill» et im»ßiue, m»ßicl>«, eui
«eo. e»t»I»l;u« (lidrnrum) i-lrinru» m»i;!eo-cÄbb»Ii«tie»-«I>vmie»rum. 8lu6.
«t »p. ?>>. N«tl>.8e!>nUl!ii. U«i>!>«n«t. 732. 8.
"»»»»!«»', l^»>'. Neur., «li,«. «pi«t. ä« Xbreeu ^«ßyptiui'uil, «ä Leu«,.
XXXXl. 43. vi-elä. ,. ,. 4.

l«»»»>l»«««I»l»l», ?et., re«p. Me. l^. I'ni'leli», lle tvmn»ui« ln,ßi«l,.
^b» 88«. 4.



« XII. Ueber Krankheiten, die durch Zauber

^V»Il»>», LeorF., resutolwiii» enmment! H« ßl»äin reßi« 8>ie°»i'. Lll5t»v! II.
N!»ßil!» n. I. re«o. I>2i>. 8»Iiu. I1p«»>. 728. 4. e. wb^ p. II. «5p. Ol.
veekberss. ib. 729. «. »«b., p. III. r«5p. ^nt. Neäenzre» 723. 4.

"l>«?<»U, rr. Lbi., «t Obn. 6b. ^Vll»»«I», äe «tktui« ^t«^«o/if>«««
veterum. l,ip«. 715. 4.

Ol»Hl»»»> 5nb., v!«z«rt»tiu <Ie ^l»ßi,i 8l>ßitl!«'um IVllbuebnäonnzni'iz «s
L/eebieli« versu» 28. e»p. XXI, in : ^b««»i>r. vi««ert<lli»nuiu "lbeoluzieo.
?bi!nl»ssi<:»i'uii>. ^mstel. 7UI. l»I. t. 1. p. 871.

V«ll>», ^., trllit« <!«« talizin»!!« ou Lßure« ««tr»!e», ll«i>8 I« «zu«! e«t mnn-
tr« «zu« Ieup8 «ls«t» »u vertu» »<Imir»KIe8 »unt Nliturale« ellüemble ll> m»-
»!«!>« 6« le» l»ire et 6« «'«» «ervir »ve« prnüt. p»r<8 679. 12. — »v. un
trait« 6« I» noulir« >Ie 8vm^»tbie ^u»ti6ee «t le» »venlui'!:« Hu nbünznpb«
iuenuuu en I» reeberobe et invention He I» nierre nbiln8nnb»l« «livizüe»
«n «zulltre Ilvre«. ?»,-!« 684. »74. 769. 12.

1'rez^i' Hu vieillarH <!«» uvr^miHe«, verilllble »eieuee H«8 t»!i«N»n». I^ille
839. 12.

XII. Ueber Krankheiten, die durch Zauber
hervorgebracht und vertrieben werden

^».K?»«!»7<»» «»»T»»««!, von Weibern und Geburten der Kinder, sammt
denen dazu gehörigen Arzneien; und Unterricht, wie sich sowohl die Gebährenden
zu verhalten, als auch die Hebammen ihrer Pflicht gemäß, oder andere dabei
benöthigte Personen ihren Dienst recht versehen sollen. Nebst einer Erklärung
von den Tugenden der vornehmsten Kräuter, und von Kraft und Wirkung
der Edelsteine, von der Art und Natur etlicher Thiere, aus Apollonius größerm
Kräuterbuch gezogen ; auch ein bewährtes Mittel für die Pestilenz , und wie
man sich wegen des Aderlassens «erhalten soll. Aufs neue verbessert und den
Lanbleuten zum Nutzen eingericht, mit dazu dienlichen Figuren. Gedruckt in
diesem Jahr. 8.

I». ^l,««z»»»r»»»<«» I»»5»e?l»,,» , von den Krankheiten, so den

Menschen der Vernunft natürlich berauben, sampt jren Euren, corrig., ergentzt,
und wieder in truck verfertigt durch v. Tonten. Straßb. 576. 8.

<?<»>'>»»>'!!, 5i>i!., vulpeeul«. ex«»r>»t,. k>es. 543. 4.
Ül>»»»ltl, l'b , Hi»put»tionum 6« meHieiu» u»v» ?bil. ?»r3eel»i He remesii»
»up«r«titi»«i« et ml^iei» eurltinuibus , par« nrim» et »eouuH». Lasil.
572. 4.

Dl^»»vll, Xnär. , Nx»»«» pbilozopbill« n«v»e, «zu»« veterl »di><>ss»n6»«
opp»»itup, iu «zu» »ßitur H« iu»H» Hi8e«i>Hi novo, He veterum »uetori!,te:
H« ll»ßil> ?2r»cel«i ex l^rollio: 6« pbil»««pbi» viveut« ex 8everiuo per
5». Ü2rtm»nnum : He pbil»»opbil> b»rm»»i«» mszie». ?r»t«ruit»ti» He Nn»e»
«ruee. ^riueok. »H U. 615. fol.

n«»-l'»r»eel«i<:l>. ?res. 594. 8.
— — «ntißr»m«ni». ?res. 523. 8.

8vnt»ssm» »reün. ebvmio. ib. 611 —13. II Voll, inl. ^ppenH. 6!5. s«I.
V«»»l»7»»»«l»ll, L»pt., äe morbi» veneLei» »e veneLoüs libb. IV. Ve»«t.
595. 8.

'Ziegra, <^bi>.8,1., et 5». Le» 8z»le»», 6!»5. I>bv5. I. öe m»ß!<!« MNI--
borum enrztinne. Witt. 981. 4.

'^V>«I«Il«»U, Le, WnIsF., et I>. It,«»e»el»«^»x, <ii»». weil, s« innrbi,
» s»«einn. 5en. 682. 4.

?!«l»»»5ei», "lb.^ vi»»ert. 6e morbi» » l»ze!nn et sizeino eontr» morbn«.
«,«il 723. 4.

*G«I»«»I«,»,»«»«5, Lnntb. Obpb.. et «bpb. U«rt. II««'«!»»«'»!»«!,
öi»,. m«<i. <!e uwrbi, n>,ßiei«. Iliel 7l>4. 4.



hervorgebracht «nd vertrieben werde«. 4»

»Viuäiei,« t»m»e N«iedi«w»e, quid», ostensitur, quoi Lquu« Kendlnerianni,
e»i>t»ßi» iuleetii« et 14. Nov. 1705. vivu« eoutumulatu« uequ«<zu»i» p,.,,.
»eiente, e»n»ul«ute^ »nnrebüute Le. lleiedio — terr»« »it intru,»« «»<>
Vit. 710. 4.

Ill»»»«»', l'i'iä., ii I^e^«u5teii!, Lxoreizmu» meäieu» m,uwm, I,i>v«rnm
«t m»l«Lei2t«ium 8piriluum X^elferizunlum. . . . 673. 8.

^li»»»»«», IU»re. >nt., »uti»! Ml>ßie»-m«6iei ?»!>» I et II. l>«f. 825. 8
Heeü»«»») ^. Lli!'., Ullue« ?»te!-i»lll. I^iss». Ilolü-Iaod. 898. 4.

der Unwürdige Doctor. Augsp. 873. 679. 697. 8.
der ungewissenhafte Apotheker. Leipz. 700. Augsp. 753. 8.
der verwegene Chirurg««. Augsp. 698. 8.
die unvorsichtige Hebamme. Augsp. 725. 8. Leipz. 713. 8.
Medicinischer Maulaffe od. d. entlarvte Marktschreier. Frkf. 694. 71«

Lieg«. 696.719. Frkf. 720. 8.
" « ' '" "u.

Entlarvter Chymicus. Ausgp. 697. 8.
<l»»<»«Dt, l>»ui>. , le« erreu« populoir«, et Prep«» vnlßoire« touedüul
I» lneäelliu« et le regime ä« ,»ut«, relutei et explinuei. I^vnn 602
lIVnI!. 8.

<- ^ 1

tle»««D, C, Äe r»ri» et «ömi^usi« berdi, qu«e In»,«,« nowiliÄiitur
Lißun 553. 4.

Ä« plllüti» et Iielbis qu»e »»«te lue««»», id. e»z. 4.
Lunu^mu« «. ä« remeäii» «eereti«. II. ?te«. ib. 569. 8.

H,««»»«»»»«, ?«ul., meclieiua oritie», «ive Äeoizoi'!». 8t,<I. 677. 4.
H»f»»«»», !U., I^Ieäioinl! v«!>« et lere ulii^oul»«», 6i«z. N«I. 7Z3. 4.I'llTt«, ^ W. , <ie m«ßi»e v«uit«t« prnß^. I. II. I^i»,. 777. H.
v« »rt« meäenHi »puä z,ri,eo» nm«iee» ope et e»r«inum. Nä. II. l.»i,z.

<F««I, I?r., äe mui-bi« tl^perfd^ieis et rebus n>2ßiei«. Nostoeb. 580. 8.
I>«»«»l»»»5^ ^ut. , visqui«. m«ä. öe merborum qu»!>ui»I,m »unerstitin«,
»r!ß>!>«. lironiiiss. 656. 4.

t>»S«l5«l, Lb., Irllet. pel^bistolieu« m«ß!eu« wesiell« euriesus. Lres
717. 8.
M. D< H. L<, Tractat von magnetischen und sympathetischen Euren. Frkf
701. 8. ''

Nr«»»6e!, ^H»m, I)I«p. ä« eur»li»lle morberum oer «»rmin, «t «»»tu«
mn«ie»s. Vitebei'ß. 708. 4.
^H^»tz»I»»l, ^. l!., ?«tb»I«ßi« ä«em»i>i»e«. I^ips. 707. 4.^»l»l, li. l!br. (^. 6. F«llll«) 6« meäie» «xnreist». I^in«. 788. 4.
^»«l»«>», 6. kbr. l^., öe «upersliti»«« morborum eur«. Cbrisliün« «Inu«
Ä»ßiu»li<:n meHIen iu^ißii». I^i^s. 710. 4.

^Il««»»»»Äl, IU. X., ?<nli°e, sui- quelques ,uper,liti»i>» et «ire»o»Ie« en
u«»ße o!>e« le» »neiea« 6«i>« l'»,»» Äe ßuei'ii'. ^«^eille 820. 8.

U«!»»»«»»», l!»i»'. L»rtl>., «eleot» <i,2eteti<:». l>es. et I^ipz. 710. 4.HIirdigs, Seb., ?l«v» n>e6ieinl> «pirituum, Nlliudurß, 673. 8.
Kräutermann, Valer., (d. h. Chr. v. Hellwig) der curieuse und vernünftiae
Zauber-Arzt. Frkf. u. Leipz. 722. 726. 730. 737. 748. 8.Ml«?lili», Leol-ßii ^bs-dsmi, 8?IIoße kb^üien . m«l>>eii!»Iiu»» c«5»um
i!ie2i>tl>t>ui>! vulßn »Hzeribi «nliloruiu. ^»rimber^. 698 et 715. 4.

"lbelltrum »j'mpztketioum «uetum, eillib. vario« «xitlios«», c!e pulvel» »Vlllp»-
tneticn, <ju>Ä«m : v^ßb»eum, 8tl»u«»!um «te. 6« uußueul» vei>n »rm«!»!«, :
l>»elellinm; Nobertum, Nelmoatium «te. «6. Ulttrov. IVoi'imb. 662. 4.

I^ll»»^l»»^!, ^«ör., tr. äe iiup««t»!'!l> vulnerum per unßueutuill »rlll»i>iu!»
«»»»linne et 6« ei'uenwti«»« «lulavernu!. l'res. 594. 8.

Iil»»»»»», 6e., c>« unßuentn »rn>»i'l». l^ip,. 680. 4.
8««»vl»»«!, ?. , Ä« unßuellto «r»««» «. 6« »,lur»e «rti«qn« n>i««ull,
Nom. 642. 8.



4ll XU. Neb« Krankheiten, die dnrch ganbe« ,c.

8«»I»»»»»»»>», ^ II , ^««»»l»^ ö?r^<«r^/nc. tjn»«»ti» »n uu^nentn» »r-
l»«rium, <z»oH o»nn» »nlum ß!»6i<>ve eruentn illitnm «t ««Hui»»« »npli-
«»ln» vnlneribn» nezri «e» pr»e»enti« »en »H mult» wilüori» »b««nti« »e-
ä«>»m »llernt n»tnr»!it«!'. ^rßent. 663. 4.

8^mi>2tdi, nebst ?. 8«rvii außführl. Bedenken von der sogen. Waffen-Salben:
oder von den Wunderwerken der Natur und Kunst. O. O. u. I. 8.

INI«»»«, ?r., vi««. <l« nl«mti«, <zu»e »H r«n> in«ßionm l»eere ereäiäernnt
velere«. I.ip«. 705. 4.

Kl«»«»»««', ^«. Nenr. (re«p. F. I'nbriei») vi««. H« veßetobilibu, m»ziri«.
Viteb. 700. 4. . .

Hl»»»»'»»!, ^. W. , «!« verbeun «>u«<z»« u«» in «»«ri» et ino»nt»t!onibu,
veleru». ll»fn. 75l. 4.

»?>««>»«»', ^. ^,I'r. ä« pri«eornm »Hverzu» l»«<:iuum reme<Iii«. ürtnrä. 725. 8,
Vi« lnoiui in enrpu« bnmnnnm meHie» »rte «leviot». ib. 724. 4.

Vl»l»»l, l^e»n»r<li, <ie s»«eino libri lü. in quibu« »mne« s»»ei»i «peeie« et
o»n««e 6e«oribunlur «t ex ?nil»«<,pn. et ^l>e»I«ß. «enlenlii« exnlie»ntur.
p«!-i«i!« »583. Venetii« ^I<lu« 589. 8.

«?»»»!»»»», ^ulien^ so« ebgi'mez, ««leel!»ße« «u «neli»nt«il!en«, tr»6uit äu
l»tiu 6« l^eounrä Vnir, nor — . ?«ri« 583. 8.

^«M»<l«»»»»ll, ^»»n. I.llillr., «on»eu!um 6e s»«ei»o. I^uß<i. 653. 4.
«V»l^«lll, ^»»nui«, trnet»tn» H« kbillri«, vel noeul» »initni'i». ll»inbnrß>
590. 4.

*V»»»«ll«>> "lob., vi««, ä« ?««<:ino et ine»nt»li»ne. Vilederß. 606. 8.
(enthält! vl«r»u^mi ?i^illl>uni <l« imu^inntion« u°i««. u. 3I»i-t. Ili«pln»un»
6« n>»ßioi» »etionibu» alz«. »<lve>'«u« L«<iinum. l'res. 629. lle!m«t. 590. 8.)

»«»»«»«!<«»»»<!», ^»lli IUl>tlbl>«i, PK>Io»»pbi> ?l»b!«m» »n voeinoue, «int et
»n moi'burum «int «»»«», pr» — 1'!>e»l»ß»i'um, ?bil»«onb»!'uN et I^ellienrum
»entenlii«. Venetii« 567. 8.

8«l»«»»«»^l»»>ü, ^». ^l>., <i« m»ei« puerorum ex l»«ein». ^en. 667. 4.
<D«<», 5», 8eb., <le s««oi»»tinn« puerurum et »äultornm. ^,rß. 644. 4. 664.4,
*!'«'«»»>»»»»«»»»»», 5. l!Kr., ^r»«t. 6» ^»«einÄlinne !V«vuz et 8inßul»>'i» in
<znn kozeinllti« vulssari« prollißatur Nllturnli« «onürm»tur et m»ßie» ex»-
min»t,!!'. »lnrimb. 675. 4.

<?«>»«»>«», Nuä. Wild., äe in«nn!»ti«. ^«u. 701. 4.
6« inNuxu »»trorum. ^len. 687. 4.

Hl»«>»l»«l, ^l»ni, ?l»ble>n»l». l) v»em»ne« »n »int et nn wnrborum «int
«»u««e. 2) »n virinm imbellieitnti ^un«t» dlleneb^iuill per enier»»in eu>
i>»n<!» «it. Venetii« 567. 8.

HV««»«l, «. >V. , s« mnrbi« ex s»«eino. len. 672. 4.
6« morbo in»pntlltn. 5en. 687. 4.

— — «!« eontrüetur» 6»eninni»e». lb. 68l. 4.
Il»«l»»«Il«, ^»., 6« mnrbi» »b iue»nt»ti»n« et veneüeii« oriunsi». l.ip«.
650. 4.

Gebeth wider die Zaubere» - Sünde. Werth. 629. 8.
'l'»'«?<»zf, I'r. Llb., «t lüin. »?»«lM, vi,«. <le iue»nt»ti«»nibu« mnfiei«.
l^ip». ?>0. 4.

'Gockelii, Eberh., Tr. von dem Beschreyen und Verzaubern. Frkf. u. Leipz.
69». 8.

V«l»»«l»»«»l, ^n<ir«l,«, l,ibrn üe I» me!»neboli». 8evil!« 585. 8.' «?»»«>»>»»», ^»., Ä« snzeino per vi«nm et v»ee». Witt. 684. 4.
Vi»!««», I»i<:eol», t!ioul,»» ,nl l'««!»» v«Iß»rment« sett» ^«ttntur». IVopoli
»14. 8. il>. 836. 12.

Di« erstaunlichen Wirkungen der Sympathie. Frkf. 762. 8.
Fl»)^, ?!>., I» ebirnmnnei« m«<!iein»Ie eomp. en »Ilem. tr»<!. eu srnny, p»p
?b. U. ^roueb«««. » l» »»j'« 665. 12.

Ms el>ii-<>m»nti» et nb^zinßNNM. m«<i. Dresd. U. Leipz. 697. 8.



x^lil. Geschichte d. mag»et. Euren «. d. TvmnamboUsmus. 4K

XIRI. Geschichte der magnetischen Euren
nnd des Somnambulismus.

I>«»I»l>»«, ä« 1'omploi äu U»ßu«li«me »nim»I, ^e« e»ux miu«!»!«» «t«.
ä»u» I« tiüitement ^«« m«!»6ie« nriv«»««« et«, ^nneoi et ?»ri» 833. 8.

Xu«»!«« <lu zl«ßu«li!i!»«. ?»ri, 814 — I«. VIII. V»!I. 8.
Lidlwlbeque <!u U»ßn«ti«m«. I^i-i« 318 — 22. VIII. Voll. 8.
L. A. v. Gschenmayer's, D. G. Kiefers u. Fr. Nafse's Archiv für

den thierischen Magnetismus. Altenb. u. Leipz. 817 — 21. Bd. l - IX. 8.
Wolfart's, K. Chr., Jahrbücher für den Lebensmagnetismus oder: Neue«
Astlepieion, Allg. Zeitblatt für die gesammte Heilkunde nach den Grundsätzen
des Magnetismus. Leipz. 818 — 22. V. Bde. 8.

H,»U«I»t«li», L., 6« ?erllini«mi et ml»ßu«l>«ll>> »in«,«!!« di«l«ri». ller»!,
825. 8.

ll»l»ll»»8>«>', 2r. LO., sueoinet« u»rr»tio di«t. ä« nlllßn«t>« viridu» »6
»»rbo« «»u»i>6»». liultiüß. 778. 4.

Barth, PH. I., der Magnet als Heilmittel «. nebst einem kurzen Abrisse der
Schicksale dieses Heilmittels. Berlin 83«. 8.

Klärich, Fr. W., Vom medicinischen Gebrauch des Magnets im V. Iahrh.
«. 1. 766. 8.

«K« I<»z»»t«Dl«, Nl.> Niameil <!« I» «luetrine H'U!pp»er»l« 6e« Ltr«, »vi»«»
«ur l« priveipe <l« mouvemeut et.<!« I» vi«, «ur 1e» >>«i!«6«» 6« I» vie
bumMiue» ouur «ervir » I'lli«t»ir« äu «»ßneti«m« »»im»!. Ur«»t «t ?»>>!»
789. 8.

Mesmerismus oder System der Wechselwirkungen, Theorien und An«
Wendungen des thierischen Wagnetismus als die allgemeine Heilkunde zur
Erhaltung des Menschen, von vr. F. Ant. Mesmer. Herausgegeben von
vr. F. A. Wolfart. Berlin 814. 8.

III««!»»«»', ^vt., iu«m«ir« «ur I» 6ee»uvert« äu m»ßueti»m« »uim»l. <»«»«v«

«t r«ri« 779. 12.
^ ^nt,ui-l«m««, vudlie» p. k»ullel 6» Vllumorel. ?»ri« 785. 16.
— — 6i»»ert»ti«>i «ur I» äeeuuvert« su mllßu«li«me »uimul. ?«ri« 78l. 8. —

deutsch. Frkf. 78l. 8.
vre«,« ui«t»rique äe» l»it« r«I»tis« »u m»ßi>etizn>« ^u«qu'«n »viil 1781.

(?»ri«). I.»n6. ?8t. 8. — deutsch: Kurze Geschichte de« thierischen Magne«
tismu« bis April 1731. Karlsr. 783. 8.

— — Itt«m»ire« «ur me« Äeeauvert««. (1793) »n VIl. ?»ri, 8. ib. 182h. 3.
deutsch. Jena 808. 8.

Ni«toir« öu lll>ßv«ti«m« e» ?r»u«e, 6« »on r«ßim» «t 6« »ou >«<!»«»««.

Vi«»»« 734. 8. ....>,»
<?«»»»<«»«< »>« ^»^»«8»«7, ^. U-, memoire« pour «ervir » I'bi«toir«
et » I«t»bll«»em«»t Uu m»8u«ti«Ne 2uiu>»!. ?«ri» «t l>«uär. 786. 8> ?«ri«
809. 8.

Kiuderling , Ioh. Friedr. Aug., der Somnambulismus unserer 3nt mit d»
Incubation oder dem Tempelschlaf und Weissagungstraum der alten Heiden
in Vergleich gestellt. Dresd. u. Leipz. 788. 8. . /,

<I»t««>>, ?»ul, »peeimen dibliotl»««»« eritie»« m»ß»«t!«mi »i« äi«li »niu»»li«.
«oltiu. 788. 8.
Rll»II«, 8., Lipo«« p«r »rär« «lsb»belique, <!«« «ur«5 «per«« «» lrune«,
p»r I« m»ß»eti«me »vi»»I Äepui« IUe«mer ^u»<i'<i uo» ^nur«. ?»ri« 82s.
II. Voll. ».

Murhard, Fr. Wilh. Aug., Versuch einer historisch - chronologische» Biblio
graphie des Magnetismus. Cassel 797. 3.



44 xm. Geschichte der magnetischen Enren

HVl»t«l7, <F«»rss«, l>i»torv ol «wim»I »>ssu«ti»m«, it» oriziu, «r»ßr«»» »nä
nr«««nt »t»t«, it» prineiple» »uä »«eret» äi»ol»v«<i, »» Helivreä l»? vr.
«!« U»iu«»u et«. I^onu. 891. 8.

N»»ist»<«t, ^. . Lxperienee» »ur I» m»^»eti»me »uim»I, l»ite» » lNütei-
vieu » ?«ri». 820. 8.

^1»»«, k»r. l<uä»v., Hi»». in»nß. l>i»l»ri»m ^l«»»«ri«mi ». m»ßu«ti»iai
»nim»Ii« eritie»m «xbiben». Neßiom. 812. 4,
V«l«»««, 5. ?d. ?r. , Hepon»« »ux ob^eetiou» enutr« le »»ßneti»»«.?»ri, 817. 8.

n>5toire erili«zn« Hu m»ßn«ti»me nnilli»!. ?»rt. I. II. ?«ri» 813. 8.
2 Voll. ?»r. 819. 8.; belgisch: yräeeliuuäiße ßelolneäeni» von bet älerli^ll
!U«ßneti«inu», met een Vorreäe vnn 6. L»llll«r. LroniuF 814. 8. dazu:

vel«n«e 6u !U»ßn«ti»w«. ?»ri» 820. 8.
!n«truotioll nublinue pnur I« Illüßneti«!»«. ib. 8.

^>^»»ll«»l»»U, <»erbr»u<l, »el>«6i»zm» 6« Ue«N«ri«mo »nte lle»»erum, in
nu» <li«<iuir!lur, »um vetere» ^eßvptii «orumnue eoloni »H Ponton» lünxinum,
6r»«oi, il»m»ni »tque »lii Tro^v^v^^ov illuH inventum I^Ie»meri, nuoä
»>»ßu«li«mnm »nim»Iem vooant, rezp»« eoßuitum bllbuerin^, eoizue u»i
luerint. lirouinß. 815. 8.

Gnnemoser, Jos., der Magnetismus nach der allseitigen Beziehung seine«
Wesen«/ seiner Erscheinung, Anwendung und Enträthselung , in einer ge
schichtlichen Entwickelung von allen Zeiten und bei allen Völkern dargestellt.
Leipz. 8l9. 8.

der Magnetismus im Verhältnisse zur Natur u. Religion. Stuttgart u.
Tüb. 842. 8.
Ehoulant, Lubw., Vorlesung über den animalischen Magnetismus. Dresden
840. 12., lb. 842. 12.

ÜNol'Äl»», 0. (jeune) et ?reä. vuboi» («"Linien«) bi»toire »oaöemique 6n
w»ßnili«u,« »nimnl Äoenmnllßi!«« äe note» et 6« rem»r<zue» eritiizu«« »ur
toute» le» «b««rv»linn» «t exnerienee» laite» ^nzgll'n e« ^uur. ?»ri»841.8.

VlKNODet, Needercbe» et Honte» »ur I« luassneti»m« »uiin»l. ?»ri» 784.
XXXIV. 8.

l<^ulim»ßi>eti»m«, ou I'orißine, vroßre», H«e»Henee, renouvellement et
ref»t»ti»u Hu m,ssneti»V« «mim,!. I^ouH. (?»ri«) 784. 8. deutsch: Ger»
788. 8.

I>«»»»»>^, !^l»ßneti«»«, »on bi«to!r«, »» tbeori«, »ou »vflieation »u
tr»it«iu«nt He m»l»Hie». ?»r. 824. 12.

<?»>^i»I»»»»»», ^. l!., I»i« revelat», »u innuirv iuto tbe «rißiu, ornßre»»
»nH pr«»«nt «t»te ok »nim»I m»ßu«ti»m. II. Vol. ÜHinb. 836. 8.

^lU«»l»»«, ^., oui»»»ue« H« I'eleetrioile «,nim»Ie »u äu m»zniti»»e villi
et 6, »e» «»»poort« »veo I» nt>v»i^u«, I» nl>v«iol»^ie et I» n>«ä«eli>».
?»ri» 839. 8.

Vl»»»tl»l«>», ^ub., IntroHuetiou »n V»ßn«ti«m«, ex»men äe «on eillteno«
Äenui» le» Iixlien« ^n«<zu' « l'enonu« »etuel. ?2r. 849. 8.

— — bistoir« äu »nmnlimbulizme edel tou« le» oeuple«, «nu« le« nom« äiver»
s'ext«««, ,onf«, »r»ol«, et vi»i»n». ?»r. 842. II. Vol. 8.

I^r>»p»»>e, lettre» «ur le mnßnetizm« et le ,«mn»»buli«lli« » l'»e°»»l0ll
<l« Ml><l«u>. ?ize,ir«. p«ri« 839. 8.

V»»'«l»««z, OäonrHo, eeuui «torieo » «ritiei 5»! m«ßneti«No «uim»l«.
rioi-eni 842. 8.

N»I»»t«O H« i3««»»«V«»^, I« MNßnitizme opp»»« » I» meäeeine, »e-
»»»r« pour «ervir » l'biztoire äu m»ßn«ti»me «n l?r»nee et «n ^ußleterr«.r,ri, 840. 8.

W1ltt»«I7, Lbr. Lkr., <l« m««lll«ri«illi v«»t!ßii« »puä veter«», veröl. 829. 8.
<'H«>»l» 6!« Vo^UI«»»«, lltieun« I?«!ix, I« M,ß»eti,m« »nim»l

(l»ut»li««ou«i<zue) retrouve <l»u> l'»utinuite, ou äi»»ert»ti«u l>i«turi^»«,



nnd des TomuaulbnIlSmns. 4»

«tymoloßi^ne et m^tnoloßiqne »ur L»enl»pe, llipp»er»t« et Lnli«», «nr ^pi»,
8er»pi» nn v«iri» «t »ur I»i». 8nivi« s« reeberede» »ur I'erißiu« s«
loleb^mie. 8ee»nse «Hition revue, eorriße« et »ußmente«. ?»ri» 821. 8.

«?»»««!»»«, ?., llnpport» et si»eu»,i»n» s« I'eeas. ro^nle ä» meseein« ,ur
I« w»ßn«ti»me »ni»»!. ?»ri«. 8.

Zierman«, Ioh. C. A., geschichtliche Darstellung des thierischen Magnetismus
als Heilmittel, mit besonderer Berücksichtigung des Somnambulismus, in
einer Reihe ähnlicher Erscheinungen der Vorzeit bis auf Mesmer. Berlin
834. 4.

^««^l»»»»»!, ^lex., su m»zueti»No »nimnl en ?r»noe, «t se» ,juz«m«u»
«zu'en out port« le» »oei^te» »»vonte», »vee le» texte» He» siver» rnpport»
Kit» «n 1784 p»r le» eolnmi»»llii'«» se I'»o»sen»ie se» »oienee», se I»
fneulte et so I» «oe. ro^. se meseoine et Hu «poorl 6« !l. üu»»on.
?«ri, 826. 8.H»U«ll, v»u., e»t»I»ßn» wesielünentorum »pl^rieornm pt>»l>u»eop««»«
5>>»ß^!'ie« l!«miti» vsonrsi s« ?epnli». v»nt!»ei 867. 8.

V»«l««»l»l», Ilos. , tr. äe n>»ßn«tie», ourntion« vulneri». Illllrourzi
809. 12.

H»»>»<, 6r./ s« nootnmbuli». Nümdurß. 610. 8.
Il<»i^«<, )., se »»tili'», sillerentii» et e2u»i» eorum uni sorNieute» »m»
bulnnt. I>ip». 593. 8.

«?»»»»»»'l»«», 8,m., se noet«mdnli». >Vitt. 649. 4.
8»Ii»»»«»»l»»»»», 1«. Kus., s« ,omn«mbuii». ^rss. 651. 4.
H«!el,l«>», Hob. sVild., se noetxwbuli». Li»»«« 665. 4.
8<«»V»»»l»»», H». H»e., se »»mnnmbuli». L»». 761. 4.
<8«I>«»»«Iil««!, 5»!>. i'b., se »mbulntione in »omni». I«n. 4.
H»<>». »t H^«» » lil« »us lnirnele» »5 tl>« Lle»»es Virzin, 8i»t«r Ho»n«.
8. 0m«i-8 692. 8.

I<«»»t>»Il, ?»uli, biltori» nsmirnns» se pr»sißio»n XnoUonine 8ol>i'ei«r»e
Virzin!» in »zr» Lernen»! Inesi». Lern 6N4. 4.

W»«»l»>l»»»»», L. , se pnellu «zu»« »ine eibo et potu vitnu» tr«n,izit.
?»ri» 542. 8.

»I« ^»»)»e^«N, le» loux, le» in»«n,e», I«» ninniniue» u« »«r,i«ut»ll»
o,ne se« «omnnmbule» se»«rs»nn«». ?nri» 812. 8.

2lHvl»»U«»>, l'u., si»». se «omnnn»buli»mi», in s. ^«»eieulu» si»»ert. inesie.
L»»il. 7IU. 4.

»«!«»»««, 5. ?., wem. »ur I» laoulte s« previ«ion, »uivi se not. et s»
pieee» ^«»tientive» p. UinIIe. ?nri» 834. 8.

Volta's, A., Schriften über die thielische Elektrizität. Au« b. Italien, übers.
von Ritsch el u. herausg. von I. Mayer. Prag 793. 8.

Bergasse's Betracht, über den thierischen Magnetismus, nach Mesmer«
Grundsätzen, nebst des Marqu. von Chatellux Gedanken über die Bewegung.
(A. d. Fr.) Mit einer Vorrede vom Grafen H. M. von Brühl. Dresden
790. 8.

Untersuchung des thierischen Magnetismus. Aus dem Franz. Leipz. 787. 8.
(Neuer Titel zum vorhergehenden Buche, nebst Meßmers Beschwerden und
Vorstellung an das Parlament zu Paris wider den Bericht der tönigl. Kom«
missäre vom thierischen Magnetismus. Aus d. Franz. von F. R"". Wien
785. 8.)

'
,

Merkwürdiger Bericht der vom Könige in Frankreich zur Untersuchung des
thierischen Magnetismus abgeordneten Kommissäre. A. d. Franz. von R"".
Wien 785. 8.

sendschreiben über den thierischen Magnetismum. Aus b. Schweb, u. Franz.
von K. Sprengel. Halle 788. 8.

Kieser, D. G., System des Tellurismus oder thierischen Magnetismus.
Leipz. 821. II. 8.



« XlV. Schriften »der M«Kle im Ullgemetne».

Tardh's «o« Mo«tra»«l's Versuch über die Theorie des magnetischen
Somnambulismus. Au« dem Franz. von PH. A. H— l. Mainz u. Frtf.
,788. 8.
Tpies, A., Nachricht von dem Kehrbergischen Wunderkind«. Verl. 734. 8.
Gschenmayer, C. A., Mysterien des innern Lebens, erläutert aus der Ge
schichte der Seherin von Prevorst. Tüb. 830. gl. 8.

Kerner, Justin»«, die Seherin von Prevorst. Erörterungen über das innere
Leben des Menschen und über das Hervorragen einer Geifterwelt in die unsere.
Stuttg. u. Tüb. 829. 832. 3. Aufl. 838. 8. mit 8 Kpft. in Fol.

Die Macht des christlichen Glaubens, dargestellt im Leben de« durch auffallende
Gebetserhorungen merkwürdig gewordenen Nicolau« Wolf von Rippertschwanb
in dem Canton Luzern. Von einem — Freunde de« Seeligen. Mit Portrait.
Luzern 832. 8.

XIV. Schriften überMagie im Allgemeinen.
2!»«'«»»»<«»', 6« »eeult» pbilo«. IIb. IV. ?2ri« 265. L^sil. 267. 8.
«?I«t»»7«l»»>», ü« n»tur!» et »lleetionibu« s»einonum libri <un, liltiu«
inlerprete ^Hri»»» lurneb», euiu «xoliealiouibll» «l prnoemi» ^»»ebimi
c»n>«i-»i-ii. I.ip«. 276 et 619. 8.

Z?»»^z»>»^«7t»»«!, äe Hivini« et »«emonibu«. I.ußäuoi 275. 12.
»?»«>», lUieb., 6« operatione 6»emonum si«I»ßu«, ßraeoe et I»liu«, cu»
u»t>« lillulmini. lori« 615. 8. et e. u»N. önulmini eä. ?. I. Lui»>
«oui!»ä«. ^eeesuut ineäit» »pu«oe. ?,«IIi. ^lorimb. 839. 8. — I^stiu»
iulei'prete ?etr» l^lorello. k»ri«ü« 577. 8. lüroee« et I»tin«. üiluui
688. 12.

Uuerett» 6i Wedel» ?««!!«», «zu»!« tr»tl» seil» ultiir» äelli <i«»o»i «
spiriti soletti , ^r»<i«tt» äi greoc» in I»tiu<>, « äi I»tin« in vulß»re. in
Veneßi, 542. 8.

1'r»ite p«r <li»1«ß>>«He I'euerF!« ou «iierKtioi!« 6e« <!i«bl««, tr»äuil <!u ßree s«
Wedel ?»«!»««. ?«ri« .... 8.

?r«e!u« in pwlouielln» HIeib!»äe», ä« »nim«, ä»em»ne, «»er!2ei» et n>»ß!».
I^ußsuni 222, 12. «. ^»»»<»ll«>». se m^zterii« ^«ß^ptiorum. 6U2. 12.

^l>1»»<«>, äe m«ß!» veterum. vll«ile«e 575. 16. ^V««e! 686. 4.
A'»'l»»»«Ui»<i, Äeroui»!! über se pnte«t»te et ««pienti» vei per IU»r«i>.
kieinnm ts»<liietu5. ?,!>>!,. 472. ^ei-r^r. e»s. Ve»«t. 493. 4.

vivillu« p^m»n<lerNerm«ti» IVlereni'ii^'i'izmeßizli o. eommeot. N. lt»<D»«Nl.
Lr. et I.«t. col. ^eno?. 630. VI. ?t«,. l°l. (And. Ausg. b. Ebert. Nibl.Lex.
I. f. 727«q.)

^ Vl»<k»»»«I, ^., kneio5it« innn^e« «u? I» »eulptnre, t»Ii«m»i>!qu« äe« ?er»
«»»«, borozoope Äe« kstriarebe» et I» leelure <le» ««tnille«. ?»ri« 629. 8.

« «urlo«it«. Kuuen 632. 8.; '«. I. 637. 12. ',. l. 62«. 8.
^ euriozilei inou^e« >. «. eiir>»«ll»t«« in»u>Iil»e, I»t. e. not. »f. l,.
We!>»«!i«. N«»b. 676 — 78. 8.

^- — eurio»iU>te« i»«»<!il«e ». «eleet»« ub»erv»tt. ä« v»rii» «uz>er«liti»i>ib»«
veterum, «pient«Ii!im Ml>»ill>«, )uä»«»rum, ker»»rum, H« 6ß<iri5 1'»li>m»>
nie«, llnr»»e<>p<» p»lril>r«!!»ni» eb»r»et«rlbu«qu« e»e!««tibn«. L <!»Il. in
I»t. v«r«. » Lr. Web««Ii>. U»mb. ?«6. II Voll. 8.

*— — lr»n«l. int« «>>ßl!«!i d^ ^äv. Ll>ilm«»ü. l<«n<l. 64«. 8.
^> — möllere» 5«eret» <I« I» e»b»Ie äivine, «leseuäu« eeutre !e« p»r»6ol«»
6e« »»pdizte«. ?»ri« 825. 4.

— — biztuir« uuiverLelle «1» monte «outerroin, «out«n»ut I» se5eript!n» H«»
p!u» d«»ux »utre« et 6e» plu» r»re« ßrotte«, e»ve», v»üte», e»v«ri>«» et

«pelonque« ä« I» t«rr«. ?»ri, 666. l»I. 8 lt. (nur ?r»«p««tll«, da« Werl
selbst erschien nicht.)



»IV. Schriften über M«ftie t« Allgemeine«. 4?

Illl«l»«»«Il», Lr«ß., not»« in H»o. L«lll>r«IIi onr!n,it»t«,. N»wb. 676. 3.
«l« ll»l« (8orel) tr,it« 6«, «,!i,m»i>«».' ?»r!« 636. 8. 63». 8. (gegen Gaff.)
V»»>>»»«»»<l»»«!, ^»e. <i»<ls>'. fll»ls»r«Ili?) pllreeb»»!« pr» <»»ll»n>IIi e>i-
rin«it»!ib>i» eneummst. ?»i>n!. 634. 4. (gegen de l'Isle.)

U>Vl>»t<», ^iHrtin, l«« «»ntrover««« et reoberebes mazi^ne« ä« — , tr»äuite»
<lu Illtin p»r ^»dr« vu<:b««ne. ?«ri« 611. II V«ll. 4. u. 8. (abgekürzt.)

^— — äi«<i»iziti»!!um müssiearum libri VI. quibu» eontinetur »eeurot» eurio-
«»rum »rtillm et v»i>l>r<im zunerztitinoum «»nlutati«. I^»v»nii 399. 4.
'l.uß<Iuni «»t. 668. 612. s«I. «oßuotl«« 617. 4, 624. 4. *cnl»ui»e 633. 4.
Venetii» 640. 4. Lolnii!»« »657. 4. ib. '679. 4. '»lußunt. 663. l»>.
Venet. '746. 4.

^ ^«,»»»«»«»«»»<l»»«, ?et., U»nt., se »»lnralium elleotnum ean«i» «. <1e
»»«»»tHtionibu«. Npu« »bztluziui'i« p!>!l»««pb>»« plenuin «t dr«vi»»imi«
!>!»!»!'!>» illuztrotum »t<iu« »nl« »nun» 35 <l»mp««itum, uuue prlmum eäilum,
^. brevibu» «ebulii« l> lluil. llr»t»r»In pb^zie» Lerß»«»t«. L»«. 636. 8.
567. 8.

*^UM»7lI»A»«, U«»!». 6»ru., ä« oeeult« pbilozopbi» librilll. sl!»In!>.^ 233. fol.
I.ux6. «. 556. 8. ». !. 523. l»>. I.ib. I. Xntverp. 531. 4. <:. Xrb,t«I,
pai-i«. 531. 8, Lid. IV. »,«i!. 565. 567. 8. pari« 567. 8. 541. 4. «eeblm,
633. 4.' libri IV. c!« »ooult» pbil»«»pbill 5. 6« «eremonii» niaßiei«. ^ee. «Ie-
»«»I» m»ß>«» ?«t. ä« ^Ib»nn. >l»i'pu!'ßi 559. 8.

"H^Ul'lz»^» «»<» K>«?««»!»«>»»», Nenr. Lnrn., op«s», «ei. 6« ooenll!»
pbiloznpbi», v»nill>l« «ei««t. et«. ^l»m. I. II. o. imszine »uetnri». I^u^<l,
»er Leslüß»» sr»ti'««. ». ». 8. ib. s. u. 8.

'Hz^Dl»»»»», Ilenr, kni'n., »per» omni». l,uß6. »p. Neriuss»» frlti»««. 3 vol. 8.
(Ueber die dritte, mangelhafte Ausgabe bei I. Bande«, kenntlich daran, daß
ihr, wie der zweiten ein auf der Titellückseite der elften Au«g. befindlicher
Holzschnitt, das Bild Agrippa's vorstellend, fehlt, s. NeuouurH bibl. «l«

(l'^m»t. t. I. p. 303 »qq.
opeio »ei. 6« v«nit. »oienl. «te. II Voll. ib. 666. 8.

» <!« I» pbiln«opbi« ueeulte, tr»suite 6u lati». 2 vul. H»)'« 727. 8.' relraetoti« 6« n>«ßie». l,uzd. 556. 8.
über <!« e«r«>n»ni>« n>»ßici«. pÄpi« 567. 8.

* , ab ?I«tte8beim, s« oeeulla pbil»«»pbili libri tre«. (^nib»« «eeeäunl i

Fpulius ^ßrippae libei' 6« eeremoniiz — Neptimernn ?etri <e ^1-
bann, — roti» e»mpei>di»r!a m»ssio» nutur»!!« ex ?Ii»i» Ä««er. —
l>!8siut»tin 6« sÄ«ei>>»t!»»!bu« — Lsislol» äe >u<!»ntl>ti»ll« et »ä^nsotinne
e»I!i<><ie »uzpeilli»»« — ^». ^lritemii «puzon!» yu«e6»m bu^u« »rßumeilti. —
?»!>. 567. 8. (gleich mit dem vorhergeh. B.)

1l»e»z»I»D»»«t»» ^»»»»«el»»»«, v«n Ä« bezmeli^ebeäen öei- 8eb«p.
pinß« »Uei» Ninße, 6« pbil»5. d«5 bemelseb. serman». vberzeät <!u»i
Nl. NenrieK 5»»u5l. 1.«^«!. 619. 8.

5 »rebiöoxoi'uiii 6e »eereli» u»tur»e n>^5t«i'i!» libri lleoem. lli» »ee,

6e pr»ep»rl>t!uu!b>>» — d« vex»li»llibu« ^lebiwistilrnm — 6e cewenli»
>»«t»II»rum ä« zrl>ö»ti»uib»5 enruixlem — per 6erb. Dorn, ex l»«ru>.
in I»l. t!-,,!«!. «»>. 576. 8.

» <Ie «eereli, «re,«i»ni», von Heimlichkeiten der Schöpfung aller Dinge.
Vor nie in truck ousgangen. Straßb. 575. 4.

'^«5«»l» «Philipp» Theophrasti Bombast« von Hohenheim
Paracelsl Bücher und Schriften, jetzt auffs new auß den Originalien und
üheophrafti eigener Handschrift so viel derselben zu bekommen gewesen aufs
treulichste vnnd fleißigste an tag geben durch I. Huserum. Basel. Cr. Waldt-
tirch. 589 — 96. (X) XI Bde. 4.

— — des Edlen hochgelehrten fürtrefflichsten Weltberühmtesten ?bila«oi>I>i und
»leöie, oper». Straßburg in Verlegung Lazari Zehner«. 663 — 6N5. Fol.
'616 — 18. III Bde. Fol.



« »IV. Schriften über M«gie i« Allgemeinen.
Inhalt:

's»», l. p. 1— 117. paramirn» H« quinqu» enlibu« omniu» »nrdarum , p. II? — 130.
l>ib«i <l«sseuei-alwne nomiui«, p. 131— 9«. Ander« Fragm. au« dies. beid. Schriften,
p. 197—24? da« Buch paraicrauum Von den »ier Columnen der Medicin, f. 24?—21«.
Dr«lBüch«r»n die Stand« »on Kärnthen. Apologi«, 1,»bvriulKu« meHioaru» «t ei»,
rantium und da» Buch »on Tartaro, d. i. von Sand und Stein, nebst einer kurzen
Chronik »on Kärnth«n< f. 21? — 22. se viribus melnbrnrun,, n. 323 — 26. lle primi,
lribus «««enlii«, d»l»u« «omponirt wird da« Loneralum, p. 326—9l. drei Tractatt
»on der Pestilenz, p. 392 — 444. s« mnrbi« ex 'llrtÄru oriuulü», n. 444 — 80. lil»«?

wachsen »on Weinstein, p. 486—567 He »egii'lu<linil»i« »menüum, p. 567 — I?. üe
w»rl»» «»ulraoli«, n. 515—62 «ilf Tractate »on der Wassersucht, Windsucht oder
Lolik, Schlag, Taubsuch», Würmern, Stuhllauf, Podagra, der fallenden Such«
u. dem kalten Weh, ?. 563 — 77 III Bücher ».Podagra, f. 578 — 89 noch I! Bücher
». Podagra, p, 589—607 6o e»Hu<:i«, «on hinfallenden Siechtagen, p. 507 — 642
ä« eaauon »»trioi«, »on hinfallenden Siechtagen der Mütter, o. 643 — 69 «on der
Bergsucht und »ndern Bergkrankheite» III Bücher, p. 876 — 84 lkeorio» «ob«,»»»»
«. lvpi ä« murki« l>Ii<zu»lßeuer»!il«r »ssenle», p, 684—94 Cousil!» Medic», n. 685 —7ll
Auslegung derAphoii«m«rumHippokrati«, p. 711 — 31 i« pniübolomi», n. 721— 63

n>»°»iiäi «der »omPurgiren, p. 784— 824 äi-eniiwi» oder zwölfBüche», darin »ll«
Geheimnisse der Natur eröffnet «erden, p. 824— 828 6« reuovalinu« et ro«la»r»t!oi>«,
p. 826 — 61 6e vi!» lonß», P. 862 — 86 s« nr»«i,ar«t!nlli!>u», n. 880— 821 neun
Bücher 6« n»!ur» rerue», f. 821—25 6« tiuclur» onvziiorui», p. 925 — 42 Lnlunl

u>el«!Inruii!, äe «eluenli«, ßrailaliouibu«, p. 843 — 856 llauual« <i« lauid« pnilo»»-

»on den natürlichen Dingen, p. 1676 — 1688 8onul>» in U»ori v»eu»!» H« viribu«
l>erbl>run>,u. 1688—1163 leider prlnoipwrum oder «on Schlangen, Kröten^ Spinnen,
Regenwürmern, Krebse» u. s. f.^ wo« ihr Nutz und Brauch in der Artzeney seh,
p. 1164—15 »on den natürlichen Badern, p. 1116—22 «on dem Bade Pfeffer«.

's»!». >I. p. I—21 »ier Bücher pniluzooni»« »H >lt>elliou«e5, »on Erschaffung der Welt,
der »ier Element« und aller Creatoren, p. 22—62 »ier Bücher PKilnznpb!»« 6« ^«.

z>.«8 — 128 da« Buch ^lelourum mit »llerley Fragmenten, f. 128 — 38 cl« min«.
r»Iibu» «. <!« ßenoroliune mewllorum «t n>i»«r»Iiu!n, p. 139 — 6? d»< dritte, »iert«
und fünfte Buch von den natürlichen Wassern, >>.168— 285 etliche Bücher seiner

p. 269 — 24 fünf, philos. Traet. Von Unterscheidung der Zeit, »on Gebarung und
Unterhaltung der elementischen Körper, »on dem Fleisch und Mumia, »on Unter
schied der leider und Geister, »on Schlaf und Wachen der Geister, p. 334—482

Astronom«», p. 526 — 44 da« Buch Azoth oder 6° lizn» «l liue» vit»«, z>
.

544—73
sieben Bücher Hr«ni<!ox«o8 m>^i<!l>e,p. 574 — 84 Auilegung der (36) Figuren <d.Abt
Joachim), welche im Karthäusei-Klofter zu Nürnberg gefunden worden, f,584— «68
kigur»« massic»«, p, «68— «25 Auslegung etlicher Figuren Lichtenberg«»«, p.626— «7
»llerle» Prognostik», o. ««8 — 91 ^ni>K»!vp«i5 neriueli«, »on der Offenbarung de»
«erborgexen Geiste« der Natur, 8ocroiu>u ^lügioum, »o» drehen gebenedepten
Steinen, I^umen uaiuraruiu, »on Bereitung des gebenedepeten philosophischen
Steine».

I'nm. III. P. I — 148 die große Wnndorzenei, f. 149—136 «on den Imposturen !n

Hlilung dir Franzos«», f. 196— 248 »cht Bück«r »on Ursprung, Herkommen und
Hellung der Franzosen, p. 243—368 «on französischen Blattern, Lähmen, Näulen ic.
«der die kleine Chirurg»«, p. 3M— 23 Spitalbuch, in welchem die ganze Cur der
Franzosen begriffen, p. 323 — 28 <!« lißno Lo2^»on, wie durch da« Holz Guajacum
die Franzosen geheilt werden sollen, p. 331 — 74 L«ribon°>«, drei Bücher «on
Wunden, offenen Schäden und Geschwären, p. 274 — 4!»1 sieben Bücher »on »Uen
offenen Schäden, so au« der Natur geboren werden, p. 462 — 436 »on Leffoung
d«r Haut und ihr« natürlich«« N«»l«tzung , p. 431—53 »o» Apostemen, Geschwüren
und offenen Schäden, »^ 458

— 75 nrneleel!«»!:« oniem^io»« äe voinenkii«,
p. 475 — 524 drey andere Bücher der Wund»rzeneu »on Wunden, offenen Schäden
und Franzosen, p. 525— «86 chirurgische Fragmente und Recept«, p. «82—733
zwei Manualia «der Receptbücher, p. 733—52 Anatomie oder »om Deftiüiren dt«

p!,i!<>«»i>!>uru!!!,die schöne Morgenröthe, p, 772 — 81 se izoiul» e«««uli» n>«!»I!»,i<m
und cl« «erourii« metallurum, f. 782 — 93 ä« «ecret!« ore»li»ni».
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?»»»««!««», ?b. 1'b«°,,!>., »Per« ; I«ti°e. ?>-«:?. 803. (X) XI Voll. 4.'
»pei»» meäieo-edemieo-ebirurßie», «6. I'r. Lilizeu». lieiiev. 6»

l'oui-»«» 858. III ?tes (II Voll.) (verstümmelt.) toi.
*^»«»»««l»»»», ?t>. ^benplü'. ü»mb»8t, genannt ?2p«eel«ll5 m«ßnu,,
^«tr»n»m>» m»ßn» oder die gantze Philosoph!« sogar der großen und kleinen
Welt, (des von Gott hochcrleuchten, erfahren und bewerten teutschen Philo
sophen und Medici) darin er lehrt des gantzen natürlichen Lichts vermögen,
auch alle Philosophische u. Astronomische geheimnussen der großen u. kleinen
Welt vnb deren rechten brauch u. misbrauch, Zu dem andern die Mysteria
des Himmlischen Liechts, Zu dem dritten das Vermögen des Glaubens, Vnd
zum vierten, was die Geister durch den Menschen wirken et«. Vor nie in
Truck außgangen. ». I. 571. »<l lii>. Frk. a.M. Fol.

Lxoozilio ver» b»rum imüßinum »lim Aureobei'ssÄe repertzrun» ex lnu-
<>Hti««im» vei°»e m«F>l>e Vlltieini» öeäuet». «. I. 578. 8.

6« noeult» p!>>I»z»»bi». «. I. 885. 8.
s Geheimnüß aller seiner Geheimnüffe. Nach seiner eignen Handschrift
herausgeg. «. I. 886. I?.

Geheimnüß aller seiner Geheimnüße. Frkf. u. Leipz. 746. 8. 750.
771. 8.

tbe«»ui'u5 tbe«»»!'»!',!». Straßburg 574. 8.
natürliches Zauber-Magazin, enthaltend allerley geheime u. nützliche Kunst.

Frkf. 771. 8.
Geheimes und vollständigesMunschhütlein, Philosoph. Stein, zum Druck

beförb. d. 8i»oei-ll« ^!et»i»bi>u,. Erfurt 738. 8.* l)uom»8tieni>, eigne auslegung etzlicher seiner Wörter u. präparirungen,
zusammengebr. durch H,<!l>m«n von Loseuztei». B»s. 578. 8.

°^^»l«I«»»«»«»'»<«8, 8«m. (Eisenmenger) l!z>o!»p«eäi» nlli>lleel«i<:» «dl»!«!!»!,»,
drei Bücher von dem wahren Ursprung und Herkommen der freien Künste,
auch die Physiognomia , obern Wunderwerken, und Witterungen, barm
gezeigt wird, daß alle freien Kunst — allein von Gott herkommen. ». I.
585. 4.' 8<»5>«l«», 5«., CI«vi» oder da« Zehende Buch der Archidoxen ?«r,e«!,i.
Magdcb. 634. 4.

'Entdeckung und Beschreibung eines Wunder-Stabs und recht güldnen Rohr
oder Maßstabes. «. I. 686. 12.

'Neußner, Barth., Erklärung und Widerlegung der— Gotteslästerungen und
Lügen, welche poplicelzu« in den drei Buchern pdilnzopdiae l»ä ^tbenie»3e« —
ausgeschüttet. Görl. 576. 8.
Vl»«»,»l»r»»<,»» ««!» ^l»«»p>»^»»t«» ober Erklärung was von
"lbe«»!!!'««!» ?,r»ee!«o zu hallen. — (L»«l2l> 617.) 8.

'I^i«'«I»»»lr>l, ^., ^re» Au«, in III übro« äize-it». e. 8ß. aen. ^mstel.
675. !»!.

muuclu« »ubterr»!!««« in XII. libro« clißeztu«. II lom. 'H<l. III. o. liss.
^m«tel. 678. !»!. id. 664. id. 673. l»>.

'D«»«»»!»«!»»»»», «^mbol. »eß^i'ti»!'. ««nienti». ?»rl« 647. 4.
^»»«tlnl, ^nßeli, tr»e!»tu« Äe m»I«8eiiz, »eoedunt e^u,äem üi'iumellli
äuui 521. l»I. ib. 555. 4. Venet. 573. 598. 4. l^ol. 59«. 4. allein ». I.
473. s«I. ?»!-!« 476. Veoet. 483. Ne^inl. 487. !°I.
trootlltu« 6iv«r«i, «eilieet ^!b. ö« LllnHiil» et Ili^ionlit. 6« Uzi^ilil«. I<u^>

^»»l««»»«, ?. 8^lve8ler, N. ?. <!e «trißimÄßoruiu, Ä»«m«llu»<z»e mirnui!!«,
libri III. N»ii«>« 52l. 4. 575. 4.

Herrn Ioh. Abtes zu Hpanheim Antwort auf 8 Fragstücke Herrn
Maximilian Rom. Koyser ». Ingolstadt 555. 4.
V»«», 1^., «pist. äe «eeretis oneriduz «ptis et »lltui'ge »e nullitot« »»ßl»«.
?»r>»542. N»m!>. 598. 8. 888.618. 'llllll. ea lr»»^. p«r <i .<!« ^»u r» u,
1.70° 557. 8. r»ri« 829. 8. ,

?
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I^lel, 5«. l>»ne., I^lis»ndn1»ni , 8ti°ix^ 8«n de IndiLe»ti»ne d»emo»nm
libri III,, eum nr»esl»tinn« I^l, IU»rtini ^Veinriedii, <>»!>«enntinet »»rrltionem
Quorum operum mü^ieoi'um et^udioii 6« ü« !»ti. Hpß«nt»r»ti 212. 8. Witten.
6?!. 8. Nonnnine 523. 8.' ,!rix «, de Indilieztinne d»emnnum diülnssi tre«. Xr^ent. NI2. 8.

d»!I» !^l>r»nd»Ill, 8ti°ess», n vero delle illu«inni del demonio, d» — ,
tr»dut!n 6»! lütin» per !>e»ndi'« de^I'XIbei'ti. In Veueti» 52ü. 8.

<»«5»»<lll», 8cini»niz, in 1^. Xnulei «nolnßizm, «zu» 8e in»e deleudit nublien
de m«e!» ^udiei» eommenlnr. Nunov. 807. 8.
V»ttl»»»l, ?i», dizenrz» »»»>'» I» »unerztiiioue dell' »rte mn^ie». I?i»r:
587. 4. , , ^
ltl«»»»^H»»», ^rffentinu«, äe pr»e«tißii8 et ine»ut»tinnibu8 d»emonum «t
ueeroiniulienrum lider 8inßu>«>r!8. Ln«. 5L3. 8.

8l«»pl»«»»'l»»»»»« , l,»ßduni«n»i«, di»lnß»« in mnssiezrnm nrtium Äe-
8ti°nelinn«l» e. 8«i8 »nnexi« de s»zein»tnpidu», 6« ineudi« et «uceunis et <!e
6l>e»lnni»ei«, p. 8^mnnem de Nemo eurreetiu«. Ü8<<>ue di»InßU8 lider in
qun »!>i 5>mnl de »!i<>u» re e»nse>'ent«8 di8«ere»te8HU« introduennlni'.
l!,ußd. XXVIII. meu«. Xuß. «. n. 8.

!>»»»'»!>!<»»»»<! », ^»u. !Unt!n., nrobleinst», ä2«iuou«8 «u 8int ete. Venet.
567. 8.

^»»l»»»l», ^». I^,«»»'., d« nntnr» dliemnuuin libb. IV. Venet. 589. 8.
8«l»«D«^<«, 8>Fi8m., üdellu« de 8ueetr>8 8«u »pn«ritionibu8 «t illn8i»nibu5
dÄemonum. Mittel». Ü2N. 8.

<?l»vljf«»7, Xodilli», «»tvr» in u»v»m di8c»rd<!!il enuenrdinm Lerße»«em.
Lußd. »l»t. 582. 4.

^Kl»«l«, ?ierr« (i. e. ?r. ?ier,e) deelimntion eontr« I'erreur «xe«s»dle
d«8 Mllleliuie«, 8»roie>'8, euedxuteu^, n>l>ßieien8, devin8 Ie«<>uel8 nullulent
>u»i»!en«nt «ouvertement «n ?r»u«e ll e« «zu« recnereli« et nunitiou d'ieeux
8oit fuiete «te. kür. 578. 8.

^U^l»»i»»«»»»ll>, HußN8tinu8, Xdäitione8 in Xnzeli Xretiui 1'r»el»lum de

iunleLeii8. Oledioloni 514. s«I.
Reinmanni, Max., Bericht von den neunerley Greueln und Zaubereisüuden.
Eisleben L25. 4.

Hl»I»«»^», Xlex., tre»t,8e »s «itelie^ast. l^nnd. LIL. 4.
Vll>«t, Pierre, le mnude i> l'emuire^ I« munde d«mnni»ele. Lenev« 561. 8.
id. 5»0. ».

I^e 8tr«ßl>e, u «i» diivoleri« di «ßni epue» eto. »Imunseo per 1540. UilZUU
539. IN

<>»»Ql«»«l, <!nil,, nnmei>l»!iuin Ineni-um dee»8. I^ussd. 584. 12.
I»«»l^>»»«»«»<»»»«!i>, ^>., de 8ec>'eti8. L»8il. 5VU. 8.^lexl, »t ^»e»»»««» 8eoi-et8, 8. I. II. IluIIe 5N2. 4. d? W. Ward«.
^!wu Il^nß^ton. 559. II L»m. 4.

'Binsfeld, Pet., Traktat von bekanntnüß der Zauberer und Heren, Ob und
wie viel derselben zu glauben. A. d. Lat. Trier 59U. 8. 'München 592. 4.

* H»«»l>»«!»'l»»«, I^io., llazellnm t>l>er«tieui'um suzeinliriorum. N>8 ree.
»eee8«. I). I^nlnnei'li V» n »ei de ve»eü<:i8 — dillo^i, II . H»«. tiamel'arii
in pliitsreui orzenlurum dekeetum «nizln!», N. I^lüpt. de Nl>i'Ie8, d«
8une>'«litinllib»8 tr2ol!>lu8, ^n. I'i'i td «m ii de renr»bl8 et u>«>Iel!oi8 «zune»
8!!»ne8; I'dem. Lr«»li de 8t>'ißiKu8 lidei'. ?r<:s. 581. 8.

IllelMe»», 8., de nünui'ß!» Iiminrum, 82ss«rum, «ti-ißum »« venelieirni»
tn!i»»<zu« o»!>»i'l!8 w»ßi<:i>e c«end2em«ni». U»»d. 587. 4.

' Fle»»»»»»l«»Ul»», !Xi«., «dmonitio de 8uner8titioi!idu8 w»ziei5 vit»nd!»
in ß!°»li»m »inoer»« relißi«ui8. 8. I. 575. 8.
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V»»>»», Leru.^ s« »rtibu« mozieiz et mißoruw v«l>elieii«. korili 50s. 8.
ßnldiee.

KI»»»^«»»»«l«»7(»»), Schauplatz vieler ungereimten Meynungen und Er
zählungen; Worauf die unter dem Titel der zl»ssi»e nHii»'»!,« so hoch«
gepriesene Wissenschaften und Künste, von dem Gestirn und dessen Insiuentz,
von den Geistern/ ihren Erscheinungen und Würckungen; Von andern natür»
lichen Dingen, ihren geheimen Kräften und Eigenschaften: Ingleichen die
mancherley Arten der Wohrsagerey, und viel andere fabelhafte, abergläubische
und ungegründete Dinge mehr, vorgestellet, geprüfet und entdecket werden.
Zur Beförderung der Wahrheit, wie auch zum Unterricht und Warnung , sich
für thörichten Einbildungen und Betrug zu hüten, eröfnct von — . Berlin
bey ^inbr»»iu« ^I»uä«. 8.

Ugßie», das ist: Wunderbarliche Historien von Gespenstern und mancherley
Erscheinungen der Geister, von zauberischen Beschwerungen, Beleidigungen,
Verblendungen und dergleichen Gaukelwerk. Item, von 0r»«»Ii«, Vertun»
digungen und Weissagungen zukünftiger Dinge, von Träumen, Gesichten und
Osfenbahrungen. Hiernechst auch von allerlei) Betrug der bösen Geister, da»

durch si
e die Menschen zur Anruffung der verstorbenen Heiligen, Anbätung

der Bilder, und Nestättigung des Gedichts vom Feg -Feuer und sonsten
allerley Aberglauben verführet haben. Aus bewährten und glaubwürdigen
Nizloi'iei« und andern Scribenten mit besonderm Fleiß in lateinischer Sprache
zusammengetragen, itzo aber allererst gemeinem Vaterlande, deutscher Nation,
zu Nutz in die deutsche Sprache treulich gebracht, und in Druck verfertiget,
^»m Privileg». Eißleben. "l^pi« Lru«>»>!>«. 2 Thle. 4.

Mssieoi-um ander Thcil, darinnen viel »underbahrliche Geschichte von mancherley
Gespensten und Erscheinungen der bösen Geister. Item von o^ouli«, Ver
kündigung und Weissagungen, von Träumen — und etlich von allerley
Betrug — verführt haben. Gebruckt im Jahr nach Christi Gebührt.

"ölzßiolnßi». Christliche Warnung für dem Aberglauben und Zauberen; darinnen
gehandelt wirb von dem Weissagen, Tagwehlen und Zeichendeuteln ; von dem
Bund der Zauberer mit dem Teufel; von den geheimen Geisteren, Wahr
sagen, Loosen und Spielen: von den Duellen, Heiß-Eiscn und Wasser-Probe;
von dem Laben in das Thal Iosaphat, und Bluten der ermordeten Leichnam.
Von der Gaucklerey, Verblendung und Verwandelung der Menschen in Thiele:
Von der Heren-Gabel. Reiten, Versammlung, Mahlzeiten, Beyschlaf,
Wettermachen, Leute^umd Vieh beschädigen. Von dem Nestel -Knüpfen,
Diebstahlweisen, Tref-Tchießen, Segnen, Magnetischen Cur und Königlichem
Kropfheilen. Von der Passauer Kunst, Schatzgrabcn Allraunen, Allchimey,
Schlangenbeschweren und Lieb - Giften. Von dem Greuel der Zauberen, der
Zauberer Straf und Möglichkeit der Bekehrung zu Gott. Der fürwitzigen
Welt zum Eckel, Scheusal und Unterweisung fürgestcllet durch Bartholomäum
Anhorn, Pfarrern der Evangelischen Kirchen und Gemeinde zu Bischofszell.
Basel 674. 8.

ü»»l«Ii, 5«., l!« «»ßerum <zuo» vulß» venelie«« »nnellant u»lur«, per —> .
Ni-emoe 584. 8. ">

Bedenken von den Heren, ebd. 583. 8.
Vl»«»»»»l»»», ^lbenö., tr«et. lbeulnss. se «Nßlirum impiolale, l!»eeu<li
imbellieitot« et p»e»»e ßr»v!t»te. "lub. L67. 4.

<,»>l>»»»»I»I«», k»n«t»ntillo, vi«,ert»tion« !n eul «! !nve«tiß» ^»»li »ien I«

ni>«r2lioni eb« «le^eullnoo <!«!!» m»ßi» <ii»b»!l e<>u»Ii «znell« 6eriv<lll» <>»ll»

maß!» »rlilioisle e »2tur»Ie « ^u»l ezutel» «i b» ü» v«»re neu» ml>l»ße
v«!em> H

i 6i«cer»erle, <li — . In Il»m» 751. 4 m»^.
^li'U«»', lleue«'., enmment. 6« lb«»I»zi» ei w«ßi» »eu Nlßia ei lbealozi»
.prozeribeuö». 8»Ii»t>urß. 78N. 4.
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llizquiziti» <>«si>»u6il,u« iNüdnIi «nntrll »3ss»z, gulleztwuibu» V. «»mpredeu«»,
!>u»m ?lir,. I^»»ll»««Iil»»», Lpi«o. ^ru«. zun 8llb mnäeramill« venti»
lünllu» exbibet, nrueziöibu» I^»ur. H,»>»»«Ii«», et ^»d. ^»Äll»««I^l«».
^rnüine 67 l. 4.Vlv«tl, ^nd., nr<I. ?i>l>äie»wr. , traetztu« e»utra älemuuum invoolltere«.
«. l. et ». Lotliiee. 4.

Vll>v«Il»», ?«t,, onu« 6e m»ffie» «UPerztitione. knmnluti 521. 4.
»R« Vlt»lili»l«, Lllllisüeii, Äe >l»i>tu», »nu« He müleöeii«. ll^llomi. 4. eum
»HHilwllibu« et «nnztilli« Hieronzini t!l>li<:n»lion. I^uß<!uni 532. 8.

V»»»»I»«»»»»»» , ^l., Oll «reHuIit^ Ulli increäult)' in tdinß« «iiviue et
«p,ri!ulll>. I^nucl. 673. 8.

^««eSi>, L., 6« m»gi». Vitebe!>ß. 572. 8.
<l»»lll«»»»»ll, ?»ul., lr. H« buereliei« et »ortileßii« earumque pneniz. I^ußH.
547. 8. 53«. 8.

li>i><:l!ltu« 6« «ortileziig, una «um ^. ?. ?»i>iinibii lr»et»tu 6«
!l>mii« et exeelleuti» ^uri« uti>iu«<>ue. ?res. 592. 8.

Heeueil He lettre» »u «u^et He« m»!eli«e» et Hu »urlüesse, «ervant He repon«e
»lux leltre« He U. He 8»>nt ^nHre, p»r le äie»!» IN»l»<zi««', »vee I»
remunti'llll!:« Hu ?«rlllment He Hc>u«u »u I^ni, l^ouiz XIV. »u «u^et Hu «»»
liluß« et«. ?»riz 731. 12.

Ii»»»Kl»»»l» , ül>e«. , trinum n>«ssi<:um z. »eeretorum inz^ieorum «pn«,
ooutineu« l) <>emuß,» «»lui»»!!, «rtiLe. et «unei-zlilt. di«nc>. ; 2) tbellti».
»»tupse, nrüeter euram m»ß»eti<:»m, et vetei-um «»^burum «IFÜ!» — etiam
enne!u«iu«e« n!>^«iel>«. 3) Orseu!» 2orn»ztri« et m^«t«!-il> lufztio»? püilo«.,
Uedi-neurum , LdüIHHeorum, /^eß^tui'um, ^r»bum^ pe^nrum. lii'lx'eurulu,
Ni'pliieoi'u», ?^t!ü>zni'ie»!'um et ^»linoi'um. ?ref. 668. ^Ollend. 611. 12.
'^i-es. 863. 12. 'ki-es. 673. 12. 630. N»u°v. 629. 663. 12.

Weckers, Iac., Herenbüchlein. 576. 8.
He «eei-eti« lini-i XVII. N»z. 588. 8.

I<«^«»»«ln»«5«», H»ß., Bedenken von der Zauberey. Heidelb. 585. 4.
Speyer 597. 8.

H^i«», U»rtiuu«, 6« 8unei>«tüini>ibu« maleüeinrum et «oltileßinrum. Itnmae
559. 8.

.^i»««l»l, änFell, ^ußuslin. K»»0»»el»«l, Nieron. V»»eI»»I»n,
Lernürc!» He ^»»HriÄN» et »Iini>um trl>et»tu« äe iu«!e6<:ii«. l^»!«»!«« 599. 4.
V «>'>'» «ell», llilllnß» Äi Ott» I^llnllun, nel qu«,! «i r»^!oll!l äelle «l»tue
« mii-ocnü ä« demnni « zniriti et«, in Uilan» 54l>. 8.

1>»°!»li>« <Ie pnitoniei« mulieribu» et Ho»n. «l« El«l»»»i» trlietlltu« lle
probntion« »piritiinm. ». !. et». 12. ßnlbiee.

^rzetatuü divei'»! Illpei» n!»!«Neii«, nem>>e ^IK. Ä« <>l»»»Hl»»«», Nonisoeii
Ä« Vt«»li»l», r» II «l^»II»»«ll, L !u H« ?«^»Alt», ^»e
^»»«««». I^ußä. 555. 8.

8ß»l»»«l, KartK. , Uuilezti» H« «triFidu« et «^nlo^i» äe I»mii«. Nnm»e
576. 4.

<Ie «trigi!»»«, in : tbe»2ur. !N2Fll. ^»rizeullzllltui'llm. Veuet. 58i. lol.
tom. 15. p»ßi. 3ZL.— — 6e I»mii«, in: tbe«»u!'. inüßll. ^uri»enn«u1tnrum. Veuet. 58t. i»I.
t. 15. p. 375.

I5»»»»<«», 'ldom.^ reuetitln äizputsliuui« äe !»mii« «eu «triziduz. L»z!Ie5>e
577. 8.

^«»«l»»ll»l«», I'l'one., 6e I«mii»> in: tbelllur. mussn. ^urizeeusultnrnm.
Venet. 584. lol. t»n>. 15. ^res. 587. l»I. ib. 292. 8.

I'«»7«»'l»»», L«lle<!ietu5, 8ne. ^e«., 6e m»ß>», 6« nl>zerv»<l»ne «omninrnm,
öe 6lvii!l>ti«ne »ztroluzie» libi-i III. lußolzl»«!. 591. 8. Lolouwe 598 et 612. 8.
Ii«ß6>ii>i 6N3. 8.

<?»«»»!,»!«»«», ^nsr«»«, «luewoiiuin inveztiL»ti». ?Iui-eu!ilie ^llüt»« 58». 4.
Veuetii« 593. 4.
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IVDI»«?»!»»»«», ?r«in<:., ViI1»1n2i,Hll8, üpüome Helietornm libr! III. in
yuib»8 npertn, vel «ecnlt» invnclllio Haemnni8 intervenit. Uizpali 618. snl.
c. iuHiee. l,ußHun> 678. 4.

Huri« »niritua!i8 libri IV. He 8fir!l!b»8, mo^ill ele. tr«ell»nte».
corHublle 635. sei.

H»emnnulnßi» 8ive He inüssi» nnturlli, H«emnni,i<:», lioil» et illieitll
He<>ne »s>ner>» et oecultl» libri IV. Un^unt. 803. 623. 4.

<2i°«»I»«»». Nerm., He (>u2l>tl>tibu« noolllli«. ^en. 665. 4.
^Il»««»<l, V»I., He quilliwlibu« «eeultiz in ßenei'e. I>!n8. 661. 4.
OK»«!»», 5». ?I>iI,, He <iul>>ite>tibu« noou!t>5 in ^enere. !^,!n«. 651. 4.
Vi»»»«»»», I^Hmnei't, I«8 «»feier«, HilllnFue p»r — . Lenev« 564. 8. ^.

'

—> «lenx trgitez, !e n^emier t»uen«nt Ie« soroierg et I« «eennä 8«r I«»
^eux He «»rte» et He He«, nveo H«8 interl'»ssÄtoil'e8 He 8nreiei'8 et 8«>-
«iure«. «. I. sid.^ 579. 8.

He venelieii«, quo« olim 8nrtiless«8, nun« »utem vulzo 8nrti»>'!N8
vee«nt, !«t!n« ver«u«. "Lulouioe 575. 8. <^en»b. 581. 8. '«. I. 574. sl2n8t.
Vißnnn^ 8.

ll Hi»In^u« of »ilcu««, 8» foretiw« n»ineH 8»ttel!er», n»w enmmon!^
e»I!«H «nroier«, ^vrilten in latiu bz^ — »nH nn>v tr<ln«I»t«H in Lüßli«!»,
pi-inteH 1,

7 K. W. 275. 8.
zwey Gespräch : das erste von Zauberern, da« andere von Heren und

Unholden. Verdeutscht durch C. Lauter dach. Frkf. 576. 8.
'Von den Zauberern, Heren und Unholden, drei christliche verschiedene — Be«
richte — durch l^muei-tus H»»»»»«,>», Füeul, Wallick, u. Illr. M»Il»
<»D»«. Cölln 576. 8.'
V»»>»Z»»»»« ll», l'Kom., <Ie «eng» rerum et Müssi» lidri quztunr, pur«
mirllkili« oeeultü« ^>!>i!n8nnki»e, ndi Hen!«n8trl>lil!', munHum «««« De! viv»m
«tutuain benenne C0ßno5i:entem «mne«que illiu» nlli'te« p«rtinml>ue sinrlieu!««
»en8>i Hnnl>tl>5 e««e, »!i»5 ol»rinri »!>N8 «bzourinri, <>u»ntu8 8uNieit, in«»rum
onn«erv2tinni »e totiu8 in quo enn8en!!unt et lere «mnium «»turne »re»n»r«m
r»tiou«8 »neriuntur. 'lud. ^H»m ree. et nun« nriinum evulßavit. ?res.
62«. 4. ?»>-i« 637. 4.

^^>l»l»»»»<«!, ?et. Onut., inüßil» »«truInFie» Ii. e. elnvi« 8^nin»tl>i2e «eptem
metzüoruin et «entem «eleetorum lüniHum »H plan«!»«. ?l>r. 6!l. 8.
I^I»il»I»tI»«», üuss. sl"!,. V»uß!>»n), m«ssi» »<!2miel> oder das AlterthllM
der Magie. Aus d. Engl. Amst. 704. 8. 'Leipz. 735. 8.

ivüßi» »Hlimic». L^H. »ntl>>'ni><>5»i>bi»tbeoiu»lie». L^H. »nilNll nül^ie»
«b8<:<>»Hit». l,n»H. 65<1, 4.

8l«l5«»>, F., H<88. H« inüßi«. Knütne!,. 617. 4.
'«««lv«<l,,», ^n. ?r., Ichts aus Nichts für alle begierige der Natur, über
die Naturgründe, nachzusuchen in der Natur wieber zu besehen. Leyd.655. 12.

°25li«A»'», l!nn8l., et LI. l)«»!»»«!!, auet., ^>!z'8!el> He inlißi» ttieoremat»
iui8u«II«ne«. Witt. 661. 4.' — — et .In. lüipd. Wl^Qlttllll'e»', H« 8^mvl>tt>i» »t<zu« «luti^lltlii»
rerum nüturlllinm Hi88. pl>^8!<:«. Wit. 663. 4.' — — et Le. I'i'. Ul»^»»»8, Hi88. He m«ssi». Witt. 665. 4.

'N»<I»«, ^essiH., et Le. 8»I»»»I»«»D<, Hi88. He in-lssia in ßeuer« et in 8neeie
ulllur»Ii. Wit. 670. 4.

'Il»»»«l^«»i,»», ?dil. IvnH., et ^u. ?et. Il»D», <Ii8«. tbenl. He

m»ßi» et ineünwtinne. l!i8. 684. 4.
'IlRlUV«», I^ur., et 8»m. I»»^»<I», Hi8«. Pn?8ie» Hu m»ssi» Hzemnnino»

8«u illioit» et n»tur»!i »eu lieit». Will. 667. 4. ^

"»««»«^, 0»°., et ^IKf^t«» «,,«» I'«!«»«) Hi88. He m,ssi» lieil»
et illieil». »»mb. 6«3. 4.

'V»8»»«T, II., Hile. Ho» «nreier« nvee »ix «Hvi« en lliiet H« »oroelene.
I^7»n LU8. 8.
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Il?> «l« l^»»«»»«, t»ble»n H« I'i»<:oll«t»»<!« <!e» mauvai« «wße« et <le>
mon«, «ü «5t »mslenieut-traiete äe« «nroier« et <1« I» «»reellerie. ?»ri«
6l3. 4. (ist auch Verfasser d. unt. S. 57 gen. Werks.)

8z»«l»Il»»js, ^., äi««. <!« muß,». Viteberß. 6<6. 4.
— — — — nalursli et «iüem»»!»««. il>. 630. 4.
Fl«»>«!?»»». v«v. , acht Herenpredigten von des Teufels Mondkindern —
Bericht was vermöge H. Schrift männiglich davon zu halten/ auch von Be
rufs wegen dabei thun solle. Leipz. 675. 4.

acht Hcxenpredigten, von des Teufels, der Hexen, Zauberischen Drachen»
leuten, Milch-Dieben, schrecklichen Abfall. I.in«. 013. 4.

'Auneiu« M^mpieu» von etzlichen geheimen Büchern und Schriften, so ein
fürnehmer Gottesgclerter und hocherleuchteter berümbter l'bVnzepKu» und
Ue<i!eu» in 1'be»»n>>Kie», l!»b»I», !U»ßi», Onemi», Neiiioiu» und ^bilnlnßi»
durch viel beschwerliche Reisen und große Unkostung üeele«i»e und reipublicne
eomm»«l« zusammengebracht, darin die größte himmlische und irdische Weisheit
begriffen ist. Gedruckt ?bil»aelnni»e ««. »u» cit» I^VX zls^nil » l^brl«t»
ll.l.vc««c«t In «>Il.«nlI«. 626. 8.

" Rewer Tractat von der verführten Kinder-Zauberey, in welcher — vorgehalten
wird, auß was Ursachen viel unerwachsene — Kinder, so noch zur Zeit
scheinen unschuldig zu seyn, zu der verdamten Geister und Zauberer Gesell
schaft gebracht und unerhörter Weise verführt werden. Aus d. Latein, übers.
Aschaffenburg 629. 4.

Fl»»»«»«^»«. l>»ne., äizqui«. ä« N»ß!» äivi»!»tr!ce «t »per»trie«. l'rof.
683. 4.

'Vl»»»<«»»«»»<» <M»ut»!ßiie), Nenr. », 6»e»»ni« mi»ie» in maßi»« pro-
ß>e««u tum in «eeti» errorum czuarum »utbor e«t. ?»r. 612. 12.

»«»»lUil»», Me., Äl>«!>!onnl3trill« libri III. l,ußH. 595. 4. ?ros. 596. 12.
ib. 597. 12. c»lnn. Xßri^n. 596. 8. e. Ln<>. v»«m. N»mb. 693. 698. 4-

ÄÄ«m»»»I»tri». Beschreibung von Zauberern und Zauberinnen. 1r Thl.
der ander Theil hält in si

ch wunderseltzame Historien von des Teufels Hinter
lift «. Hamburg 693. 8.

v,emnn°I»tri«, da« ist, von Vnholden und Zauber - Geistern, des Edlen Ghren-
veften und Hochgelarten Herrn Nicolai Nemigii, des durchlauchtigsten Her
zogen in Lotheringen peinlichen Sachen «nss»itur>8 nuvliei — von welchen
«underbarlichen Historien so sich mit den Heren, deren über 809 in ge
dachten Herzogthum Lotharingen verbrönet, zugetragen, sehr nützlich, lieb

lich und notwendig zu lesen, aus dem Latein in hoch Teutsch übersetzt durch
1'«»»«»'! »>«»»» H,»»»«»»«»» ^»»lv»t»»n». M. Kais. Maj. Privileg.
598. Frkf. 8.

M»«Il«»iI, ^., 6e ull»F»rum ä»ein»nnm»uia «. äete«t«n6» Il>w!»rum ae in»-
ßnrlliu ouin 8»!«>n» eninmerein libri IV., « l!«II. in I^ot. «ermon. tr»n«I»ti
per I^ol»r!um ?bi!is>»num (l'. ^u ni um). ^ee. e^u«äem opiniunum F. Vieri
oenlllt»«». ?rel. 599. 8. 693. 8. L»«il. 581. 4.

^ '<!« 6«em»unm»uia iu«ßuruin, vom Außgelassenen wütigen Teufelsheer
der Besessenen, Unsinnigen Hexen und Hexenmeister, wie si

e vermöge der Recht
erkannt, eingetrieben, gehindert u. s. w. sollen werden. Gegen Dr. Weier —
Aus Franz. Sprach gebracht von Ioh. Fischart» Strasb. 581. 8.

* und zum andernmal vermehrt d. I. Fischart. ebd. 591. 8.
v« »Ässoruiil 6,emon«m»n>«>. Vom Außgelaßne Wütigen Teuffclsheer Allerhand
Zauberern, Hexen und Hexenmeistern :c. Gegen I. Wier Buch von der

Geister Verführungen, durch I. Bovin außgangen, Vnb nun erstmal durchI. Fischart auß Frantz. sprach in Teutsche gebracht .c. 2. Ausg. Straßb.
586. 8.

N»»Iii»»«», Li»., ?r«ue«5«, «lemnnnmüiii» äißll «lrezuni, eine su»r! et m»I!e
He' «leiunn!, eol mei» äe gli buouiini, 6i — , traäutt» ä»1 Hr. Ueroule
«»te. Venet. ^16. 587. 4. ib. 589. 4. ib. 592- 4.
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V»HRl» , 5e«n , lrllü« He 1« Henwnomame enntre le« «»reier«, p»r — .
IVIetl 840. 8. (trüil. pl»> IbeoH. ?u^m»ißre.^

» 6« I» ÄrmonnniÄni« He« «nreier«. ?arl» 580. 4. 281. 4. revüe et
«ussinent««. '?nri« 587. 4. I^ou 593. ». Konen 664. 1s. *?nri,
598. 12.

' '

»U. ^lll. (e'e«t « H!r« ^ « n n 8 » H i n) I« llenu He» nemon«, n»!» — . ?l^oi t
61«. 8.

N»»ll»»l, Neur. , alz«. 6« s»IIl>e!I»i« inHIeü« m«ßl»e. Hüll»« 761. 8.
SHmmtlich gegrn Wi«r.

Stumpf, Da«., Erklärung der Zaubergreuel, welche aus 5. 8»H!ni H»e«»nn-
m»i>>« gezogen sind. Frkf. a. M. 826. 8.

HVl«l», ^o. > ö« pr»e«»!ßl!« Hnemnnom «l iuennwtlnnibu« »o veneLei!«
libri V. »««!l«,e '583. 504. 8. 'LH. III. 588. 8. «Hiti« 'IV. 268.
«Hit. »uolior. ^eeed. über «nnlo^et. et nzeuHnmunareb!» Haeinonum. ib.
583. 4.

' — IIb. VI. He I»m!i«. ^eo. Iil>. n^olnß. et n«euHou»>n. Hliemnu. L»«!!.
577. 4.

item He enmmentilil« ^ejunii«. il>. '582. 4. '582. 4.
— — oper» »mi>!». ^mztel. 686. 4.

He I'imp»«!ure et lrumoeri« He« H!»ble«, He« eueb«ntemen« et »or»
eellerie«, tr»Huit Hu I»t!n H« — , p»r I«eque« Lrevin. ?»r!« 557. 8.

— — bi«toir«, Hi«pute« et Hi«e»ur« He« i!Iu«!«n«, He« Hillble«, He« nlgßleien«,
«»reier« et empni«onneur« et He leur nunitio»; trnHuit Hu I»tin H« — ,
»veo H«ux H!»!nFue« He l'Ixxn»« Nr» «tu«, «ur I« i»ouv»ir He« «oroiere«.
Leneve 579. 8. '«. I. 579. 8.

Vl»»»l, ?r»i>ci«<!n H», v!«e»r«n, enznnminüto il «eennHo Veriuo, iutnrun »
Vemunil, V»Iß»rm«ute <^I>i»m»ti 8piri!i. In l^iureux» 276. 8.

'^Vl«»>, 5»., von Verzauberungen, Verblendungen u. s. w. Gemeiner deutscher
Nation zu gut durch Job. Füglinum in teutsche Sprache gebracht. Basel
565. 8.

'WZeier, Io., He pr2««t!ßii«. Von den Teuffeln, verdeutscht von Ioh.Fuglino.
Frkf. 586. II Bde. 8.

(Wier), He nr»e«tißü« Hsemnnnm, von Hexerei, Zauberei 2c. in 6 Nu»
chern. Clef. 578. 4.

He nr»eztiß>i« H»emouum. Von Teufelsgespenft, Zauberern und Gift-
bereytern, Schwartzkünstlern, Heren und Unholden :c> VI Bücher. Verteutscht
von ^nb. ?ußlin«. Auffs new übersetz, gemehr» u. gebeß. Frkf. 588. ful. ^

!8«U»»l, l!!»v. L»tt,, Hei v«r« «tuHin ebriztillnn enntr» I'«rte plnnelllri«,
nntÄi'i», «»kÄliltie», Iun»ri», el»vienll> Hi 8l>!«mni>e, ?nulm», revel»t» Hl»
»piriti ü!»Il et nltri «uper«tilin«i n>»H> n«»ti per imnorar« «upern»tnr»I-
ment« et vnler «»per« niu He ßü »Itri »unerbümeute, e»mpn«tu H»l — .
?err»r» 592. 8.

Scnltetus, Ioh., gründlicher Beweis von Zauberen und Zauberern. Lich.
598. 8.
^l»«»l»»»», rex ^üssüne, V»emnu»Inssil>, b. «. »Hverzn« ine»ntll!i«nem
m»ßie»m inzlitutin. Li ^nßlie» per Vino. IUnu«ev«Uum in linss. beiß, et
ex b»e in I»lin. per Her», Lrember^um. Nl>n»v. 664. 12. >b. 667. 12.

H»«»l», Kinß ol NnsslÄüH, vemnnnlnssi«. LHinburß 591. 4.; in loruie os »
Hinlnßue. I^,»uH. 663. 4. (gegen Slot.)

IKs?A»»«»IÄ!, ^. He^ I«« ru«e« et trnmperie« sHn Hloble Heenuverte« «n>>e«
«zu'il n>°eleuH »voir envei'« le« enr»« «t »me« He« «nreier», eu«eiuble I»
eomn<>«iti»n H« leur« nnßuen», »»r — . ?«iiz 611. 8,

»I« V»l!« »>» Wl»»«°», Ln»»nnel, über üe inel>nt2twnibu« «eu «u«»Iini«.
Lv»r«« 62U. l»I.
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Il»l«»»i»H, 5. 5., tr»et. pnltii»»« äe 6iv!n»t!»ne et n>»ßi<:!« pr»e»tißii»
per äezoripliuiiem ^eorum l»tiüiourum «ur6<z. prefbetHrum, «ö^unet. um».
im«ßiu. e ^ewmi«. per ^. 1'u. äe Li'j'. Uppeud. 8. «. lol. Ü»nuv. 61l. lul.
Deutsch. Frkf, 854. 4.

8«V«D», 8ll!p., Ll ^ißrnmlllltieo. Li>»i!l><I« 676. 8.
'Heren-Büchlein, d. i. Ware entdeckung und erklärung oder Declaration
fürnämlicher Artikel der Zauberey und was von Zauberern, Unholden, Heng
sten, Nachtschaden etc. zu halten sei. Allen Vögten, Schultheißen ele. nützlich
zu lesen. Ettwann durch — lie. Frcyherrn von Lichtenberg — erfahren
und jetzt durch einen gelehrten vnolnr beschrieben» «. I. «t ». 4.

'Heren-Meysterei deß Herzog Sigmunds von Oestreich mit v. Ulrich
Mlitoi-i« und Herrn Cunrad Schatz — ein schön Gespräch von den Un
holden, ob dieselben bösen Weiber, Hagel, reisten vnd andrer angefall, den

menschen zu schaden machen können elo. Nottwendig u. Nutz aller Obrigkeit
zu wissen. 8. I. 244. 4.

'INljlIi«I»l««, I.u»l., der Zauber-Teufel, d.i. von Zauberei, Wahrsagung —
auß H. Schrift und bewerten Scribenten. Frkf. a. M. 563. 8.
ITi>»li»»U«D, ^o., >!e müssia illieita <leo»8 enueiellum, zehn Predigten von
der Zauber und Hexenwerk, aus Anleitung heiliger Schrift. Jena 636.
635. 4.

'IIU«Iel»D»»»l, VVolsz., ssueti» vel tdeui-ßi», wahre vnd eigentl. Entdeckung?,
v«el»r»ti<>!i oder Erklärung« — fürnehmer Articul der Zauberey vnd was von
Zauberern, Vnholden, Hexen :c. zu halten sey. Leipz. 032. 4.

Wahre — Entdeckung der fürnemsten Articul von der Zauberey. Leipz.
704. 4.

"Meyfart, Io. M., christliche Erinnerung an gewaltige Regenten vnd ge

wissenhafte Prü'bicanten, wie das abscheuliche Laster der Hexerey mit Ernst
auszurotten, aber in Verfolgung desselben auf Canzeln und Gerichtshäußer
sehr bescheidentlich zu handeln sey. Schleusingen 632. 4.

'Waldschmidt, Bernh., ?^tl>oni88» euHui-e», d. i. achtundzwanzig Hexen-
und Gespensterpredigten. Erfurt 660. 4.

*Ik>«lHl»»K, ziiol!.^ Gewissens-Fragen oder gründlicher Bericht von Zauberei
und Zauberern — von Mitteln wider dieselben und was für einen Proceß
christliche Obrigkeit wider die Zauberey gebrauchen solle. Frkf. a.M. 671. 4.^I»ll», m«ßiu!»ßl», d.i. christlicher Bericht von Aberglauben nnd Zauberey.
äuß. N»ui-l>r. 672. 8. (doch dasselbe Buch mit dem S.51 angef. Anyorn's.)

'Nordschwedische Hererei oder 8imiaö«I Gottes Affe, d. i. Beschreibung der
schändlichen Verführung — des leidigen tjuwu«, darinnen zu sehen Gottes
erschreckliches Straf -Verhängen wegen gräulicher Sünden-Mengen. In
einem Jammer- behertzigten Send -Schreiben. ». l. 677. 4.

Hl««»»»»»»»»», lUurt., 6« mlßio!« »utiunibu«, i^^noec «ueelnetl» «ententi»«
H»»ii. Lo6i»i nspn«il» <j>8^ui8ili». kraueol. 629. 4. Nenrienpoli 296. 4.

«l« INl»i»»<D»»«lI, IVIllui'., p»rll<lnxum 6»emni>e« per «e u»» «ßer« in re«
zudlunzre«, » — , Dort. >le<iio«, unä oum «nim»«lvei'«ioll!du« 5» llllrii
8eriduuN et »ä «28 le«pnu8i»i>e. ?»ri8 616. 4.

8eD««», ^»c<i>ie», trüite 8u>' Ie8 mir3<:Ie8^ 6»N8 lequel »ll prouv« ^n« I«
6i»1>Ie u'en 8e»ui'oit fzii'e puur eni!l!»>ier l'erreui', p»r — . H,M8terÄl>m

629. 8.
^p«^l»«»»»I»l, !>»ne»i», ll«moi>«1»ßie, nu traile ^«8 äemnu8 et inrei«^,

H« leur i>ui88»u<!e et >mpui«8l>i!<:«, pur — ; ei>8emble 1'ünt! - äümen so
Uienü, »u biztuir« verit»!»!« <ie ee «zu'llu Hemu» :» l»it et 6it eu I» Ml»i8»i>
än 6it ?eri>e»u!<l » M«»u. Leneve 623. 8.

— vevill »k U»8e«n^ 2 relolinn ol tde tbin^z ä!6 bj' »n llnole»» «pirit,
tr«ii»l2teH d)' Nu Uoulm. «. l. 658. 8. , . <-
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I"e»«»»»lH, Nr., va«inuu<,I»ß!n »kte Verdauäelinß von äe vuz>vel«n enae
!luv«n»«r« e!e. ^mzlei'ä. 665. 12. > „,

Üv«»»l»»», 8iz«m., öi««. pdf«, äe >n»ßi». Witteb. 512^ 4.
B»»«»»!«»!, Kl. <»«orz., et ÜW5. 8«lH«I, äi»«. nent« nM««li»num 6e
»»ßi«. >Vitteb. 614. 4, ' >' . ' <- :

neutn» »eelnil». Wilteb. 615. 4. , ,, i , ...

"Fl»«»«, ?ierre, 6» 1'imnnlture et tromnerie» 6e« windle», «levin», «n-
ellinteui'«, »oreier«, »nvenr» «I'ezßuillett««, obevilleui'«, die«»«»»«!»»«,
edir»m»nei«n«, et nutre« <>»i, nur teile iuvoention äindnliizuei »r« m«zi^ue»
et «unerstitiou« »bu«ent !e peunle, nnr — . ?nri« 579. 8.

^N«»»«»lt, lieni, n«teebe«e 6« I» innzi« repreneNzibl«. ?»ri« 579. 8.
lrnit« äe» o»u»e« <ie» mnleüee«, «nrtileße« et euebnnterie«. ?»ri«

579. 8. . ^ ,

,— — troi» «ermnn« 6e 8»iut ^,ußu«li» neu mein« llnete», que utile« «n ce
temn«, «ur le« <iime«, I» »nreeüerie, I» mnzie. ?»ri« 279. 8.

— — troi« «ermnn» <le 8nint ^uffuztin, euntle eeux <zui »äiiei'eut nux in»-
ßie«, ««scellel!««, et ti»««!«!!« eu lraneni«. ?»ri« 579. 8.

üll»«'»'^, ^nt. ^e, ^umüllier üu K»i, äileour« ä'un inii'ao!« n6v«n» «n I»
on«»e — IXurmüu^ie, et uu trnite äe» inirnele», clu nnuvnir äe« äemou»
et <le lenr« prezti^e«, n»r — . ?»>'!« 598. 8. ,'

0«>»»«l»», <^!>li«tnnll,, äi«eur«u« äe mszin neu »»tu«!!. O»«««II. 648. 8.

HU»»»«»«»!, ?. , I» nliilnznnbie oeeulte, pnr —'. ^ Lnnrzen Lr«««e
629. 13. . ' >

I^«A»«i»»»l, ?etpi. libri V. äe mnßioi» »lleetibu« et äe »nee beneveutan»
Kl»ss». ^lenonli 634. 4. ' ' »- ^

Lenmüßu» et änemnnnmnssn«, in univerzitnte I'rililll'ßo LrizFoin, vrne«!He
l^enn. NlIH»<«l», 8ne. ^e«. prnnozitu«. 631. 4.

» V»«<>><», ^,Ipdnn»u«, ä« «orlileßii» ne mnleüeii«. l.ußäuui 620. 8.
Albrecht, Kl. Bernhard, Pfarrer zum heil. Kreuz zu Augsburg, Klü^i», das is

t

christlicher Bericht von der Zauberei) und Hereren insgeniein und derer
zwölferley Sorten und Arten insonderheit, was es für ein Grewel vor Gott
sey : vnd wie schwerlich beydes die Zauberer selber, vnd denn diejenigen sich
versündigen, welche bey ihnen Räch und Hülfe suchen. Item daß eine Christ
liche Obrigteit «cht daran thue, wenn si

e die Hexen vnd Zauberer am Leben

straffet «. durch — . Leipz. 628. 4.
V«II«»»l»«DU««^««!, 5ul. La«»., ä« »aß!» lioitn et vetit», im low. I.

0,,«!-. I^u^. 621. snt.

i^el>»»l<!«S«», Kl. LeorF., '<!!««., Heea« <zu»e«li»nllm ex N«ßi»e illieit»«
m»teri». l>ip«. 677. 4. ,.

''

?^»«t»«>l«», ^°t., gründl. Bericht von Zauberey und Zauberern, deren
Ursprung. I?res. ». U. 629. 4.

Vlüll»»», KI. Daniel, preß. 6« m»ßi». üzßue»«. 699. 4.
I1l>«mnn»m«ni» ?i»!oi'i», m»ß!e» et e»b»!i«!iea »»rbernm eurzn^nrnm rnti»,

» 5»»n»e I'l»<«»>'l«» ni>«pin»ta ; cum »ntisot» psnnb^Iaetieu ^»e. Il«ll»
<»»'«»«»n«!>»'l. li»vinß»e 801. 8.

Vl^«»U«»»», 8ts»lii, nel»ssio öe zli inennti et 6«IIe ßr»n m»r»viFlie, 6» zli
«ziiriti et Äi tut!» l» »»tu!'» lern. In Vieeni» 602. 4.

U»ßi»e «iullitÄi'i»e, vel pntlu« univerzae »»turüe tbellli'iim !n <^u« . . .
univei»«» «pirituum et Ineintotiunum natur» explieztur » 8ti>nni» t?l»
zr«U»» ex Italien Inline vei^um ä (^»«nnr« Nu«. l!o!»n!n 696. 8.

>'_^»»««>«, kierre äe, I'inerellulite et luezei'enne» 6u «»erileze pleinement
e»uy»iueue, oü zl e»t »mnlemeut et eurienzewent trnil« äe In verite »u

8



«K XIV. Mhrift«« über Mvgte im Mlsrmet^«».

>»N«>»I> 6» »»rtlleße, 6e I» s««r!ll»tin», ä« l'nlronebemeot, <!n »do^NÄ»«?,
<le I« lliviooti»», <le I» lißÄtu«, <!e« »ppznti»»«, et s'un« inli^itl Ä'»utr«»
rar«» «! »»uveiülx «uO^eet«. ?»''!« 822. 4.

Wunberbarliche Gcheimnisfe der Zauberey, darinnn au« der Urschrift w«b Ne-
tenntniß vieler Zauberer die vornehmsten Stücke, so bey solchem Teufelßwesen
vorgehen, beschrieben werden, gezogen au« einem Extraet. i>«ls. '<« I.»»««!.
63U. 4. ,. ,.^,>.-,

I»^««»»H»»!», >l. Oeolss.^ Lis,. äe ««tinnib», Müßiej». <il>^i>I>l«M^.654. 4.
Faber, Job. Joe,, Muster und Prob eine« recht theologischen Eifer« wider die
Zauberer und Heren. Stuttg. «67. 8.

II m-,ßi<>« mni,<l!> se zli t>e,oi <le! GlU», <?««»»«> <«<>»» Illvl«»».
>» ziülltov» 803. 4. I

Die gestriegelte Rockenphilosophie oder auftichtige Untersuchung derer von vielen
superklugen Weibern hochgehaltenen Aberglauben. *

Chemnitz 7«5. 8^ IV. AufK
ebd. 729. 8.

O5tz»»<«»», Keßin., tde lNscove,'^ »s vilrdei»»!^; ti°»et«rii« ^e n>»ß!e»« »rll»
mlllülirii«, imi>!et»te ele. iier-^-. I<nnsc»i 384. 4. 802. l»1.' — — 6i«o. «k n^üedci'gll pr»vinß td« eommo» npininn« «s Vltede» e«ln>
ti-e,li,ll vilb vivel«, 8pii-il« ete. I^nnil. H5l. 4. 637. 665. b95. loi^

ollHerKinl; v«n 'lüvei'^. l>e^6«i> 669. 8.
IH»»»lfl», ?«t. Lrie»,^ re,si. X. HUl«»7, 6« pr«««tissii, äl>«»<»»» tr«i«^

<li!>u5<>u«»slinibu« 6i8«. l!p«. 672. 4.K»«», ^. l^., re«P. ü. Ii,>«z»p«»>, trißl, pn«it. ^uri>I. He «prtilezi«.
^e°. 675. 4.

H» K»s«», N., re»p. ?. IÄ. »»»»«>»»»», öe s»IIi,oibu» iu^ieli, «»Fi»«.
U»I. 7Ul. 7U9. 4.
HU^l«»l», ?>>»»<:., Bericht, ob Zauberey und Heierey die örgstm Sünden
auf Erden seyen. Dillingen 613. 8.

I'll«»»««», ^»., Äi,«. >I« ic!nl»tria m«ß!eÄ. I'les. 67l>. 8. ,,
^»«»l, pietr., ä«l!» »»ßi« »rte «ver» sei!« m»ßi» o«t»!'»I« «liseor««. in
Venet. «14. 8.

*<« G»l»t».^»^l»'«) lettre, ö« ^bi>. — «» «njet 6« l» V»^!«, He,
niKleLe«» et «»roies», »ü il >>eu6 !>«i»oa <!e« ellet, le, plu, «urpse«»»»,
<>«'«» »ttribu« »»'«linÄii'ewent »ux 6«m»ii«, et 5»it vbir «zu« oe, illteüizende,
n'^' ont «ouvenl »ueune px^t, ?»r. 725. 12.* — — König!. Leib-IUesiri in Frankreich lesenswürdige Briefe an einige seiner
Freunde, über die Materie von der Zauberey, den Ubelthaten, so dadurch an
gestiftet werben, und von den Zauberern und Heren insbesondere; «orinnen
er die wunderbarsten Würckungen, die man gemeiniglich den Teufeln zu»
schreibet, deutlich erkläret, und dabei zeiget, daß diese Geister oft nicht den
geringsten Antheil daran haben, sondern alle«, wa« man ihnen beymlsset,
»«der in dem alten noch neuen Testament zu finden, noch auch durch die

Kirche bestätiget, und folglich entweder natürlich ober Betrügerey sey. Gedruckt
zu Paris l?25 mit ^pplvblltiou und Konigl. pi-ivüeßi«. Statt eine« 8usii>!«»
luenl« zum Uutel,!!!«»« aus dem Frantzösischen ins Teutsche üdersetzet, Ruhm,
gedachtem l^nrä- Bischoff in Unterthänigteit <!e<lieiret, und mit unterschied
lichen dienlichen Anmerkungen, wie auch einem Norbericht und gehörigen 3le»
gistern versehen von 'ldenänr» ^i-»»I<I. Leipz. 727. 4. / ,
<ll»»vll, ^n«ei>d, 8»6uei«M!i3 lsiumpllitu«, »r, » l»!> »nä pI«»» Vviäeuee,
eoneerniüß Witebe« »»6 ^poi'ili»»«. ^.»«l. 68l. 3. Ausg. I^nnÄ. KlUkL. 8.
4. Ausg. I.onä. MccXXVI. 8. (in dieser Ausg. is

t im Titel 5»ä ä uei«mu,
geschrieben.)

*«l»»l5»vll, Hnzepl,, weil. König!. Englischen Hof-Predigers, und vornehmen
Mitgliede« der Societät gelahrter Leurt, 8n<w<:l,»u« trwwfti»««,, oder »oll«



AHV. Schriften über Magie im Ullgemei»«n, 5,3,

kommener und «larex Berveiß von Hexen und Gespenste»«, oder, Geiste» ßl»,
scheinungen, in zween Theilen verfasset, deren elfterer die Möglichkeit vor
stellet, oder daß si

e seyn können ; der andere beweiset, daß si
e wiircklich seyn,

und solches ernstlich aus heiliger Schrift: ferner «it auserlesenen Geschichte»,

neulicher Zeiten. Zum ersteumahl aus dem Englischen ins Teutsche übersetzet.
Hamb. 761. 8.

«um« vdllnznnli!«!»! «»nziHerat!«»« »»uobinß tbe be!»ß os »itene«, »uH
v!,tcb,«l»st. !><>nH. 666. 4. , . ,

V»«»l«»»»»», ^uliu«, Sendschreiben an Niernnvmum piütellum, worinnen
Heu Veranlassung der unweit Jen« unternommenen Satgnsbeschwörung der
Anfang und Fortgang der Magie, wie nicht minder die Meynung der U»>
Anim!» untersucht, auch von denen dabei gewöhnlichen Mitteln, denen Sizilien,
Pcntaculn, Characteren und magischen Schriften Bericht erstattet wird «.
Zu Niißilui!« in Arabien. 7! 6. 4.

^Vt»»!, lieuiß. t!»r., H>««. V. H« «t«H!n »»ßieu ^uHsenrum. Villen. I. 727.
I!. 728. I!I, 723. lV. 730. V. 733. 4.

D>«»M«l, !U. I« Kl»!»«!»!«, lettre He — »oi» 1» müßle. im t. 2. He« Hi««. «ur
le« »ppürition» Hu N, ?. 1>on ^iißuzlin l!»I>net, «Hit. He 751.

»rte nl»ßie» «nnidilllt«, lidri III. e. »pi>. Vei'nn» 754. 4.
— — »rte >n»fi!«ll, letter» «l ?«Hs« I»n»ceute ^»«»IHi. 'Veruii». 749. 8.
'750. 4. In I^«Hu» 749. 4.

' »rt« m»ß. <li«tputt« («»ttn nom« H! ^nt. ?lc>ri). l'riHent. 750. 4.
I>« «»mte «In l,»b»li« «u entpet!«»« «ur le« «eieuce« «eerete«. H,m«t. 67l. l2.
ssur I» e»pie imppime« » ?«ri«. L»rbii>. 676. 12.) ib. 766. 12.

Z^e« ßeuie« o««i«lliu« et ßnnme« iri'eooueilizb!«», »u 8uit« »>i Lnmt« He l!»-
blili«. ib. 715. 12. « I» ll»;e 718. 12. (ist nicht von Villard, sondern von
Ant. Androl, o«>e«t!i>.)

<T,',bbe H« Fl»«i<t»»«»»» Äl« VlII»^Ä) le eomt« 6« ll«b«!i« »u
«ntretieu» »ur le» «oienee» «eeröt««, »v. 1. ßen. »ll. »v. llßß. I» N»?e et
^u>«t. 732. 8.

( ) Graf von Gabalis ober Gespräche über die verborg. Wissenschaften.
Bert. 782. 3.

Wortlibius> Luft., historischer Katzenveit. 6!>2. 8.
V«v«»», l!d., tb,e Seen« »s He!ll»inu«. I^unH. 712. 12.

Schauplatz der Betrügereyen. Leipz. 715. 8.

X »^»t«m ok m«ß!e!l, «r it di«t»l^ nl lbe LI»<:K ^rt, ftz' v. 6» 1^»«).
l.»»Hon 727. 8. .,

I>»»z^, tr»!t« «ur I» m»ß!e, le ««rlilyss«, I«« n»«»e««!«n«, ob,e»»i«»» et
m»Iü6oe», Uli I'»u en Hemoutr« In verite «t I» reilit«, nsi' H

l—. ?»r!»
732. 12.

<« l»H»»<«»», villlnzue« et v»x»ß«». Xm«l«!'<>. 704. 12. I>
. l88 — Wl.

I^»«l»vl«l, N. KoHol,'. (Ueet. 8ebleuHil>3.) <!i««. novu »eeill! >»'»«»«»!!,
<!ee!n>i «ct«vi, t><ljii8au« äeoimi piim! «peetr«!!» et Mliß!««, d.e. tbenrem^t»
He «peetri«, »»ßi« «t 1025!«. Von Gespenstern, Heren und Zauberern, i»
»eüHemü« » v!ri« erusili« nnvi««!«!« »ei'isitl!. 8et!!«u««>nßl!« 7!l. 4.

I'^«»»«»»»»», 5»»n. Odrilti»«., tr»ot»t>i« <!e l»«e!i>»t!ull« !u «zun s»«oii>»ti«

vulzori». prolliFstur, u»tur»l!« euullrulÄtilr et m»ßie» ex»mill»tur. ?luri»b.
«75.4.

'

,

1?l«?»»>ch, U., «r»t. <l« m»ßi» v«t«ri et reoeuli, b. s. oi-lit. «o»äem. I.in».
SI4. 8.

0»l»»»»l«l>, 5n. ^dli!!,, llÄetltu« He m»ß!ft. l'ubiiißH« 687. 4.
Gl»«l«l>»»»»»H» , öu. lieoi'ß., H« »üss!«, venelloi« «t llliuiis tr«<:t,tu«.
ri-linens. «Ul. 4. Anr!b«l-5»e 676. 8. ri-es. 691. 4. 6«l. 4.

Gbdelmanns, Georg, Belicht von Zauberern, Hexen und Unholden. A.d.Lat.
von Geo. Nigrinus. Frkf. 592. 4.

'Falken, Nath., <li««. ^»»tuor H« H2emouo1»ß!» leoenliorulll »utorum s»I«».

8»



«u XIV. Schriften über Magie im Allgemeinen.

NlHflil'H, 6., Hi»Inss»e eonoeruiüß ,v!te!>e8 »nH witederült. I<o>iH. 603. 4.
ÜIl»?I», III. pdilippn-I.uHviß!, Hoemouomoßl» «!v« He H«elU«i>i8 cxolii'ßiü,

e«eoHllem»nnii> et lamiirum eoerßi». I'res. 607. 8.
Gockel, vom Beschreien und Bezaubern. Nürnberg 699. 8.
I^«»»l^>»<z, XV , H!8euur«e nk »vitobersst. I.»nH. 610. 8.' Httox«^»^«^«, d. e. tracl»tu8 He uelari» «rte veueüe», iaterfrete 1)!l»m.
vr»xo. Ullnov. 616. 8.

!'»»»<«!»»», ^2ü(>uez, äizcnur« s«« mir^ue« H«8 «nroiei'z et He I» p»8««««Ic>ll
reelle <zue le Hillble preuH «ur !e enrp« H«8 bomme«. I<^nn 611. 8.

8»Il^«»»«»»» , ^n. HuH. , inüFiae enutempliti» ^bilosufkie«. ^r^eulii»»«
852. 4.

Appell»»«, 5»K., He 8»>'t!«!i'!!8 et vera »mielti», zwey Tractättein : das
erste von den Hexen und Zauberern, das andere von der rechten wahren
Freundschaft. Han. 614. 8.

Äl»»<i»»!, ?r. Flle,^ re8p. Nenriei ^lt«»I»l, trllet»tu» H« m»ßiei« »etil»»
uibus. I)lll>ti«elle 849. 4.

— — A«<?x5>^<»l, H. n>»F. »et. earninciue probatione. VH. 3. VVitt«^.
623. 4. ' '' >

^V^»M»<»Nse, Fo., »n viteker»st. I^onHou 67!. 8.' gründlich ausgeführte Materie von der Hexerei. Halle ?Il. 8.
^V«l!»»te»», ^., Hizplzz'inz nl >viteberast, I^»i>H. 677. sei.'

Untersuchung der vermeinten und sogenannten Hexereum, «»» >>r»es.
l!l,li«t. "llininazii. N»ll. 719. 4.

Hi»i»I»««l»»«>, lü»l>H., i>e«p. ^>>>!.!'»«'»«>!»»», öe ftlüßi». Holm!» 679. 4.
Il»»»»»>«l<, NI., z>ll»e8. Ol. Ol8>»> He m»ßi» d^perbni'eui'llln veteril».
l7p«»l. 709. 8. , ''.'' '' '

Nl»«»tI»«Il»»», »e , >»'2e8. 5»b. Leubei'ß, H!8». H« 8»rtiIeL>i8. l^i>8»l.
7U5- «.

' -
'",^,'" / '

?«<^l»^«>s, Lu»t , n»b I^lIIl«I»l»H, re«p. 5»Il. ^»l»»^«Il», H«
mn^i» ^«rzürum, Üp«l>I. 694, 8.

Hol»», ?et., re8s>. Ol. ^«1, He »etionibu» müßieiz. I>ui>H 674. 4, .''
^»»»»^««'»t««»», ^ob., i-e,,,. Nil«!», liellr. Il«»»<k»Hl»»», H« 8»ß>8 et
iNÄßig veneLcii«. I^unH ,692. 4.

Ul»lH«^»»»,>«lt, ^nH., re«p. 'lur«!»!,. I«D«ll»>», H« m»ßi«. I^uu«!
685. 4.. '- , , , .^ ,^, l, , ,

Il»»<«I»l,»»>»,» » , ?r., e««,^ »» ^itederall . I^nnH. 7!8. 8.
"^- — historischer Versuch von der Hexerey. A. d. Engl, von Th. Arnold.
«eipz. 72«. 4. ., ^ , . .

Ki>»U^«'», ?., vlleb »k WÄHlerne. li«l>H. 712. 8. . ,. ,
<1«x« U, l>>»nei8, trelllize H«ol»rinß tde H«te8t»b!e vieI«Hn««»« nk m»8>o»!I
«eienoe«, »8 IXeei»»«»««!«, euu^lli'«>ti<>u8 «k «piri!«, eui'i»u8e ^5tr»Iußie, l>uH
«»cl, Ij'Ke. I^nnH. ». ,. 8.

.T,V«»»»^l<»», !>l. ^nd. Obrizt., Hl8«. H« Hi8e!z>Uu» 2re«u» «Ive m^terio
sslfpzi» pKilnzn^liieÄ. I^ip8. 71l. 4. - -

Block, Gabr. Magn., Buch wider die Zauberei, au« d. Schwebischen sLiMping
7U8. 4.^j ins Deutsche über«, von Die«, v. Stade. Stade 7ll. 8.

»l« Ii>»»»»«, l!nn«t. l'pHiie. ?!»>'. /^ut.. He eultibu« Ml>3ici8 «orumque per-
I>eti>» «H eec!e«il>m et rempublieÄM blikitu. l)Hit. 2. Vienn. (767) 771. 4.

?»»><!»»»», Heur. <i»br. ^ r«8p. I'r. Hob. ^»»«»»l»»«»n» , He s»m»
m»«!»e, leniii« »llribulll. ^bn 789. 4. , .^.: ?>..

8^Vl»»«><lf, IVie. II., He m,^i» !!»es2!l» ZcllnHinavnrum. p. I. re8p. ^»o.
8<»»«»»»», i>. II. r«lp. I>^ «>»<»»»»». I<>inH 898. 4.

I^ie^zr«^, pl>ul. ^«8. », H>88. He m»zi». VinHobou. 773. 8.
Wl«»»«Ii,«»»l»»», I^uH., H!«z. äe iu»t!iem»li<:i8, in»leLo>5 et eeteri8 «imili-
du«. I,ip«. 723. 4.

^ >' °>
.

I'«'«3t»»U, >l. ?riH. Lutlbils, di«5. H« iiie!lnl»>i»uibu8 ingzieis. l^ip«. 716. 8.



«IV, «Schriften über Magie im Allgemeine». 6l

M»>ii«>t»»«»», l!uil. Hier»»., 'Miß. H« moßici« ner«»ni, et «rfibn,. I««.'
712. re«. 723. 4. x . ,. ..l,

INllTl'O»»», ^n. IVie., Hl«z: He mo^io noturol! e^n«c>. U5N ineHien »H mozie«
et m»ßioÄ euronHum. LH. priin. Lrl»r<Ii»e 712. I^in«. 715. 4. Teutsch ebd.
71». 8. Umgearb. von I. Chr. Wiegleb. Berlin 782. 8. /^ i-"i« '
Il^«l«Il»», lUoxn., re«p. ^»K. !>»>»lj^i'««»» , <!« u>»ßi» Hoemoni»«».
I.u°H 729. 4.

K«K<iS«>, 8., t« betnnuerHe weereIH, nvnHe «eo ^ronHiss nnHerineelc von't
^emeen ßeunelen, ooussooni!« He ßeezten, Herleluer oorH «n vermögen,
leewiuH «n beHrvs, »lü nnk't ss«n« He inenzeben H»or Heriel^er KüKßieU
ss«m««,>«eb»n Hoen. Loeelc l. ll. l.enworH 69!. 8. ^mzterHom '691. 4.
Looo^ III. IV. ^mzlerHo» 692. 4. In viel Zuerzen ib. 691 — 93. Hi

Streitschiiften und Ueber se hungen. ! '<">» N»^
uoollt verbool von oüe He Ileillelilce bonHeliossen »uer bet bnel: H«

betoooerH« weerelH. ^in»terH^ 692. 4. . ^ e>^ ! ', > >»>^.
vieroouHlße beollt«nrH>nße, von beovoruizzen »uer «v» boelc 6« de-

tonuerH« werelH. ib. 692. 4. « " > >1 ,<! .->!<
»lläerz»«!^ «n »ntvoirH op't reqneezt Hoor He »vnoH« tot LH»m ju-

sseßeuen le^eu bet bnell He bet. v. ib. 693. 4. . < .»>«-«.: ik«sT
uuHiß« beHenIliu^en np H« nieuw« beweeßinßen, »nlonßo vorwoelit

te^en Hen outeur von't bnek He bet. w. ib. 692. 4. ' , i, lT

(I^XXIX) verzobevH« LeHiebten, «n vnr «I« ß«ß«n bot Looolc betov. wer«!,!.
». I. »inoterH.1 691. 4. , .',.^. , «

llurt beriet von L. Lenker »on^oonH« olle 6« »ebristou vellle nuer «v»
bn«K eenen tvH lonß beeil, eu vecler verw!««e>H ivn. I>»uee!l. 692. 4.«.

I'w« brieueu voll L. Lellller »oo NuerborHo« voll Her Nooßut. kroueeli.
692. 4.

^eten »sts bonHelinßen von He noorH bollonHizebe «vnuHu», ßebnuHen binnen
ÜH»m «n ^lellmoor 1691 eo 1692 rollende Lellller« betuuuerH« weerelH,
met oll« H« Hneumenteo Hortoe bebnnrenH,:^ wooronHer ooli eeoi^e, Hi« in
»vn»H»ie »etenbuell nit ßedrnollt. ünllbuilen 692: 4.

<,«»««»»«« «^«!»l, N., ?n«umotie» n«te leere von 6e ßeezten^ ivoäe
<Ien!<en<ie en reHeülie ^e««n5. lünkbnv^en 692. 4.

v»» 6«i» H»«»U<, N'v. , Lriewen »on L. LuKlier. ^m«ters. 692. 4.
—l —. Xeeäiße Nnclerzeeli^ in bet »ellle Ket boell <i»«r <!er II. ll. »«KIler,
^enoomc! <l« betnnuerH« werelä nrllentlvlc eo vnor Ä« voet »urHen unäer-
ln^t «n te^en ßeßoon. ib. 694. 4. >-' . ,»'! i , , »

V«?«'»»)»», ^, , ^onmerclcinßeu on 6« b«tn»ll«räe verelä von Dr. ,8. 8.
»«»«<!<!« He ßeezten eu bvn veruwßen, «n bvinnllerlv!^ <len otoot eu uio^t
He« Huiv«!«. ib. 692. 4. >> .'

li,»«!»»»»»», ^oo., Net verßikt von He e»rte»i»on«ebe Pbil»«onbie ^rnn^
Hißt nlltlleckt »pß««telt, tut e«ll ßruuHt von H« weH«rleßßiuss voll L. bet.
wer. ib. 692. 8.

H« V«»l«», 8., H« 8»t«n ill «vn ve««ll, o»rt, beHrvs; en ßuiebelzpvl.
lllreebt 692. 8.

'
^ ' ^. - ,, >'

Hl»««««', ?., Voorlooner tot He v»l»tree!lt« viHerleßssinz« von uet ß<in«
H« beeren, NreborH, Iloilloll en Leiter, llorHreebt 692. , , ,

vn!«tr«ekt« weHerleßßin^e. !b. 693. 4. ^ - , » > , , »

I<«^H«lt>^«»>, ^., LeKKer8 pb!Io«onbi«e Hunvel, en «n nieuv KetooverH«
wereIH »el!er!eß<!«u »utrnnuerH. DurHreebt 692. 8. :n "i

^N»»l»»«I», N.> He ss«Hz!»«terinßen von H« Xm«terH»m«ebe preHillont Ilr.
ZeKKer«. I_!!ree!,t 691. 8. . , l

I^«^»l«I«,>^«?l', Uelebinr, H!««ert»t!n He vulßotn nusier LeKIier! volumin«
et «erinturorum »uctnritote »o veritote, uro ebri5Ü»n» relißion«. llltro^eeti
692.8. ..... >,..^. «»!..< r ..,



«z H^IV. Schvift«? üb« MMgtz t« Allsem<i,«W>

' l««^«l«l^lt««7, zlelelüur, H« z»HHeI^Uie!H «» «»»rbejH Her b. 8«l»ril1eu.
ib. «92. 8. . , ^.,' billurizebe «u lbeol»^i«eb« reHeneri^ß« ober H» ß»HH. — 8«l»eilte!l.
ib. «92. 4.

*(INl»»«t, 5l. Nen^nmin) iH«e ßenei»»!« He I» tbeoluzi« pxveune, «esVlnt
He r«fut»ti»n »u «iütem« 6« U»lt!>»»»!' Leeller, !ou«b«>t l'exizten«« «»
I'»p«>'»!inn 6«« <l«m»n«, «»>>— . ^m«te>'H«lN «99. 12. >'

— — tr»i!e biztoi». 6«« Hieux et <!e» Hemon« «lu u«ßnni«ine »ve« H. rem.
erit. »ur l« «^«leme He Letter. Hellt «9«. 12.

^l^H»«I, Hob. ?bil., Lrevi« m«Hit»tin »e»H«mie» He »pi^ilnu» »elionibu,
in Kumine» »pisitnxllbu«, «n^u, Heeti»»«»» u»n« e«nlr» U««!l«r!im, et »lin»
l»n»ti«>« exbibelui' » — . kref. 601. 8.

v»» «l«»» ^»V»>«»», 5»., tb« beton»«!'«!« veerelH van N. L»Itl>. Le^lier,
»nHerzoebt «n weeHei'leßt. ?r»l>eelcei' «93. 4

^»I»<, ^., en ?. 8<««l»H»>«»«l^«l, iseiliß« »»niu«i'»,inss«n, v»»rin He

ßrnnHen» «» He >l»ll!'Nl> ßebnnvH« reHenerinßen v«u <>en »z'tberoembHel^
br. V. L. L. »npenHe «!e »»rt en «lei-ellinß^n Her ß«e«teu , «n ß»H»
Hv»op«lt eu <l« r«H«n ^et««»» M»rH«n. vnrlreebt «93. 8.

3l»!i»»»«»«» , ^., He betonuerHe veerelH , nnHeriozt en veHerleßt.
»»»le«». «92. 4.

VonHionerH« »eereIHt, K»»He!nHe «l>n He Hn^uelen, os an»H« ßee«te» izsn,
nz't H« b. 8eKrilteu »et ver«eK«^H« bi«tnr!eu bene«tißl. ^m»terH. «9l. 8.

* Zobel, Enoch, Heo!»!-«ti» «pnln^elil!,, d.i. schutzschliftliche Erklärung über
d. Annaberg. Gesp. Hist. wider ». Becker« bez. Welt, beipz. «95. 8.

^R'»ZI', Obr. U,, Hi«5. He »nerztiunib!»» Hmboliei« in b»e muuHn. I'ubinß.
732. 4.

^««V«>> H>5«. H« Hnobu« iinF»«t«ribu», I). Lel^Icern et, Leu. 8nino»»,
l>>p,. K9l. 4.

' IiM»»»»ß, X,Hr., et i. llbr. V>>^»»»««7, l'de««« «.Hver«n« ll. »«Illlernm
eire» »per»!!»»«» H»e»»num in iibro «nein v»«»t, die bejssubelte Welt/
ßr»vi««i>«e err»uten>. Viteb. «97. 4»

'Widerlegung, gründlich«, der bezauberten Welt Balth. Betters. H<unb.
793. 4.

'Berns, Mich., die dreyfache Welt als der Christen, Phantasten und Be
zauberten oder 1) von de« christlichen Religion, 2> daß leine Hoffnung zum
tausendjährigen Reich sey, 3) gegen Betters bezauberte Welt. Hamburg
«97. 4.

(l>. III. als:) Widerlegung der bezauberten Welt vi-. Vetters, ebd.
708. 4.

V««»^l»««', »l. 6ni!. Nenr. , 8eb«Hi»«m» He e»ntrnv»r«ii» prneeipni»
L>»Itb«zn!'i üeellern — q»»n<!nm inoti« nb libruin eui tilnluiu foeit : die

bezauberte Welt. ^H>eol» in «ne »uotorum sllri'Nssill«, qui V«I Leelieri
»erintlu», relutorunt, vel »«zeotoru» more illuH Heleiuleriinl. V«ssi»lu»nti
721. 4. IIe!m3t. 719, 4.

*^V«ll«», lllltb»»»!', le m»»H« o»ob»»te, «ü I'o» ei»»i»e le» üentimen»
eommun« t«ueb»nt le» «»»rit«, leur nülure, leur pouv»ii' et«, pnr —
tr»H»it Hu b»!l»nH»i», 4 voll. ^in»terH. «94. 12.

BeVkers, Balth., bezauberte Welt ober gründliche Untersuchung des allge«
meinen Aberglaubens, betreffend die Art vnd das Vermögen, und Gewalt
und Wirkung des Satans und de« bösen Geister vber den Menschen und
was diese durch derselben Krajt vnd Gemeinschalt thun, aus natürlicher Ver
nunft und heiliger Schrift, in vier Buchern. Amsterd. «93. 4. ebd. «23. 4.

»,

bezauberte Welt, neu übersetzt von I. M. Schwager, durchgesehen
und vermehlt von Io. Sa. Semler. Lpz. 781. 3 Bde. 8.



«v^ Vchvlftiv w« Mäste lm MWm»Kl«r. K
^M^<!l»»U«<,^<^R<»«, l^r., enrain^a, rnsinrnm librnru» et mnnuzeri^t».
rnm Indien ««ddalillien-ebfiNIenl'um. t^ull. I. Nerrenzt. 732. 8.

Scholz, I. A., über den Glauben an Zauberei in den letztversiossenm viet
Iahrhunberttn. Breslau 830. 8.

*Ä« I» W»»^l«, i.e»n. , reedere!»'« «ur e» qu'i! «'e»t ennzerve s»u»
l'll^pte »cxiern« <le I» ««je»«« s«« »neien» m»ßi«ien«. ?»ri« 841. s»I.

'Horst, Ge. Conr., Dämvnomagie oder Geschichte de« Glaubens an Zauberei
und dämonische Wunder, nnt besonderer Berücksichtigung de« Herenprocesscs
seit den Zeiten Innocenz VIII. Frkf. 818. II. Bde. 8.

von der alten und neuen Magie Ursprung , Idee, Umfang und Geschichte.
Mainz 820. 8.'

Zauberbibliothek ober von Zauberei, ^Theurgie, Mantik, Zauberern,
Heren und Hennprocessen. Mainz 82« — 26. VI. Bde. 8.

'H»»be>», Lbn. v. , liidllnldeoll nein «t «eri<!l» mnßio». Grünblich«
Nachrichten und Urcheile von solchen Büchern und Handlungen, welche die

Macht des Teufels in leiblichen Dingen betreffen. «. !. sl^einß»^ 738 — 42.
St. I — XXXVI. in III Bdn. 3. Th. I. Neuverbess. Druck, ebd. 739. 8.

'Zauberbibiothek. «. I, 776. 8.
Anzeig« und Ciitik aller seit I?«« erschienenen Schriften »on deiHeierei und de»
Oahneischen Wundert»«».

Neichard, El. Kp., vermischte Beitrüge zur Beförderung einer nähern Einsicht
in das Geisterreich. Als eine Forlfttzung von Hauber. Helmst. 788. 2 Bde. 8.

ltl»»»!»»»^ ^u!e«, ni«t»i!'« s« In n>»ßs« «u l>nnee ^eftui« <e eemmentement
6e !l> wnii »>'<!!!!«^u«n,'n nn« ^»up«. pl>r !^

l— . ?»ri« 818. 8.
tl»«l<v«»'» live» «l td« ueornmnnver» ; nr »u »eeovnt «l t«e »o«t eoinent
per«»»« in «uoo«««iv« »ße«, wdo dnve el«i««<l snr tdem««Ive« nr tu vllnm
>!»« been im>>»teä o^ »ln«!'« ld« «x«fe!«e «I «»ßienl nnWei»«. l>»nä. 834. 8.

Vl««I««»»»»»», Niet., Äi«put. de <>u»e«l!n»e, qune luerit nrtiNM »»»zionrum
«sfiß», <>!i<»!»>ü» illne »l> ^«i»« pnp»Ii« »i <,r»ee»« nr«»»ss»t»« «int e«t.
««i-busff. 787. 8.

^Äi»»«>«, <il»bri«l, »nolnßl« pnnr lnu« !e« ^rnuÄ» «e^«unn»ff«« qui nnt «t«
s»n«««m«nt «nupcnnne« äe m»ßie, fnr — . l'nri« 625. 8. » l» 8»^« 652. 8.

^m«teränm 712. 12.
Il»««?»»nl«^« «l« 8»lv««»t«, 5. ^. Nuzebe, «««»! »ur I» »»zi«, le«
prolliß«« «t le« mirnele«. Li'uxell«« 817. 8.

Äe« «oience« neeulte«. ?»>'!« 829 — 3<1. II. Voll. 8.

l,e «ti'eßlx! <I>i lnüettn »II« «iznnr« z>re«eul»t« 6» velenäenttz 8»«jl»l,
»lilnnn 836. 18.

8«?««, V^. , lettl«« «n ^einonnlnßie »ns vitonernN. l,nnc!. 83V. 8. Ib.
831. 8. öfters.

Briefe über Dämonologie und Hexerei, übers, von G. N. Närmann.
Zwickau »33. 8. II. Bde. ,/ ! ,-, s.

'
I.» aeinnnoloßi« nu ni«t»!re ä«, «lemnn« et öez mroier«. ?»r Wnlter G«»«.
I'rn^uolinn <I« !^l. ^Ibept Unntemnnt. ?l»nv. «Äit. sevne «t ene?. ^'«pe«« l»
äernier« puU. ^

>

Nöinborss. p»ri« 838. 8. (Bd. XXV. der ««»vre« «ompl.)
8«»«. V^»l!ei', «u !» <>eß!'nn>»u<!i«, ßli «pirili «!«m«n!»ri e le f»t« leUtr»
<!iv«i-«i e»n not«, <li <!««t»n« »«rbieri. Wlln» 839. II. V»II. 24.

^8<»ll, 5». «Ii.. etwas zur richtigen Bturtheiwng der Theosophie, Vabbala,
Magie und andrer geheimer übernatürlicher Wissenschaften. Lpz» 7s6. 8»

'

ll^l'Vpbl, LI, IV 'I^lTljlXl,. l^ Nemep«7pi^. 802. «.

C Spilker) Abhandlungen von den Meinungen der Uten, die Ttäume, Gt«
spenster und Zaubereyen betreffend. Lpz. 724. 8.* ^»lAUle?, reoneil <!« letli»«« »n. »u^«t cke, n>»l«liee5 et 6« «Ul'lileg« «er»
v«nt 6« r«p»ii«« «ux lettre« 6« 8t. ^u6rö. ?«ri» 731. 8.



54 35?. Schriften über Magie in» Allzemeln«».

l5«l»«»N«Ii, >l. , ex»m. n>«ssi,t! lilit»« ,b»»i»»nHar>i»!^u« »z»t«ri»ru»
Ml>F. illieil»«, »6 «»uioi'. pdiln«. llmu«8>m oxaot. <!i>oni>!ß. 645^ 8.

Thierbach, I. Fr,, Scnd-Schreiben, in welchem an Ioh. Ge. Weber, Wei«.
Ober-Consistor. R., ein kurtzer Entwurf eines zu fertigenden Catechetischen
Aberglaubens -8^»i<!ln!>ti«

—
überreicht wird. Erf. 737. 8. » >>z»

G» G. F., neue Sammlung merkwürdiger Geschichten von unterirdischen
Schätzen, Höhlen und Gängen, wie auch — von wahrhaften und betriizlichen
Erscheinungen der Geister, sonderbaren Träun«n,Vorbelbedutungen, Zau
bereyen. — Brcßl.u. Leipz. ?5l>. 8. >!! / ,,:. .,
^l,»«»»»»l»», tu,!»., <!e epimin« mn^ilie. N,>, 7Nl. 8.' <!e nun re«cin6«nlln ennti'l«:tu nb melum «pectrnrum. i!>. 7ll. 8,'

kurze Lehrsätze vom Laster der Zauberei mit beigefügten aeti« in»ßiri«.
Halle 7U3. Vertheidigung der Lehrsätze, ebd. 703. 8.

'

' — — (Zusammen.) Leipz. 717. 8. 7l2. 8.' — — äe npißine et i»'«erez«u i»»«««»«»« in<in>«it»li> enutra «»^»«. lllll»«
?l2. 4.
'— — Gnnnerung wegen seiner Winter -Lectionen. Halle 702. 8.'

Versuch vom Wesen des Geistes. Halle 708. 8.' Erinnerung wegen seiner Grundlehren. Halle. 8. ,' > historische Untersuchung von Ursprung und Fortgang des Inquisition!«
Proccsses gegen die Heien. Halle 712. 4.
'^»»n?»»«», (Ioach. Lange), Gewissens-Rüge an C. Thomasium. Berlin
702. 8.

'^»»«»«?»»»«« (El. Camerarius), Anmerkungen über C. Thomasii Versuch
vom Wesen des Geistes. Tübingen 7ll, 8.

'—>.unpartheiische Gedanken über E. Thomas« Lehrsätze vom Laster der Zauberen.
«. l> 703. 8. ^ >, ., ,,. . i. i» .''— Ehrenkleid, dem Anonyme des Gutachten von I'Iinm»«!«, und 8t^e!li<, prä»
sentiret. «. I. 703. 8. ,.,',. /'

'Gründliche Abfertigung der unpartheyischen Gebanken eines ungenannten ^n«toi-i,
die er von der Lehre <!<:ri-imi»« inl>F>»e des Hochberühmten Herrn v. c!I,i-l-
»ti»u> ^dnml>«,i neulichst herausgegeben, gestellt von Hiei'un^m» H »«mel» üöe.
Frkf. 703. 4. > , , ! , " .«..,'

Wagstafffs, Ioh., Gedanken über Chr. Thomas« kurze Lehrsätze von dem
Laster, der Zauberen. 703. 8.

' '

,
'

,''
.

^

'Goldschmidt, Pet., verworfener Zauber und Hexen Advocat, d. i. wohl
gegründete Vernichtung de« thönchten Borhabens cbi». I'bnmlizü — und
aller derer, welche durch ihre superkluge Phantasie und Grillen dem reuff»
lischen Herengeschmeiß das Wort reden wollen. Hamb. 7NZ. 8. < ,

'Iacobi, Ioh., behutsame Vorstellung allerhand unchristllcher, abergläubffcher

, Händel zu deren Abstellung. Görlitz 707. 8. „>. ,

IlpolK«. IX«u!ll> ^ ?i>e«l»ß» ^ 8tpul!^ Ol»r»v>!!<:. l>«ä»!i«!<» 714. 4. i ^

Wahvliebs, Gottfr., deutliche Vorstellung der Nichtigkeit der vermeynte»
Hexereyen und des ungegründeten Hexen -Proeesses. Amsterd. 720. 4.

(I. Ehr. Franke) Nichtigkeit der vermeinten Hexereien. Amsterb. 5. ». 4.
'«I« H»««, ^., 6« m»ßi« lider. I.ip5. 775. 8. Vi«»». 775. 776. 8.
'Thnrnenffers, Leonh., Bericht von der Magia Schwarzen Zaubeaku,nst und
was davon zu halten sey. Notopyrgon 59l. 4 ,, ,

Scultetus, Abrah., Warnung für der Wahrsagerey der Zauberer und Stern
gucker. Neust, a. d. Hardt 008. 8. ''/'.'

Gedanken eines Landpfarrers über dm Ungrund des Hexenglaubens. Landshut
789. 8. , ... ,^ . , '..

,' ,".^ . .
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'Heydenreich, K., psychologische Entwicklung de« Aberglauben« und der
damit verlnüpften Schwärmerei. Leipz. 798. 8.

'Grzstein, extracter Briefwechsel von der Zauberei, Schröpfer-Künsten, Na»
tivltätstellen, Sympathie, Gespenster. Leipz. 777. 8.

Die akademische Rede von dem gemeinen Norurtheile der wirkenden und thätigen
Hererey, welche an Sr. Churfürstl. Durchlaucht in Bayern lc. höchst erfreu«
lichem Namensfeste abgelesen worden von P. Don Ferdinand Sterzinger,
regulirten Priester, Theatiner und Mitglied« der churbayerischen Akademie der
Wissenschaften. München 7SS. 4.

(März, P. Agnellu«), Urtheil ohne Vorurtheil über die wirkende und thstlge
Hererey, »bgefasset von einem Liebhaber der Wahrheit. 766. 4. (der Verfasser
war Augustiner in München).

März, P. Angelu« (Benediktiner von Kloster Schreyen) kurze Nertheldigung
der thätigen Her- und Zauberey wider eine dem heil. Kreuz zu Scheyrn
nachtheilige akademische Rede des P. Don Ferd. Sterzinger. Ingolst.
766. 4.

Sterzinger, P> Don Ferdinand, betrügende Zauberkunst und träumende
Hererey «der Vertheidigung der akademischen Rede von dem gemeinen Bor»
urtheile der wirkenden und thätigen Hexerey wider das Urtheil ohne Vor
urtheil gestellt von — . Münch. 767. 4.

(März , P. Agnellus), Nertheydigung wider die geschwulstige Vertheydlgung
der betrügenden Zauberkunst und träumenden Hererey, verfasset von einem
Liebhaber der Wahrheit. 767. 4.

Höchste Landesuerordnung Ihro Kaiserlich -Königlich -apostolischen Majestät vom
Jahr 1766, wie es mit dem Hcxenprocesse zu halten sey. München. 4.

(Jordan, P. Simon), Anpreisung der allergnädigsten Landesverorbnung Ihrer
Kaiser!. Königl. apostolischen Majestät, wie es mit dem Herenprocesse zu
halten sey, nebst einer Vorrede, in welcher die kurze Vertheydlgung der Her«
und Zauberen, die der P. Angelus März der akademischen Rede des P.
Sterzingers entgegengesetzet, von einem Gottesgelehrten beantwortet wird.
München 767. 4.

Blocksberger, F. N>, Beneficiaten zu L. Straubingen, Glückwünschungs-
schniben an den Hochw. P. Angelus März über seine Vertheydlgung der
Her- und Zauberey, von — , im Jahre 1767. 4.

I» F> 3», drey Fragen zur Vertheidigung der Hererey, I. ob P. Angelu«
März die Rede des P. Sterzinger gründlich, und II. bescheiden widerlegt
habe, III. und ob wohl diese akademische Rede dem heil. Kreuze von Scheyrn
in der That nachtheilig sey? mit einem sichern Ja beantwortet, und dem P.
Angelu« März selbst dedicirt von — . 1767. 4.

Der Herenproceß, ein Traum, erzählt von einer unpartheyischen Feder im Iah«
1767. 4.

Gespräche von verschiedenem Innhalte unter einer muntern Faßnachtcompagnie,
verfasset von einem Liebhaber einer anständigen Freyheit. ». l. 677. 4.

Gedanken über die Worte de« Liebhabers von der Hererey. München 767. 4.
(Durich, P. Fortunat, Paulaner zu München), Lut^onli L^,mln TV»»,,,
»lbini Ui««ei>tlltio ?i>il»!»ß!e» de vueibu« U2rtz>miiil et Le!,I>!>tel>«nl im
Jahre »767. 4.

Tonnenfels, Aloysiui v., Sendschreiben des Hochedelgebohrnen Herrn ,
K. K. der heiligen Schrift Auslegers :c. an den hochgelehrten P. Don Fer
dinand Sterzinger «c. über zwey hebräische Wörter l^ni-tumim und Lei»!»-
«ebem. Wien 768. 4.

»R« O»»«, knilztünlill. I>»iiei«e. , in Heailem!» Ilnbnrelan« Holi'en!, 6«
Oullibu» HlaFiei« enrumqn« perpelu» »<l Lo<!le«i»n> et Ilempublicain bubllu,
libli äuo. Vinäobonoe 767. 4.



e«l X.KV. Schriften über Magie im Allgemeine«.

(Blocksberger) Abhandlung des Daseyns der Gespenster, nebst einem An»
hange vom Vampyrismus. Gedruckt zu Augsb. 768. 4.

Blocksberger, F. N., Beneficiat(en) zu Straubing, Sendschreiben an den
Pater Agnellus März über seine Verthendigung wider die schwülstige Verthey»
digung der betrügenden Jauberey und Hexerey von — im Jahre 1767. 4.

März, P. Angelus, Verantwortung über die vom P. Don Ferdinand
Sterzinger bey dem hochfürstl. hochlöbl. geistlichen Rath zu Freysing frey
willig wider ihn gestellten Fragen. Mit Genehmigung der Obern. Ingolst.
767. 4.

Nichtige, ungegründete , eitle, kahle und lächerliche Verantwortung des P.
Angelus März, Benediktiner zu Scheuern, über die von P. Don Ferdinand
Sterzinger bey dem hochfürstlich geistlichen Rath in Freysing gestellten Fragen
vom Moldenstraum. 1767. 4. (Verf. F. N. Vlocksberger, der Schreib«
ort nach.)

Drey wichtige Fragen über das Hexensystem von einem gesunden unverrückten
Kopfe diesseits der Donau. 767. 4.

Vorgängige Versuche zu Erwirkung eines Vertrage« zwischen den in dem bis«
herigen Hexereyknege verwickelten Gelehrten, wie auch zum nutzbaren Unter
richte, wie man von der Zauber- und Hexerey weder zu wenig noch zu viel
glauben soll, unternommen von einem Verehrer der Gelehrten, und Liebhaber
der christlichen Wahrheiten. An dem Maynstrome. 767. 4.

L!«8«l't»ti« «ritieo-zei'iptiii'iztie» 6« n>2ßi» «Naboliü^ «t msssnrum proHißii»
Lxoö. 7. , eoi>«m ?b«i'l>»u« Mi>»ti«. ?r»e«i<j« ?. ^lexio >I. !»>»,,«»,.
orcl. 8erv. L. V. HI. 8eri>>lura« luetnr« »rllingrio. Ueni^nnli 767. 4.

Nun, Ja ! — oder kleine Zweifel über zween Berichte von einer Heren - oder
Studentengeschichte, die sich im Jahre 1768 den 19, II, 12. und 13. Iunius
zu Ingolstadt in Baiern soll zugetragen haben. Gedruckt zu Unglauben mit
der Akademiker Schriften. 4. mit Kupf.

Nicht doch — oder Auflösung der kleinen Zweifel über — -^

1768 zu Ingolstadt in Baiern foll zugetragen haben, aus einem dritten Be
richte des Herrn Directors gezogen. Gedrückt zu Berichtshausen, mit klaren
Schriften. 4.

Zweifel eines Bayers über die wirkende Zauberkunst und Hexerey. An dem Lech-
strome 768. 4.

Models, Johann Michael, beantwortete Frage : ob man die Ausfahrt der Hexen
zulassen könne? wider den heutigen Hexenstürmer P. Ferdinand Sterzinger.
München 769. 4. (Der Verfasser war Jurist.)

8«I»»«I»»«»»»»«5, ?. Leöa, 0. 5. L. 8. 8. I'benlnz!«« Äußm-Nie»«
et morÄli» ?rnse»z»r. !n Mäerulloieli, »liquiä ex tkenlnßiu enntr» ßi-nnil«
uiniluin «eu <Ii«««rt»tiu <!« m»ßl» uissrll eritio» -lozturieu-geri^tui'iztiea»
tb«»!nßie», »uoture — . 8li-Hub>N8»e 769. 4.

Sieben abenthcuerliche Sätze zu der Geisterlehre dieses aufgeklärten Jahrhunderts.
Durch verschiedene Sendschreiben eines altglaubischen Philosophen bey dem
Tauberfluß an seinen Freund, einen Philosophen nächst 1>em Donaustrom.
779. 4.

H,»»»v«!5», !>«»<:<,!>« ^eli', Untersuchung ob es eine Festigkeit gebe, dabey
viele andere abergläubische Irthümer widerlegt werden, nebst einem Katechismus
von der Geisterlehre. München 774. 8.

Sendschreiben an einen gelehrten Freund, betreffend die heutigen Streitschriften
von der Hexerei. Vom Donaustrom. «. ». 4.

>
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XV. Einzelne Zauberer.
Bericht, von des vue 6e I^nxembuiß« Verbündnisj mit dem Satan nun»
, ll>59— 1L98 und dessen erschrecklichen und traurigen Ende. 8.1. 702. 4.
Des weltberuffenen Herzogs von Luxemburg/ gewesenen königl. General und
Hofmarschals ?«et», oder Verbündtniß mit dem Satan, und das darauf
erfolgte erschröckliche Ende, wobey auch dessen bey seinem Leben verübte
tyrannische Mord- und Frevelthaten kürzlich beschrieben werden. Offenb. u.
Nürnb. «. ». 8.

?»ict2 merveilleux 6« Virßiüe. ?«i>i« l. ». 8. ib. (520). 8.
Ii» vie, le« Hilx et Nervei!!«« äe Virßüle, qu'il L«t luv e»t»ut «n Ilommr,
n«uuel!eme»t imprimee. I^von «. ». (53N.) 8. pari» 83!. 8.

Ibis bull« tr«»tetll »s tbe I^vs« ol Virzil l>nä «k Iii« llelu »»6 munv »lnr-
vnvle« tb»t de ävH in bi« I^vle tvme bv >V!iveber»sle »nä ^vssr»m»nev«
tdurnußd lde dein« »I tl>« Nevv!« »f Hell, ^uvern. «. ». (I5IN). 4. re>
vrinle«!. I.ond. 812. 8.

De Ni«t»ri« van Virßiliu«, li^n leven, 6»»ä «n venäerlvll« werben, 6ie dv
<Iee<! ä«nr <!« Ii»n«t <!er I^>ßr«m»nlie. ^m«t. ». ». 4.

Neu «ednne üizlnri« v»n Virßiliu«, v»n ni^n I^nueu, N«nt nuäe v»n i!^n
v»u6er!i^Ile «^erlien, 6>e uv <Iee<!« l>v IViFramintien ende l»v sut bedulne
<Ie» Nuvvel«. ^m«l. 552. 4.

Vilgilius. Dies Buch handelt vom Leben des Virgiliu« und von seinem Tode
und vielen Wundern, die er in seinem Leben durch Hexerei und Zauberei mit
Hülfe des Teufels in der Hölle vollbrachte. Antwerpen, Doesborke. «. a. 4.

Lucifers mit seiner gefellschaft val. Und wie d'selben geist einer sich zu eine
Ritter verdingt und um wol dienete. Bamberg 483. 4.

Hl«»»»»»»»»», U. ^nb. <,e»rß„ H. II. 8. V. 6>,<>ui«it!» uiztoriea äe ?«u«l»
nr»««tißi<»t«r« vulß» Doctor Faust, quam in »Im» doe I_>eue«re» publieu
ex»,nini eommiltunt ?>>»«««« — , et llezponu'en« 0»r<>I. (Ü!r!«t. ItL»'«l»»»«»',
?r«l» 8l»x«, äie XXIII. »ll>i U. I,. y. L. VVilteb. '683. 4. r«°u«. nun.
'Ittlicxcill. 4. 712. 4. '743. 4.

curieuse Betracht, des sogenannten v. Faustens. Aus dem Lateinischen
von M. M. Dreßd. u. Leipz. 7U2. 8.

HV«l»», l!d. l)., <1i««ert. <Iu »luetore, quem v»e»nt, ^nb. ?»u!!t», eireull
Witlemderßenz!« »lim dl>!>!l»l«ru. Eilend. 728. lnl.

I^l>»el»»»«^, l!., «liz«. ,1« l'auztu nr»e«lizil>tnre. ». I. 883. 4. sgleich mit
d. Keum. Schr.^

Wiedemann, G. R., Leben Johann Faust's des Schwarzkünstlers. Nürnb.
717. 8.

(Köhler, I. F ), historisch-kritische Untersuchung über das Leben und die

Thaten D. I. Fausts. Leipz. 79U. 8.
'Historische II em usuell über Nr. Fausts geführtes Leben und dessen Ausgang.
Zwickau «, ». 4.

Uiztorv »l lne <>2mn»ble lise «uä de«erveä <Ie»t>» ol Nr. H»l>u I?»u5lu5.
». I. et a. 4.

Ide »eeond regiert us Nr. ^»dn ?»u«tu« o»nl»!ninß d!« nnneure»»"«« nuä tb«
«leecl« »s Wo^ner. ^Vrillen Kv »n enßlisli ßentlem»» «tuäent in Willenberz.
^bel lelle» so,' lluldbeit Uurb^ 594. 4. I.onu'. 828. 8.

Llüelc «tner »s Nr. ^un. ?»u«l. I.»u<!. 5IN. 4.
Hiftoria von D. I. Fausten, dem weytbeschreyten Zauberer »nnd Schwarz»
tünstler. Frkf. a.M. 588. 8. sBerlin 587. 8. is

t

zweifelhaft.^
Historie von D. I. Fausti, des ausdunbigen Zauberer« »nd Schwarzkünstlers
Teufelischer Verschreibung , vnchristlichen Leben vnd Wandel, seltzamen Aben-
thewern, auch vberaus griwlichem vnd erschrecklichem Ende. Jetzt auf« newt
»versehen vnd mit vielen Stücken gemehret. «. I. 589. 8.



e«. XV. Einzeln« Jaul»««».

Erster Theil der wahrhaftigen Historien von den greulichen und abscheulichen
Sünden und Lastern, auch von vielen wunderbaren und seltsamen Ebentheuern,
so D. G. Faustus, ein weltberufener Schwarzkünstler und Erzzauberer, durch
seine Schwarzkunst bis an sein schreckliche« End hat getrieben, mit nothwen,
digen Erinnerungen und schönen Erempeln, manniglichen zur Lehre und
Warnung , «ußgestrichen und erklärt durch G. K. Widman». Hamb. 599.III. Thle. 4.

Das ärgerliche Leben und schreckliche Ende des vielberüchtigten Erh-Schwartz»
lünstler« D. I. Fausti, erstlich vor mer vielen Jahren fleißig beschrieben von
G. R. Widmann, jetzo ausfs neue übersehen und mit Erinnerungen,
Fragen und Geschichten vermehret durch I. N. Pfitzerum. Nürnberg
«74. 895. 717. «81. 685. 71 l. 726. 8.

Des Erzschwarzkünstler« und Zauberers D. I. Fausts mit dem Teufel aufge,
richtete« Bündniß, Lebenswandel und Ende, aufs neue übersehen, zusammen«
gezogen u. zum Druck befördert von einem Christlich Meynenden. Frlf. u. Leipz.
«. ,. 8.

Johann Fausten« mit dem Teufel aufgerichtetes Bündniß, abentheuerlicher
Lebenswandel und mit Schrecken genommenes Ende. Frkf. u. Leipz.
». «. 8.

Da« ärgerliche Leben und schreckliche Ende des vielberüchtigten Erzschwarzlünstler«
Johannes Faust. Erstlich beschrieben ven Widmann, hernach herausgegeben
von Pfitzer M. D. 1694, jetzo neu aufgelegt, mit 16 Holzschnitten verzieret.
Reutlingen 834. 8.

Ander theil D. I. Fausti dann beschrieben is
t Ehrist. Wagners Fausti gewesenen

Disctpel« auffgerichttter Paet mit dem Teufel, so sich genannt Auerhan, und
ihm in eines Affen gestalt erschienen. Newer einer feinen Beschreibung der
newen Inseln, was für Leute darin wohnen. Alles au« seinen verlassenen
schrifften genomen und weil es gar Kurtzweilig zu lesen, in Druck verfertiget.
Durch Fr'iv. Schotum Tolet. jetzt zu P. Gerapoli bei Constantinum Io»
sephum. 594. 4.

'Des durch feine Zauberkunst bekannten H. Wagners, weyland gewesenen Famuli
D. G. Fausten«, Leben und Thaten. Von F. Schotu« Tolet in teutscher
Sprach beschrieben und nunmehr mit einer Vorrede vermehrt von P. I(ac.).
M(arperger). Berlin 714. 8. 712. 8.

Historia von D.I. Fausten, dem wytberoemeden Toner« und Gwart Künsten« —
Nu erst uth den Hochdudeschen yn unse Sassische Sprake auergesettet. Lüb.
588. 8.

>V»r»el>!iß!>« Historie v»n konst»«. Lwerie 592. 8.
De Historie v»« lloeter ^ob. k'slisln«, 6ie ee» uituemen^en ßrooleu 1'ovensar
in ««'»,'l« Knuste» wo«. V»» li^ll vuivelsed« vei'senrhviiißei!, v»i> li^n
Onedristel^K l.«v«i>, vuixleil^K« ^vouluren, v»n ni^n sedrilllleli^K en

ßru«ve!i^ll Liixl« en Hbsedeiä IU«e«!eno!eeI uit ii^» «ißeu« 8«dris>eu bijeeu
v«rß»l!«<<i. /V!I« H«ov»l>r<!i^e, Nnsseblnlen«, 8touten en Loclllelolen lÄe»'
«eben, «I« «en seurilllleli^K Voorbeel«! en >V»l>i'««!>u^inß. Uit bet Noß>
«luitselien üxemnlni' »«ßelien en »n veele »lotsen ßeeorrißeelt «u met
»uboone» rlooei'« r'ißuren versieb. «. I. (änlvei'n.) u. ». 4.

V» Historie v»n Nr. ^«K. !?»uslu«, <Ii« een uituenieuä« fronten ^lnveiiller
en>!e s'n'erle l!on«teul»«r Hva«. ». l. 677. 4.

Vi« Nist. vnn V. ^
. knuztu«, Äi« «exe» uilnemenöen ßrnnte ^ov«n»»r «näe

»<v«rt L»»«l«n»l>r v»»s, uit <Ie Ilooen — Ilu^tsedeu oversieu en <!« net
Lßu!>«n vereizi't. Hellt 897. 4.

v»t »nseräe <!««! vnn N. ^
. ?«u«tu» Niztorieu, ä,«r in besedreveu v»r<lt

lülrililullel W»ß«n,nr« I^even et«, uit <len Nooen-Vu^lsel,« »verzeseil
«u«Ie «et «Luren vereierl. ib. 607. II Voll. 4. ,. I. 698. 4.
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llistoire prusißieu«« et I,m«i>!»d!e se ^«,n ?«ll«te, m»ßieien »vee «n» le«!«>
m«nt et «, mort ep»llVl>»l»l>!e (!!>»<!. <!e I'»IIem»n<I für Vlot. p»Im,
<0»>««). ?«r. 598. 12. ?»!-. «N3. 12. Il»uen 604. 616. 666. ?»,-. 616.
622. 667. «73. Xmzt«!-«!. 674. 12. cnl»ssn« (Nruxelle«) 712. 12.

I^e« nvünlure« ^u vuele»!» ^»uzl ^i-««!. 6« I'«U«m. ,1« Illineei-I. ^m«terä.
et ?«>-!« 788. NKeim« 802. II Voll. 8.

A'I»»»»»»,«»,^., pelru« Ni-««<z«n«i«. Dreßb. u.Leipz. 693. 8. Cur. Gedanken
vom dreßdnischen Peter. Aus dem Lat. von M. M. ib. 762. 8.

8«I»»»«<»«5, H». L»t!l>i<!>1, <Ii»8. ß!-»tul. öe zliel>»ele 8e»t» veneLeii
i»M«!e <!»i»n»t». l^,ip,. 739. 4.

^n»lD«»»«, 8»m., <Ii««. <l« 8>>n»n« m»ßo. ^«rbni'ß. 686. 4.
Hl»»»»»»»»», L. K., <1e»so«!. 8i,nnni» pelri e. 8imun« m«ß?n» oert. Ups. 723. 4.
8«l»»>»l»l»»», ^»b. 8»m, , o»mmenl«!i» <!« ^wuni« liernonuruin. Xee.

ee!»ss. <Ie i»,«ß!nibu« »eöium oi-nümenti». U«I. 739. 8.
>U«»Tl»l»»», <i»ll!'l'. lüii'izt., «!« im»ßun«u!i« lierlnauerniil nxßiei«, nn»,
n!,-«»», vuellnt, eumment. UelnizlaH. 737. 8.

*N««»«>»lt«, 1.) «t5. ^<I. 8»»»<«»»'l»», 6!««. <Ie vi,!« ülusti-ibu« p«eli
eu»> inleri« «laemnnibu^q»« 8u«i»eet>«. Vileb. 684. 4.

*I'«»»»«5, Do»., die Zauberin circe und ihre vermaledenten Töchter und ver
dammten Schwestern abgewählt , auch alle Obrigkeit — zu Bestrafung der,
selben — gemahlt. Magdeb. u. Leipz. 699. 8.
^»S>»«eD, Xnili». li.. ?>>. a> Lll<l»r«»«l p>'<l««lißi»ti'!ee. Lüllinß. 738. 8.Vieler, Ben,., richtige Auslegung der Unterredung Sauls mit der Zauberin
und einem Gespenst zu Gndor. Wittenb. 752. 8.»^l«U, 8uei>, und. I^»U«^l»^l,»«, re«p. ^»b. »»««», 6« 06ino.
mnßia liberato. I^unÄ. 748. 4.

lt^l«»«, ?. lüis., 6e ^polloni» 1'z>»ll«n«i, pbiloznsilin p)!l>»ßl>sie«, Ililluma-
lbu^» et <!e PKiI»«ti>««». vi««. I. II. Vitederss. 723. 724. 4.

Gewißheit der Beweise des Apollonismu« von Aemiliu« Licinius Cotta, Ober,
priest« bey dem Tempel des Jupiter zu Rom; aus dem Latein, übers, von
dem Verf. des Hierocles. Frlf. u. Leipz. 787. 8.

Lüderwald, I. B., Anti, Hierocles oder Jesus Christus und Apolloniu« vonTyana in ihrer großen Ungleichheit. Halle 793, 8.
(Blottner, C.L.), der entblößte Apollonius (von Tyana) bargestellt »us neuern
Magieen, von einem Freunde der Natur. Leipz. 794. 8.

HV«»»I«»»l»»», H>., ä« «eripti« lülri«»» «erv. d« n»>«ill triduti« <Ii«» N
l.un«l. 724. 726. 4.

XVI. Besessene.
^» ^» ^» ^» V» H.» ^. <A> V. <?« V» 8» reedei^de» «up «e «u'il
laut enlendi»« pur le« <!«»«nill<i«« >!unt il est p«!>Ie <I»»« I« u«uve,!i
le«!,m«nt. 'li'Hö. <l« l »»Fl. I^eille 738. 8. ^rnd. 753. 8.

<U»>»»«»„, cbpd. (siroe«. I>l. Lonne) v. tdeul. exdib. »b«». H« <!<»«»>».
»i«ei«, <zu»!>um in I>. 1". 6t, menli». »rem. 743. 4.

H»U«5, H. Le., ?r. l. III. <l« »laemnniüeili. cüiemn. 7<7. 4.
!^»>»»I»»«»', I^»>I>., llle e»«e ns lb« «lemeni»«« meutioneä in ll>« IV. ?In»,' <<>»«oui-«e« u^on Narlc V. 19. l.on>I. 736. 8.

'

Semler, I. Sal., umständliche Untersuchung der dämonischen Leute oder so,
genannten Besessenen, nebst Beantwortung einiger Angriffe. Halle 762. 8.

^»>»<, ^. Le.> <!« d,emnni»ei« p«,»»««!«»!. I^ip«. 763. 4.
Merkel, Mich., unpartheiische Untersuch, d. dämon. Leute. Abth. I. Leipz. 768. 8.Ii»n«l,N»5«5, H». 8im.. ^e veterum Lbr-enrum »rle me<!ie», <l« l!««inn»«
<I« <l«emo»i»ei«. ?. I. II. Vileb. 773. ». ^

, <l»«»<>ne et ä»emouii»ei,. 8erue«t. «t l<»u«o!'. 774. 8.
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I'«»«'»»««', U., nn tb« <1eln»ni»e8. l^onä. 775. 8.
— — Versuch über die Dämonischen des N. T. Aus dem Engl. (Lond.
775) übers, von C. F. A. v. Cölln, nebst einer Vorrede von I. Sam.
Semler. Brem. 77«. 8. — übers, von I. Pet. Bamberg er. Verl. 77«. 8.— — Briefe an Worthington über die Dämonischen in den Evangelien, mit Zu
sätzen und einer Vorrede, den Begriff der Inspiration zu bessern. Halle 783. 8.

8«»»»!««', 5. 3»!., 6i«8. äe <l»emui>i«e!8, uuni'um in üvaußeliiü üt »enti».
»»!. 76«. eä. 4. 779. 4.

Versuch einer biblischen Dämonologie. Halle 776. 8.
^ll°»»»»««7, lüirizt. Lucio»., eomment»!!» <!« äliemollmeig » lü>ri8to 8»»pit»-
t»re, pewurati«. ^ee. V»n. Wlb. ^rüleri exereit. <1e mi^aiiä!« !l»tei'!3
«»r<Ü8l>ue l^bi'izt! vuluer« »tque ellll8n iucle I»rß» ««nßuiui« et »qul>u uro»
tluvi«. ^eu. 772. 8.

Zeibich, H. A., Beweis, daß die Besessenen zu Christi und der Apostel Zeiten
nicht natürliche Kranke gewesen. Schleiz 776. 8.

Ueber die Besessenen in der evangelischen Geschichte. Aus dem Engl, übers, vonI. Wolfg. Conr. Link. Gotha 778. 8. .
A'l»»»»»««'«»»»»» , "lbll. <!!>., 6i»tr. untiquario - meäiea äe «Iiiemoniaei«
evl>nß«!i»rlim. K!nt«I. 786. 4.

0>lv«»>l»>W, ?t>i!ip., enu^uroli» mzlißuorum 8pirituum in eor^nribii« b«>
minum exizleolium. Venelii« 567. 8.

I'»l»»8, Lgstbol., Lne^ßumenieu« et ^lexiokeu«. lautet. ?l»'i« 571. 8.
IN«»»»l»«»»!) He»», I« li>e8»r «t I>>8t»ii'« <!e I» vietnir« <lu eorn« He vi«»
«ur I e«i>>-it >n»!i» Leellebub, nbtenue ü I^oon «i> 1566. >«>!'— . p«ri«. 4.

VI»^»'»««»», l'eti'., ««riet. ^«8., c>»emnn!»<:i, Iino «8t <le ubze««i« » »piri-
tibu8 llaemnnini'uin !!»»iiiibu8 über unu8, et lue» ills««t« «eu <!« loei» in-
f«5ti8 ob Hiemnuiorum et «lesunetvrum bnminum 8piritu8 I»ei8; »ee«88!t
e^u8<lem 6e <eri'iou>»menti8 uneturni«. t!»Iui!ili« ^ßi>. 598. 8. I>uß«!ui>i
599. 8. c»Ioni,e 60i et 665. 627. 4.

Hauber, v, Eberhard David, erbauliche und wichtige Betrachtung über die
Handschrift, die wider uns war. Lemgo 740. 8.

Stübel, Ioh. Frieor., systematische und gründliche Abhandlung von den fast
allgemein eingerissenen Irrthümern, betreffend die Besitzung der Menschen vom
Teufel, die Hexerei und die Gespenster :c. 758. 8.

IR«»»«I^«ll>»S) 151. Ileni'., Nr«'» et melbniiu« e»ssno8oen<li et eu>>l!n<Il enor-
ßuiuenn« 8«u ll 8t^ßin el>e»<!»<!>!!«llu nb8e88o8, l^rel. et I^i»8. 689. 8.

Vi88ert»tion 8ur I» pn«8e88i»n >le« eo>-i>8 et »ur I inseztHtio» 6e8 mai8»»8 pur
le» 6««»n«, p»r l« ?«>>« lÜ!»!-!«« I^nui8 I5l«!l»»i'»I, ?r»!e88eu>' eu lbe»-
lußie, He I'Nrllr« He 8»iut Dominique, »vee iHuplndalion »ulbeulique <le
N. I'Lveoue i'^mi«»8. ^wieus 741. 8. (a. i. I?

.

11. H« I^eußl. Hu l're«».
p. 191.)

«I»etl»»»^>«5>»»», <!., et lüin. ?r. 8t«««»», Hi««. He «1>8e88wi>e

eil<!eml>u« 8>>ui'i». Iin8to<:!>. 724. 4.
I^l^el»»»»»««^, 6. L , et <isr. H«^„»l»,»»»»», Hi«8. pkü. He H»i-
mouilnwen!8, von Besessenen. Vited. 738. 4.

*Kurella, Gfr. Ern., Gedanken von Besessenen und Bezauberten. Halle 749. 8.
»»»«»Ä«, ?riä. Luil. v., enmment. ß!°»tu!. <!e 6««munibu8 m«rdi8<>>!e l!»«-
u>nni»e>8 me<Iiea «rto tullenäi». l>ii>«. 763. 4.

Newe Zeitung einer wunderbarlichen Historien von zweyen Maydlein , so in

einer Kranckheyt seltzam Ding reden :c. Nürnb. 558. 4. mir Holzschn.
von einem Megdelein, das entzucket is

t gewest. «. I. 566. 4.
1°r»il« <1e8 LnerFuwene«, suivi ü'un «iizeoui'8 «ui' I» p<>««e88iuu <1e ^llstbe
Lr»58iei', euntre Ie8 eülomnie« ä'un melleoin <le?l>ri8; PHrl^e«» »I'^>«xlU.
'lio^es 599. 8. ss. a. S. 73.^

W»)'!«, ?r., relol. 6« I'«l»t ä« nueluue» per8»ni>e« pr«te»6ue« po«»e<!ee«,
f»ile Äe l'enlor. Hu p»rl«me»t äe l'uuluu»«. Inul. 682. <2.
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Waldner, ein Historia, wie der Antichrist zu Rom 2 Menschen ermordet hat.
553. 4.

V»I»!r«Il, ^., n»rr»t!nn »s lbe ßrevou» V«x2t!»ll bv tb« ä«v!I ol 7?«r»»u»
in l,«!>e»«!>ii'e. ». l. 600. 4.

H»»>»I»»»«<, 8., Hisroverv »5 tbe t>l>uä>i!el>t nr«et!»e» »l ^. v»rr«!I. ». I.
599. 4.

— — 6e«I»r»tl»!> »s i>»pi»I> impn»ture» fr»«!!«««! uv ü<Imui»l«, »I!»« Wezton
i» H«»u!t. 5. I. 803. 4.

H, Nedeetinn »s 8. Norzduet'» ülseour» »ß»!n«t ^. ÜHrrell. ». l. 600. 4.
l»^«»^, I.nai» lülbom« v., das nöthige IV»«e« l« zu Erhaltung der

Lebensstamme durch eine doppelte ?»n»oe». Leipz. 714. 8»

<ün<I» lilliis^ — «lurk« in w»»6er» inir»eul<>u«I^ »be>veu uoo» tv» vomeu,
l»l«!v ^elivereä os tvo mon«t«rl> »t ?erro — ?»rm« u«»r ?«ver»l!«m in
Ilent. «. I. 613. 4.

l'elo'elull vexuliou »k ^lexanäer ?iiii6ße, liorriblv tormenteä villi tb« äevil.
I.°n<i. 615. 4.

Vilieoui'S <le» «!<»»«» «6v«nüe» «n I» vill« 6« Unu» en N»!n»nt il I'enärnlt
«l'une reüßieuse nn»»e«««e et llepui« 6eliur«e. I1»u»^ 586. 8.

lli»tu!!'« «I'nne lle!>ß!eu8e 6« Unut «» Ü«vn»ut, ^>o««e6ee <i'uu Mülin e»i>rit
et 6e>>u!« llelivree. ?«^!« 586. 8.

Schröctlicher und abscheulicher Bericht aus der alten Stadt Magdeburg, von
einer Magd, die lange Zeit vom Teufel leibhaftig besessen. Pohl. Lissa 653. 4»

^«l«»»», t)^i»'iünn Äe, Lnxllmbr« <!e l»8 l«!«o» Uüll^ro» v illu«ion«8 <!el
vemoniu, e««<iue Uor!» <I« In Viüitutinn, ?ri<>l» <!« I» ^nu»nel»6» 6»
I^iübo», enß»n»o »l mu^ lUned»». 599. 8.

veteetion «s <!«mn»l>I« ärille» n«et!ee<l b^ tbre« v»!tel>e8 »rrni^neä »t
CKulmizlloi^e. I.«n6. 579. 8.

8ullei'!»ß» »n<i i'eliel' ok » vounß ßirle, »tronßlv lnnlezteä bv tbe evil «nirit»
in td« we«t. tilliub. 698. 8.

!V»ri-2t>v« ul tb« «ullei'illß« ok n vounß ßirle, »trunßlv molezteä d^ evll
«pii'il». I.nnö. 698. 8.

v!«e»ui'8 mirzenleux, inoui et epu»v»nt»b!« »llvenu » Lnver« (^,nver») vüle
ennit»!« Äe I» Vuebe 6« Lr»l>2i>t> ä'une ^«uue liüe N»m»n6e, oui lut
etisnzleü 6u sinble. 582. 8. (reimpr. »u t. 1. ä« l,ullßl. «lu kr«»».
?»>-». 2. p. Ä7.)

I'D»»»«!»»«!««, ««I»!., Historie eines gottlosen Manichäers und vom Teufel
besessenen armen Menschen. Wittenb. 677. 4:

verkehrter und bekehrter Manichöer. Wittenb. 667. 4.
Bericht, was sich mit diesem Manichäer von Tag zu Tag zugetragen.

ib. enH. 4.
Anhang zu dem Bericht, was sich mit dem besessenen Ion. Johns ^Vo.

1655 zugetragen. Wittenb. «77. 4.
Liny diüloii'ez »c>mi>'»I)Ie« <Ie pluzieurg Luei'ßumei!««, »Hvenue« «n 1582 en
l» Ville <ie 8o!z«un« i>ecueill>e» <le« »ete« et wi«e« en ordi'e p»r I>. tili»!'!«»
N>S«»l««, ^Nuzien, lielißieux 6« l'^bb,)'« c>elUareliienne. ?»r!» 582. 8.

vivinll <zu»tunr eoeszumenorum liberat!« s»et» »uul! 8ue««!»n«5 »nno 1582
in qua vi» et ve!>!t»« 8. Nuebzriztme elueet ; »ei>int» u tl«»7V»»i«»
^«rnaeen»!, 8el»,!i>r!:I>ll et t!l>n»n. 8uez«!ou. ?»ri» 583. 8.

Bericht, welchergestalt auf Anruffung des heil. ?rl>i>e!«e! Xl>verü, Mi-!» ?!-,n.
ei»«» ä« I» U»?« von den bösen Geistern is

t entledigt worden. Straubing
665. 8.

Dannhawer, Io. Conr., Scheid- vnd Absag - Briefs, einem ungenannten
Priester aus Collen auf sein Antwons- Schreiben, über das zu Straßburg
vom Teuffel beseßene adeliche Iungfräulein gegeben. Straßb. 654. 8.
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D««nh«»ers, Ioh. Conr., Scheid » und Absagbrief über da« zu Straßburg
vom Teufel besessene Fräulein. Straßb. 667. 8.

'Blume, Nie., der verlohrne und wiedergefundene Sohn ober historische Er»
Zählung von einem besessenen Studenten zu Prag, wie selbiger endlich zu
Pirna erlöset worden. Leipz. 6U2. 8. «U5. 4. u. in d. Unsch. Nachr. 7l«.
p. 964 «q. 1211 «q.

^lioerssumenl «»»ßienüe«, »ive dizloi'!» »«lmirobüi» <ie borrenH» e»eo^»emon!»
!«n!»liu!>e m 8«!»i><!!2 l1»!>i«e, e^uz<>ue urbe eooßio. lux ll»uie» in l^»tin»m
8«ru>»i»!M ver«». I^ip». 69l. 12. 695. l2.

'Das geängstigte Köge ober Denkwürdige Historie von einer Versuchung —
des Satans zu Köge in Seeland. Au« dem Dan. durch !U. 1. 5. I<. Leipz.
«96. 12.

'M»»««»»'l»»», 'llinm., wahrhafte — Beschreibung der wunderbaren Gesch.,
so sich mit einer angefochtenen Jungfer zu Königsberg 1682 zugetragen. —
Nebst Vorrede von Bernh. v. Sanden, gegen Bettcr« bezauberte Welt.
Königsb. 695. 8.

'Gornäus, I. L., wahrhafter Bericht unb Relation, wie und was gestalten
Anna Llisabetha Ulrichin — von dem bösen Feind, Oloff genannt — besessen
unb liberiret worden. Mainz 726. 4. und in i. He,,,»»« Lp»!»»« ,. vis-
««szu« m«n«l>!«z iulei' ««»»»lre« ?e!rino« eur«tu«. l?res. et l^ip«. ^Viixlob.1
772. p. 30l «,.

'Der Entlarvte Teufel oder Denkwürdige Geschichte von vielen Besessenen.
Leipz. 697. l2.

'8«l>««^»», 'l»di»5> vaemonom»»!», überaus schröckliche Historie von einem
l2.Iärig Iungfräulein zu Löwenberg in Schlesien, welche ber — Schandteufel
1665 — leibhaftig besessen. Mit Approbation der theol. Facultit zu Wittenb.
16N5 zuerst gedruckt. Jetzt mit Vorrede von V,l. äiberli, herausgegeben.
Halle 674. 8.' Ghinger, Chph., vaemonoloFl» ober Etwa« Neue« vom Teufel b. i> wahr»
hafter historischer Bericht von einem — L»«n, Anfechtungsfall unb satanischer
Versuchung, mit welcher — ein Bürger unb Schumacher «Augsburg etliche
Jahre vexirt und geplagt worden ; den sichern, unbändigen, gottlosen, eyklo»
pischen Weltkinbern , die bald nicht mehr glauben, daß ein Teufel sei, zur
Ueberzeugung ». Augsb. 63l. 8.

H» Ill»«»»l«»8, lellr« «>>sornf« 6« Hlzzerlati«» 6e Hl., Hlrcleein »» «ii^et
6« l» »releu^u« n»««e8»ion <Ie Hl»rie Volet, 6« l» l'oi'oi««« äe ?nu!il>e en
Lre««e> <!»n« l»qu«Il« il e«t tl»il« <le» e»u««« naturelle«, »oei«!«»» et <le
»l> Flierl«»!!. l.^0ll 69l. 8.

Ni«l»ir« orn<l!ßien«e nnuvellement »rrlvee » ?l>r!« <!'»»« ^«un» LI!« »ßit««
ll'un esprit s»»ll»«ti<iu«. ?»ri« «. ». 8. u. in t. I. 6e l.e»ßl. <l» ?r««i>.
nirt. 2. p. l67.

Huß«men» Äe« ^redevu^ue« «ur le« prelenüue« pn.>!«e«z!uu« äe« lille» H'^nxoiiue.
726. 4.

V»I>»»»<, vom ^ußu»!ii>, äl««eitl>tlon «»r I«» «b«e««!on« et o»««e««i»n« Äe»
«lemon«. 4.

— — memuire «ur I'ob«e«»lon et I» p»««e««i«n 6« «ueln,»«« 6IIe« <l« I»
?»r«l««e <l« I^aolle«, vi»ee«e <ie Z»^e»x. 4.

üximen <le I» prelenilue p»««e««iou 6e« 6»r« <1e I» ?»ro!««e <le I^,lli>6e»,
lliooe«« 6e L»;eux et relutotion <lu memoire p»r le<zllel »u «« loree <I»
letlldlir. ?»ri« 722. 4.

Historie von ben besessenen Nonnen des Closter« St. Ursel. Colin 732. 8.
Fürstellung der Satanischen Erscheinung, welche sich mit Hans Grunern zu
Mellingen begeben. Weim. 698. 4.

^l«««»>»»l, llerv., enedirilliuil ex»rei»tioum. I>»ßH. 668. 8.
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Ü^N»<<««», Mx. «b., »,nu«Ie «x«f°!,>nol'!>». Xntverp!»« t<9. 8.
"vnemnn enß«8ti'!mvtk»8 «. v«ntri!o^»u8, «t»li<»ne »u» Ä«^«etn8, im« «x»
pul»»,, d. i. Veldtens, Mich. Theo»., bei in einem »jährigen Mägdlein
auf Schlangenart einschleichend, bald auf Hand und Füßen kriechend, bald
auf ihrem Leibe murmlenb und wisplend, doch durch Gottes Finger auf —
fort« und außgetriebene Mord- und Marterteufel. Ulm 68t. 8.

N,«I»ti»n Äe I'etllt Äe <zue!<>ne8 oer8onl>e» nreten<!ne8 ix>88eÄie8, l»!te» H'Hnt»>
rite 6u pllrlement 6« l'nulouz». ^nulouz« 68?. 8.

I,!» Äeenoverle Ä«8 l«ux - p088eÄe«, »vee I» ennsel'ence t»nc!>»nt I» nretenÄu«
p»88e<e« Äe I^ünev, pur I»l<l»»»l«!, lü>!,I,>n8 621. 8.

M«»»«»Il«<l, ^. ll. ?. , k,>r<lr!iep, I» triomp»«nte viewi?« cke la Vierz»
IU»rie 8»!' 8«pt m»!iil8 e8niit8, Lngiement en»85r8 An e»rp8 Ä'nn« fem««,
Ä»n« I'e^Iiz« <l«8 «»sÄeüer« <le I^von; Äeerite p»r — . l,vnn 8ll. 12.

Nl»>e««, 83N8NN, resutÄtinn Ä» I'erreur Äu vul^Äire toudmnt l«8 renon««»
Äe8 «liüble« «x»re!8e«, n»r — . Klonen 6<2. 6!8. 12.

<I»v«<, le trinmpbe Äu 8l>int-8ao!'ement ünt^ le «lim»», »n I'biztnlre Äs I»
Äeliverüno« Äe ?sie»le Äe Vrevln pn88e>lee ü I^von; «xtraite 6« I'»r!ßin»l
m»nu8erit, qui e«t Äl>», 1« tse^or <ln tüiapitre 6« VI. V. He I^linu, n«r I«
8r.— , cd,»»!»«. > I.»nn. 682. 12.

II!8tn!r« ve^ltüble »r^ivee en I» Ville Äe NeÄ»vl»!« lonebonl le» eon^nratlnn»
et exureizme», laite» » Veni8e Äe I» 6»ille, p»»8eÄee Äu Äiüble. ?»ri«
623. 8.

Hi8t»ria Äe tribu» enerßumen!» in s>»stibu8 Velzii »eilieet, U«^Ä»1en»e 6»
?»!uÄ, KI»rie 6e 82!»«, l,»<!ni«i liÄulriÄi, 8im»ni<le vnurlet. ?uri» 623. 8.

N»»»»z»<l»»», I','lino»!8, ?. l)>8e»ur» »Ämis»b!e Äe I» nn8«e88!»n et eon-
v«>°8iun «I'un« peuitenle, 8«Äui>e n«r un moßioieu et exorei8ie i» 8l»intt
L,um« l'»n 1610. p»r 1» — . ?«ri8 6IY. 8.

Hi8t. »Ämiruble et verit. Äe8 el><>«e8»Avenues ä I'enÄroiet Ä'une r«1!ßieü8«
nr»fe88e Äu ennvent Ä«8 8neur» nnii»«» äe ll»n» en N»in»ut vo»»«Ä. Ä»
mülin «8nrit. ?«ri8 586. 8.

Historie eines Geistlichen in Frankreich, Namens Iinäwiß <!«»!>«»'?, welches
wegen beschuldigter Zauberey, und unter dem Schein der Heiligkeit getriebenen
Unzucht :c. durch da« Parlament in Provence am Leben gestrafft worden,
aus denen Parlaments- 4ei>8, die der ÜÜr. ä« ?>l»v»I ohnlängst im Franzö
sischen herausgegeben, ins Teutsche übersetzet, und mit einer Vorrede begleitet,
worinnen von dem Laster der Zauberey und Würckung des Teufel« in und
über die Menschlichen Cörper, und von des Uebersetzer« weiterem Vorhaben
noch eines und das andre eröffnet wird. Franks, u. Leipz. 74l. 8. ss

. S.9V.)
Hi8!oire <I« UÄltne Lro8»ie!>, netten,!«« pn88esee ; tiree <lu lülin <Ie !>l. H«
I>»»«, »vee le8 reml»^««» n»!» I« 8ieur V»»UN»>'^. ?»>i8 632. 4.

I>i8<:»u!'8 verilllbl« 8»!» I« f»it se zl»r!!>e Lrn«8i«i> <le K»m»r«ulin, preteüäu«
<i«!ll»ni»qne (f,»r Wl»»>«»«»<, 5le<ieein.) p«ri« 599. 8.

Nx»>nen <!« !l> ll»88«88>nn <!e8 i°e!i^ien»e8 <i« l.nnvlei'8.ik.6i3. 4. (pns^lsv«!!»»).
Il«pnn8e ä I'ex»men <!e !» sin««e«»i»u <!e8 i>el<ß>eu8e« Äe» l^nnvie«. liu»en
643. 4. (p«r N»l^«»r< et I<»»»»penle»'«).

— l!«n8n!'e 6'ieelui. (pl>r Fl»!^»»»'^). >!>. enä. 4.
Vesen8« <le 1» virile, n«r ^e»n l« W»»«<»»»» 643. 4.
Hpoloßie p«nr l'ünteur <le I'exumen Äe I» »n5««88>»n üe« relizie»5«8 cke l>«u-
vier,. 643. 4.
I« Oll»»»K^«, Lxoroizme Äe I,<>nv!er«. ib. 643. 4.

reeit verit»!»!» Ä« ee «zui «'«8t »»88« »ux «xorei»»«» Äe s»l«>e>»!'»
r«Iizi«»«e» Äe !» Vill« Ä« I^nnvier». ?«r>8 643. 8.

VKeouvei'l« Äe» m«I«llee» Ä«« relizl«»««» Äe I^ouvler». 643. 4«
?«««ÄH«, Äe l^uviei' (non «!>»Ui«). K43. 4.

. «. ol»M««,. ib. «43. 4.
»0
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lliztoir« 6» ül»ßäelelne Navent, rellssi««»« äe t<»uvler«, »vee 1'»rrßt ^ni l'«
e»luä»illllee pour mussi«. 852. 4.

^»Wl^VU«»», Lzprit äe, l» piet« »Nliße«, oii äi«e»»r« l>i8tnri<zue et tb«n-
.loßiane äe !» p»««e««iou äe« relißieuse« äe I>ouvier8, o»r le lt. p. — ,
L»pueiu. Konen 852. 4. ^M8terä»m 789. 12.

Vl<»«»»», ll., e»»»i l>i«l»i'i<zu« 8ui° I>»uvi«r. Iteueu 838. 8. e. f.
^ri-it ^u«t>8l>nt «»eur I'ruiieu!«« äe Iu Ornix. 854. 4.
(H<>lW8«<) l»etum eoutred>Äu<^ui«e äuunier, leißllÄUt ä'utre p»««eäee. 694. 4.
Nxlrllit He« reßi«ti'e« äe I» e»mmi««i»» P»ur le ^ußement äu prnees «rimiuel
luit » llrbain L^uäier, eouvailleu 6« crime äe Mü^ie ; >ut«rr«ßul»>r« et
»rrüt eontre eelui. ^ ?»!li«r» 634. 8.

?»elum uour I^le. IIrb»in <ir»näi«r, tlure äe I^uuänn, «ur I» nn8«e«5i»n äe»
Ilelißieu««« l_Ir«u!ille» ä« l,«uäuu. eu 634, 4. »veo uääilioll. euä. 4.

8»rt!e äe« «ept äemnu« «zui nn«««ä»ient le« IIr«u!ille« äe I^oullu». 634. 4.
I/oillur« ä'llrbllill <!rÄN«>er äe I^nuäuu ; «» reuouutrn et eoulereue« «veo
Luusriäi «n l'llutre mnnäe. 634. 8.

I^ll ä«mou»m«ni« äe I^ouäun, <zui muutr« I» verit»I>Ie n»«««««i»ll äe« rell-
ßieuze« I^rzuline« et »ulre« «eeuliere«. ib. e»ä. 8.

V»»»»»H>»»lll«, ?«re, veiitllbl« rellltiun <!«8 ^uzte« prneeäur««^ »dzervee»
»u t»it 6« In p«88«88i»ll äe« Hr«uliue« 6« I,l>uäuu, et »u nroee« äe (!r»ll-
äier. ?«ri« 634. 12.

IllterrossStuir« ä« Hl. Drbnill <!r»lläier, l>veo I«8 «»usrolltlitluuz äe« relißi«u»e»
pu88e6««8, eontr« le äit <ir»uä!«r. ?»ri« 634. 8.

Keeit verit,ble äe e« n^ui «'e«t j>!>««e ä I^ouäull, eolltr« Hl. llrbuiu llrllläier.
?»ri» 634. 8.

Iruile ä« I» melsueolie, «l «II« «8t I» e»u«« Äe« «llet» <zue I'ou rem»r<>u»
äün« le« ««««eäee« äe l,»uäuu, tir« äe« rellexiuu« Ä« »l.... »ur I« <Ü8eour«
äe U. 0. I.» kleelie 635. 4.

^ämir»bl« eb»llßeNent äe vi« ä'uu ^euu« ^ävoeat eu I« l!»ur et«. I^ouäull.
836. 12.

l!ruel8 eilet« äe I» venßeane« äu l!»räiu»I äe Kiobelien, «u d>8tu!re äe«
äi»ble8 ä« I^ouäull, äe I» nn«8e8«i»ll äe« r«!ißiell8e« Hr8ll!iue», äe l» ennäam-
lllltioll et äu «usiplie« ä'IIrbüill <ül«»äiei' s^p.^«I»l«»»^ ^illztelällm 718. 12.

Ni8t«i>'« äe8 äi»b!«8 äe l^ouäu». ^»«t. 893. 12.
Ni«t«ire ä«8 äi»b!e8 äe I^ouäuu nu ä« I» sir»se««i«n äe« r«!ißi«u«e« Ilr«ulii!e«
«t ä« !» e«nä»mn»ti»ll et äu «ups,!!«« ä'llrbliiu lirnnäier, eure ä« lu lueille
ville. ^m«t. 737. 8. 722. 12. ^diese 3 Schr. u. die folgende sind nur I Werk
unter versch. Tit.^

Hi8t»ire ällrbHin lirznäier, euuä«mi!« eomme lllÄzieieu. ^iu8t. 736. 12.
NxÄinell et äi«eu«8>»ll eritique äe I'biztuii'e ä«8 äiubl«8 äe liouänll et ne I»
n»88e««inll ä«8 reüßleu««« I1i'«u!ille8 et äe I» e»llä»mn»li»ll äürl)«!« llrill»
äier, p»r IVl. »l« I» 3l«»»»'Ä»^p, ?reti>e. l,ieß« 749. 12.

Historisches Sendschreiben von denen sogenannten wunderlichen Begebenheiten/
welche sich an etzlichen Knaben zu St. Annabeig in diesem jetzo lausfenden
1713 Jahre geäussert/ darinnen ein unvorgreiffliches Bedenken und Nai«»»»«-
»e»t über das vielfältige »u«p»«t« ^uäieiren/ wegen vermischter Hexerey ent«
decket/ und wie dergleichen »ueetu« vormahls auch ohne alle nr»e«lluü!'liche
Hexerey entdecket, und wie dergleichen »lleetu« vormahls auch ohne alle pr««»
«umirliche Hexerey !u s»r» meäie» »t>«e!'viret, und durch göttliche Hülfe
glücklich euriret worden, wohlmeynend eniuiullllieii-et wirb. An einen guten
Freund »ääi-e««iret. Chemn. 713. 8.

Opi«t<>»l»mu8 ä»emnnil>ou«, äiluciä»tu« et äekenzu«, d.i. erläutertes historisches
Sendschreiben von denen so genannten wunderlichen Begebenheiten an etlichen
Knaben zu Annaberg, darinnen das im vergangenen 1713. Jahre zu Iatropoli
gründlich abgefassete, nachgehend? aber übel verstandene und scoptisch beurtlMe
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Bebenken/ und N,I«onn«m<:nt über das vielfältige »u«p«ot« jusioiren, wegen
vermischter Hererey, dem »uper klugen Leser deutlich erkläret, dessen allzu«
hitzige pr»e«<pil»»o« im Beurtheilen nachdrücklich erwiesen, und dadurch das
gantze «eripwm wider alle ungegründete O»«»,», aus dem Grunde der Wahr
heit, geziemend vertheidiget wird. An gedachten guten Freund durch aufrichtige
kori'ezplllxlei»:« «äärezziret. In Verlegung des ^ul»l>!3 in Zwickau. l?lz. 8.
(Als^utor nennt sich in der Schrift: v. e«orß ^n<!re»» 2«l«ll«^, !U«<!.
v. u. ?r»eti«u8 in Zwickau.)

/z.»z»»»l, IU. ^»K. <i°tt!i«b. Hospital-Prediger« zu Annaberg, kurze Nachricht
von den seltsamen und kläglichen Begebenheiten an Kindern, und erwachsenen
Personen zu Annaberg. Annab. 8. «. ». Altenb. 714. 8. ^

^l»ll»l«tl»»«, 8il>rer.^<:»<Iem, IV,»»!'. (^ur. 8oeii unvorgnifliches 8e>>liw«l>t
von dem elenden Zustand unterschiedener Kinder und erwachsenen Personen in
St. Annaberg, einem «endemischen Freunde daselbst wohlmeinend enmumnielret.
Chemn. 714. 8.

Sendschreiben von den Annaberger Begebenheiten. Chemn. 714. 8.
Sendschreiben von den wunderlichen Begebenheiten, welche sich zu Annaberg
an etlichen Knaben geäußert. Chemn. 714. 8.

Trauriges Tage-Register derjenigen Begebenheiten, so sich in der freyen Berg
stadt St. Annenberg in dem 17! 3 Jahre bis hieher mit unterschiedenen Knaben
und erwachsenen Weibspersonen zugetragen, unpartheyisch-wehmüthigen Lesern
eommuniciret. Chemn. 7l4. 8.

l^«N»»l««, ^näre»«, 88. 1'deol. Hort, et Fusierlot., tnti lrotrum e»t«rv»«,
miniztr!« verbi intr» urbem »e Nioeezin ^ni>l>em»nl«n»m et ej>i« «oel«3i>«
inzervientibu«, vir!« z»nelit»le muneri«, Änelrin»« enpi», merito^nm »mpli-
tn<!!n«> mnrum<iue prise» ßr»vll»te e»n»pioui«^ 8)>nu6un! V. l!»>. 8extil.
ci3I3l)üXVIl. mor« m^orum inilieit — ^n»»berF»e. 4. shand. v. dems. Geg.^

G«l»«»le»l««', 8iß«m., äeteetio ßelluin. e»n». vi«i»>>uN ^u»»b«rß«u»!i>m.
719. 8.

H«»»z»»»«^«!, Odr!«l!»n, Itted. v. u. pr»ot. in St. Annaberg, »et» pr!v»t»
betreffend diejenige Kranckhcit, womit Personen unterschiedliches Geschlechts
und Alter« zu Sc. Annenberg vom Jahr 1?l3 bis l?lü überfallen worden.
Leipz. 72U. 4.

»««!»«»'», v. Hrb»n Lottkr. (Königl. Rath und Festung« -!«<!<li«u» zu
Dresden) Bericht von dem Ausgang des Annabergischen Heren-Wesen«, in
dessen erster (und einziger) Erzählung von Sachsenlands Natur-Historie.
Dreßd. 733. 8.

Gaffel, Bertram Peter, öleö. et ckir-m^. V»et., wahre und grünbliche Wider
legung dessen, was lit. "lot. Herr 0. Urban Gottfried Bucher in seiner

Sachsen-Landes Natur-Historie beygefügten Ausgang des Annabergischen
Heren-Wesen vorgeben wollen, und was Gegentheils erwiesen wird, daß der
Hennigin Vorgeben ein klarer Betrug seye, und zwar dieses nach dem Verlaufs
dessen, was von K. l7l3. bis l?2N. mit ihr vorgegangen, zur unpartheuischen
vi><!ie»lur herausgegeben von — . Hoff. 724. 8.

Wolff, v. Ioh. Christian, der entdeckte ^ülzariu« und ?!«ß!«i-l>>,, d.i. grünb
liche Nachricht wider des r»I«»!->> und ?I«ßl»r!i David Friedels, ältesten Ue-
<zie»«t!->, Winckel-Artzt« und Stöhrers zu Delitzsch höchstschädliche «»»«««irte
Schrissten, und sonderlich wieder eine aufs neu «äirte cdoi'tequ« vom l>o.

ä»ßi-» und dessen betrügliche ^r<:»n» in «peeie wider seine Universal -Gold-
Tinctur wider das pod^i-, u. d. g. Mit gelehrten yb»«lv»ti»»^bu«, und
ourieuxen pr«ejuöioii« von Bullen -Doctern, Uecüengtr!«, k«l««r!i«; worinnen
die Materie von Oomitib»« p»l»t!nlz, deren Creaturen, erimin« s»I«i, be-

trüglichen ^re,»!«, Gold-L«««nlü«n ausführlich, als noch an keinem Ort
geschehen, lroeliret wirb. Dem rudlio» zum Besten, wie man sich vor der

gleichen l>I«»rii», ?l«e>»rii,, deren schädliche Schriften und betrüglichen

^
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Artzeneym, so Heuer im Lande »erlaufft, und einfältig», leichtgläubige Leute
ums Geld, Gesundheit, Leib und Leben, wohl gar um die Seeligkeit dadurch
gebracht »erben, in Acht nehmen, leine zl«<Ii<:»,tr», und Pfuscher nicht,
sondern sachverständige voelore« >le<iiel>>,e gebrauchen soll, wann man mit
gutem Gewissen freudig und seelig sterben, oder gesund bleiben will. Denen
Herren Geistlichen, Advocaten, Ueöiei,, Apothekern, Barbieren, Badern und
Louforten zum Nutzen, Amts-Pflichts, und Gewissens halber ausgesertiget
von — . ^2«. til. der Kanserlichen I>eupo!<!inn-Laiolinischen ^«»«lewi»« 5!»-
tur»e Luliozoi-um 8uor«t« III. Dresden 732. 8. sbezieht sich auch auf Ob.^

Die grosse Gewalt de« Teufels, an zwey merckwürdigen Lxempeln zu Neu-
Angermünde den Gpöttern zur Warnung vorgestellet. 7!9. 8.

Hartmonns, Andr., ttülzti»», was sich zu Dösfingen mit 2 besessenen Weibs
personen zugetragen hat. 718. 8.
v»»l««, U. r, >>!«!-., schreckliche Geschichte teuflischer Besitzung, in 3 merck
würdigen Historien, deren eine geschehen is

t ». e. I8N5. zu Löwenberg in
Schlesien; die andere »nun lüö3. im Hollsteinischen Siädtlein Burg; die
dritte ann» l7li. im Monaht vecembei- zu Döffingen im Würtembergischen»
Diese werden aufs neue, die erste zum drittenmahl, die übrigen beyde zum
andernmahl, ans Licht gestellet und mit einer Vorrede begleitet von — ,

Früh -Predigern zum Creutze in Lauban. Bubissin 718. 8.
llilloir« 6« «« <zui«' ««t p««8« «»u« lexureiüme <l« trui» Lue« po««e<lee« e»

n»^« se klanllrez, «l <Ie 1» «lecnuverte «t cni>s«8»i«i> äe Glorie He 82>i>8,
»ni^<li«»nt priuee««« <ie !» !Ul>ßie, pl>r «>«»»» l« 3,'»»>«»»i»t. 2 voll.
?»r!« 823. 8. sowohl identisch mit d. S. 73 gen. Uist. öe lrid. «u.^

HV«»<z»l»»I, ^u. <^«zp. , p»!l>»!»ßii «Isemonie» i<l e«t «b««evalione« et
Me<liti>li»ll«» pd^lioloßio». u>»ß>c<>-meHicse «irea sgewoniae»« »im!le«<zll»
Ulurb», — «lÄüinunibu« «lim — »clzosiplu». I^ip«. 707. 4.

ll«muii>e inzteueliv p»»r le pere ^«»n lllipt. <i>r>!'<I, eontre U»ri« Oslderin»
l!»<li«>'« et eueoi'« öluo«. le ?ruoureur Leuer»! äu lio^, s^>ier«ll»ut.

H
, I» »»?« 731. 8. .

?»«tull>, pour llarie Olltb. Lasier« «»lltre le per« i. 8. liiesrä, leluile.
^ I» »,>« 731. 8.

Factum oder Vertheidigungsschrift Mar. Cath. Cadiere, wider den Pater Ioh.
Bapt. <!ir»>-<!, einen Jesuiten. A. d. Franz. Colin a. Rh. 732. 8.

Sendschreiben von Erscheinungen, nebst «secie, l«el!, was sich mit einem Adel.
Fräulein zugetragen. ». I. 692. <.

XDas bezauberte Bauermägbchen; ober Geschichte Ioh. Elis. Lohmannin. Brest.
780. «.

Müller, Gottl., Nachricht von einer begeisterten Weibsperson, An. Elisab. Loh-
mannin. Ister Theil. 2te Ausi. Wittenb. 760. 8.

Anhang zur Nachricht «. Frkf. u, Leipz. en<l. 8.
Adeisidämon.Alethäus, Versuch einer unparth. Widerlegung Herrn G.Müllers
Nachricht von A. E. Lohmannin, Leipz. 759. 8.

Herzog, Heinr. Aug., Anmerkungen und Bedenklichkeiten über die von Müller

in Druck gegebene Nachricht von einer begeisterten Weibsperson Elis. Lohmannin.
Wolfenb. u. Braunschw. ... 4.

Eberhard, P. H-, theologische Betrachtungen über die seltsame Begebenheiten
des Mädgens Amöna Beyjaques zu Feyerbach. 788. 8.

Behrends, Ioh. Ad., über die wahre Beschaffenheit des neu inspirirten Feuer-
hacher Mädchens. Frkf. 788. 8.

Gaßners, Ioh. Joseph, des wohlehrwürdigen Herrn — , der Gottesgelahrtheit
und des geistlichen Rechtes Candidaten , seeleifrigen Pfarrers in Klösterle
Weise, fromm und gesund zu leben, auch ruhig und gottselig zu sterben,
«der nützlicher Unterricht, wider den Teufel zu streiten durch Beantwortung
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der Fragen: I. Kann der Teufel dem Leibe der Menschen schaben? II. Wel
chen am meisten? III. Wie is

t zu helfen? Mit Erlaubniß geistlicher Obrigkeit.
Kempt. 774. 8. Dritte verbesserte Auflage, und vermehrt vom Herrn Verfasser
selbst. Augsb. 775. 8.

Gaßners, Joseph, Pfarrers zu Klösterle, Antwort auf die Anmerkungen,
welche in dem miinchnerischcn Intelligenzblatt vom 12. Nov. wider seine
Gründe und Weise zu erorciren, wie auch von der deutschen Chronik, und
andern Zeitungsschreibern gemacht worden. Mit gnädigster Erlaubniß des Hoch-
würdig Augsburgischen Ordinariats. Augsb. 774. 8.

Sendschreiben de« HR. von . . . an den Herrn HR. von . . Mitglied der
Churbayerischcn Akademie in München, über einige von dem Herrn Gaßner,
gewehtem Pfarrer in Clösterle, während seines Aufenthalts in Ellwangen unter
nommenen Operationen. 774. 4. Ellwangen 772. 8. (Verf. d. war dem Ver
nehmen nach v. Sartory in Ellwangen.)

Ausführliche Beschreibung einer Begebenheit, die sich mit Maria Anna Oberhuberin
aus München bey Herrn Gaßner in Ellwangen den 8. Dec. l?74 zugetragen.
772. 4. u. 8.

Merkwürdige Begebenheit, welche sich den 7ten u. 8ten Christmon. 1774 zu Ell,
wangen mit einer besehenen Person Anna Oberhauberin zugetragen. 774. 4.

Prüfende Anmerkungen über das Sendschreiben des Herrn HR. von . . . an den
Herrn HR. von . . . Mitglied der Churbaierischen Akademie :c. :c. von einem
Wahrheitsfreund und Augenzeugen. Münch. u. Augsb. 772. 8.

Die Sympathie, ein Universalmittel wider alle Teufeleyen, zum BeHufe der neuen
Philosophie u. der alten Religion. 772. 8. bey Wolf in Augsb. u. zum Zten mal
vermehrt bey ebendenselben.

" Sterzingen in Tyrol 772. 8.
So denke ic

h über die Begebenheiten in Ellwangen. Augsb. 772. 8.
Gaßners Lehre ohne Vorurtheil, oder Beweis, daß die Lehre Gaßners der heil.
Schrift, den Satzungen der Kirche, den Meinungen der heil. Väter, und anderer
heiliger, frommer und gelehrter Männer von verschiedenem Zeitalter gemäß fey.
Mit Anmerkungen verbessert. 772. 8. (Verf. Herr von Sartory.)

Gründlicher Beweis, daß die Heilungsart des Herrn Gaßners den evangelischen
Grundsätzen und Gesinnungen der allerersten Kirche ganz gleichförmig fey.
Augsb. 772. 8. Erschien auch lateinisch unter dem Titel:

Vem»»zti'»lio inüllxxlum ^>ur!>n»m lievere,»!! Numini ^uunni« ^»«epbi La««»«!',
?:>!'<>Ll!i in Illnezterle, <zu» v«ri« murbcn-um ßener« elf««!!» mecleri «u!«t,
prineipil« evan^eliei«, zen«ui et praxi primae lieolesiae omni»« e««e enn>
lurinem, ex Lermkuieo Icünmal« in I»!inum lranzl»ta. ^uss. Viuä. 772. 8.

Unterricht für diejenigen, welche in körperlichen Anliegenhciten bey dem Hrn. Gaßner
entweder Hülfe zu suchen gedenken, oder selbe schon gesucht und gefunden haben,
als eine Fortsetzung des gründlichen Beweises Augsb. 772. 8.

Honnswurst und Schubart, ein Lustspiel, aufgeführt von dem Verfasser der
Sympathie zum Vergnügen der Schwaben. Augsb. 772. 8.

Unpartheyische Beurtheilung der prüfenden Anmerkungen über die Operationen
des Herrn Gaßners, Pfarrers zu Klösterle, und der dagegen herausgekommenen
Schrift, die Sympathie, ein Universalmittel. Lucern 772. 8.

Bedenken über die Gaßnerische Kuren, die er mit ^eatbolieiz vornimmt. 772. 8.
Nachtrag auf das Bedenken Diesem sind beigefügt :

Noten über die jüngst erschienene Antwort auf das Bedenken über die Gaß
nerische Kuren. 772. 8.

Antwort auf das Bedenken über die Gaßnerische Kuren, die er mit ^».tlwliri-i
vornimmt. Augsb. 772. 8.

Tchissel, Doktor, unpartheyische Gedanken oder etwas vor die Acrzte von der
Kuran des Hrn. Gaßners, herausgegeben von — . 772. 8.
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Zweite« Sendschreibm eine« Gottesgelehrten am Tauberflusse an seinen Freund,
einen Weltweisen, nächst dem Donaustrom, worinn der erster« in seinen Ant
worten auf verschiedene an ihn gestellte Fragen, über das zeitherige Betragen

Hrn. Gaßners bei Entdeckung und Austreibung der Geister der Finsterniß von
den geplagten Körpern der bey ihme Hülfsuchenben Bedrängten seine aufrichtige,
den Grundsätzen des Christenthums und einer ächten Gottesgelahrtheit an

gemessene Meinung eröffnet. Würzb. 775. 8.
'Die aufgedeckten Gaßnerischen Wunderkuren, aus authentischen Urkunden be

leuchtet und durch Augenzeugen bewiesen. Zweite verbesserte und mit dem Ka
techismus über die Geisterlehre vermehrte Aufl. «. I. 775. 8. (Verf. soll Don
Ferdinand Sterzinger sein.)

Von des Wunderthäter Gaßners, Pfarrer in Clösterle, Unterricht wider den Teufel
zu streiten. Auszug aus einem Briefe eines Schwaben an einen niedersächsischen
Gelehrten, dem Don Ferdinand Sterzinger gewidmet. 775. 8.

(Leutn«r,D., in München) Urtheil eines altgläubigen Philosophen über die neu

modischen Gedanken einiger Ueberklugen der heutigen Welt, von der wunderbaren
Heilungsart des Herrn Gaßners. Augsb. 775. 8.

Frage, ob der Catechismus von der Geisterlehre ein katholischer Catechismus sey.
Augsb. 776. 8. . ^ ...

(Hofer) die lustige Melancholie, oder der mit sich selbst allem redende, über dl«

vorgebende Sympathiekraft spcculirende und nichts umschneidende Oelträger.
Gott und seiner Kirche zu lieb ausgearbeitet. Mit Benfall und Verlangen hoch-

frommweiser Herzen öfentlich an das Licht gegeben worden, l?75. Amberg.

gebruckt von Caspar Hexenglauber. 8.

Der in die Katholische Schule geführte Fragensteller über den Catechismus von der

Geisterlehre. Gedruckt im Jahre »775. 8.

Der entlarvte Lügner, durch Anmerkungen über prüfende Anmerkungen zu dem

Sendschreiben des Herrn HR. von . . . an den H. Hrn. Mitglied der chur-
bayerischen Akademie in München, über einige von dem Herrn G»ßner, Pfarrer
im Klosterle, während seines Aufenthalts in Ellwangen unternommene Operatio

nen. Dargestellt von einem Wahrhtitsfreund und Augenzeugen. Augsb. 775. 8.

Der triumphirende Name Jesus. In Druck gegeben von Franciskus Antonius
Neichle, 8. 8. lue»!. l.io. p. t. Dechant und Pfarrer in Scheer. Costantz 775.

euin saeulült« «»perinrum. 8.
Der nach aller Möglichkeit entschuldigte Herr P. Don Ferdinand Sterzinger, in
Betreff der aufgedeckten Gaßnerischen Wunderkuren. Von einem Freunde sowohl
des Herrn geistlichen Raths Gaßner, als des Hrn. P. Sterzingers, in den Druck

gegeben. Augsb. 775. 8.
An den unglücklichen Aufdecker der Gaßnerischen Wunderkuren. Augsb. 775. 8.

Wunderliches Gespräch über die aufgedeckte Gaßnerische Wunderkuren zwischen
einem Bauern und von Ellwangen kommenden Dorfschulmeister, um die Ehre
Gottes und der katholischen Kirche zu uertheidigen. 775. 8.

Zweytes Gespräch von dem von Ellwangen kommenden Dorsschulmeister und
Bauern, wegen dem erst neulich herausgegebenen Buchet, so den Titel führt :
Die aufgedeckte Gaßnerische Wunderkuren, aus authentischen Urkunden beleuchtet

und durch Augenzeugen bewiesen, aber ohne Namen. 775. 8.

Kurze Verzeichniß einiger Schnapphahnen itziger Zeit bey den Gaßnerischen Be

gebenheiten zu Ellwangen ; nebst einer Sammlung derer sowohl für als wider

Herrn Gaßner herausgekommenen Schriften. 775. 8.

De« von seinem unglücklich gewählten Schüler abgefertigte Schulmeister. Augsb.

Des unpartheyischen Arzts Betrachtungen über Herrn Lavaters Gründe zur Unter
suchung derer Gaßnerischen Kuren. Nebst einem Anhang von Konvulsionen.

Gulzb. 775. 4.
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Vorschlag zur gründlichen Entscheidung der Begebenheiten zu Ellwangen. Augsb»
775. 8.

Dämonologie, oder systematische Abhandlung von der Natur und Macht de«

Teufels/ von den Kennzeichen, eine verstellte oder eingebildete Besitznehmung des

Teufels von einer wahren am leichtesten zu unterscheiden, sammt den natürlichen
Mitteln, die meisten Gespenster am sichersten zu vertreiben, dem Gaßnerischen
Systeme entgegengesetzt. Nebst Christian Thomasii gelehrter Streitschrift von
dem Verbrechen der Zauber- u. Hererey. 775. 8. (Verf. ist: v> Einziger.)

Thomafins, Christian, gelehrte Streitschrift von dem Verbrechen der Zauber«
und Hererey, aus dem Lateinischen übersetzt, und bey Gelegenheit der Gaßnerischen
Wunderkuren zum Besten des Publikums herausgegeben. 775. 8.

'Beurtheilung der Gaßnerischen Wunderkuren, aus theoretischen Gründen ge
prüfet. Von einem Seelsorger und Eiferer für die katholische Religion. 775. 8.

Drittes Sendschreiben eines Gottesgelehrten am Tauberflusse an seinen Freund, einen
Weltweisen nächst dem Donaustrom, worin durch Fortsetzung der Fragen unl»
Antworten nachgeholt wird, was zu weiterer Erklärung und für alle Stände,
Zeiten und Alter ersprießlichen Anwendung des Systems, nach welchem der Herr
geistliche Rath und Hoflaplan Gaßner zeithero in Bezwingung der verworfenen
Geister verfaren, dienlich sein kann. 775. 8.

Die aufgedeckten Sterzingersche Lügen, Keckheit und Unwissenheit, aus unwider«
stößlichen Wahrheiten beleuchtet. Augsb. (gedr. zu Ellwangen.) 775. 8.
(Verfasser soll von Sartory in Ellwangen sein). Angefügt is

t :
Merkwürdige Heilungen und Facta, welche sich zu Ellwangen bey dem Hochehr»
würdigen Herrn Johann Joseph Gaßner, Sr. Hochfürstlichen Gnaden Bischoffen
zu Regensburg , Fürsten u. Probsten zu Ellwangen :c. geistlichen Rath, u. Hof-
kapellan in dem Jahr 1775 zugetragen. (Auszüge von Protokollen.) «. I. et ». 8.

Politische Fragen, ob ein weislich regierender Landesfürst über die Gaßnerischen
Kuren ohne Präjudiz seiner Unterthanen noch länger gleichgültig seyn kann.
775. 8.

Heilsame Erinnerung an den Herrn Recensenten der Frankfurther gelehrten Anzeigen
wo. XXXIII. über die Geschichte deren Gaßnerischen Schriften, von dem Ver«
fassei deren unpartheyischen Gedanken. Gedruckt von eben demselben Verleger.
775. 8.
8»»H«»», ?. von l>!«eiön«, Sendschreiben des Wohlehrwürdigen — ,

Theatiner-Ordens in Prag, an den Hochehrwürdigen Hrn. Gaßner, Bischöflich«
Regensburgischen geistlichen Rath und Hof-Kaplan. Prag 775. 8.

Gespräch im Reich der Lebendigen zwischen Lucius Sylvander, einem katholischen
Pfarrer, und dem Herrn von Redlich, einem Niedersächsischen Eavalier ; übe«
die Heilsame Beschwörungen und Wunderkuren des Hochwürdigen Herrn Goß»
ners; worin zugleich die deswegen herausgekommenen Schriften beleuchtet, und
viele merkwürdige Umstände und Anekdoten erzählet «erden, lstes u. 2tes Stück.
775. H.

Eines großen Gottesgelehrten (v. Chr. A. Crusii) Gedanken über Gaßner« Teufel»
austreibung. 775. 8.

Briefe eines Frauenzimmers an einen ihrer Freunde, die Gaßnerschen Wunderlurcn
betreffend. Colin 776. 8.

Ehrenrettung des 8. ?. Wohlehrwürdigen Herrn Johann Joseph Goßners, und
seiner in Teutschland so viel Aufsehen machenden Teufelsbeschwörungen und
geistlichen Kuren zu Ellwangen, wider die unverschämte Lästerungen eines ehr»
losen Zeitungsschreibers und seiner Helfershelfer. — Diese aber lästern alles, was

si
e nicht verstehen. Im Briefe Judas, Vers I«. 775. 8.

Oeffentliche Anzeige und Beschwerde an das Publikum gegen den Frankfurter Iour»
nalisten. Mannh» 775. 8,

<



»» xvl. Besessene.

Der im Namen de« Hochwürdigen Herrn Johann Joseph Gaßner«, freyreßgnirte»
Pfarrers zuKlösterle, und Hof-Kaplans und geistlichen Raths Seiner Hochfürstl.
Gnaden Bischoffes zu Regensburg , Probstes und Herrn zu Ellwangen :c. «.
redende Dichter, oder der christliche Port, in moralischen Ueberlegungen wider
die Spötter des Herrn Gaßners und Klügler des Glaubens, Anno l775. mit
dem Portrait. 8.

Lustiges Abentheuer eines geistlichen Don Quixote, Pater Gaßners, Teufelsbeschwörer
in Ellwangcn. Nach der Wahrheit erzählt von einem pr - - - schen Offieier an
seinen Freund in Berlin. Bell. 775. 8. ib. 776. 8.

Hirtenbrief des Fürsten Anton Peters — Erzbischofs zu Prag , an die sämmtliche
Geistlichkeit der Präger Diöces. Abgelassen den 6. Decbr. 177z. Gaßnern und
alle neue Erorcisten betreffend. Prag 776. 8.

Eines redlichen Protestanten« aufrichtige Erinnerung an den Verfasser des Eror«
listen in seiner Blöße den Prager Hirtenbrief betreffend. Frkf. u. Leipz. 776. 8.

Sammlung von Briefen und Aufsätzen über die Gaßnerschen und Schröpfeischen
Teufelsbeschörungen. Herausgegeben von Joh. Jak. Temmler. I. Stück.
Frkf. u. Leipz. ??3. 8. St. II. 776. 8.

Schleis, N. Bernarbs Josephs, Zweifelsfragen an l'it. Herrn Doctor Samuel
Gemmler zu Halle, über die Sammlungen der Gaßnerischen Geisterbeschwörungen.
Sulzbach 776. 8.

?l>r»!i «u ^«m«. Tisserant und Gaßner. Gin Beitrag zur Geschichte des deutschen
Menschenverstandes im >8ten Jahrhundert. 777, 8.

Reder, Ignaz , der Gaßnerische Teufel unter den Handgriffen eines Geistlichen,
Arztes u. Freydeckers, Eisenach 777. 8.

Bedenken eines berühmten Gelehrten über des famosen Schröpfeis Geistercitirm.
775. 8.

v. Chr. A. Ornsil Bebenken über die Schröpftrischen Geisterbeschwörungen mit
antiapotalyptischen Augen betrachtet von D. B. Vettern dem jüngern. Berlin
772.

Quintessenz aus Anfang und Ende der Wundercurversuche, welche zu Würzburg
und Bamberg durch Martin Michel, Bauer aus Nittighausen, und durch . . »
Prinz Alerander von Hohenlohe- Schillingsfürst unternommen worden sind.
Mit Beleuchtung des Wunderbaren und Wunderbeweises überhaupt. Leipz.
822. 8. (Mit Litteratur p. 34.)

sl'IU-AXlet, <?. <»,) iiotiee «ur le« inzpiruz, f»n«!!i>ue«, !m>>n«tenr», l>e«te»
e!e. «In lleiiili'lemellt <!« I» I^ancbe. p»r — . Züint l,K 829. 8.

U»l»»»»»»»»<, 5. 1^., Lxorrizmu» «lies len tillora vell 6l>»b«l> b^ußw
Äi««v!«Ke«vl»!rßeI«e« Niztni'ie i llünemgill, mecl et iisr Oi^d nm c!«n« Net lil
p»»n^ »l »sitüß«« vi<! 8!d«i> ns Ililirvlel»!'«»^!«««», »f — , Ollen«« 833. 8.

Gschenmayer, E, A., Prof., Eonflict zwischen Himmel und Hölle, an dem Dä
mon eines besessenen Mädchens beobachtet. Tübingen 837. 8.

(Kern er, Just.) über das Besessensein oder das Dasein und den Einfluß des
bösen Geisterreichs in der alten Zeit, mit Berücksichtigung daemonischer Be
sitzungen in der neuern Zeit. Heildronn 833. 8.

( ) Geschichte Besessener neuerer Zeit. Beobachtungen aus dem Gebiete
kakodämonisch- magnetischer Erfahrungen; nebst Reflexionen von C. A.
Gschenmayer über Besessensein und Zauber. Karlsr. 834. 8.

( ) Nachricht von dem Vorkommen des Besessensenns, eines dämonisch
magnetischen Leideus und seiner schon im Alterthum bekannten Heilung durch
magisch » magnetisches Einwirken. Stuttg. 838. 8.

Klencke, v. H>, wie müssen Dä'monglaube, Besessensein und Kerner-Eschen»
mayersche Gespenstererscheinungen nach dem heutigen Standpunkte der Physio
logie und Psychologie erläutert werden. Leipz. 840. 8.

Nrilft über Kernels, Gesch. Besessener neuerer Zeit. Heidelb. 836. «.
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XVII. Von den Geistern und Erscheinungen
derselben.

»I« <H»»>», ^»e., tr»et. <le »ppa^llionibu« »nimgi'um nn«t exilum eirum
» «»inoribu» et «I« «»ruu^em seeentueuli». iu upn,<ln llusßllui'f 475. s«I.

«I« ^»«^»»ll»«», ^ue., tollet, nerouliiuu» <le »uim»llbu« «sliti« 2 ensuosibu«.
». I. et ». 4.

V«»»«»ll«<u», ^»l>., libell. H« viliuuibu« et revellltionibu« NÄturalidu«
et ^ivini«. zloßunt. 550. 8.

^»l»>»»»«»»», ^»e., ll»«n>onul»ß. llelssie-». l'i'gnek. 295. 8.
Ull«l»^«ll«, 8eb««t., pn«um»!n«ie «u ^iüenup» l!e« e»ppit», en t»nt <>>i'i!
e«t be«»i», ^>»ur «ntelxlse et pegnuili'e I» nilltiei'« äit6e>!e <ie« «nreiei'5,
eoms,!'!«« «n !l> «enteoe« e»nl>''eux ännne« en ^vißnoii. l'»u 583. ?«ri«
587. 8. i'üimnriin« »vee:

billnii'e ««lmipHk!« Äe Il> n«5«e««ini> et eunverzinn «j'une penitenle üexluit«
vap un MÄßioien, »vee un «liüi'nur« <!«8 eüsi^it« en !»nl »u'i! e8t 6u be«ni»
Pnur >°e«u>l<l!'eI» nmliei'e 6>Niu>!e <!e« «»soiei«. l'«ri».'bI3. I^vou. 614 8.

V«»»»tl, l^up., iu«lituti<>»e» nneuMÄtiu»«. Vitebe^ß. 89!. 8.
kueumülie«, n«!« I^eei'e v«a 6e Leezten, <!»,>>'Nerr. t>»»«»««»«HveMe»».

t' l!nebuv«en 892. 4.
UllliE??»», H

. 2., inztilulione« nnenmztie.ie eeleetie»«. Vileb. 726. 8.
IR«»«»r<»»»»»»»», Fol»., leüsi. ^n<!. Ul«l»»Dl«l», <!»emn»olnßil> ex prin»
eipii« sglioni« eruen<Ia, ^bn 726. 8.

V« ^»»t, N., I» pbiloznnbie <!e« eznrit«, mi«e «n lumiere et »uffmeute«
p»>- 's. U. I.«Ilen!-t. ?»>>i» «02. 8.. pnitiei-« 612. 8. Nnue» 665. 8.

(Zeidler, I. G.) die hochwürdige, geistreiche und hochgelehrte ?»eum,lie»
oder Geisterey als Oberhofpredigerm, Wewissensrcithin und Beichtmutter bey
der großen lateinischen Kunstgöttin Minerven. Halle «. ». 8.

!'««>»»»«>', ^n»n., I«2ß»z« iu »««umlltiel!!», »iv« «lue!!!»»!» äe «pisitibu«.
äuetu «!»ri««i>>>ai'um Quorum«!«» bu^u« «eeuü ^biluzunboi'um e»ueiun»t».
V!-»ti«I»vi,e 698. 12.
8«l»«l«lU, 8., pneumatie» i,!««. Iboruuii 672. 12.' <!e »ziplü'itinnil)!!« lunituoeum vi vi« «X pllet» s»eti5. Von der ab
geredeten Erscheinung nach dem Tode. U. 2. Danz. 762. 4. l<ip5. 7U8. 4.
»ib. 709. 4. 'ib. 729. 4.

I^l^»l»<»«G« , ^
.

I>I. , I^lv«terium 6« äaemouibu« ex ßenii» rev«I»lu>u.
Nelm,t. 748. 4.

Ii,l»t», 8t., pueum»!!«» 5. tbeoloßi» »»lnpali«. llo«!»el>. 648. 8.
lle»»«l»»'«>, ^lir,, pneum»!>e». l,llßä. 8»l. 629. 12.
Ifl«le>», <i., ?lle»»Ä>ie». Vüebei'ß. 666. 8.
G«>»»,'<', 1., ?«e«in»!ie,. Vi^K«^. 670. 8.
ll«»»»»l»»U»»», Ll»»«!«», Niblinp»!», ^l»ß>e» «eu wiribilium biotorlorum
<Ie «peetriü et »»»»i'itioniduz «^i^ituum, s« vuliciuiil, Äiviosliniiibu«, »b — ,

libri öu«. I»t«bi» 597. 4. I.ul><!. L,l. 656. l2.
I^»V»t«»', l,u<!»v., «'»«!»>»» vei-e »ureu« <le »peetri«, lemu^ibu», et müßni»

«t<i>>e>n«n>,li« si'ÄßNl'idu» v»i°i>z<iue >»>'l>e«»<fili»uibu» <zu»e plepuinque »bilum
uomioum, m»ßn<>« e!»>Iez mutil!iol>««l>»« imnei'i«»'»» npoeoellunt. 6«n«v»«
»575. 58«. 67U. ». l.uß<!. «ot. 629. »2. '«»siobemi 683. 12. e. «3. 'I.ußä. «.
687. l2. 'Vited. 62!. 8. '«. I. et ». »n. ^0. c>->»,<i!>u». 8.

tsni« liv^e« <le» »pn»sitinn» <!e« ««sipit«, sxilümeg, ^>ro<iiffe» ete., li°i-
6uit« «iu I»!in 6e — ; »ve« >poi, i>»ezt!on« «»>>es «u^et «n»«! »rlxluite« ^u
I«tln <l« pie,'!'« ftlirtvi'. p,ri» 571. 8. <!«««v« 5?l. 8. Xurieb 58l. 8.

"» — von Gespönsten vaghüren, fälen vnd anderen wunderbaren Dingen ».
Zürich 569. 8. '578. 8. ebb, '67U. 8.

— — ol ß»«ter »nä »pirit« v»l^iuß bv uizbt. tr»>»I»teä bv K. N. l.oilll'. 572. 4.



s .'. A.VII. »VN den Geistern

I<»v»<«»>, l^.. V»I> <l« zponken IVnßt - 6e«8tell «II llnäere äierzelvlt« vep'
«envllinßen. tini'iix'n. 68!. 8. . '. -

KllHl»»», ^o., 6« 8»eet>'!8 et »ppllritioniku« umbrarum. I^!n8. 54l. 8.
!^»^««7, l'. , qulllr« libre» <l«8 «neeti'e8 nu »nnl>>'ition8 et visinn« «I'esni'itz,
»NF«« et «ieinnuz 8« mou8tr»nt 8«n8ib!«meut »ux Komme«, ^»ßers 386.
II. voll. 8.

— — <!>z<!<>ui'«<l«8 «necti'ez, nu vi«!»»« et l>pn»ri!inn8 H'esnrit«, enmm«>

l>nsse8, <lümnn8 et nme», «e mnn8t>'l>n8 visibles »ux Ii»mme8, en Vlll. livre»,
pllr — . ?2i->8 683. 4. ?l>ri, 608, 4.

1Nll»»!l'»l»i»>» m!»z!<!l>i'»m et mirabilium bistorlarum 6e zpeeti'i« et «np»»
rilionibu«, libri IV. I8lel,il»e 397. 4. »äff. Vuch mit dem v. Nenninss S. 81.^

K?i8«H»Vl', ^bi>. liübr., »n 8oi>'itu8 8int i« Inoo. Neziom. 623. 4.

li,»»»»»«»»»»»», IL, <!« mi^euliz mortunrum, npu8 novum et «<lmii'»n<!uin
iu X uarle« uistributum, in l>uo iniiükili« Nni mir»«!!!!» et exemul» mor-
tnorum et V. et IV. I'est. enlleet» dübentui'. I'i'ol'. 6ll>. 8.

6« mir»eul>8 vivnrum, i. ». <!e v»ri» nülur», mir»euli8, virtutibu8 ei
f»ou!t!ltibu8 vivorum dominum. ?ref. 614. 8.

Xn ezsuv on tue ni8to>'v »n<I re»ltv «s »ppürüiun«. eum Lssuriz. LonH.728. 8.
HI»«7«<«»», ^nilre«', llnivep8»1 bi8tn! v »l »fi>l>rition8 «»ereH «u pronb»ue,
bv — . e. 6ß. LonHnu 738. 8»

lettre 6e Itt. <!e 8»! . . . , Uucleein, ü »l. I'^Vbb« äe 1^1.v. I>. ou H!88«rt!>tiou
eritique 8ur I'llnnoritiou <Ie8 eünril8. k»ri5 731. 12. U. b. I.enßlet ?. II.
p. 130.

ßi^I»<l»«»»» ü»»<»l«», »pnllritio ^ppnllini« Huä!o!8, 8eu «lemonztratio
«nnoritione« bnäie nun 6»ri ex M88. ^M8t. 733. 4.

Vi»l»»»e< ^ ^uzu«lin, <!i8<lertlilin!>8 8»!' Ie« nnn»i'i!lnn8 8ui> le« revenuns.
'?l>i'i8 747. 8. üeenn6« ««lition. ün«i<ll«im 749. 2 vol. ti>ni8ieme eHitinn.
pari« 731. 12. 2 vol., fauch U. d. T. !rl>i!e 8ur l«8 «nnix'iti»»« se8 »nze8,
<Ie8 <le»>nn8 et <I«8 e8nrit8 et 8»i' le« ruvennns et Vümpire« se Lonemie,
lle ^Inrovie et <Ie 8i!u«i«.>

gelehrte Verhandlung der Materie von Erscheinung der Geister und den
Vampiren in Ungarn ?c. 2 Theile. Augsp. 752. 8. 'II. Aufl. ebd. 737. 8.

I)i58ertutinn 8ur Ie8 vi8inn8 et l>np»i'!l>nn8, oü I'on ni>ouve que I«8 mort»
neuvenl reveuip. ?l>si8 8. ». 12. U. im t.I. 6e I^oiiFl. äu ?r««u. o«rt. I.
P. 243.

I>««»<»»«, lüir,, 6i88. <!« 8neetr!8. Witteb. 688. 4.
et ^n. Lli. I>i»»»«II, ll!8p. lle »oeotri«. ?«r« I. Witt. 689. 4.

I»5««H»»Ie,', 5»I>. «obr., <Ii88. III. äe «neetpi». I.!nz. 668. 669. 679. 4.

!'»'««<««!, !^I. 8imnn, <Ii88. <!e 8nee!ri8. Wilted. 632. 4.* et Ke. ^l«>»>»«>,, <I« 8p«eti>i8, ib. 662. 4.
"°l^««Kl«t «l« 1'»'««»»«»)') t>>»i!e bi8<»i'in,u« et snßinntiqiie 8ur le«
»nol>r>tiou8, Ie8 vlsinns et >«8 revel»tion« n»rtie>illei'e8, »vee «lr« sem»7^i>ez
»nr I« 6i88«rt»linn <lu N. p. vom L»Imet. ^viFnon (»u ?»ri8) 731. 12.
2 vol. —

2. ?<io. i!e I^««lno<z. ll!«ouoi'ü zur la »ouvorzion äe Lnnz!«i>lln.
* V»iN«z»lIe«l Ki««>, kr«!'«, I^eeleur en l'beolossie, tr»it« lle I'ÄNnai'ition,
<!«« «8n>i!«, i> 8e»v»ir lle8 üme« 8«n»i'ee8, fl>ulüm«8, ni'oäiß«« et »nl^es
»eo,Ä«nt8 morveiüenx, v»r — . kiri« 616. 12. Houen 660. 12. Ürll88«lle«
6U3. 12. r»ri8 627. 12. , >



und Erscheinungen derselben. «
U'»»»«U«>>) I'od., äi««. äe »veetri«, 6« lnzeino, <I« melgueunli» «l u»«tl»
«urßiu ete. 613. 8.

Seideln, Adr., kurzer Bericht von denen Geistern. Erfurt 648. 12.
Hl«»»», ^o»ni>eü l!»r6in»>i«, He H>«er«ti»ne »nirituum. ?»><» 873. 12.
<u. b. s. one,'n ?llri« 667. 8. u. ^nluei'ni»« 694. 4. et !ul.)

trllit« <!u Hiseernement llez eü>>r<!«, p»ri» 676. 12.
<° Tractat von der Unterscheidung der Geister. Aus d. Lat. «. l. 712. 12.
'Colin 713.. 12.

* Unterredungen von dem Reiche der Geister, d.h. von den Geistern überhaupt, —
von den geheimen Hausgeistern, — von den Erscheinungen der Verstorbenen, —
von den Erd- und Wassergeistern, — von den Luft- und Feuergcistern, —
von den Geistern gewisser Landschaften, Städte und Dörfer. Leipz. 730.
3 voll. 8.

Ui»e»ur« »ur I» v»nite äs« «nusse« et »ur I'llp>mrili»u 6e« ««mit», in tom» II.
äe l,unßl. 6u I^ie«n. n. 147 <!e l» 2<!. p»rt.

^ll»»»l«'l», 1^1.Fob., <!>««. <le üniritu in enmmuni. VViteK. 684. 4.
»»»»»<»>», lüir., 6i«z. <l« lnlilile «niritu,«. ^Vitteb. 893. 4.
Hl«»«»»!. !>!. ^<l»m, <!!««. >!e iznur»utia meuti« I>um»n2« eire» «niritu« nur»,.
l.,»«. 7U8. 4.

Hi,ll»»U»»»»«'I»«l!', U. vülliel^ «ü»». 6« »uiritu «iv« priueiuiu viloli eurnori»
nuin>»!i. I^in«. 689. 4.

lte» <««»!»>»»», vumin., 6e «nirililiu«. e. »I. Veuet. 584. 4.
l^«»«!»»»»»»», .lue», »enrislmnliße I>eere 6er UeeLlen, «»» äer ssueäe »I>
inznnilerbeit Her ^o»<le. Htree!,t 695. 4.

Vl»>»°»S»»«, ?. , <!e »nnürilionidu« omni» ßeneri« »piritnum, Nei, »n^«»
lorum, «Inemonum ele. über. Lum dunl. »ppenil. l^ol. ^ßr. 660. 4.

— — «liviunr., z. Lei in Vet. ^««t. »on»riliuuum et loeuliuuum lidri IV.
c«l. ^«?r. 660. 4.

— — Hivinürum IXuvi ^««!l>meuti »nnzritiunum libri III. l!uloui»e 692.
603. 4.

— — <l« »nnnritione «nirituum , «neetriü et lemuribu«. l^u^s. Lot.
639. 12.

- lue» illl'eüt«, n. e. <Ie iu!««ti«, »b m»!e«l»nle« duemoniorum et «!»-
I'nnetorum dominum »oiritu«, lue!« liber unu«, in quo «nirilu« inleütnnlium
^ener» «le. ^ee. e^. lider <l« !errieul»men!i« nneluini« «zun« dominum
mortem «olent n»rteu<l«re. l!ol. ^ßr. 598. 4. I^ußil. 599. 8.

zli«e«!!nne» <le lr«5 tratuä»« äe In« »nnarilioue« <le lu« D«niritu«. Ln L»r-
eeloul» 611. 4.

!<«>»»»<?», lieni^. I^i»., <>i««. 6e «piritu. Vilelierss. 763. 4.
«?»'»«««»»'»»»», ^u., 8»lurn«Ii«, oder eine Eompagnie Weihnacht-Fratzen.
Lei». 663. 8.

IllWM»'I>«!X, ^»., «niriluum »lteriu« mun<li ulmenomeu» »i«l»riea, d, i.
Erscheinungen der Inwohner der andern Welt. Dillingen 682. 8.

anmuihige Todesfälle, ebd. 682. 8.
!'»»»«!<>»»», ^"., <ie «neelri«. ^rß. 668. 4.
Gedanken von Gespenstern. Halle 647. 8.
IIi«luire s'nn« «poürition uvee Äe» reüexiou» , qui pruuvent I» «liweull»
üe «c«v»>!' I» veri!« «nr le retour cle« eznril«. p»ri« 722, 8.

I!«»»i «»r !e« »><p»riti«u» 6«8 e«urit«, uü I'on tuen« «!'en iuäi^uer !e» «»u««»
u»!urel>e«. ?»ri« 748. 8.

Kampf, Th., der wunderliche Tobesbothe oder schrift- und vernunftmäßigt
Untersuchung , was von den Leichenerscheinungen, Särgcklopfen «. zu halten.
Lemgo 742. 8.

Gel»« >,»»»«>', IU. ^o!>. ^lieli., öi»». >!« zneelri«. Nuäol«t»6. 689. 4.
liH«7«I»»»»l»l«>', lu., ä« bomiuibu« »upirenter mortui». Viteberß. 881. 4.



»4 XV«. Von den Geistern

Z^l»'««»»»«»l«»', lire». l!»zp., <>i8!».6« »pnÄritionibu« «sieotrorum et »>>>!'!>
tuum zun enrnur. impriwi« t,u>N!>». »edeMÄt« uee nun viz>a„>buz ulltur»«
urndlldilibu«, udverzu« «tdeoz imurimiz. Witted. 692. 4.

l>etlre <!«Hl. <?»z»H»S»»<»i», »neieu No^eu 6« 8»!ut Hl»!x»ut, zur le« l»u«ze«
»ppllritionz. im t. II. 6e I^un^I. üu IVezu.

üz«»i zur lez »ppürüinn«, n»r Hl, Fl«)f««», ?rnsez«eur <Ie nllüozondie «»
I' Univerzite <le Hüll« en 8»xe, trl>6u!t <!e I'liüeinuu«! en sr2„el>!z o»r HI.
lilir, ^umünler Äe 8» HI»^e«lü 8u«6uiz«. Imnrime »u t. II. ä« l.enßl. äu
!>>e«i!. >

>
.

277,
<»l»»»v>l!, «5 witeliez »nä »pparitiunz. I^nnnnn 700. 8.
Baxter, R., Gewißheit der Geister durch unläugbare Historien dargethan.
Nürnberg «91. 713. 8. 722. 8.

Geschichten aus der Geisterwelt, als Beweise für das Dasein einer solchen. Von
Richard Vazter, und die Wunder der unsichtbaren Welt von vi». Ott»,,
M»<l»«>>. Aus dem Engl, übersetzt von Ed. Binder. Mit Vorrede von
Iustinus Kerner. Reutlingen 838. 12.

Beaumont, I , histor.-theol. Tractat von Geistern, Erscheinungen, Hexereien :c.
Teutsch von Theodor Arnold mit Thomasii Vorrede. Halle 731. 4.

<I«»«?I»ln», ^ ^,, rezp. ^
. ?. I<«»«>Vl«l^, <i!«n. <!e mortui« reäiviviz.

I.inz. 732. 4.
^1 «»>»>>»»», 5. ll. , r««p. l!. II««'«»»«»»», ö!«p. äe innrtu« viv».
Viteberss. 70«. 4,

*Ki«I»te»', v»v. , <!e ennelüülinne «niriluum oder von der Kunst Mit
Geistern sich bekannt zu machen. 5e„. 718, 4.

kG»»»»»««A, 5o. Hlic!,., «ciümenlorum »«»Hemicnrum lllzeioulu« 6e zneetri«
«t ominibu« m»r!en!ium. ^!tnr6i 703. 4,

Niztnr^ »s »üe!>e« »nÄ »sin»ril!nnz. I^uull. 729. 8.
<,»>>>»»»»»»>, ^

. l^drizt. t»<I., 6« mir»««!!« mnrtuorum libri III. üäiti
llb Iiumüuue!« Henri«» <illrn>»nuu. I^inziae 709. 4.

" In»»»»»»«»» , kur. , 6!«z. üe nun re«r!n<!en<!« enntrnetu «b metum
zpeelruruin. U»!l»e 7ll. rec. 732. Deutsch übersetzt Halle 711. 4.

8t»»)«>i, ^. 8., re«n. ^. N««'»^«»', 6e ^ure zneetrurum. Hol. 700.
738. 4.

>!!««. <1e^ure «neetrnrum. ree. ^enue 742. 4.
I»»» I^»»»l« « treutize ns «nirüz. I.ni!l!. 723. 8.
^Ve«»«l, L. VVnIsß., 6e «neelr!«. ^en. 892. 8.
'Netzel, Ge. Fr., der Sechs Tage Werte dieser Welt geheime Bedeutung im
Spiegel der uhralten und mosaischen Philosophie entdecket — nebst einem Be
richt von den unsichtbaren Creaturen, Feuer-, Luft-, Wasser- und Erd«
Geistern. Blank. 722. 8.

T»»»»»»!»»», p. ^ndr., <üzz. 6e zneelr!«. ürsnrü. 746. 4.
C?l>G«?I», 5. , <1e cnrnnrum mnrtuorum in v!t«m reditu, r»l!oni nun re»

nu^n»,>!e z«6 ontime enn^ruente. Nresä. 722. 4.
^TG»l«l>, H

.

6.^ <!« «t»tu mnrlunrum et rezur^enlium eunti-» I'b. Lurnel.
^en. 728. 4.

Ile!»«I, 8. (»uet. I', Winel^Ier) äe b!« innrtu!« b. e. äelimet!« mir2eulol»
rev»e»ti«. Viteb. 672. 686. H.i'ßent. 716. 4.

Sechs Unterredungen von dem Reiche der Geister. Leipz. 731. 8.
Itl»l««>l»»», Nachrichten von herumschleichcnden nächtlichen Poltergeistern
und Gespenstern, Erscheinungen, wie auch attentionswürdigen Ahndungen in
20 Erzählungen. 1. Thl. Quedlinb. 749. 8. Leipz. 720. 8.

II»l»»»»»»»» , inztitutinne« nneuNlltlllü^iae et tbenl. uütur. 6»tli>>ss.
74». 8.

Erscheinung der Geister nach dem Tode, nebst der l„ 2. und 3. Fortsetzung.
Prenzlau 722. 8.
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tl»«»«, e«5»! ä'un «v«tüiue unuve»u <!e» «weg «uirituel«. IV. voll. IVeut-
ebütel 742. 8.

Schuberts, Ioh. E„ Trauerrede von der Erscheinung der Seelen nach dem
Tode. Jena 746. 8.

'Semler, Ioh. Gal., Abfertigung der neuen Geister und alten Irrthümer ?c.
Halle 760. 8.

^Goldfchmid, Pet., höllischer Morpheus, welcher kund wird durch — Er»
scheinungen derer Gespenster und Polter- Geister - daraus erwiesen — daß
Gespenster — seyn — namentlich wider llellker« bezauberte Welt Hamb.
698. 8.

*I»l»«»Dl, llu«t, ?!-!<!., et ^n. ^«i-bui-H I?»U«n»I»5»»», <liz». I. et II.
6« existent!» «siectini'um. Vi!. 703. 4.
It»»»»»»»»«», l!»»'. I>>. . «elieili»«,»» nolemioum, «n llentur «peetr», ml>ßi
«t 8»ß«e, »n» o. reoenzinue bist. nliirimÄruiu bue <l« r« »nininnum. I^inz.
703. 4. '!.!««. 777. 4.

'.^ll»««7<l, Kiob., et 5». ^ä«m 8t»»»»vi»»», lle «neolri«. U»I. >I»ß6.
725. 4.

^i!j»5l»«>'«>'<«, 8iß., libellu« ennzolzlorlu« <ie «Neotri«, b. e. Äppzritt. «t
>I!u«i«»ibu« <!»emnnum, Wil. 621. 4.

"Il^üli««», ^n. Henr., «n^eti'olnßil!, i.e. <li««. nbilo«. <le «neetri», illnrum
exi«t«i!til!ln, e««ent., «zuÄlitÄtem, ?rui! v»r!»« llnpüritl.^ form»« et lllllüei»«
exbiben«. ÜÄmb. 690, 12.

Wegners, G. W., philos. Abh. von Gespenstern. Verl. 747. 8.
> Gedanken von Gespenstern. Halle 74». 8.
Widerlegung der Gedanken von Gespenstern. Halle 748. 8. '754. 8.
Vertheidigung der Gebanken von Gespenstern. Halle 748. 8. '755. 8.
Wagner, Sm. Csp., die Gespenster ; kurze Erzählungen aus dem Reiche der
Wahrheit. Verl. l.TH. 797. 798. 800. 2 — 3. TH.798. 799. 4. Th. 800.
6. u. 7. Th. oder neue Gespenster. «UI. 802. 8.

Schmersahls, E. F., natürliche Erklärung der Geschichte Sauls mit der
Betrügerin zu Endor. Hanno», 75!. 8.

von Ereutz, F. C. C. Freyh., von den Gespenstern, s. dessen Versuch über
die Seele. Frtf. 753. 8.

H»«»»»«I, l)>-. c«,I ^erö., vom Wesen des Körpers und der Geister.
Leivz. 746. 8.

Plahns, N. Fr., kurz abgefaßte Geistellehre. Hamb. 753. 8.
Sncro, Chr. Jos., philos. Gedanken von Gespenstern. Halle 743. 8.
Gngelken, Steph. Heini., erläuterte Vernunftgründe von der Wirklichkeit u.
dem Wesen der Geister. Leipz. u. Stett. 744. 8.

(Kant) Träume eines Geistersehers, erläutert durch Träume der Metaphysik.
Königsb. 766. 8. Riga u. Mitau 768. 8.

Sieben abentheuerliche Sätze in der Geisterlehre dieses aufgeklärten Jahr
hunderts — von Allem, was in der Religion Heiliges, in der Gottesgelehrtheit
Untrügliches, in der Historie Glaubwürdiges, in der Rechtswissenschaft Be-
Wihrtes, und in der Weltweisheit Gründliches anzutreffen, als unächt mis»
lWUet und verworfen, durch verschiedene Sendschreiben eines altgläubigen
Theologen bei dem Taubeifluß :c. 770. 4.

*l,!Nßu2 1'e!»»ne!» ni> »lleßni'iell «lirtionurv tn tbe bnlv lanffuz^e «k tb«
»sirit — exnnunilinß »n<l illu«ti'. »!l tbe «ever»! «'»>'!!,« or 6ivin« «vmbni»
in 6re»m, vjziun »nä llnnHritinn l>vW. ?. N«^. »uM»r nktbe IXew ^«ru«»!«,«.
l>»nä. 703. gr. 8.

'
^' s»uut»in nf monitinn »nH intereommuniegtio» «livlne, <le«ißn'ä »« »

briel >iltr<><luet!<>uto tl>« bolv nüeßnriek rnle« »l ßpÄMMÄp. I,onÄ. 7l>3. gr. 8.' ^ tbe <livin« ßrÄMMllr »<>«eleet rule« lea<linz to tbe m»r« nie« «v»t»xe «nä
»rlieul»te eouztruotinn ol «lreüm«, v!«>»n» »u<l »j>p2nli«n»> l^onä. 703. gr. 8.
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Gedanken von der Erscheinung der Gespenster. Ein Fragment. Philalethopolis
778. 8.

Müller, Kl. Glied, Predigten über verschiedene Materien aus der Natur und
Geisterlcyre. Witten». 74». 8.

Schreiben an E, Swedenborg , betreff, die Geister » Erscheinung und deren Be
schaffenheit. 771. 8.

Von dem Verlangen der abgeschiedenen Seelen, bei den zurückgelassenen Leid
tragenden zu sein. Jena 748. 8.

Zl«^»»»»»»»<, >>., !>!«>«,'. i>>,z«>nl«5. »n<I lliünloß!«»! lraet nl «^>i>>it«,»p-

»— — histor. physiol. u. theolog. Tractat von Geistern, Erscheinungen,
Hexereien und andern Zauberhändeln. Anbei Vetters bezauberte Welt.
Aus dem Engl, von Th. Arnold nebst Vorrede von lüip. 'lbum»5i>il>.

Halle 721. 4.
»I« I'»«, H , Leünmnntz treÄ»,»« »s 8>>!sl>8. L<>,><!.705. 4.
Neichard, Elias Casp., vermischte Beyträge zur Beförderung einer nähern
Einsicht in das gesummte Geisterrcich. '1r Bd. Helmst. 78U. 8. 2r Bd. ebd.
788. 8.

von Roda, E. Ad. Luther, Sammlung einiger Briefe über die Geifterlehre.
Altenb. 782. 8.

Dizzert. «ur en qu'un 6nit i>en3er <!<: I'ü^üritinn >!e« e8^>rlt« i» I'abd. <1«
8l. N»ur » pui'iz, in d. IVouv. <l« >a Iiüj,„l>>. <Ie I^ell,'. 7U7. I^n. 34.

Saalfeld, A. F. W., Beschaffenheit der von den Tobten erweckten Leiber.
Elf. 759. 8.

<°F^«,I«»v»«?>, L!>., et Uu. (^!>pk. V«), NNVÜ «eeuli ^rae««»»!!» zpe^Ii'Älill
et »>üß>e«, !i. e. tbenremüt» du «pect,««, «^^>« et m»ßi8. 8cl>Ieu8. 711. 4.

UU«>M»»^>', ^ln., l!e üi>>!,iritinue clllemnnum. Viteb. l>ü!l. 4.

'Francisci, Grasm., der höllische Proteus oder tauscnokünstige Vcrstcller, ver
mittelst Erzählung der vielfaltigen Bilderwechselungen erscheinender Gespenster.
Nürnb. 7N8. 8. «95. 8.

»»>»«>»»!»»», c»!'-, schriftmäßige und vernünftige Gedanken von Gespenstern.
Halle 731. 8.

"Wahrhafte Nachrichten von einigen Geistern und Gespenstern. 2te Aufl.
Frtf. u. Leipz. 744. 8.

Ludwig, I. Chr., «mnia e»ut« »vzervünäl» oder Anzeigungen und Vor
bedeutungen sowohl des herannahenden Todes, als auch das Glücks und Un»
glucks durch Träume und Gesichte sich geäußert, in 2UU Historien. Eisenach
749. 8.

"Die Verbindung des Teufels mit den Gespenstern, nebst Anecdoten von Er
scheinungen derselben. 5. I. 777. 8.

(Klaiden, F. W.) über die Gesvensterfurcht. Gespräche und Briefe, nebst einer
Vorrede von Ioh. Aug. Eberhard. Halle 784. 8. 'mit Nachschrift von
demselben. Halle 787. 8.

Plitt, !U. I. Jakob, Vernunft- und schriftmäßige Gedanken über diejenigen
Menschen, welche bald nach ihrem Tode wieder aufgeweckt, und größtetftheils
zweimal gestorben sind. Marb. 752. 8.

I5)»l«>i»»8, ^,"6,. re^etl!» <li8^ui«itio 6e «siect^i« >
>
,

I, I>llm6 l', «I»»-
>»««>»,. I>unä?3<1. 4., p. II. it. re«i>, i»'«e5. (^rnlu U»»A»K«. ^unecn^i»«:
731. 4,

"Vröherr, Christ. Dan., außerordentl. Gespräch zwischen einem Todtcngräber
und einem Geist, aus dem Reich der Geister — wie ein Mensch die guten
Geister erkenne. — Straßb. 743. 8. 745. 8.

^«>>tl»»», Nenr. liübr., re«>,, 2,,eliurill TIl»l«»»»«», meclilliliaue« «zu»«-
claw »I« «peetri«. >>. I. ^b» 785. 4.
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V. Hchenthal, C. A. Fr., steht der Mensch in einer nähern Verbindung mit
der Geisterwelt? Regensburg 788» 4. ,

'Schwarzens, M. I. Chr.' Jon., ungegründete Leugnung der Gespenster in
einem Schreiben an Hennings, Jen« ??9> 8.

Schellenberg, I. R., Freund Hein's Erscheinungen. Winterthur 773. 8.
Gehlimnisse aus der Geisterwelt, Magie und Alchymie. Frkf. 795. 8.
Schwarze, >l. Christian Aug. «Rect. in Görlitz) Programm. Mwas über
das Geisterschen. Görlitz 806. 4.

I^«»»Di»«», H,, tbon^iu »s »psiüritinn«. I^onll. 813, 8.
(Käst, I.) ernster Blick in das künftige Leben oder das Reich der Geister.
Würzb. 8l8. 8.

Kerner, (Andr.) Just., die Seherin von Prevorst. Eröffnungen über das innere
Leben des Menschen und über das Hereinragen einer Geisterwelt in die unsrige.
Stuttg. 829. 832. 838. II. Theile. 8.

Mysterien des innern Lebens, erläutert aus der Geschichte der Seherin
von Prevorst. Tübingen 83N. 8.

Blätter aus Prevorst. Karlsr. u. Stuttg. 831. :c. IX Th. 8.— — Magikon. Archiv für Beobachtungen aus dem Gebiete der Geisterkunde
und des magnetischen und magischen Lebens, nebst andern Zugaben für Freunde
des Innern, als Fortsetzung der Blätter von Prevorst. Herausgegeben von — .
1 . Jahrg. I . Heft. Stuttg. 84U. 8.

Munter, E. E., merkwürdige Visionen und Ericheinungen nach dem Tode,
aus dem Gebiete der Wahrheit, zu Vermeidung des Aberglaubens und der
Gespensterfurcht. Hanou. 805 — 11. 8.

Frcymüthige Gedanken von Gespenstern. Leipz. 757. 8»

(Mayer, A. Alr.) Abhandlung von dem Dastyn der Gespenster, nebst einem
Anhange vom Vampyrismus. Nürnberg 788. 8.

Uhuhu oder Hexen-, Gespenster-, Schatzgräber- und Grscheinungsgeschichten.
Erf. 788 — 92. VI!. Thle. 8.Paulus, Sgm. PH., neueste Blicke in das abentheuerliche Reich der Gespenster
und bösen Geister. Gott. 833. 8.

Abel, I, F., philosophische Untersuchung über die Verbindung mit höhern
Geistern. Stuttg. 79 >. 8.

Dedekind, Gust. E. V5., Dokimion oder praktischer Versuch über ein uraltes
Nerhältniß der Geister der Verstorbenen zu den Hinterbliebenen Ihrigen.
Hannov. 797. 8.' — — über Geisternähe und Geisterwirkung ober über Wahrscheinlichkeit, daß
die Geister der Verstorbenen den Lebenden nahe styn können. Hannov. 793»
III. Aufl. ebd. 825. 27. II. Bde. 8.
'Pölitz, K. H. L., können höhere Wesen auf den Menschen wirken und sich
mit ihm verbinden? Leipz. 7Ü4. 8. Augsb. 2. Gera 810. 8.

Ist's auch wahrscheinlich, daß die Geister der Verstorbenen den Lebendigen nahe
se«n und auf si

e wirken können? Bd. I. Weißens. 793. 8. Bd. II. 798. 8.
Meyer, I. F. v., Hades, ein Beitrag zur Theorie der Geisterkunde. Frkf. 810. 8.I <?jl«n»l»'«, l». k!>., trsite <!e l'ninnin!! ou memoire« ^»ur «ervir l» I'blztoir»

<!e l'ezprlt dnm»m. pari« 733. VI. voll. 13.
3I»l«I»>»l»»»«'l»«, I^ie., <Ie I» reederebe <1e I» verlte on I'on trülte 6e I»

»»!>>>'« <l« !'«5s>, it <!« I'bnmme et <!e I'u«»!;« <zu'il en 6oit s»!re pour eviter
1'eri-eni-. ?»ii« 674. III voll. 12. Ünlnssne 078. IV voll. 12. äm«tei-<1. 888.
III voll. 12. p-li-i« 700. III voll. 12. ib. 712. IV voll. 12. Deutsch. Halle
780. IV Bde. 8.

I'i»«»Ä, 5. L., lettre« pbilozooblcsue« «ur I» maß!«, ?»r!« 801. (l»n IX.) 3.
803 (,11, XI.) 8. (Erste Ausg. als: lettre« MÄziaue« V. »u lettre» pour I»
äwble. ib. 781. 8.)

1« krllnee tromoüe 0l»r le« mnßieieu« et «lemonollltre» ä» äii'Imltiem»
«ieol«. ib. 803. 8. . .. ' /.. , ^:
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V'l»»'«l, I. V., 1« m^8t«r« <!e« m'ßiiitizeur« «t <1e8 «»mn»»bul«5 6ev«i1«
poi' un bnmm« Äe munde, in. 812. 8.

Münster, I. v., Unterricht von den Gespenstern, welche den Menschen bey
Tag und Nacht erscheinen. Brem. 591. j. Hanau «01. 8.
T. G. T., Schatzkammer übernatürliche, wunderbare und denkwürdige G««
schichte, so sich innerhalb 2NN Jahre begeben. Straßb. 713. 714. 8.

8nn<ü'5>iti!>n5 et sire«tiz«5 <!e« i,!,!ln8ni>!>e8 fp, Wurtü.) I^^nn 817. 12.
8»l^»»«?», ^. L., n«8 ei'l'eur« et <!e8 ni'e^uß«' re^»n<lu8 <!»»« I«« <üv«s»e»
e!»8»e8 <!« !» 8,»^!«!e. ?!>>'!« 818, Ille e<!il. 8.

HiPpert,S«m., Andeutungen zur Philosophie der Geisterscheinungen. A. d. Engl.
Weim. 825. 8.

Il»> >»»»', »ppnri!i«n« nr l!>« m^8te>'z' »s ßbo8t«, dobßnblinz, »uH Uünuteä
!>uu««8. I>«n<1. 828. 8.

^llN^c^v^LN^ oder die dritte und letzte Stufe der höhein Weibe in den ge-
sammten geheimen Wissenschaften oder Magie von I. Fr. Th. NZohlfarth»
Weimar 83«. 8. (historisch 'philosophisch.)

Das verschleierte Bild zu Sais ober die Wunder des Magnetismus. Eine Be
leuchtung der Kernerschen Schrift von einem Freunde der Wahrheit. Leipz.
830. 8.

Vlasche, B. H., Kritik des modernen Geisterglaubens. Auch über die Frage,
warum spuken die Geister jetzt vorzugsweise in der gelehrten Welt. Gotha
83U. 8. füber Kerner.)

»l» H »r«l»»e«»l»Ä», ^I>t., beximei-nn «II «!x ^nurnee«, enntenüllt vlll-
8ie»!'8 6<>l'l«» <li«<!»ui'» etr. »vee m»ii>te8 ni8tnii'e8 nn<!>!>Ie8 et »nn «ncore
uuie8, >>>i8e8eu srl>>,f»l« n. l». L!,a>>s>uz'«. I^fnn 582. 8.

?» » t» 8M »3« ria n»; reeueil c!'bl8t., l>'«nnl>rit. 6e sneotres ele. tr»<>. 6«
!'«»«m. sn. Lx"«« -^ l'«"« ^>2. II. lum. 12.

Vl»l»i»l«li« Äl« ^. (l!u!!in <!« ?l»nez!?) <1i>»»»il>n» «« »ne<:>>»t«8 8UP le»
»iipllsitiou« >lu <!«!U»ll8, <i« Iu!in8 et <Ie 8nee!i'e8. ?»r>8 829. l8.

8n«etr!»n», reeneil ä'n!z!o!re8 et ä'«vent>ii'e8 «upsirenante«, merveiüeuze»
«t r«lu«r<z>>»ble8 Äe 8pe«t>ü«, levenÄU», e8^>!t8, süntüme«, <1!»!>Ie8 et äö»
M"»8; n>»uu8orit l>'»»ve 6»ll8 !«8 eat»e»»!bu8. ?Ä,>8 8l7. 18.

(V»lli»» H« I'I»»»«^) ennle8 u«ir8 »u 1e8 sr»^««^ nunullireg , »»«-
v«I!«8, euut«8, »venture mei've!!!eu8«8, bii»i'!'e8. ?l>r!8 8!7. II. voll. 12.

I>e livre <!«8 pro<Iiß«8 »u l>!8!n!re8 et »venture me>v«i!!«>i8«8 et re-
ü>»i'>zu»ble8 öe 8neetr«8, revun»n8, «8nrit8, sl>,itüme8, <1emnu8 «te. r»nu»rtee»
i»»!» <I«8 n«r8nnue8 <!>ßne8 «le ful. V e6. ?»ri8 831. 12.

Drei neue Hexenma'hrchen, a. d. Franz. 749. 8.
Samml. auscrles. u. seltner Geschichten u. merkw. Begebenheiten, welche sich mit
erschein. Gespenstern, Poltergeistern, Vorboten des Todes :c. zugetragen.
Nürnb. 753. 8.

Geschichte von einzelnen Gespenstern, welche sich an unterschiedlichen Orten
geäußert u. ihr Anliegen geoffenbahret, nebst L. N. Neumanns Gedanken
von den Geistern. Frtf. 75i. 8.

V. Gleichen, C. H., genannt Rusworm, Geheimnisse der Geistelwelt.
Frtf. a.W. 795. 8.

Geister-, Zauber«, Hexen- und Koboltsgeschichten. ? Bde. 2« verb. Aufl.
Eisenach 799, 8.

Apel und Lann, Gespensterbuch, herausgegeben von — . Leipz. 810 — 15.
V. Thle. 8.

Wunderbuch. ebd. 815 — 17. III Thle. 8.
Wenzel's, G. I., Geister-, Wunder-, Hexen- und Zaubergeschichten, vor
züglich neuester Zeiten. Prag u. Leipz. 793. 8.
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Vizsertglinu »ur le» v!8ic>uz «t le» «nvÄi'ltlnn», »u l'ou pwuve gue l«8
m»st8 peuvent revenii', «vee «zueigne» rrßle» p»ur «»unlitre, »i «e «out
«je« ilme8 lieui^euse» nu M»llleui'eu8e8, nur uu nrule88eur eu tdeulußi«,
I.70» 675. 8.

Lizzei'tlllinl! «ur ce, «zu'«» H»it nenser H« I'unnorilinl! 6«« e8nr!t8, » loeengiun
He I'llvelltuse »i'i'iveu » 8i>int - I^our «u 1766 n. >l. pouplli't. I'lli'i« 767. 8.

Lllrnvllble reneuntr«, »pp«rue nruclie le «bäte»« He I>u8>ßu»n en ?c>it»u, »ui
8nlH«t» He I» ßl>ri>!«nn Hu lieu et » <>uel>>ue8 !>l»l>itl>u8 H« I» Hite vill« I»
uuit Hu mei-ereÄi, 22 luillet 620. ?»r>8 626. 8. u. b. I^nzlet. "l. I. 2- P. l23.

De80i'!plion H'uu 8ißn« et ml> »ele gui » «le vu »u eiel 1« 5 ^»ur He Heeembre
Heruier «u I» vill« H'^ltorl »u pav» He Wurtembei'ß eu ^IIem»ßi!«. ?»ri»
«78. 8.

8ißne merveilleux nppüru en lnrme He nroeezzion »rrivee Vre» Il> vill« H«
üel«e en l^iiu«u«in. ?l>r>8 621. 8.

l^«8 «nnse88!«n» He NiHzme, »»roier« neuiteute, nvee l«8 ebn»«» ciu'elle »
Hennsee» t»uen«nt I» »vnü^nue He 8»l»n. ?Iu8 l«8 inslünee» gue eeN«
«umpllee (qui Henui8 «8l peebutee) 2 f«ite« nuur reuHr« nulle» 8e8 pre-
wiepe» ennse8»inn«: veritHbl« reeit He tuut ee yui »e»t nl>88« eu eetl«
«ll»ire. ?»i-i8 623. 8.

N«U»»«»t, ül,, biztnli'e reeeute nuur »ervir He nreuve » I» vürlle Hu nur»
ßutnil'e, vei-iLee n»r ni"»<:e8 verl>2ux Hi>«88«8 en 1663 et 1664 »vee un
«lii'essü He !» vie H^nHre Lu^nnt, eolnuel H'iusonterie et H« 8«u l>nn»ritiun
»ni'e» 8» n>«rt. Nrlean« 682. l2.

V«!», L.> mewori« !8tnri<:l!e Hell' »nnuriiioue Helle orne« ur«HißIu8l. ^»noli
661. 4.

lettre» »up le« Hiv«r8e8 »i>n»riti»n» H'un beneHietinn ä1'»ul»n8e. 1>ul. 679. 4.

N«Iz»I»l»»«» ll die Capaunen-Heyrath, He ennjußi» inter üunucliuin et
Virßlneu! ^uveneulaiu »nnu 1666 euutrllo!» «te. ^den»e 736. 4.
I'nllt«»«««», t!l>., H>88. 8ur une ülle He Nreuulile gui Hegui» uuali'«
«ü8 u« bnil ni n« m»nße. ^ren. 737. 4.

Lucifers mit seiner Gesellschaft val. Und wie d'selben geist einer sich zu einem
Ritter verdingt, und yin wol dienete. Bamb. 493. 4.

Hexen -Meystercy des Hochgebornen Fürsten, Hertzog Sigmunds von Ocsterreich
mit 0. Ulrich Molitoris und Herr Cunrad Schatz, Bürgermeister zu Costenz.
245. mit Holzschn.

I^'liiztnir« vüritÄble eomment I'üm« H« 1'emnei'eui' 1>»^»n » e!« Helivree H«8
tnurwen» He l'euker, p«r Ie8 nsie>'«8 H« 8»int lile^uiie le L^SllH, tr»H. Hu
Il»tiu H'^lpli. ci«e»niu8 p. ?. V. ?l>!w»-c»vel. ?l»i-i8 607. 8. (I'i-««». H«
lide^Hlinue l>uiin»e I'r«^»«! imner. » nneui» iuferui, preeibu» 8»ueti Lreßorii
?. »l. Kom. 276. l°I. Kessü 285. 4.)

I^«8 »ni'cellei'ie« H« Neurv He V»l»i8 et I«8 »b!l>ti<>u8 «zu'il f2>8»it »n HiobI«
H»n8 I« b«i8 He Viuceuue8, »vee I» L^ure H«8 Hemu»8 H'^r^eut H»r«, »ux
que>8 il s«!8«it ullrsuHe et le»ciuel« 8e voveut encore eu eelle ville. (p»ri»)
0lHi«r - lUillot. 289., 4.

Ilem»nti'»nee5 öl Heui'i H« V»I»i8 «ur I«8 e!>u8e8 borril>I«8 «uvovee» Mr nu
«usant He ?»r>8. ib. 289. 4.

Ni8t»il>e H'une «nnzriti»» , »veo He« retlexion« gni frnuveut I» HiNieuIte H«
8»voir I» verile 8ur I« i'eluui' H«8 ««prit«. ?l»riz 722. 8.

I<» mei'veilleu8« !>i«t»ire He l'ezprit gui, Henui» nü^uere, s'e8t »pngru in
M»ul>8lri'e He» pelißieusez He 8»int-?ier>'e-He-^,v»u, llxzuelle est ploiu«
He zronHe »Hmir»tinn, eomm« »n noui'i'l» vnir H»N8 I» leeture He ee nrüzent
livre n»r ^Hrien He ^lnulalemdert, »uwülliei' Hu r«i ?rl>ne»i» l. ?»ri»
228. 4. ^bass. Buch m. d. folg.)
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^« M««i<»ll«!^<»<^X, ^sr. , l» merv«i!Ien8« b!8wir« ö« I'e«prit qui
6«ou!« »»ßu^r« 8'ezt »ppgi'u »u m«i>l>«!e>'e 6e« relissieuze» äe 8t. ?i«rr«
6« ^n». ?»ri« 528. 4. N»uen 539. 8. ?»ri8 580. 1?.

Vl»««<»»»l«>», ^!pb., 6« «issni« «»»ei»« eruoi« qu»« in 6iver8i8 »lim r«-
ßionibu« l>»v>8«ime «unn 1591 in ^ußli» et <i»IIi» Hivi»itu8 »pparuerunt.
«om. 592. 8.

(MUlHVlL»»») Hizenni« «nmmüi!'«! <!<!«8nrt»«ß«8 «t ven«lie«3, tir«3 6«8 proee»
erimiilelz ^»3«8 l>» «ieß« ru^»1 äe ^lnnlmurillnn «n poilou. 599. 8.

l!«lls«8«!»i> s«ite p«r m^zir« I^oui« Ll>ussi6i, sisKtre ö« >'«z!i«« ^«8 »>:«»»>«»

^e ^»i^eille, prine« äe» müß'x^ien« s«s,ui8 l!onztllu!innn>« ^U8q'ü ?»ri8, »
6«ux pere« oüpuein« an «nnvent <l'^ix, I» vieil!« <>e?»^u«8, le ll »Vril lLll.
^ >ix «N. 8.

H« 8<> ^f«i»!«z»»««!, albert, lumiere »ux viv»n8 p»r l'expii-Ienoe Ä«8 mort»
ou 6iver8e8 »fpüi'iliun» <l«8 »i»«8 äu iiurgÄlaire <le nütr« «ieele. I^^on
«95. 8.

'W(ötzel) I. E., meiner Gattin wirkliche Erscheinung nach ihrem Tode.
Eint wahre, unlängst erfolgte Geschichte. Aufl. 4. Ehemn. (894) 8N5. 8.

nähen Erklärung und Aufschlüsse über meine Schrift: Meiner Gattin
wirkliche Erscheinung nach ihrem Tode. Leipz. 895. 8.

— — der Geisterseher. Ein Büchlein, worin die Wirklichkeit der Erscheinung
seiner Gattin durch historische, psychologische und philosophische Gründe be

wiesen wird. Leipz. 895. 3.
*Helmuth, Ioh. Heinr., Schreiben an den Herrn N. I. K. W. über die
wirtliche Erscheinung seiner Gattin nach ihrem Tode. Braunschw. 895. 8.

'Wdtzel, I. E. , obgenöthigte Antwort auf das an ihn gerichtete Send
schreiben des Herrn Superint. Helmuth, nebst gebührender Abfertigung des
Herrn Hoft. Wielands und Eonsorten. Leipz. 895. 8.

Meiner Katze wirkliche Erscheinung nach ihrem Tode u> s. w. Berlin 895. 8»

Fortdauer im Zustande des Menschen nach dem Tode. Eine Schrift für unser
Zeitalter, wo man nicht nur nach Weisheit, sondern auch nach Erscheinungen
und Gespenstern fragt. Leipz. 895. 8.

Teller, I. F., vom Wiederkommen, Wiedersehen und Erscheinen der Unsrigen
nach dem Tode. Meine Mberzeugung nach Crusius'schen Grundsätzen. Zeitz
896. 8.

Meine« Pudels wirkliche Erscheinung nach seinem Tode u. s. w., von v. Z. K. W.
Breslau 895. 8.
N3'"l, der Geisterseher. Ein Büchlein, worin die wirkliche Erscheinung seiner
Gattin bewiesen wird. Zum Besten einiger blind und stumm gewordenen
Geisterseher verkauft. 895. 8.
Ihling, I. E., über Geistererscheinungen. Ein Beitrag zur Erfahrungs
seelenrunde, nebst einer Beleuchtung der Schrift: meiner Gattin wirkliche
Erscheinung nach ihrem Tode. Koburg u. Leipz. 895. ß.

'Die erste merwürdige Geistererscheinung des neunzehnten Jahrhunderts. Ein«
stenge und freimüthige Kritik der Schrift: meiner Gattin wirkliche Er
scheinung nach ihrem Tode. Für Gläubige und Zweifler. Dresb. 895. 8.

'Eannabich, H. G., meine Gedanken über die menschliche Seele, deren

Fortdauer und Erscheinung nach dem Tode, Veranlaßt durch die Schrift:
Meiner Gattin wirliche Erscheinung nach ihrem Tode. Leipz. 895. 8.

Wielano, Guthanasia. Drei Gespräche über da« Leben nach dem Tode. Leipz»
895. ».

Maisch, K>, sechs Erscheinungen au« dem Gebiete einer andern Naturhülle.
»28. 8.
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Jung , vi-. Ioh. Heinr., genannt Stilling , Theorie der Geisterkunde in einer
natur-, Vernunft- und bibelmässigen Beantwortung der Frage: was von
Ahnungen, Gesichten und Geistererscheinungen geglaubt und nicht geglaubt
werden muffe. Nürnberg 808. gl. 8.

— , Apologie der Theorie der Geisterkundc, veranlaßt durch ein über

dieselbe abgefaßtes Gutachten des Hochwürb. Geistl. Ministeriums zu Basel.
Nürnberg 80«. gr. 8. Neue Ausg. Nürnb. 833. 8.

W., Zusammenhang der Seele mit der Geisterwelt. Ludwigsb. 834. 8.
Abgefordcrlcs Gutachten einer ehrwürdigen Geistlichkeit der Stadt Basel über

Herrn 0. Jungs, genannt Stilling, Theorie der Geisterkunde. Basel 80«. 4.
Winke über die Gusterwelt. Ein Beitrag zur Naturphilosophie. Von B. Müller.
Berlin 825. 8. ebb. 826. 8.

Wischers, »I. Christian Friedr. Ben,., Bemerkungen über Jungs Theorie der

Geisterkunde und einige damit verwandte Gegenstände zur Belehrung und
Warnung des Volks. Nünberg 809. 8.

Ahnungen aus der Geisterwelt. Eine Sammlung authentischer Erzählungen von
merkwürdigen Träumen, Nachtwandlern, Doppelgängern, Ahnungen, Profe-
zeiungcn, Geistererscheinungen, Vorempfindungen des Todes u. s. w. und
Mittheilungen aus der Seherin von Prevorst. Nebst den Resultaten der

neuesten Forschungen berühmter Aerzte und Naturphilosophen über dies«

Gegenstände. Von Fr. Stahmann. Quedlinburg 836. 8. (ls Heft schon
1834, 2s Heft 1837, 3tes Heft »83«, 4s Heft 1841^.

Stahmann, Friedr., Seherblicke in die Geisterwelt oder Weissagungen, pro

phetische Träume, Ahnungen, Geistererscheinungen, Erscheinungen des zweiten
Gesichts, Todtenvorschau «.s.w., gesammelt und herausgegeben von—.
Neuhaldenslcbcn 839. 8.

Geheimnisse aus der Geisterwelt. Leipz. 837. 8.
Matthäi, G. Chr. R., die Lehre vom Geiste. Göttingen 834. 8.
»Ime. «l»I»,i«II« «l« I"., s^»!l <Ie p!»»e^ disluire Ne» sÄülüme« el u«,
ilemon« >,U! «« »ont muntre« plli-mi !«« dumme«, UN ebnix <t'»i>eu<lnle« et 6«

ennte« <!« K>il« merveüleux. <!u trnil« dil»rre«, «"»venture« extraurdlnalre«
«nr le« reveiiün«, le« s-intüme«, le« lulin«, le« <!ei»nn«, le« «neetre«, le»

VÄinnire« et !e« »^unritiun« diver«,'« e!e. pur — . 1'l>r!« 819, 12.

Das Gespensterbuch von H. Paulmann, v. Schiff u. C. Bernhard».
Jerbst 833. 1. Th. 2. Aufl. ebd. 839. 8.

Krug, W. Trg., über die Geisterwelt und ein großes Geheimniß. Leipz. 830. 8.
Kerner, I., eine Erscheinung aus dem Nachtgebieie der Natur, durch eine

Reihe von Zeugen gerichtlich bestätigt und mitgetheilt. Stuttg. 836. 8. ^
Horst, G. Kr., Theurgie oder vom Bestreben der Menschen in der alten Zeit,

zwischen sich und der Geisterwelt eine unmittelbare reale Verbindung zu be

wirken. Mainz 820. 8. .
Simon, E., ältere und neuere Geschichte des Glaubens an bas Hereinragen

einer Geisterwelt in die unsrigc ; in Beziehung an eine Fortdauer der Seele

nach dem Tode, an Engel, Mittelgeister, Gespenster, Vorboten und Teufel;
besonders aus den Meinungen nicht christlicher Völker gezogen. Hellbronn
(803). 834. 8. „.«>.«.

Das Reich der Geister. Eine strenge Auswahl des Interessantesten und Glaub»
würdigsten, was von Ahnungen und Geistererscheinungen bis jetzt bekannt

geworden ist, von A. L. 1. Heft. Blaubeuren 839. 8...., Graf, das Reich der Geister, nach den Ansichten, Beobachtungen und

Erfahrungen aller Zeiten und Völker. Bearb. u. herausg. von — > 3 Theile.
Leipz. 839. 8.

Historia oder wunderliche Erzählung der seltsamen Einbildungen, welche Monsieur
Oufle aus Lesung solcher Bücher bekommen, die von der Zauberen n. handeln.
Aus d. Franz. v. Krüger. Danz. 712. 8.
Null«. Heber dessen ges. maqisch« «lbllothel sieh«- «izl. ne, im»«,». «xlr»v.

cl« Hlr. UM«. ,7. !. «.2. ?. 12—18.
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*I/u>«tnire Äe« !m»zin»tion« extrav»ß»ute« Äe Uon«ienr Nulle, ellnüee» p»r I«
leelure Äe« livre« qui trailent 6« III m»ß!e, äu ßrimuire, Äe« Äemoniuque«,
«nscier«, Ioui>«-ß»r»ux, inoudu«, «uoeuue« et Äu «i>bbl»t; äe« I'ee«, «Fi'e«,
«zpi-it« tulel«, ßenie«, pullulüme« et »ulre« reveuilu« ; Äe« «nnze«, Äe I»
^ierr« >>niln«nut>2le, <le Illztrolnzie ^uÄioinire, Äe» dor»«e»i>e«, t»!i«m»n«,
^»ur« deureux et lulllneureux, «el^u«e», oumete« et »Imiuaen«; enlin Äe
tonte« le« «oi'le« Ä'»i>i>»riliou«, Äe Älviuotiou«, Äe «ni-lüeße«, Äeueuantemeu«
et Ä'llutre« «uue^ltilieu««« »Clique«. I^e t»ut ensicui Ä« lißure« et «ee»>il»
p»ßn« Ä'uu ti>e« ß^inÄ unmdre Ä« nute« eu>-leu«e«, <zui r»pi>»!-tent liÄelleineut
!e« enÄ^nit« Äe« livre», <>ui »ut ol>u«ü ee« iml>^ill»tinn« exti'llvüßüul««, o>i

c>u> peuvent «ervir pnur le« enmbüttre sp. I' ubbe H»«»»»!«!«»»»)
1'. 1. u. 2. ?»>-!« et ^m«tei-Ä. 710. 12. r«i->« 753. II voll. 12. "p»i-i« 754.
V voll. 8. u. in d. c»ü. Ä. v»;üß. lmÄßin. l. XXXVI. sausgez.)' Gckhartshausen, Karl «., Sammlung de« merkwürdigsten Visionen, Er«
scheinnngen, Gespenster- und Geistergeschichten. München 792. 8.

'— — entdeckte Geheimnisse der Zauberei zur Aufklärung des Volks :c.
Münch. 79U. 8.

Nelatinu enne«i-u»i>t In« evenemen« qui «out »rrivee« » Inoma« Uürtiu, !»-
buureur » Lüi»»^»» eu Le»uoe Ä»»« le« Premier« w»i« Äe I8IL. l>ouv.
eÄit. rev. et auzm. Äe nlu«ieui'« lettre« Äu 8>eur ^l»rtii>, eerite» eu 1821
«ur Äe« nnuvelle« l>i>i>l>rilil>n«, »vee uu exun«« Äe pluzieur« »utre« <zu>lui
«nut nrrivee« eu 183», nill" »I. 8 . . . »uoien ii>uß!«trÄt. ?»r!« 839. H.

Wahrhafte Geschichte von Erscheinung eines Verstorbenen in Braunschweig,
ebd. 74». 8.

Sammlung einiger Nachrichten von dem 1746 auf dem Braunschweigischen
Carolin» vielmals erschienenen Gespenste eine« daselbst verstorbenen Hof
meisters, nebst einigen Anmerkungen. Leipz. 748. 4.

Unpartheiische Beurthcilung einer neulich unter dem Titel gedruckten Schrift:
Sammlung einiger Nachrichten von dem auf dem Braunschweigischen Carolin»
vielmals erschienenen Gespenste :c. Braunschweig 747. 4.

Umständliche Nachricht von Christ. Heerina,, einem Elbfischer zu Proßen bey
Königstein, seit etliche 20 Jahren bekannt gewordenen Erscheinungen und
Voraussagungen betreffend ?c., zusammt I. Eharlier's (Gerson's)
Tractat von der Prüfung derer Geister ins Teutsche übersetzt mit Anmerk.
von I. G. Süsse. Dreßd. u. Leiz. 772. 8.

Hilschers, Paul Christ., Nachricht von der aus ihrem Grabe wieder auf
erstandenen Goldschmiedsfrau zu Dresden. Dresd. 723. 8.

Parsimonius, Ioh., so. h. Karg) Predigt über den Text Coloss. 3., darin e«
unter anderm setzt, Christi Leib sey auch in Aepfeln u. Birnen, teutsch u. lat.
Stuttq. 4.

Silberhorn, Ach., historischer Auszug mancher seltsamer Fälle und Be
gebenheiten in Europa, die sich von ä. 1679 bis 77 zugetragen. 678. 4.

*
Gründlicher und wahrhafter Bericht, was sich im Markgrafthumb Mären —
begeben, wie ein Engel Gottes — nebst einem schönen geistlichen Lied. Neuß
652. 4. (in Reimen.!

^Il> >»»«?!<»»»»»««, ^n. 8., «neetrnlnßi», i.e. Äi««. Äe «neetri«, eu^u« «n«»m
«»>,i>eÄi!»vit «neetruill ^«t>nven«e, i. e. vulz«: Gehovisch -Wonnengespenst.
8u«i>ti 686. 4.

'Das Gehofische Gespenst. «. !. e. «. 4.
^>I>»<«?I>«I>» e«««^ nu Äemnnol»^, ßnn«t« nnÄ nppüi'itiuu« »nä pnpnlgr
«uper«titi»n«; »I«» »n «eenuut nf lue wiledelllst Äe!u«i»u »t 8»Iem >u 1692.
«„«tun 831. 12.

UlI»I»«»!!»»'» luelui'e« »n «viteuerÄll , eumpreuiuz 2 diltui'^ ns tke Äeluzinu
»t 8»Ien> in 1692. Ln«tnu 831. 12.

'Gerstmann, Florian Bertram, Vorstellung des Gespenstes und Poltei«
Geistes — zu Dortmund. — Leipz. ?!4. 8. — Nebst theol. Bedenken.
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'VrügemclNN, Ioach. Nov., schriftmäßiger Unterricht, wa« von — Ge
spenstern insgemein, besonders vom Dortmundischen zu hatten sei. Oßnabr.
714. 8.

"Vorläufige Nachricht von einer — Begebenheit, welche sich zu Halle mit einer
Compagnie böser Menschen zugetragen. Halle 716. 4.

'Der theologischen Facultät — in Halle nothw. Nachricht und Erinnerung
von dem daselbst mit einer bösen Gesellschaft sich begebenen (!»«!! trz^ioo.
Halle ?IS. 4.

'Fleischer, Ioh. Mich., zuverl. Nachricht von einem Gespenste, so sich A.
1749 zu Schwartzbach in der Pfarrwohnung geäußert hat, Leipz. 72«. 8.

Dez sidzntome«, viziunz, eznri!« inende« et «uneube«, enedznteur» e!e. e'ezt
troiziem« ^oui'nee 6e I' l!xi>mei «n 6'^utuiue «l« Z^»D»z»>«l>»«»lli»,
»ute»!' ««sil>ß»ol, et truclult en srÄnoui« nur dabriel <Hüilinu^. l,^nn 581. 3.
r»,i5 583. 16. ss

. oben S. 88.^
AV«;i'««!»l«»>'lf, n. lintt!,, <Ü8«, 6e «nimilrum «eoarz!l»ruill «tlltu, eüriiu-
Äemque euin vivi« eommei'ein. Vit. 725. 4.

«li»«. <!« eommeiein De, et dominum vel von der Gemeinschaft zwischen
Gott und Menschen. Vitedei-ß. 712. 4.

Erörterung der Frage, ob die Seligen im Himmel für ihre Hinterlassen«!» auf
Erden insgemein und insonderheit beten? Leipz. 727. 4.

I^««I»t. 5., qul>eri!nr, »!i murin nncli« eommiüi quollt, ut priäem Äesnuetiz
amieurum l>uner«lil>im nomine «»IiNem uulltiuot? Kuztoob. et I^ill«. 766.
719. 4.

Ive relnur <1ez mort« i,nur clemunäer le «eeonrs ilez vivÄN«. 1'»u!oll5e694. 12.
Meyers, Ioh., Andenken der abgeschiedenen Seelen an die hinterlassenen
Verwandten und Bekannten, nach Vernunft und Schrift. Bresl. 754. 8.
747. 8.

I^«!8!>, tikr., num deüti nurente« zuu«, libero«, euniu^ez «to. auiduseuin
in terr!« vixerunt, in ist, vilil äeuuc» «int llßuituri? Lutt. 772. 4. U. in
e^z<i. «nuze. nl>ß. 329 — 47»

Kritische Untersuchung d. Gesch. A. u. N. G. von Erweckung einiger Verstor
benen. Leipz. 793. 8.

I^l»»»G>»»j5, N. («uot. L. ü^ieke) 6« »nimübu« bi« mortnornm inter
enelilez «»„ünnlllntil»!« in nrim» «epi>r«liolle. I^in«. 724. 4.

5»«I»«lH»l«l», 8., <Ie liußu» deülorllm in llitera vita. l,e<1»ui 692.
7!1N. 4.

Il»»k>»»»«i», <^.<3., IN in vit» »eternll «ll!m»e oeütnrum eorpore !>enlir2tll«
«ixt «e invicx'm vi«ur»e «lliue nozeitu^ae? Viteb, 772. 4.

Ü»»>»»»»I I<li»K<Li»I«»t, r«8n. Il»»»l»l UI!>»>T»><sl5 , 6o m»i>ibu8 et
ntrum eirea «e^ulcdr» et ellilnveru morluorum »dürren!,? I^uncl 694.

veux »npllrilinn« Hu prnobete Liie ,» lrere H.Iexino're. 741. 4.
Klebergs, Ioh. Hertw., entdeckter Samuel, d. i. ein Engel in der Gestalt
Samuelis, bey der Geschichte des Sauls, mit der Wittwe zu Endor. Brem.
754. 8.

Prüfung der über seinen entdeckten Samuel, von I. I. Schröcrn an
gestellten Untersuchung und dessen gegenseitige Erweiß-Gründe, daß Samuel,

1 B. Sam. XXVÜI. der leibhafte Teufel sey. Brem. 756. 8.
!^«»Ge»»!H, 6n<1<>!>., «oluti» qlllleztinniz : qn„mnllo v«n«6e» LnHor«» 8»ulem

re^em viüu 8l,mue>e 2^nn,<eere pntuerit? ^en. 754. 4.
Schröers, Jacob Samuel, Untersuchung des von Ioh. Hartw. Kleeberg
entdeckten Samuels. Lpz. 754. 8. Dazu: Nachmalige Erinnerung über
Samuel, ebd. 756. 8.

'Schriftmäßige Erklärung der Erscheinung Samuels nach seinem Tode. Nebst
Anhang wahrhafter Geschichten von verschiedenen Geistern nach dem Tode.
2. Aufl. Prenzl. u. Leipz. 742 — 49. III Thle. 8. '.
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llilUierluli»» »pulußeliqu« zur luopuriliu« mirueuleu«« ä« Kuli'« — 8«ißueu«'
^e«u« ^brizt »ui'l'ivee »u 8. äües«!»«»!, «u I« pui'ni»»« <!e« I>!me« Ä«
8. I'I»i'«nt p,e« 8»uu!ur, I« l ^uin 1668, <>»!' ^. ^»«»»«»Äl«», l!us« 6«
8»inte l!s»ix c!'^,»^«!-«. H, (^nuleuu lioulier 715. 12.

!<«« i>»s»Ie« >»<:>'««et inztroclinn« <!e I« Inen neui-euü« > ieeße !^Iur!e, Uer«
äe Nieu, nnup «!ee Keueeux i>e»6«nt lu vi« el »nie« Iu mos!, revelee« ü
8. I^ue !' liv»»ss«I>8le, Dv«l>ue >!e lue»««!«, /^u l^eilnd-l!!!!!« 672. 12.

Ä» V»i»«?8S, <i»«»!>!'U, rulgii»»« <!«>>» «!nßn!»ee «pnui'ilwn« <!> unztr»
«iß»»!», l>»l><l»u>! »u eeli^inüo «turpixl» I» «uuil« iu uu i«tl>ute llezeeitlll
6«! pr»s. — . Leunv» »41, 1s.

Am New geschicht, wie am Knäblein bey Vßne umb zwelff jar, wunderbarliche
gesicht gehabt, vnnd von manchcrlay tröwung der straff Gottes darinn geredt
habe, durch Ambr. Blarer beschrieben. «. !. 233. 8.

Ve »>>iritu Luid«»!« mi^eulum » ^. Lndio »nni 1324 in eivitule ^1««ti «zu»«
^l»u>>Vii>»u vue«lue. Uulls. 486. 4.

I,l» viziun »»>>>!<>»«u"un nnrpible et tr»» -e»»uv,int»b!e <lümnn «ur I'e^Ii»«
«»tbeäe»!« <!« «^uimpei^oi'ünün en llrelu^ne, I« 1 l?«vi>. 162U. 8. ?«>'.
626. 8. U. im t. l. 6« l,«nßl. du !>««».

?ne6ie!!<>» <!e 1» vi'inn nrcoüßieuz« <I'un »iitle e>>ouvnn!nl!l« unnusu I«
22 ^uillet 1822 «nlp« I» ^ini'inunili« et I» ljl'«!«>;n«, ni'nede I» vil!« <!«
?»ntne8un. Nenne« 822. 8. ?»>-!« 622. 8. (uu tun,« I. 6e l^eußl. «In ks««».
purt. 2. n. 131.)

llilitoire «I'uu ««»rit »nioi'u uu 8ieur le Kuver de Lioneln«. 718. 4.
Vi»«»»!'« «<>»uv»nt»b!« nun« etrun!;« »nnurition <I« dämon» en I» muilnn
dun lzentilkomme e» 8i!e»ie. i^vuu 669. 8. reim»!', »u t. I. d« l>en>jl. du
?>»««». norl. 2. p. 64.

Nizloir« mirueuleuze »Avenue en Iu Noenetl« ; vil!« de Uunrienn« eu 8uvove,
dun« ^eune 6!le, »vuut ile eutesre« dun« un Kurdin, en !em« de ne«l«
I'e«>>»ee 6« 12 »n«, pop !«qu«! «»n e»ni>it e«t venu reone^ener !e« o« n»r
plu«i«u>'« eviden» «ißne« luislieuleux. I^von ^nuxt« ll> eonie, imnpim«« »
(^tünonel'v. 613. 8. im^r. »u l. I. <le I^enßl. <lu I'i-««». »»rt. ^. p. 82.

Llni'it <!u «übätellu ä'Lßlnout, imnr. l»u t. I. <le l.eni;I. <1u ?r«zn. f»rt. 2.
p. 178.

L«s>rit <!u IU»nt Leu!«, impr. nu t. I. 6« l,«nßl. <!u ?i>e8». »»rt. 2. p. 186.
Vizenur!! äe« ezprit« s»!«t», imni». t. II. äe I>enzl. 6u k'i'ezu. p. 21.
^r^ut 6e« enmmi««l>ii'e« uu eonzeil <I'«!»t eunli'e »!««!««>'« eui'ueüei'« Ädr»
I«»n«, <>ui l»v»ient «upno«« 6« luuzze« uonorilinu« en 1234. vi«ux «tvle. —
Imnr. »n t. I. <i« I^«»ß!. «lu k'i'ezllov,

^ret 6« mort «lnnne »u ?Ärlement u« Lretüßne, euntre Newnizelle Uüri«
<1« 8os»ill, ueen»ee et onnvoiueue 6' Knmioicle nur l'etp««!;« »»»Ärilinn 6»
I'ezpiit <!« «nn leu m»r!. ?»ii« 633. 8. (reimpr. l»u t. I. äe Lenßl. 6il
?re«n. püi-t. 2. p. 13.)

lHuomoun <!e m»nu <I»e!n»num lidei'Ut!» e«t »niml» Hißnbei'ti reßi« pep ßln-
rin«n» ms^lvre«, ^ !>«»>>»!;><lim Ninonvzium, »!<zu« i^Izurieium et beulun»
Uoi'tinuu» ^ur»»«u««m Xrelliepizennuu! , in tom. I. !,«»«;!. <lu kre«u.
p. 278.

Vll^S««, ^nt., L^liienzi!!, <!e lnirilihuz qui »ppÄluerunl iu ^«rH«, Vero»
nen«i Vülu. Lrixiue 262. i.

Hpnnrilinu «Iu llillble ü un ßeulilbumwe «u 1613. 8. imnr. «n t. I. «ie I^eußl.
<lu l^rezu, nui^t. 2. I>. 69.

8i«lnire remni'qullb!« ä'un« lemme 6ece<!ee 6epui« einq »n», Iu<iue»e ««t
i°eve»ue tsouv«r «un muri «t »ll>'!«p ü lui «u tuuboui'!? 8»int Nureel ouei
?«rll!, I« Uuräi 1I.,v«e«mbr« bis. Fux« 618. 8. liimni-. »u t. I. ä«
I.«nßl. ü» kr««», v. 2. «. 97.



«nv Grsch«l«»«HNl derselbe s»

I.

proHIzlenz« snrMe cke p<-n«e„in<> »ppurii« eneminnnt fi-neue I» v!I1« z« LI««
«i! l,imou«in, l'e«pn«e 6« «ix ^«ui»« entier« e»mm«nc»nt I« >5e^nui> H'^^ril
62U. ?«>-!« 820. 8. imi»». «u t. I. 6« I^enßl. äu l^i-esn. p. 115.

>'«pnuvÄnl2l>!e et pro^iffieuze «usi»i>itinn »Avenue u I« per«»»»« äe Fe»»H«ll»«j I>«qu»i« ön 8!eu!> a"^nÄ!ßiiei-, !« npemiei» ^nu>- <ie >'«,» 1623
»u ?l>uxb»urß 8t. l!ei-m»in. ^ ?!»-!« 823. 8. reimni'. »u t. I. H« I.«»?!
äu ?i-e«n. p»>-t. 2. p. 149.

^pp,rition s'uu «zprit, i>ue 6e« etuuNIe5 eu 883. Imni». »u t. I. H« l.«»«!
«tu ?!>««». n»rt. 2. p. 181.

^pp»riti»u <le >2 Nel'e lUüi-i« ^nßeiique ^i-n»u!<I, ^bbe««e se Purt-Ilov«!
äe p«ri«; impr. l>u t. I. 6e I^eußl. ilu ?l««n. n. 189.

1°<v» Nxemplez ns 6»H'« F«<lFment unen u vvi«!le<! «»«»rinff ^nmlln un6 ul
nn« 8trÄNßnn>l>ll, xvbu ß«ve nin,«ell un tu tu« Äevil. c«mur. 583. 8.

X I'r^lll »s »ilen«» «t tbe ^««i^e« uelcl «t üurv 8t. Lilmuixl« fui» tu»
enunt^ »l 8ii!loIK. I>nn<i. 882. 8.

Lllrltnn'8 nen'e« nnt »s nurssotn^. 0nel^ «„«!> » F««t »5 ni« Fi^e Lt f»s
^«ntlemen tu !,ußn ut «n Nnu,'« et«, ?ut>!izneil b^ «n »!<I eompüniun of
t>>8 liubin l>»o<Is«l!«n^. «. !. ?sint«<t bv <». ?«!>«!»»«. 630. 4.

Hl«»»^», Fnbll, ui-uclißie« »n<I »nMi-itiuu« »,. Ln-Ianö« varniue nieee,
«. !. «40. 8.

° « l"<->^'.

"lrue »nä sÄitbsllll relntinu us vb,t pl>«8e<! sni> m,n^ ve»« betveen vi».
H. De« «oll «,>me «pii-il«, »enilinß »n « ßenei-ol »Ile^liun »s m»«t «t«t«
uiiä KinßÄnme« in lue noi-Iä — ^ütl np«s»«« eousi-minß lue i-enlilv »f
tili« pelllliun b^ Uer. l!»z»ubnn. I^on6. 859. lul.

I^e« ßrunöe« et n>e!-v«i!!eii«e« ennse» n« ßuei-e« »<Iv«nlle« 6e I» vill« 6« L«.
r»»9»u (Leillnoon) pl>>>un ti>em!>I«ment <1« tei-re. ^ lü>»te»u 8»Iiu« 584. 8
imprime uu t. l. ö« l^enßl. Hu ?r««n. purt. 2. p. l.

Hl»»»«»«»»», psüne., l>np»r,ti,,n>!n» <üvin«sum «lulii'um, e^'u« qu»« z« ^ubo
et quo« in 6ive>'«»i'io IU»«i !'»«!», <!««!!nuti». Nißiuei ^tli>«l>«>tuN 598. 4!
(Befindet sich auch in: i?««°i«u!i »»»»culnrum qu»« ,<! uniloloßiilm «««l«m
«neetunt l'bnnili« (!>>««!! l»««ieu!o nun», llulleruäuini 899. 8.)

I.» merveiileu«« »pn-iritiun <iu Nu« <le Weimar, uunteuznt Il> pi-eöieti«,
6« >» pi-iü« <ie I» vi!l« <!« 'lnurin. c»>-, 849. 12.

Buchenröder, Michael (Superintendent zu Heldenburg), warnun»swal,r«
Mund. Cob. 881. (das Schweictershausische Gespenst betreffend).I<»»«l»vl«»»» , v. L»<I»si>«<lu«, «enzuum «xperiinentuin, «livini, «luquii,
pruknlniu, en»»«t!-»tumqu« vieiniupe »peeli-i 8eu,vie»«s,uu«,ni memurl»
<1e «xi«,entil,, p«!«nli» et »nei'Xioni!»!« öiudnlni-un,, quom — ununulliünn«!'»'»»»»«!««, M« <?«D«I«» »„'«»„ßiümi« »ppuxuil «utnr, i-«,ponäen»
^ußu»tu» »'^»»,»,«»„» , IXeuüen«!« nie XVI. Nee. ^»nu «IiccXIIX.
l!»t>npßi. 8.

Curieuse, jedoch wahrhafte Beschreibung eine« sonderbaren Geistes, welcher in
Gestalt einer weißen Taube zu Ober-Krossen, einem Sachsen «ltenburg. Dorffein noch lauffenden 1893 Iah« von unzähligen Personen sich hören und sehen
lassen. Arnst. 895. 4.Lob«, Eph. Heinr., kurze und wahrhaftige Erzählung von einem Gespenst»,
welches sich in diesem 1895 Iah« — sehen und hören lassen von — , Guv.
zu Orlamunde. Rudolst. 4.

Historischer und aus den Gericht« «Xeti, unumstößlicher Bericht von dem G«,
spenste, welches in diesem instehenden Iah« zu Ober- Crossen sich merken und
hören lassen. Rudolst. 695. 4.

Pfeiffers, Aug., theologisches Bedenken, was von dem Geiste, der sich in
Ober-Croß«n hat sehm laßen, zu halten sey. Rostock «.Lübeck 695. «7

Nundercur an einem vom Schlag gerührten Ma'bgen. Magdeb. 697. 4.
Bericht von dem Gespenst zu Ober-Croßen. «95. 4.



98 X^VIl. Von den Gelstern «. Erscheinungen derselben.

Speners, Phil. Joe., Bedenken über die gerühmten Offenbahrungen eine«
adel. Fräulein» 692. 4.

Löbers, Heinr., Erzehlung und Bedenken von etlichen Offenbahrungen.
Ruoolstatt 692. 4.

Beantwortung der 18 theol. Fragen wegen der neuen Offenbarungen und Er
scheinungen. 692. 4.

Endurtheil in Sachen wegen Ioh. Will). Petersen, it. Beantwortung der
18 theolog. Fragen wegen der neuen Offenbahrungen und Erscheinungen.
692. 4.

Alberti, Val., theol. Gutachten über eine jesuitische Newtion von einer aus
dem Fegefeuer unlängst erschienenen Seele. Leipz. 693. 4.

'Zobel, U. Enoch (Xi-edidiaonnu« zu Annaberg), historische und theologische
Vorstellung de« abenthcurlichen Gespenstes, welches in einem Hause zu St.
Annaberg zwey Monat lang im 1691. Jahre viel Schrecken angerichtet.
Leipz. 692. 8.

— — <!ee!l»-l>!i» »polozelie« oder Schutz-schriftliche und fernere Erklärung
über das St. Annabergische Gespenster-Historie, wider Herr Balthasars
Beckers herausgegebenes Buch, genannt die bezauberte Welt, abgefasset von — .
Leipz. 695. 8.

Wunderlicher Bericht von einem Juden aus Jerusalem bürtig und Ahasverus
genannt, welcher fürgicbt, er sey bei der Kreuzigung Christi gewesen, erstlich
gedruckt zu Leyden. Leipz. 602. 4.

Wahrhaftige Eontrafactur Aller Gestalt und Massen zu sehen, diese Bildnuß,
von einem Juden von Jerusalem, Ahasverus genant, welcher fürgiebt, wie
das er bei der Creutzigung Christi gewesen und bisher von Gott beim Leben
erhalten worden svon clirz'znztomu« Zl«H»l»»«».^ Erstlich gedruckt zu
Augspurg 619. 4.

Grünbliche und wahrhaftige Relation, so hiebeuor auch französisch, lateinisch
und niederländisch ausgegangen, von einem Juden Namens Ahasvero von
Jerusalem, der von der Zeit des gecreuzigten Herrn I. C. durch sonderbare
Schickung zu einem lebendigen Zeugniß herumgehen muß. Durch Odr^zoztuiuuM
Il»»»l«ll»«»»n», We«li>!>al>im. 634. 8.

Der immer in der Welt wandernde Jude, das ist: Bericht von einem Jude»
aus Jerusalem, Namens Ahasverus, welcher vorgibt, er sey bei der Kreutzigung
Christi gewesen, und bisher durch die Allmacht Gottes beim Leben erhalten
worden. Wie auch ein Bericht von den zwölf jüdischen Stämmen, was ein
jeder Stamm dem Herrn Christo zur Schmach angethan und was si

e d«fü«
leiben müssen. Cöln am Rhein und Neuenburg. «. ». 8.

Der unsterbliche Jude a. d. Latein, übersetzt. Dresd. u. Leipz. 702. 8.
Niztuire «ämirilblß Hu >luis «rranl, loquol «lepui« l'au 33 ^u«<z' ll I'beuro z>r«>
«ent« i!« l»it qu« mllroner. L^uße«. «. «. 12.

Do wnn6e>-Iz>K« Ui«t»r!» v»a <1«n ^»u<i«<:l!«n >V»»HeIl>»i' ; öe^velke, «eäert bei
^l>»r 33 tot «p cloüen 6»ß toe in äo >verol<! iz omH«2len<le, büdolleni!«
li^n ßezllielll, li^n «tru««« «u ül^n »vanturen, äio bi^ «eäert «lien tid
ßelien, ßoknnril en di^ze vnuuö Keekt. ^mzter<j»m «. ».8. ,

3ii«»»»»»»>», 8., <!« 6<i»bu« l««tibu« vivi» p»««i»n>« lüirizli. ^«n. 668. 4.
!8»!!»«I«, Lbr., <!e ^ul>2e» nou »ort»!». Keßiom. 689. 4. 7l1. 4.Villi», N,, MIet. l>i«t. 6e Hu<i»eu immorlali. Viteberß. 668. 4.
^U»<<»»», l!., Vi««, in qu» I«p!ä»in lsbulüm <ie ^u<i»«u inunortol! exAiuinzt.
Ue!„!«t. 726. 4. 760. 4.

Der Krügerin Schreiben «n Anton, daß es einen ewig« Juden gebe. Halle
72«. 8.

Ni«t»li» «rimornm twuünum «t «»eoägemonum «on^unolim «ll»rr»t«. l,iz>«.
724. 8.



XVIII. Träume.

XVIII. Träume.
Illz»z»»<r»'»t<3», 6« in'ninlliig ex vers. s^et e. eumineut.1 ^när. Lrenlii.
5. I, et ». sNnm. 475,^ 4.

6« in8»>u»ii8, «um enininentiriis ^ulii t!»e8»ri8 8el»Iiß«ri. <üi«88l>»
«10. ».

^»>l»t«»<«I«», <!e ,nmnn et vißiü», ps-lee« et llltine. Lies»-»« 616. p.
KIl«l»«»«ll!>>, Lsiliezii, »nun!, in ^ri8t»tu!. <!e 8»mnn, iä e«t, <le «iiviuütiuu«
per 80MNUM. Venet. 527. 8.

8^n«»l»»», <Ie «omni!«, I»till« per U»r8ilium ?ieiu»N. Veuetii« 497. 4.r,ri8 64N. f«>.

n»«»»l»<l«<») ?i>r»pl>r»8i, i» ^ri8t»telen> <Ie memnri« et re>ulni8eelllill,
<!e inznmnii«. He 6ivin»tion« per 8»mninm, I»tine interprete Uermol»»
L»rb«r<>. Ll>«il««e 536. 8.

H^»»tl«»«>»»»«!, 8»netll8, Iwmiül» 84. <!e in8»>nnii8, in ^»in. X!I. bibliotbee»«
p»truin, e<!itinni« I_,»ss<I»nen«l8.

^I»»»»»l»«!l»» l» »pn'e>e8M»til 8. <!« 8lßniLe»li8 et eventi' in«»mni»rnm
ex In<Inrum «liseis,!,»», ^. ^,e,,i!< lavin iuternrele. r'rcs. 277. 8.

verdeutscht. Frkf. »INcXI.XV. f»I.
^>»»»»»»«»»', <!e« 8issnil!e2tini>8 et evenemen8 6e8 8«i>z;e8, 8e!nn !« 6netriu«
6e« In<!i«n«, Peru«» et Dßvpti«n8. ?»r!, 586. 8.

H»l»»>«t, interpretlltinn <!e «nssni (<ü ^elimet) trnäntti <!» 1'riel»88» Orll-
8»ri. Vene«. 548. 8. (wahrer Name für Apomasar.)

^l»t<»»>»i»l«»D»«>H, <!e «nmninrum intrriirelgtinne libb. V. <l« i»8nmn!iz
quoä 8vn«»ii «u^u8<l»m nomin« eireumlertnr. Venet. »<!. et ^»<lr. 8»e«r.
518. 8.

— — Nneirnorilie», et ^«I»>»»etlG 8ereimi llneiroerilic» et Ksl««»
z»I»«»»^R ve>8»8 «tiüm uneirneritie! «. interpr. lnl. H. Ol>»»piei et Nie.
lliß»!tii. ^eee>>. Niß. »s ^rlem. »n!«e. lautet. 663. 4.

— — nneir»eri!ie», ßr. ex clunb. en<!>e. i»88. veneti« reeei>8»it, eiueu<I»vit
pnlivit, unti» inte^ris IV. Niß»!tii et ^»enb It«i8e!ii «ui8<zue il!u«tr>vit, item
>n<iiee8 enpin8n« lxi^eeit ^«. Lntll. Neils. I>ip8. 80». II. tnm. 8.

He l'explieotwn <!e« «nnß«8, »vre !e livre <i'^ußU8tin Ninnu5 <l^>
<!ivin»!inn5. iinuen 666. IL. ib. 684. 13. («äit. plu» «mp!« i^u« eeüe
<I« 600).

Lpitome s«8 ein<z I!vre8 ä'.^«»<e«»l»I«»»»« tr»il»nt 6e» 8<»>ss«8,lrxlnit «In

ßree pl>r Ounrle« I^»nt»l»»S ; »v,>e un re<»«i! <!e V»lere >l»xin>e »»!'
I« mum« 8u^«t, lrnHuit <!u lotiu. I^v»n Ü55. 8. ib. 586. 8.

Traumbuch Artemidori de« Griechischen Philosoph!, darinnen vrsprung, vnter?
schied, vnd bedeutung allerhand Traumen, wie dieselben eynem im schloasf
fürtommen mögen, auss natürlichen vrsachen gründlich ausgelegt vnd erklart
werden. Samt einer erinnerung Philipp Melanchtoni« von »nterscheyd der
Träume vnd angebenktem Bericht, was von Träumen zu halten sey. Gtraßbur«
8. «. 8. 624. 63i. 8. Leipz. 666. 713. 72l. 8.

^»^»«»HlM^lrllUlM, meäie. verüU8 »nirnei'iliei, ßrllee. >,»!,!», per ^!>8ei>b.
8e»I,ßer<im. p»r,8 5!»!». e«I. l'. »lnreü. ^ib. 599. 8. I^evH,« 6l>0. 4.

euin ^^<«n»l»l«>'». ?»ri8 587. 4.
<,'»«'«>«»«!»»<», liier»»,, <l« «nmi>ii8. Nl>«ilel>e585. 4.

Traumbuch «durch I. Iac. Huggelin D.) Basel 563. 4.
vr«l>n>«8 us «'«ni'»!! ^itd tbe «x,»>8veinn8 »s lne XII 8»ul;«»> <levvz«<> I>

^

«Ke X!I mnntbe8 »s tbe v«,r«. «. l. <
il ,. N. >Vv«r. 8.

I'««'ll'«»'l»»», ^nß., <i« 8«mnii8, Illl»z»»«^«!»»t«» et <Ul»l«»«>«, <>«

!n»»nl»>!8, G^««!«l1«», <!« «omni!,. IlUßiluu! 649. 8.
II»»»»»l»»», l»»<;i»t. libellum «!« «umniurum «xp»8itioll«. ». I. et ». 4.
>U»D><ez»»«»»», Xlb. H»»u«I, »l>ir»eli««»» Iib»r. Neinsnrli 667. 8.

l3



9» ^V«l. Träum«.

^>>»»<»l«>l «I« VllI» Hl»v», libeNu« He «nmniorum internretütiüne «t
«»inüi« llllnieli«, 4.

^l»Il«»», ^»«elme, »rt et^Ußement de« «onße« «t vi«inn» nuoturn««; p»r — .
I>von 578. IN. 612. 12.

<?»«'«»»««, ^lex., 6« «omni,«. ?»l»vii 575. 4.
8Il»»li, 8»n>., r««p, Ol. L. lt»»«»»»>»Il»», «nmniuiu öirianum, «^
»ee»«. veri l!urtii III, 3. «triolim »ilumdi^tum, et uderiorem l»ei«us
e»u»»m in «omniorum in<>uiren6i u»tur»m. Hol»!. 669. 4.

I«l»«»i'«>», Ninnv«iu«, 6« «omnii«. 686. 8.
!<«>»»»«»»»»», Ue., <!« «omnii«. 1^. 642. 4.
Ii»«»l»«, OKr., 6e »nmnii«. I^ip». 662. 4.
^Il»«l»tl, V»I., He in«nmnii». t<. 667. 4.
'vünieli« «nninorum («ie!) «xn»«ituri« vericliei libellu» ineinit. 5. l. et ». 4.
^^I»»»«i»»>»»», Lei«., <!« «omuii« »o «vne»i pe^ «omni», <!e ri«u »» riäi-
euli«, cl« «vnünffi» nlotonie». ?«sr»i'. 591. 4, l'rel. 598. 4.

*3tyff, Gualth, Traumbüchlein. Etraßb. 55N. 4.
wahrhafte — Unterweisung, wie alle Träume, Erscheinungen und natür

liche Gesicht — der Schlaf — außgelegt werden sollen, ebd. 551. 4.' 8<>F»»l, tiinv. L»!t., ti-ktt.i!» de »nß,ii. Imidin» 591. 4.' Wl»»»»»«»»»»>, ^ui',, utüi« nnctuinni'um «umninrum cnnziHerlltio, d. i.
christliche« Bericht von den nächtlichen Träumen. Leipz. 613. 4.

'Dietrich, Cunr., philosophischer und theologischer Traumcurß von nächtlichen
Träumen. Ulm 624. 4.

'!.« pül»i» ue« enrieux «ü 1'ülssedre et Ie »»^t dnnnent >a ueei«!»n 6e«

qu««linn» et nü Ie« «»n^e« et Ie» vi«inn« nneturne« «nnt expli^uei. II. edit.
nußm. 6' un tr»itü «ur I» nnv^inFnnmie. ?»r>« 669. 8. 662. 8. 671.

l^un 672. 12.
I>e naloi« de« enjeux, nü entp'zntre« «u^et« il e«t ti>»it« «Ie« «»nße«, »vee
un li'»!t« «Ie I» o!iv»inßnnmie, par INl»«'« HVl»I<z«i» »I« l» <?»»
I»«»«,«e^«. Oi-Iean« 660. 8. ?»>-!, 646. 68». 8. ^rnv«, «. ». 8. ftass.
Buch mit dem eben genannten.^

'Traum-Buch. «. a. Nürnberg. Buggel. 8. Leipz. 713. 721. 8. M bearbeitet

nach Artcnndor.^
^rl <>« i>en<!ie Iieureux nar Ie« «nuße«, e'e«t » äire eu 5« Ie« ^>r»eur»nt.
ri-es. 746. 8.

^MÄnnlingens, Ioh. Christoph, Curiositäten abergläubischer Albertäten.
Frkf. u. Leipz. 713. 8.

außerlesene Curiositäten merkwürdiger Traumtempel nebst seinen denk

würdigen Neben - Zimmern und von allerhand sonderlichen Träumen. Frkf.
u. Leip». 714. 8.

Virck« Mayer, Hier., Licht im Finsternüß der nächtliche Gesicht und Träume.
Nürnberg 7! 5. 8.

I3»^«»»»ll, U»>:!!»eli«, diztori» 6« «omnii«. Wiltederz»« 587. 4.
l'«>»»««»»l!l»», Nieroi!., 6« <Uvin»tinne »er »»mnuui et »« nronneli«.
l'i'gnensui't! (vel nnlin« Venelii«) 632. 4.

<m»I»Ä«»«'>'>»»»»»l»»», 61« 6e I>I»«»i', unetrine et interpretotion äe« «ouze«^
tr«6ulte 6e I'^^übe 6e — , pl>r kierre V»ttier. ?l>ri« 664. 12.

llNMe uolturn» o v«r» ni°»ttio» di 8n^ni^ ove «! 6i«oni'i'e neu» notur», neu«
e«ß!o»i « <IeII» äillei'enle äi e«zi, ö» Le»l»'e ssl»»>»Il. In Nnlnzn» 614. 8.

<8l»»«!»««, l'i'one., ts2ot»tu» z>Iii!o«nnniei, qu«6 niliil «eitur; <!« «livinnlion«
ner «nmuinm »6 ^r!»totelem. l'rcl'. 618. 8. NuttesouÄmi 649. 65U. 12.

N«z»l«lx, 8eip>»n, le« «,»««« ä« I» veille «t ö» «»mmei!, «le« «»»ß«« et
<Ie I» vi« et <Ie I» >n»rt. ?l»i« 631. 8.

'Saalfeld, Ad. Fr. W., von Traumen, ihren Gattungen und Kennzeichen zur
Vertheidigung der göttlichen und der durch diese geschehenen Offenbarung.
Frkf. 753. 3.



XVIII. Träume. «g

3>«»»l»»»»l»»», Lu»>>, kalidie» 8aor», «ive <le «liviu» llltnrorllui pr»«uun-
«iatione, libri <iuo. Xinztel. 838. 8.

^»xl»»»'»», Olare. Au«r., oratio de «omuü«. I.ußH. Lat. 839. 4.
(»l« I» M»<t« l« V»^««>) »nu«eu!e« 6« !» leolur« se ?I»t»n et 6»
«ou elociueuoe, <!» «ommuil, de« «onß«« «le. pari» 643. 8.

^I»»»»»ü«ü, K. «alomon, interpretati» «omlliorum; ebraie«. ^m«tel. 842. 8.
»t» ^Vll» l»«I, Ol,, ^6voo»t »ll parlement, I« palai« du ?rine« 6u 8»»»eil,
«ü e«t «««eißnee I'nnirnmanei«, »utrement I'art <l« «eviner nar I«« «»«ze«;
z>ar — . üuurße« 667. 12. 'I^voll 676. 12. (reiwnr. »n t»m« II. Ä« I,e»ßlet
All ?re»nnv. n. 47. 6« I» «eeunü« Parti«,)

I^eltr« «ur la «»ll«« 6«« »ouß«« et «ur I'npininn de eeux <>lli erovent «zu« e«
«ont <Ie» pre««e»timell«, bei t. II. äe I^eußl. <Iu I^le»u. paß« 169 ä« I»
2». part.

I<« tl«»»«l«»« Ä« 8»l»t ^»»I»l>», t!r« üe ««» trait« He I'opinion, »e
trollvu »u t. II. <!« I^eußl. <lu ?re«n. p. 189. <le !» 2>!. Partie.

8<«»»<««ll«», Lbr. liouelr., 6» «umu» äiatribae, ßra««. et lat. Witt.
725. 8.

Gt»I<«D»"»<I», Olalb., enu«i<I«rati» vilionu». I^ub««»e 634. 12.
^,1»«?«, ^». Vau., Hi»««rt»li» »I« «omni» uxori« pilati. llalae Ola^äeb.
720. 4.

Ill»>»>«»^>»»»D«li, Xnär., re«p. Olaßn. I«A«llIi, ä« «owllii«. I^lluH.
894. 4.

H«l>«, p«t., r««p. H^Iex. Vl»«l«lii>», ä« «omni!«, ^bo 698. 8.
Dietrichs, Conr., Discurs von nächtlichen Träumen. Ulm 822. 4.
H«»>>»»»lt, Ol»«,, di«e»ur« zur le« «on^e« llivill«, önnt il e«t parle 6»nz
I'eeriture. 8»umur 629. 12.

/^««)5»»l»l, Ol»«., 6!«e»ur«e »k «liuill» Hre»m«, trau«!, lroiu tde I'rellell
inln Dllßl. bv I^»»ll>. I^nllcl. «. »^ 8.

lettre« «ur le« «onsse« 6e« ancie»«; b. I^ensslet su ?r««i>»v, t.II.2. p.139 «<Z.ü, I,. WI. eines alten Einsiedlers Traumbuch, zum Nutzen derjenigen ent»
werfen, welche in dem Lotto glücklich zu werden gedenken. Samt den Schlüssel
zum Lotto, oder allerneust entdecktes Gebeimniß im Lotto zu gewinnen. Aus
einem uralten Manuscript eines genuesischen Astrologen. Köln u. Aachen. 8»

I'»>«»»»lll»<^ lUütlu., Äe 5»mn.!>«, r««>>. (^»r. N«»>»»»l»»». I^llllä. 793. i.
S. G» I. 2., Gedanken vom Schlaft u. den Träumen, nebst einem Schreiben/
daß man ohne Kopf empfinden könne. Halle 746. 8.

V. Schubert, G. H>, die Sumbolik des Traums. Neue verb. u. verm. Aufl.
Mit einem Anhange aus dem Nachlasse eines Visionnairs, des I. Fr. Oberlin.
(Bamberg 8!4. 82!. Leipz. 824. 8.) Leipz. 837. 8.

Lebenheim, E. H. L., Versuch einer Physiologie des Schlafes. Leipz. 823—27.
II. 8.

Macnish, R., der Schlaf in allen Gestalten. Deutsch von Becker, ebd. 835. 8.
I'»I»l»»G) l,»,, «neo. nz^ek. med. <!e «omnii». ^m«t. 838. 8.
I^ivre <!e reve« Italien, elel <I'»r 6«« Iiffvi>!ien«, »u OI»^«n <!e ß»ffner » I» loleri«,
«llivi <1« I'»neiro«e»ui« et 6e !a !i«t« ßeuerale <Ie» reve« 6'uu umuer», »»r
eb»<>u« eb»»e revee. ?ari« 812. 12, ib. e»<l. 12.

I^a veritable exn!ic»ti»u <Ie« «nnße«, »vee le mn^en n«ur eollnaitre I» boiill»
ou mauv»i«e vortun« 6« ebaoun. Lnina! 837. 18.

!'»»»<, lür. Olie!,., re«p. L»I>r. 8<»><»»»»»»e«»I»«I'U, 6e «omnii« llltur»
eventu« pr«e«»ßienlibu«. n»r« I. l!p«a!. 899. 4.

Nouve»» lraile 6e« reve« et leur internrelaliun nar l'oraele «le I» l!b»u««ee —
a"H,ntill, »u !» eles 6»r 6« l'nrael«, innren <Ie ßaßuer ä la lollerie n»r

«onße«. Premier« e<Iiliun. pari« 815. 12.
I^ivr« ße»<!ral <ie« reve« <!« !» In!«,!«, H'nnre« le« nrineipe« !ü»ll>ein»lill,u«»
ä« L«^Ii»«lr». par Ol. ?I«i»«< <I» 8aiut Olezmill. ?»ri« 818. 12.

Irail« >!e« «nnß«« et Äe« vizion« ä'apre» le» Lßvutien» «t le« ?er«e». U»r-
«eill« 819. 12.



Ivo ««,. W«hrsagek«nst.

Nnuvelln ei« u!e» «»nße« »u «xnüentinu «nmnlet«, elnire et pree!«« Äe» reve»,
«nnnritinn«, vi«!»»« «te. ?<»uv. e<Iit. unr I'nuleur äe l'»r«el« äe» Hume«.
?«r. 838. 18.

Traumbüchlein oder Deutung der Träume nach den Beobachtungen hochgelahrter
Männer des Alterthums, Leipz. 74». 16.

Traumbuch, neues, natürliches, in welchem die meisten Arten»Tläume mit ihre«
natürlichen Auslegung nach dem ABC aufgeführt sind. Erfurt 841. 16.

Die Träume und Bildersprache der Träume. Leipz, 840. 12.
ü>»ite «luz 8<!i>T«« et vi«!»»«, «uivi ^«» nronu5tieü et b«r««<:one», tire» äe»
u!»nete» et e«n«te!l»!i»i>» erlebte«. ?»ri» 841. 19.

?r»ite 6e» znnß«« et vision«, 8»iv! Äe« nrouozüe» et bor»»e»ne» et ä'»n>ö»
le« plu» zubtile» «Intum 6u mon>1«. ?»ri» 842. 18.

Der harmlose Traumdeuter, welcher die muthmaßliche Bedeutung aller vorkom
menden Träume in alphabetischer Ordnung nachweiset. Nebst einem Anhange,
enthaltend die Auslegung der Träume nach dem Laufe des Mondes durch die

zwölf Himmelszeichen. Elbing 839. 8.

H5IX. Wahrsagekunft.
*8«»t»», Wen., über nb^zioßnnmine. Venet. 268. 8. ». 1. et ». 4.
^«<«»»»» »I« ^l»»«», I» ü«i»n»mie. plxluv» 474. 8.
<^«<rl I^»«l»»l»»»»«»»»l«) über enmnilntioui« p»;'«ioßn»m!,e. ib. 476. 8.
(I'eti't »I« ^II»»»») llecizinne» nb^zinßnnmiene. ?»t»v. 548. 8.
^I«l»l»»^»>»«l»»»«», I» Nzinuomi» 6e^!i unmini. «. I, «t ». 4.
"^»»»»««l»»»», ^urenl. 'lkeopbr., >I« prneznßiiz, vntieinii« et «liviuntiu-
nibu». ^»trunomie» item et ««lruInFie» »n^ment». Ln«. 569. 8.

'Kl»i«>»»»»l«», ^nu., Vuroue««, »>>erl> clell' »ulien et bnnnrnt» «eieni»
Äi IVom»ll<i!ll. Xzz. In 6«ioßnnm>». Vineß. 549. 8. 551. 12.

"Chiromanci War vnd Weißagungen durch die «Planeten Gestirn und Zeichen,
die Zal und Rechnung der Lenmnuei, Physionomei der Gestalt und Form des
Leibes — Chiromanci — Traum und nächtliche Erscheinungen. Frkf. 574. 8.

"^«lI«j5»»L»l) Xut,, i »essni 6e I» n»tur» ne I'buum». Vi». 579. 12.
'<?»«>«;»«, Ln^lnlumneu«^ i>!>^«iußnnm»uti»e et ebirumnntine e»mpeu<!ium.
^rß. 536. 8. Mit gut. Holzschn.' pb>«inßn«mi»e eniteme «um ebiromnntine rntieue ^närene llorvi Ui»
rnnäuwni — pi-cxlit in lurem per 5. Uuttnßrum. ^rß. 541. 8.

'^» — Zononien»!«, nb^»i«^num!ne eomnenäium. I^ieline 597. 8.'
<!e ll»u!nßue, !e enmnenäinn et Lriek euzeißnement ä« nn^ziunomi«

et euirumnn^ie. ?ni>. 546. 8. ^' I» ftlix^innomie nnturell« et I» ebirnmnnee. Nouen 679. 8.
'<»«'»<»>'«»!»»«!, lüuil., unu«eul» ue memnri» rep»r«uö», »uß. et ennzerv.
— ä« nrneöieliun« worum nnlurni'umque ünwinum eu>» ex i»5>>e>>tiulle
Partium eornni!« tum ex »lii« unt>5 — ^« temnnrum omnim»«!» mutntiune,
peroelu» et e«r!i«8!ii>ll 8iss»n et >>r»ssn»«tio». Ln«. 5j4. 8. 'ib. 554. 8.' ^üzenur« »nur ««««erver et »ußm. 1» memoire »vee I» nb^«i«n«mie,
tr»<!. uu Int. ^»u 586. 12.* n« i!rl>e<1!<:l>nne morum «te. I'iss. 555. 8. 'Xrß. 224. 8. '^rß. 565. 8.^I»l»»l«»», ^n. (IIünnnv. ^ur. uli». 6»<:t.)' (?»«!« I,ur. >Iu»ie. exe.)
«>>»!!m»luemn!i<:u!n »et» !!!>r»5 eomuleelen«, innumer!« »pnnemoüum Lßuri»
illenübu« m»nu»m et ^I<v<inzu»w!ne nlii»n,ue «iornntum, quorum «ex priere«
libri ediromnntine tbenrienm, nr»xim t. enntinent, «enlimu« nn^«i«ß»»!ui»<l
<li«nut»t!nnem , bnminomq. »mnium l>un!i!l>le« et cumplexinue«, uclnvu«
periuxinmütn <1e süeiebu» «ißunrum, et «zuiä »ul u»ti» nulüeeatur — Item
i««»;nßei> »lilrnleßioe. (^ul. /^zr. 583. fu>. 562. lul.



XIX. Wahrsagekunst. l«l

^«l><«», ^«. V., 6« dum»»» pb^«!«nnmi» libr! IV. H»nnv. 293. 8. I^lenn.
56». 4. Vieent. 615. 4. «otliom. 650. 8. mit Holzschn. I.I. V. ^rßent. 606.
«e»p. 6U2. 8.

* pbz'sioßi!«!«!»« enele«t!« libri VI. in <>ulbu» n»n «olnm, «zuomoä» <zu>«
lnei!« «x eon^nnetupa praezaßire futui'a »«««>! Äooetui', «e<i «tinm »ztr»I«ß!»
resellitur «t in»n!3 »t<>ue imn^inür!» monztratur. ^Vrß. 606.8. 'I^ußä. L.
643. 16. ib. eoä. 8. ^ienp. 603. 4. Venet. 652. 12.' I» n!i^«i»n«m!« Unm»!ne, trl«I. Äu Int. p»r Itnult. L<>. II. Kauen
660. 8. Mit Holzschn. nach der ital. Ausgabe.'

menschliche Physiognomie, Ein gewisse Weiß und Regel. — Aus d. Lat.
Frkf. a. M. 661. 8. Mit dens. Holzschn.*— — I» üüoüoml» äe!l' bunm«, et I» eelezte, übri VI, tr»6«lli 6i l,»tln» in
valßnr« eon I» üsnnomi» n»tu>»!« 6ili. Inßeßneri, <li ?»Iem»ne, et
><!»m»nt!«, traclatl» äi lireen in I^ntin» 6»! «nute l!. IU»nteeuee»Ii, «t
v«»oi» <!i I^ntin« sultn volßnie 6»! e»nt« ?. Klonteeueeali. l!»u Lß. <li il>me.
In Venelin 652. 8.

»<«»»<>, r. , <!«I!» ««onomi». Kam. 637. 8.* I»»»i»j5i»»«, ?<>»., intr»<Iuet!«»«z in ekiramnutil»», pb^5iossn»m!«m, »«lro»
I»ß!»m «te. ^i-ßeut. 522. lal. Hi-««!I. 522. 8. ^rß. 630. 8.* illtroa'uolialle« in okfziußnomi»»!, eumplexione» dominum, »5tr»I»ß!nm
nnturnlem, nnturn« plnnetninm, «um nerilxiainalidu« Äe lseiebu« «ißnorum
et e»nnnil>u« <!« »eßi'ituÄinibu« dominum, ^ee. :

Gl»>n<l»l'«»ll, Lui!., llui'ßomati«, »puzeuln <I« memori» >>«»ni'»n6a, nuß. et
ennzerv., de or»e<üe>inn« morum nntui'lü'uma.u« bnminum, <Ie »utntion»
temsiarum, e^u« «iffni« perpetui«, «t

I^»»«»z»<»»»l»>», <>!»»»»»»««», Kenn., ti>»etntu« 6e »^mmetrii», I!n«»m«nli5
et pk^xiassnami» e^»5<>ll« «ueeieloi«. Xrß. 622. 8. Mit 630 Holzschn.— — Astrolog. Einführung in die ^n^nmlmclie, pn>«i»ßn»mie, Natwität,
Stellung und Compler der Planeten und Menschen. Straßb. «. ». 8.

^V«!»», ^näe., »nllünnnzeom» «. ^u,!leiu>» Iinmini« <!« »»min« ex linen-
menlis «xlerni« » eoni!« u«n,ue n>! e»Ieem nroximum. Heßiom. 647. 12.

^1'lüite <Ie In n!>v»!»ss!>»m>e. ?»r. 660. 8.
<3<»eI««l«lW^ ll>, pn^zioßnamic» et eniromnnüe» «nee!»!!». N»I. 652. 8.

i»«iu«i'n!»!l!2 ex^epimenl» et ub5esvn>!on. ebiramnntieüe. Hamb. 651. 8.'
^>>vüinß„n«>icl> et e!>!ram»utie» «neeiaün »— reo. inzert» mel»!cnp!»

»neclaü. I1,imb. 661. 8.
'— — physiognomische und chiromantische Anmerkungen. Aus dem Latein.
Hamburg 692. 8. ,
»l« >» >3elll»»»e, l!.> 8ieui> öe I» IXioIIe, 1» n!>z'5i»ßn»m!« !>«>!««««««.
I>«i-i5 664. 8.

'^Zie»»l«>»«>, ^». Lei!^,, et l»e. N»n. KII»>le»»G, 6!««. pb^«!n«ennio» —
^!>v«. lleünean» ^«l,u«^v^l^l)^«^ol !>um»n! en>n»!'i«. Wit. 697. 4.' sshiromantisch - und Phusiognomisches Kleeblatt bestehend aus K»«z»I,)l«
Hankwahrsagung, Xl«I. 5»z»»»l»,,'» Schauplatz der Euriositätcn, Io.
Sigism. Eltzholtzens ^«t!>!'«pnme!r>«. — ^<!,j.

I»«»,»l«l«»l «l« «,,H»«l» physiogn. Tafeln, t'«^«!»«! I^Ietnnnül'n^ie —
H>«»>«»«»»z»«» von den Mählern des mensch!. Cörpers. Aus. b. Franz.,
Ital., Lat. u. Gricch. übersetzt von H. «. I». »'. Nürnberg 6U5. 8.' K'l'»«?<«»«'l>»» , ^«., enüeßium e»,!n»»m iisivntizüimom nlifüinßnnin. —
«!>!>'«mi!!,l. — luetnnozcnp. — »nlbrnpulaßieum. — Frkf. U. Leipz. 704. 8.
ebd. 7! 3. 8. il>. 729. 8.'— — von der Physiognomie. Hamb. 7!8. 8.

'Peuschel, E. A., Abhandlung von der Physiognomie, Metoscopie und Chi«
romantie. Leipz. 768. 8.

'>*«»>»»«<), !)<.»>., lliüe. »ur !» »Iiv»!»nnmi« «l le» »vants^e« 6e» o»u-
ui>!»«2nee« z>bv«<u^n«M!!jiic«. l!«rl. 769. 8.
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»Vavater, Io. Casp., physiognomische Fragmente zur Beförderung der
Menschenkenntniß und Menschenliebe. Erster Versuch mit vielen Kupfern.
Leipz. u. Wintert!). 775—78. 4. 4 Bde. "li-Hll. eu s<-»ne. » !« N,^e 781—8U3.
IV. 4. ?»ri«8U5— 9. 829—31. Xvnll. 8. I'r»»«!. iutuLnßl. I.»n<i. 789— 893.
IV sVI) v°Il. 4.

von der Physiognomik. Leipz. 773. II. 8.
» Physiognomik zur Beförderung der Wenschenkenntniß und Menschenliebe.
Neue Ausgabe der verkürzt (Winterthur 1783 —87.) herausg. Fragmente.
2. Abdr. Berlin 834. hoch 4.

^I'»»»»«l»»», t^bpu. LeneÄ., <!« pn^zinßlloiui» et »per« pb^üioßnnmie» l,».
vl»t«ri«no. I^ip«. 777. 4,

'HU«»ll»»l««, ^»t., äe <Iiv«r5» dominum u»ti,r» pruut » veteribu« «bil».
,»pbi, «x eornoi'um »peoiebu« referlil e«t, «»ßunleenll» über. I^ußÄ. Z»t.
549. 8.

^H»IÄ»8, k»m., eommentar. in nn^zioßnomic» ^r!«t»teli«. Hon. 62l. s»I.
'^»I»»»>»«<l«»») 8nnK>zt», pb)«inznnmieun , i. «. cle n«tur«e ^u«!ieii»
enßnn5oen6!« libri änn^ per ^»num llniuürium Iliün« ennzerinti. ^än.

0^^>>»«>i»G, ^»n., <ie utriuz^ue »ümenli re«ept»eu!i« <!iz«.
I^!»<l»r»I»»», Lbllerou. loci äu» »H iä«m «rzumeuluiu nertinente», ««H

^,l««»»>»<l,,», «!i»m exemp!»r. ßi-aecum e«t «<l^. — L««. 544. kl. 8.' 8eriptore» pb^zinßnomi»« velere« ex reeenz. l!l»n. ?eru«o! et f>. 8)>!burßii
<!r. et I^»t. reeen». »n!»>l«Iv. 8v!Kurßii et 'll-iller! V. ^11. in ^lelümnn^em
«mens»t. »66. ««»«<>. »äzner«. nutn« ^. <i. l'r. I'rnnliu«. ^Itenburss, 780. 8.

'kilnuom!» Äi ^»I«»»«»»«, tr»>I. <!i Lrec» in I,,t. <>»k»r!n 3l»»»t»»
«»»«»?«»ll «. »u»tomi» <!«l mese«!m» et pn«e!l» Äi I«t. l»!!» v»>^. 6»
Kr»»e^5»««» «u» sr»tel>«. ^c! l!n.: «'»!!» pur!». I^i«!»n. Ven. 852. 8.

Das groß Planeten-Buch, darin der erst tcyl sagt von Natur, eygenthumb ?c.
der Planeten :c., der ander teyl hellt in die Gcomancj ?c. der dritt melt die
Physiognonomie vnd Ehiromancj. ». I. et ,. mit Holzschn. 4.

'Das große Planeten-Buch, sampt der Geomanci, Physiognomi vnd Chiro,
man«, Alles aus Platone, Ptolemeo, Hali, Albumasar vnd Ioh. Künigsperger.
Aufs new wieber zugerüst. «. I. 559. 4. mit Holzschn. Straßb. '567. 8.
Leipz. 757. 8. Frkf. 789. 8. mit Kpf.

Das kleyne Planeten-Buchlein. Gins jeden menschen art, natur :c. ». I. et «. 4.
ül»l»»lt>»»«, ^». 8iFi5M., »nlnropnmeiri» ». <l« inulu» membrorum cor.
i>»ri« bnmnni nronnrüon« et !V»«vurum bnrmnn!» I!bel!ii5. D<l. pozt ?»>
l«vin,m »Iter». ?rek. »<>0<l, «63. 8. mit Holzschn.

' pl>t. «54. 4. e. s.
'Eltzholtz, Ioh. Sig., Meß-Äunst des menschlichen Cörpers — dem auch
ongeh. <2»r,i»n! zletannzenn!« und <le Ilubei« physiognomische Tabellen.
Zusamt zie!l>mn»>ii« Tractat von den Leibs- und Gesichtsmühlern. A. d.Lat.
übers, von 8. 1°. ». «>'. Nürnb. «95. 8.

'H«Iv«tl»»», ^». I?r. , »Msibilbelilrum nbvüioünnm!»« meäicum , bat is
8ebnll>v-?I»et,>! Her ^leÄicin»!« 6e«!eI>t-Iinnz!. i' Lrnv. «84. 8..' m!«p»«<!nnium nb)«in^»umille meäienm i.e. tr»et»lu8 6« nnz^inßnuini».
^»>8t. 676. 8. >

'<»l>l«>«»'«^>Il, l!»m., ees»!»ß!» 6«nnnm!c«. Loln^n. 679. 4. 673. 8.
'VlaH, PH., <^n!r>>i»»i>!il! et pb>«i<>ssnnmil> meiiie,. Mit einem Anhange von
den Zeichen auf den Nägeln der Finger. Dreßden u. Leip». 69!. 8. 'il>. «97. 8.

'Anaeber, Ioh., Lbir<x»»nl!», lUetnnnseoni» et ?!>v,'i»ssnnmi» euri»««l
p!»c>><!» oder kurtze Anweisung :c. Frkf. a.M. «92. 8. ''Frkf. 7UI. 8.

'lettre« pdi!»z»pbique5 «ur le» i>I>i«i«nnmie« s^n. kernet ^.^ Nl>ze 748.
2 Bde. 8. I^nn 760. 8.

^Losfius, Ioh.lZhn.. Hannibal. Ein physiognomisches Fragment, Gotha 776. 8.
'(31l»säus> physiognomische Reisen, voran ein physiognom. Tagebuch. Altenb.
778. 779. s788.) 2 Bde. lV H. 8. (gegen Lavater.) Dazu:

Leben u. Wanderungen e. Physiognomisten. E. Pendant zuM. PH. R. Görlitz 795. 8.
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'Physiognomischer Almanach au« d. Jahr 1781. Leipz. 8.
Ueber die Physiognomik; wider die Physiognomen. Zu Beförderung der

Menschenliebe und Menschenkenntniß (von Lichtenberg). Göttingen 778. 8.
V»»I»l!»»»» H.,»«l»,»»l»«»»«»z»«» (I. G. Fr. Franz), Versuch einer Ge»
schichte der Physiognomik und der damit verbundenen Wissenschaften. Wien
u. Leipz. 784. 4.

(Albertus Magnus und Porta)/ Schule der Menschenkenntniß oder
charakteristische Parallelkövfe, mit Erläuterungen von Benson uud 48 Kpftn.
Leipz. 8U6. 8.

Kunst die Männer und Frauen au« ihren Gesichtszügen zu erkennen. Gin
physiognom. Tagebuch nach Lavaters Grundsätzen. Aus d. Franz. übers, mit
63 ill. Abbild. Illte «erb. Aufl. Erfurt 839. 8.

"Zachariä, L., die Kunst, den Charakter und die Schicksale des Menschen
aus dessen Gesichtszügen und den Lineamenten der Hände zu erkennen. Leipz.
839. 8,

I»»!»«»»«» 8z»lDlt«, lidro öeüe 8nrt«. Vieenl, «. «. s»I. 8r!x»e 484. l»I.
> I^ezprit ^»urent liur« l!e pl>«z«Ie>»p« <Ie I» loltun« äe äe^. ». I. et ». 4.
I^ibro Helle «nrti » ill«!l»nlil> Hei ?ißr» l^eri'etllnn. i?Inrei>t. 483. 4.
Vl»ü7«»ll»»l, I'r., I>e in^enioze «»i-ti intitulate ßi»r<!il!u äe peusieri. Venei.
5.N. snl. 55U. l»I. 784. toi.

I'»'l«»lIii»»»I«»', L., >e «ort! ä« ?r. ^l»ren!ini 6» ?orti intitol. ßi»rl>. öl
penzie^i. llernl. 85!4. 8.

(Pambst, Paul, reuiuo«!!-. pros.), Loosbuch zu Ehren der Römischen, Ungari'
schen, Böhmischen Känigin. Straßb. 546. Fol.Wicgram v. Golmar, da« weltlich Loosbuch. Mühlhausen 560. 4. Gedicht
mit vielen Holzschn.

Nasch, I., New Loßtäg. Nützliche bedenken vnd Unterscheidung der pöflichen
alten Loßtag , die Fcldregel vnd Bawernpractic angehend, ob die in dem Neu»
calender all umb X tag müssen mit vmbsetzt werden» Rorschach 590. 4.

Eine schöne und gottselige Kurzweil eines christlichen Loßbuch«, nach Ordnung
eine« Alphabets in Reime gestellt. Straßb. 539. ln>.
^^»«<»^l«», ^»., der obentheucrliche Glücks-Topf, welcher in hunder,
und achzehn — Zeddeln besteht, womit die abergläubische Welt sich bereichern
und ihren Wohlgefallen erkunden will. «. I. 669. 8.

<!e oll» loi-tunÄ« et <le diberuleuliz eienxizrum. I^ip». 667. 8.
^V»,»»«l»l»»», ^»6,, re«p. v»ll. li. Il»M«,<, <le «nrlileßi». Xb»69l. 4.
»«»»»<«»«?>»»»»»»»»», ^n»,, <>iz«. >!« «»rtibuz bibliei«. ^eu. 698. 4.
> >le»l«<«, ü., «li»«. <ie «orte, lleßiom. 761. 4.
<?»«», ^«». ?r., <li««. <le «ortibu« «ixelorum. I'ubinß. 758. 4.
G«l»»»»D«, lüir. LI., <l« «orlibu« poetini«. Xllors 7l2. 4.
De»»l»«»'jU, ^»»., <li«z. H« «»rüleßii«. l!p«l>I. 762. 4.
<?>»«^»»>»»l«^, >V. lll>r. ^>i«l., »r. ö« «nrlil»»«. Il»I. 746. 4.
H»»»H»«», Ä. l^K,'. , äi««. ä« eleotln»« per »ortem. <ie6»»i 742. 4.
Deutsch von Ch. Ehr Trausolb. Hamb. 751. 8.

Winckler, I> D., Gedanken über die Spuren göttlicher Prooidenz im Loose
bei Besetzung wichtiger Ehrenämter. Hildesheim 750» 4.

Wll«»»'!^»»» , Uart. , über 6« «urtitioiie veterum, m»x!m« Nedrüeorul».
3»,,!. 692. 8.

<I»»»l»»A, l'r. /».., enmmeiit. 6« »orte, remeäin «ud«i6!»r!o e»n««»» «lud!»«
«iirimeix!!. I^ip». 746. 4.

^^«««ll»>», Neur. , re,p. ?i»ul. 8. N»»««, 6« «ortibu, velerum.
LunH 733. 4.

Bauer, Chr., von der vorwitzigen Kunst, den Heiland durch« Loos um R»th
zu fragen. Witteb. 755. 8.
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XX. Metoposkopie, Geomantie tc.
'H»U»el»»>», "lb»«!., von Hagel, »pnorizmarum metopozeop. — lidellll»
«llll«. Lö. II. Frtf. 28l. 8.il>. 264. 8. Mit Holzschn.' tr»et. von der lUotnpozoupi, oder Wahrsagung aus den Lineamenten
der Stirn. Aus d. Lat., so vor 12 Jahren herausg, Berlin 710. 12.

'!'»»«>»«!«», 8»m., mewnn«e»ni» et «nkt!>»lmoze»ni». ^i>ß. 612. 8. M.Kpf.'I'» »S<»r>»», ^»., ll>el»no5c»i>in «. z>io««nn!n»«t>2 «um eenlum et plnribu»
ionnibu«. Lin«. 661. 4.' N»lH»»», öllm., He nntur»Ii «x unßninm inlnectinu« nr»e«»ßi» Lunuu.
,K N^sip«!. 8°asLIiu» eoll. et «<I. L»n. 662. 4.' V»» »l»»»>»G, Nier., I» metonnzenpie^ eomprize «n treil« livre» et dnit
eent üßiire« <le In f»e« uuniniue » Ilx^uelle e«t« n<!^. I« trnille äeü mnrc>ue«
unturelle« <Iu e<»'N8 nnr Uelnmnu«, lr»<!. en li>2ne»iz nnr U. I^»ur«uäier«.
?«!>. 628. l»l.

^«<»7»»« »l«,^I»»»»») LenmÄntin. Venet. 249. 286. 8.
I» ßeomnuti» trnä. si Intinn liu^un nel vnlß»r« iäiom» ön 8^Iv»n»

Uuzio «In l!»p«i. Ven. 526, 4.
'^»«eicu!»» ße»u>»ntieu«, in quo vnri» vni'inrum »per» ßenmnutien eontinentur.
Veron» 687. 8. La. II. Veron. 704. 8.

'Lenmnntin novn eolleet, per Vnlent ^V«lM«li»»«»» H«»z»»M»»»«»»».
Weßel, Duisb. u. Frkf. 684. 4.

Der auftichtige und erfahrne Geomantist oder geheime Punktirkunst. Berlin
774. 8.

'Die edelste Eitelkeit «der Vertheidigung nicht nur der Lenmnntl» in ßen«i>e,

bes. in 8neel« der zu Fi-eystadt 1704 gedruckten Vollkommnen Ueomnnli,.
Freyst. 704. 12.

'Orneulun, ßeninnntieum oder gantz neue Punctirlunst. «. I. 727. 4.
<H« O»«»», tüind., In Leninnnee, ?«!>. 5,28, 4.
'?uil»5opl!i» uÄtur«!,« <>«ße»m»nti», einer uhralten Kunst. — Straßb. 609. 8.
<ck« l'lWl», Ilenr., npu8 ßenninntine enmnletum. I^u^<!. 638. 8.
^«»^»»»«H «H«e Vi»«»«»»»«, zeomnneie »,tr«n«in!<iue — lr«H. p. I. 5ieni
ä« 8l>!e!>ne. ?»r. 687. 12.

'!>» ßenmnnei« «t Nomone!« 6e« nneiens, I» u»mnnei« eübnliztinu« nvee I'ueur«
6n berßer mi«e «n I'sNnfÄi« ^nr 8ieur 6e 8»lerne. ?»>>. 687. 12.

'I'nbulne ßenmnnlione «. über «inßulnrl« ä« li-ibu« ultimi». Lrel. n>I. 693. 8.
Das «roeulum ,«li'0ll»inie»-3e»m«ntieum ober die Kunst und Weisheit in»
Kaffee und alle and. Gießungen das Schicksal aller zukünftigen Dinge der
Menschen zu sehen, regulirt von P. Hoffmann. I)»b«m K»bl>»e in Nun.
5»i-in. 726. 8. 26 Bl.

Pembroke, Mar. Graf, v., compenbiöse Punetir-Kunst. Cölln u. Leipz. 702. 8.
seltsame Geheimnisse, bestehend in einer Melodischen Beschreibung, Ge-

dü'chtniß-, Maler- u. Punctirlunst. Ulm 722. 8.
Bedenken über die Art zu punctiren. Jena 763. 8.
Punctir -Kunst in Tabellen. Leipz. 742. 8.
'Schmidt, ^«. ^u«lr., «t <!l>. Zl«»«?»»l»U, 6i„. s« xenm,n»i». ^«n.695. 4.
'Kmze Inlli-uetinn zu der Geomantia auf die neue ANH. «. I. 7Nl. 4.
'«l« V»l!»«^<, ^u«. ll'pUüt.. geheime Kunst zu punctiren. Aus d. Franz.
durch I'. «. ». Straßb. 702. 12.

Eolberts geheime Punetir-Kunft; ^bu.U»N.»«l>om«r« irdische Stern-Kunst.
Jena ». «. Kröcter. 8.
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'Vollkommne Leoinanti» «der sogenannte Punctirkunst. Freyst. 702. «2.
'^pnlnßl» Le»ml>nli»>« oder die unschuldig - beschuldigte — °un<!t!r-Kunft. ,. l.
702. 4.

'Aufrichtiges Bedenken über änol»ßi»m 6«om»ni!«« «te. «. !. 702. 4.
'Curiose und gantz neue Art zum Punctiren. Aus dem Arabischen ins Deutsche
übers. Leipz. 702. 8. 'ibcl. 716. 8. 735. 743. 748. 8. 734. 8.

??l«I>I»l<«!, F. V. , Introlluetin in Lenmüntilun äienüloin. vre«»!. 877. lul.
Gatani, Nie., geomantischer Schöpfenstuhl — . 712. 8.
Vertheidigung der Geomantie. 712. 8.
Die irdische Sternkunde. 715. 8.
'Lurieuse — Art zu Punctiren. — Leipz. 734. 8.
*>A»«l ^»»«l^l » ^»»»<« H,«»», v«nit«z ßeniNÄNti»« cleteet« oder
Bebenken über die Punctirkunst. Jen. 703. 8.

Gantz neue curiose — Punctir -Kunst. «. I. 704. 4.
Punctirbüchlein des weisen Omar Aly Emir Tschamir. Neu ausgearbeitet von
Mehemed Ali. Aus dem Arabischen. Annaberg 84l. 18.

Das Ganze der Geomantie oder die Kunst auf alle nur denkbare, an da« Schick
sal gerichtete Fragen durch Gntwerfung ungezählter Punkte eine schnelle und
Beziehung habende Antwort zu erhalten. In 12 lith. geomant. Cirkeln und
16 Figuren dargestellt von C. Friederich. Ilmenau 830. 4.

'». Frauctenberg , Adr., Lomm» muß,«» oder magisches Edelgestein, d. i.
kurze Erklärung des Buchs der Natur. Amst. 688. 8.

'Heinike, Sam., 6!»vieu!» 8l>I»mnni, oder Schlüssel zur höchsten Weisheit.
Preßb. 789. 8. (gegen Hyperphysik nach Kants Ansichten.)

l^rninanei» Xnztuteli«. Ulm. 496. e. liß. 4.
"N»I6»»», k»ul., <l« r»ti»n« e»ßn»«e«u6i more» et u.ul>Iil»le« «eribeuti»
ex in«!»» «ni«t»I» <ni««iv». Nun. 684. 4.

I<» »exte «««eure äilleetilzne et potentielle, tiree nl»r un« »uuvelle f»c»n
ll'»I«mbi<>uer, «uivuut leg oreeente« de !l> «»inte n>»ßi« et invno»ti»n <!«»
<lemnn«. I'»ri« 595. 8.

'I^l»»H«»»K»«»»z5, ?et., 6« proeoinnornm t»m in »»er!« qu»m in etbiei« «erlnti»
numernruiu nnbi!it»le, m^«leriorum et eminent!» über nun«. N»«t. 591. 8.* MlUMl«»«»!»», ?»ul. lÄürt., »r. äe nninero «eptenzri». <Vll«nb. 672. 4.

Vl. .^. ü», lüblei e«Kl>Ii«!i<iue« nritbmeüque« n»,» I« m,<;en <!e»qii«IIe»,
quelqu« <>e«»nä« c>u'»n pui««e suire <!e l »venir, on teunv« tnu^our» nne
renn»«« «uivie et <>u! » r»i>n»rt » >»<>ue«!inn jn»»»»«««. I>ui>. 742. queer4.

'V»U«<l»«, ^Uß!i«lin, et ^ll». zum Felde, <!l««. öe »l>ri »Ilizque
«zullärzti w»ß!ei ^eneribu«. Witt. 695. 4.' <>i««. <!e qulxlrÄtn mllssirn imnnri. Witt. 695. 4.

<?>>»»Wl»»», l!. ^., <!« vern «ißni6el>tl»ne nnmini« tetrl>ssr»mm»!i. I^ip«. 758. 4.
Durch die Rechenkunst in Versen erfundene Weissagung/ lat. u. deutsch. 2. Aufl.
Lenden 760. 8. ,

^I»«»Ä«5, l!bri«tiern, re«p. <!u«t. ^»Iv,«»»H«^, ä« m»ßi» nnmerurilm
Xbn 703. 8.

övvnrn» «<«<ii<>l vn öu>el/i«o^ rö ^ol^lxöv ^« /l« i^u /«iuu»> i^l uw«<a«t.
<v H«w<« 839. 8.

^lrsil« eumulet äe« e«rre« m»ßic>ue« püir« et imnilir«, «imp!«» et <>nmi»,!«<',,<
» bursure«, eumuortiinen», ernix, obl»««i«, e^uerre«, b»n<!«« äetnen««» «!e.
»iilvi« <!'un tr»itü Äe» «übe« m»ßi<>ue« et «l'uu e»3»i »ur I«» cerele» >u«ßi<zll«,.
?»>- «. V»»ll«. r»ri» 828. II tum. 8.

V«>«»»», ^- (^Uß ? <l»x Lrunzvie.), er^Ptomeniliees et or^ptoxr«!»!!!»«
libri IX. I.iill,«b. 624. lul.

^»«7<«», ^. L., 6e lurlivl« lilterürum nnti«, vulzo Xiseri», libri IV. IVe.in.
582. 4. llouli« beließ. 292. 4. e. libr» V. «e»l>. 802. ^rßeut. 608. 8.

l4
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1>»l<l»«»»l«», 5°', »tess»n<,ßr»pl>i!>. N»rm»t»H. 621. 4.
el«vi» »teßunoßr»nd!««. l^res. 621. 4.

l!!»vi« triplex i» !ibr«, «t«ß«»nßr»pdi»e Ho. A^l<I,«»«ll N«rM8» 621. 4,

ssl«II«^, N. <!., et Ueriu. «»H«l, <ii«,. 6« edurueteromanti». älll>>s
693. 4.
8«>»»»»»»«^U, H ?r., 6« ^ur« uizitnrum. I.io,. 715. 4.
^D»«<»rl»»», ^»-, »leotrz'omlxiti» «. lliviu»tiu wüßie« eum ßl»IIi« ßuHi-
U2oeiz perset». l'rs. et I^i,>z, 68l. 4.

<li»trike 6« en5ei»nm2nti«, ober vom Sieb-Lauffe. l!ur. V»ri«e. 677.
4. — v« ^n«oiu«m»nti» «. Lribr« mÄßion. I^ip«. 677. 4.

nni!»>nssemul, ob«trll5, 6« onlüoe iu quidu« »inßulllri» «u!ml>äver«l>,

vom Diebes - Daumen et°. I^ip«. 677. 4.
Lx «livin» ndilozopdnrum l»o»<I«mi» zeeuixlum n»tur« v!re« »6 extra eliiro-
m»ntitio ai!ißeuti««im« eoüeetum. «. I, et «. 4. N»m. 481. 4. ?»t»v. 481. 4.
Veeut. 486. 4. 493. 4. Ueoiol. 496. 4. Veuet. 499. 4. UebersetzUNg is

t

Hartlieb's
Die kunst Ciromantia. Augspurg. «. «, s»I. ^
'lüiirom»»«!», pbz'zinonmil! ex l><!«peetll membrnrum dnmini«, periux,»m»l»
6e s»oiedu« «ißoorum. l!»n«i>e« »«troloßioi <ie ,li><1ie>iz»eßri!u<!inum. ^«tro-
ln-iu natur«!!«, eomplexionum untiti» juxt» dominum n!»net»rum. Tutore
I„. I»a»«l»«> ^rß. 531. r«I. mit guten Holzschn. '«. !. 532. ^H üu.

^. 53!. s»I. mit dens. Holzschn.
'Die kunst der Chiromantzey vß besehung der henb. Physiognom« vß anbllck
des Menschen. Natürl. Astrologey nach dem lauff der Sonnen. Complection
eines yeglichen menschen. Natürl. ynffluß der Planeten. Der zwölf Zeichen

Angesychten. Gttliche Canones zur erkänntniß der Menschenkrankheiten — ver

deutscht durch ^o. I»H»8»n«, Pfarrherrn zu Steynyeim vnd Dechant zu
5. Leonhart in Franckpfort. «. I. et ,. toi. mit dens. Holzschnitten.

Die Kunst der Chiromantzey, Physiognomey, natürliche Astrologey, Complerion
eines yeglichen Menschen :c. zusammen verordnet durch I°. Indaginen».
mit Holzschn. getructt zu Straßb. 523. l«I. 528. f»I.

»Odvromznoie et pbizionniuiu. I'r-lä. nnuvell«. pari« 5. ,. 8.
'Physionomey vnd Ehiromancy. Augsb. 54U. kl. 8.
^<3»«I«»»l«»», Itnä. , »nbori«morum odiromsutieurum tr»et»tii«. I>ie!>.

597. 8.
IIr»i><>«c»pnrum, (^beirozenpnrum äe«eriptio. ?res. 618. 8.

H« I'««'««!»!«» , I» ebirom»nee, w pd;«innomie et >
»

^eomunee »veo
!» «issüiLellti»» äe« uomdre« et ä'u«»ße 6e I» ltou« 6e Pz>t2ß»r«. ?«ri«
663. 4.

'^«I»<, Hello, le» oeuvre«, ennt. I» edirnmunee, pn^zlnssunmie, l'«rt ä«

memoire ,1« No^monÄ 1^., lrlllte <!e« cüvinztinnz, »u^ure» et ,onze«; I«5
»e>ellee8 zte^ünnßrlpliique!!, pauliue«, XrmüÄelles et Lullizte», ete. Noue»
647. 8. '688. 8.
8«»<»», Uieb., ?l>!«iou»mi«. «. I. et ». 4.' !ib«r pkizinnnmie, traet«»« «eeret» oztur»« »nimolium et nr«e<?ipue
dominum eomplexloue« <>u«« per «!ßo» z»m»i»^ue eoußru» luei<l« <Iiß»n5.
eunlur. luüuper ex Hi«no«itiou« quÄrumIibet e»ro«ri5 pzrlium H2lur«m

«u^u«Iib«t bnmiui» i!Iu«tr2t. ». !. 5l!8, gr. 8.
*Ä« ^IIl»e», ?et. > Ooueorill»,«!!» ,«»r»nom!«e e. tl>e»I»ßil>, e<«>eor6.

»ztronumi»« e. K^ltorio» ul>rr»!i»n«, et eluei<1»riu» äuornm pr»eee<!en!inm,
Veu. 49N. 4. Aon. 1»u. 4. ^uß, Vin<1. eoö. 4.

'^«>»llltl»»»», ^lex., llonnnien»!», äe ebir»m»ntil>« sirinri,,,!» et plivzin.
nnmi»e. ^s lin, «xplieit qn«>:«tin 6« «ub^eetn pb^lion. «t e!>^rom«nt. »

Llio l!I»u<!ii ^odilüui, »mb»» »rÄiullri»« et od. et u>e6. — «<!it. «l impr.
Lull»». 593. lol.

— — — 6« ebvrum»nti»« nriueiniiA et pd^zionumi»«. Luuon. 523. so!, »in.
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— — «»mpenäiu» nb^«i»nnm!ee, <zu»utum »tliuet »6 P»rl« inter «»nili»
ß»I»!U «t eollum. ^rß«nt. 533. 8.

* <?»«!«», L»i'tl>., «bir»m»i>ti»« »e pb^«i»ssi>»»i»e »n»»t»«i« e. »nnr»b»ti»i»»

m»ßi«tri ^I«x»nÄri 6« ^edilliui». lluo. 504. s»l.
» «<I L°. ««». 523. l»I. »in. ^i-ßenwi». 533. 8. 536. 8.
von»». 536. fnl. 586. lul. ^rzeut»r. 551. 234. 8. I.i°b»e 597. 8. I'rnä.
«n sr»no. ?»ri« «. «>. 8.

L«n»«ill»il« Äel l^ibr» äi kdir»w»»ii» äi L»rt. l!»el«. Ven«l. 535. 8.
u. als

L«po»i«i»il« äel 1'rio»««» «opr» tlnele. Veneil. 531. 8.
^— — <!«»m»llli» äi ll. L»e!« nnvi««»mei>t« tr»äult». Veuei. 559. 8.
*<?»5V»»», ^när., lUirgnä., lüliromzuti». ». >. «t ,. (490?) tl. 8.' e» schönes Büchlein der Kunst cdirum»»»!». Straßb. 515. 8. kl. 8.
mit Fig.

5 I>l«»«3«l»», l!«!'»«!«!!«!«, Ittl>i>t>l»u. «K;r»MÄNti». Venet. 525. 8.'
lüi^l-omllllii» e»tr»tt» ä»i libri äe ^ri«l»tele «t »Itri pdilnlofl,»

n»tur»Ii. Veu. 535. 8.' epilum» ebvlnmllntie», nel <zu»I« »i ennt. tuN« I« »per« per «»«»

?rie»««i» in ^»«»t» ««lltenti» comp. o. »««»> Lßure. Veu, 533. 8.' ^l««l»I»»«, ^ut., 8. Il»oitu« <1elluv»t!i«, 6« m»un» in«ueeU»ll« libri tre«.
Nerz. 587. 8.

»Nothmann's, Chiromancia samt ihrer Theorik, Practik vnd astronomisch«
Concordanz vnd Vergleich«»«, der Nativitüten «der Geburtsfiguren in etlichen
Stempeln. Erfurt 596. 4.' l^biil»« el>irnm»i>tic»e. ». I. 613. 4.

^DlUST»»»!»»», ^»', ll>««»<iru« ebir»m»i>li»e. ^en. 661. 4.

'I>«»««U»», 8ißm. ?riä., et ^dom. H«vl»«, äi«,. äe ebir»m,ut!l>.

^Vitt. 663. 4.
l.» edirnm»»tie ou «oieuee eurieu««, »v. Lzuw«. ?»ri» 664. 4.

»1^» «oieue« ourieu»«, ou tr. äe I» ollirum»»«« — «»riedi« Ä'ua f>-»nä
nombr» ä« üßur««. ?»ri«. 665 4.

'Gbping, Io. Abr. Iac. , inztitution«« enirowoüti«,« «de« kurze An
weisung. — Jen. 674. 8.
^»»»»»»«^»«, Airol., pr»eeeot» obiroMÄNtie», >n »Im» VVitten!». ^e»ä.

1653. praeleot», ^»m vero i>«enßi>it». N»mb. 682. 8. mit Fig.
'»«>»»!»«, cdpd., et ?et. cd». ÜN««>»»5««>»<, äi««. 6« edir«m»llti!>«
verit»te. N«ß. 691. 4.
IT«»»»l»I»^I«, cbiromonti« «der Hand - Weisagekunst. Nürnb. 693. 8.
' tl>»»>» - I*l««»<»»»7 von vl»l»D»v«ll« , Uewp»»«»«!» et lülii-u-
m»n!i». Aus dem Ital. von I.. W. ^. He». 701. 12.

'Geber, Ioh., lurtzer Tractat von der Chiromantie. Aus dem Ital. Verl.

IU^ 8»m., »d« ,rt ol^ßlinß ur l.eßer He m,ine. (?b^ N. Lreeu) I>»>i^.

612. 4. idiä. 614. 4.

cbiro«»ntisch und ?!>^«i«ß»nmisch Kleeblatt. Nürnberg 595. 8.

Ganz neuer und »eeur»ter cdir»m»i>tischer Wegweiser. Leipz. 707. 8.

»Anleitung zu denen curiösen Wissenschaften, nehmlich der pb^«»»»»., «dir».
»>»»»!», Xltrolozi», Le»m., Voii-nw., 0i>nm., 'ler»t«,e»i>i», 8?»»»tl»» und
Xotipitdi» et«. Frkf. u. Leipz. 717. 8. .

'Schalitz, C., die vom Aberglauben, Vanitäten und Tauscherey gereinigte
cdirum»nli» und ruzsioßllomi». Mit Kpfrn. Leipz. 716. 8. Frtf. U. Lllpz.
729. 8.

X»tr»u»». l!l>ir»m»nlie. ?rol. 742. 8.

Ehiromantisch« Belustigungen. Leipz. 794. 8.
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Hartm«««, I. L., Vertheibigung der Astrologie — daß die Chiromantie und
Metopostopie au« der Natur können behauptet werden. Hamburg 699. 4.

Die nach astrologischen Lehrsähen lehrende cuii-nmÄntie, nebst der Leomanlie.
?n?«><>5n»mie und Traum-Buch. Coppenhagen u. Leipz. 746. II. Bde. 8.

H« 1»!«»»», Lübrielle 8«!>ellii», 1'ürt 6« «lire l» bonn« »venture <!»«« I»
»»»in, nu !« ebiromxiioi« <Ie« Ij»b«mienne« ete. >>»r— , «vbil!« nrav«u<^»!e,
<Ie !» lizfue <Ie IVo«tr«<!l>muz. ?«ri« 818. 18. «v. 3 planebe«.

Die Chiromantie der Alten oder die Kunst aus den Lineamenten der Hand
wahrzusagen. Nach einer alten Zigeunerhandschrist bearbeitet, mit 36 litho-
graphirtcn Zeichnungen. Cottbus »46. 8.

Gl«»»»»»», <5uru., 6« n»tur»e «livini« ebarneterizmi« «. r»ri« et «6mir»n6!»
»nee!l>ou!>«, elluzi«, iusieil«, nroprietltibu« rerum in p»rt>bu« «inßuli» uu>
v«r«i libri II. ^nlverp. 572. 12.

V»»»«»»» »l« I» O!»»»»»!»»»«, 6i«e»ur« «ur 1e« principe« 6« ebiromÄncie
«t ^e I» m«!»»»»«»»!«. ?l»ri« 653. 8.

Pcuschels, C. A„ Abhandlung der Physionomie, Metoposkopie und Chiro
mantie. Leipz. 769. 8.

I^e preno«lie»li»i» <1e« boinm«« el fem«'« , <I« leur u»tivite^ et inNueuee«
»elnu le« <louie «Issne« <I« 1'«u : et ebaouu nourr» laeilement eoznoitre le»
«!iv«r«ltei «» banne« lortune«. «. I. «t ». 4. ss»tb. mit Holzschnitten. (eire»

*ssl«»>l»»U, /. L., et L»br. Ii,»»<»«^, <!!««. de dvärnmanl!» au»»i
8«ßa« prob»u<!«« per «<zu«m lrißi<wu>. Vileb. 669. 4.

^»«lD««^», bnnk »f furtun«. 694. 4.
Neu erfundene Wahrsagekunst, franz. u. deutsch. 2. Aufl. Haag 760. 8.,
*v. «l. »., die Wahrsagerin aus dem Caffee - Schälchen. Leipz. 742. 4.
Das Buch der Weissagungen für Damen. Neu. Weim. 836. 8. ib. 837. 8.
Mßleu« der Prophet oder Anleitung aus den Karten wahrzusagen. 2. Aufl.
Magdeb. o. I. (839) 33.

Kunst, aus der Hand wahrzusagen, alle Träume richtig zu deuten, und in
deutschen und französischen Karlen auf verschiedene Art zu schlagen. 2. Aufl.
Leipz. 837. 8.

Netörchs, G. H., der joviale Herenmeister. Eine Sammlung ergötzlicher
Kunst- und Zauberstücken. Leipz. 837. 16.

Eine ZIgeVner «arte, oder chlro»l2n,en SPIl.. Nürnb. 659. 12. (in Versen.)
Entdecktes Geheimniß, die Karte zu schlagen, nebst Ir — 3r und letzter Fort
setzung. «. !. et «. mit Kpftn. 8.

Theoretischer und praktischer Unterricht über das Buch Tyot ober über die
höhere Kraft, Natur und Mensch, mit Zuverlässigkeit die Geheimnisse de«
Lebens zu enthüllen und Orakel zu eltheilen. Mit 78 fein illum. Kpf. Leipz.

Wagner, I. N., neuester Kartenzauberer, Rechnungskünstler. 4. verb. Aufl.
nebst dessen groß. Zauberkabinet. 2 Thle. Pesth 8! 6. 8.

Wachsmuth, F,, der wunderbare Kartenzauberer. 2te, mit 29 Kunststücken
und einer Kartenlegctunst vermehrte Aufl. Helmst. 826. 8.

Der Kartenprophet oder Kunst aus den Karten wahr zu sagen. Ilm. 828. 8.
Herloßsohn, Carl, 4 Farben, das heißt: die deutschen Spielkarten in ihrer

symbolischen Bedeutung beschrieben und erklärt von Susanna Rümpler,
Kartenschlagen», mit illum. Kpf. Leipz. 828. 8. , , ,

Der nützliche und unterhaltende Schicksals- und Glücksprophet, oder Kunst des
Kartenschlagens, Punttirsp. Stuttg. 832. 8.

Die Sibylle von Vincenncs oder Kunst aus den Karten die Zukunft vorherzu-
sagen. Herausa,, von Dr. Kalisch, mit Kartentab. Nordh. 836. 8.
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Sibylla, die gewandte Kartenschlagen». Ober neuester Schicksalsprophet, worin
die Kunst der Wahrsagerei aus den 32 deutschen, Spielkarten so deutlich ge
zeigt wirb, daß sich Jedermann selbst in kurzer Zeit ohne fremde Hülfe die
Karten legen kann. Nürnberg 839. 8. verb. ebd. 840. mit ? lithogr. Tab.
8. III. verm. Aufl. 841. 8.

Poppe, Prof., die Kunst Geisterscheinungen auf mannigfaltige Art darzustellen,
mit 2 Kpfrt. Tüb. 82U. 8.

Xrt Äiviollti'io« ixxivellemeiit invenlee. ll I» N»v« 745. 8.
Wahrsagung« -Kunst, durch welche zukünftige Dinge gäntzlich zu entdecken und

die heftigsten Neugierigkeittn zu ersättigen, Teutsch u. Frantz. mit Kpfrn.
2 I» u»v« 74z. 8.
(l!««»»«^»»x, ziÄrq. <>«), l'art äivinülriee. Neu erfundene Wahrsaget,
mit Kpfrt. 2. verb. Aufl. » l» N«v« 760. 8.

Vulieioium bexl>metr»'pellt»ln«lr«-»ritbi>!. Durch die Rechenkunst in Versen
erfund. Weissagung mit Kpft. I.uß<I. Lüt. 701. 8.

Philadelphus, Theod., Phantasmagorie oder di« Kunst Geister erscheinen
zu lassen, mit 4 Tafel Abbildungen. Ouedlinb. 833. 8.

Orakelsprüche oder die enthüllte Zukunft. l'or»ole »u 1'»v«uir öevnil«.
100 Karten. Wien 840. l«.

Curieuser und galanter Wahrsager auf allerhand artige Fragen. Leipz. 702. 8.
Das Buch der Sympathie und Wahrsagern von dem Zigeuner Zorobabel, mit
Holzschn. Leipz. 8.

Philalethes, die ächte Wahrsagerkunst. Grl. 802. 8.
I/o ärllßo» i°»uz« Nu I'«rt <l« eommlluäer I«« elix'il« celezte«, »erien«, ter>
reslre«, illter»»»x. ^vee I« vr»i ««cret <Ie l»ire p»rler lez murt«, 6«
ßÄßner toute« le« l»i« <zu'nn met aux Int!«,'!««. ?<l>nev 811. 12.

I.e nnuve2u Ltteil», un innren iusüiüible 6« tire!» le« eui'te« et 6e lir« <!»>>«
1'avenir pur 1'inlerpretulinn <>ez »nn^e«. ^llri« 841. 32.

Nehemias, Sebald, der untrügliche Kartenprophet oder die Kunst aus den
Karten zu wahrsagen und die Zukunft zu erkennen. Hamburg 841. 12.

Pythia auf bem Dreifuß' oder die Kunst, den, Ausgang aller Dinge vorher
zu erfahren und den Schleier der Zukunft zu heben. 2. Aufl. Nürnb.
841. IL.

Ii»<U'»»»«'l», I« üvr« äe« siropdite« et 6u peuple, p»r — . ?»ri« 840. 8.
l^e livre «In se«ti» 'nu I« «oreier lle« «»Ion«. ?l>ri« 840. 8.
IV«!»»»»«'»'«, ?. U.^ "lelenloß!« eon^eelur»!«, »u m»(l« r»li»nnel 6' in-
lerer äe« eveuemen« kutiir«, tünt 6e <!iver«e« cirennzlünce« i>bv«i(>ue,>!,
«zu« 6« e»mbiu»i««n« emisruntee« »u eilleul <Ie« problldilite«. luveul« et
prule««« p»r — . ?»ri, 84! . 18.

Ver<l»<ler» nr»eul» 6« lil« «ennr»« v «e»or!l2« <>>i«rezponä« <!« n» m«H» !n-
sailible » t»<!»« Il>« preßunlll» relativ»« l» I»« 6>>ne»«v ««»«<>» ms« uoi2>>Ie«
6« !» vi«!,. ?»ri« 841. 12.

«?«»»«?»»»«», ^I<!el5on<!e, l'»rt <>«6ii-e l» twnne «ventui'« 6sn« I» mllin et
6«n5 !« more 6e eole. p^r — . 4. «6it. ?»ri« 838. 18.

I>'l>rt 6e tirer !«« Llirtez et le« l'iret«, »u l!l>rlnm»l>cie l'i'llnfoize, ÜFviillenne,
l!»!ienne et ^Ilemsixle ; Modell illsniüibl«, 6e c!i>« III bniille »veotuie, ex-
Pliczu« s'Äpi'e« le« Hüeouverte» pi'olull«!«« 6e3 l!l;vi>!iell«, <Ie« Ludeniien»,
äe« 8ib^IIe« et <!«« Ll>b»li«le« «elübre« He t«u« !e« pl>v« ; p»r H,I«l«»
M»»«l« ^«»>«»»>»«», «ibvü« pol»»»!««; w!« en »r<lre p»r t?»Ill,,
<«!«» l'l»»«!^. r»riü 828. 18 u. 78 e,rte« en etui.

Bauern practika, ober Wetterbüchlein, wie man die Witterung eines jeden
Jahrs eigentlich erlernen und erfahren mag; durch Aufmerksamkeit der Zeilen
von Jahr zu Jahr währende. Jetzt wieder aufs neue mit etlichen nützlichen
Stücken vermehrt, und mit schönen Figuren geziert, samt einem Nau""^
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compaß, allen Ackerleuten, Boten, Schiffleuten, Kaufleuten, so zu Nasser und
Land «isen, nützlich zu wissen, durch Henricum von Uri. Frtf. a.M.
570. 8. u. gedr. in dies. Jahr. 8.

^«»»«», ?et!>. <ie, N«pl»m«rn». ?»r. »67. 8.

I^««^>»>»»»»» », »lobü, Mßl,»«i-o»e. ^ bii-ä «,»t breeäetli br»ule« iu m,l>^
<?»mili«, »llö U»u8!,ol<!««. ». l. i. Wolf«. 59U. 4.

^l V. »., Anmerkungen über die sogenannte abergläubische Tobten -Uhr,
Todtenlrähe oder Raben ,c. Gera 743. 4. (doch wohl gleich mit Uenpen«,
F. c.. Anmerk. über die Tobtenuhr. Wolfenb. 747. 4.»
I'llUl«», ^. c.. c»mp»i>«Il» luorli«, Todtenglöcklein. Historien. Frkf. Z93.
III. 8. , .M»>«»', ^ ^r., ü« pr,e«»ßii« merli«. Vited. 887. 4. ?l>I. 4.
>l«»I»»»l»»», ^»t. Lunik., et IU»rt H»»»Al^«, <li«z. <Ie »»inibu«.
I>i>>z. 872. 4.

*Teip, »l. Ioh. Nie., Theorie von den Vorhersehungen und Ahndungen der

menschlichen Seele, nebst einer praktischen Anwendung derselben. Warb. 735. 8.
'(Hennings, Just. Chr.), von den Ahndungen und Visionen. Leipz. 777. 8.
— — von den Ahndungen der Thiere. Leipz. 783. 8.
Suero, I. I., über die Ahnbungen. Brandenburg 759. 8.
Ü«I^»^»»»»»»>» .I»e. 6>>n!>.N<I»!>., Äev»tieinii« libb. II. N»mb. etüil. 78t. 4.
Kasenkamp, F. Arn., Briefe über Propheten und Weissagungen. Duisb.
791. f. II. Bd«. 8. „. , „

über Ahnden und Visionen — ein Anhang zu den Briefen über Pro
pheten und Weissagungen. — Duisb. 792. 8. . .„ „ .8«ll«5, Le. ?>> <le v»t!°m!<>?uiil o»l>«i« »Iqu« Lnibu«. ljeot. I — ill. Uri.
792. 4. »t in »pu»ee. ldenl. I. p. I — 164.

^U»»»»«»»», clbpl!. ?,, eummeut. I. 6« v»tieinii, pu«t eveuwln furw»ti«.

Griefinger, Ge. F., Prüfung der gemeinen Begriffe von dem übernatürlichen
Ursprung« der prophetischen Weissagungen. Stuttg. 8! 9. 8.

vivin»ti»i!llm ß«»«r» »eptem i» eoiupenÄ,» «eilieet ub^ziun. «t«. «. I. 702. 12.
^»H6»«»», ^ ^ qu»e«tio 2» »»tur»!! »»miu«, f»IIe»nt v»tieil>»»<Ii

l»el>It,t« öi,«. LH. IV. N»I. «. I. 4. ^e». 768. 4.

^»?I»K7, Her., un tbe libept? ot"prnpbez^inss. I.«nä. 7N2. 8.
I». V» ^> I'», efi«to!«i'»ln Äee»« «. 6e!ine»li» mu«»ei »eriiitnrnln 6« <Ii-

vi»»»i»ne. 7!I. 8. (ist doch das Wert von äi-ne?)
H»»»>»»«ll»»3, U. l!. l'., ä'i««- s« »et»pb. 6« äivi»»!i»i>e. I.lp«. ?4l. 4.
I<«»»li«, ^«s. I^uä., Hi««. <l« äivill-tiuue »nim»e dun>»n»e peroer»« tribul».

8>^»li»l^, 8»n>., re»p. 5. V»I<e^«», ä« »uperzlitin«» öiv!ll»li»i>e. Holm

663. 4.
Heiu»^««« on relleiiou« elilique«, inor»Ie» et bi«t»rique, «ur le, plu, belle«
el I«s >>Iu« ,ß,-e»bl«,<> pe»«ee«. ?»ri« 690. Xm«ter<l. 692. 12.

A»««l»l»», Hier., <>eäivinolione l»m urliLein«,, c>u»m »rli« expei-te, o.

T'Knm. I>»«t> 6« »«tr»I»ßi» äivinatriee. Ulmuv. 616. 8.
*IV«»»l»»»l»«, Lllon, 6ivli>»li» «»er» et prüf»», «ive solillieoi'um libri
lre«, ex n»v» re«. Nemeri ?l«>ll!ll»ii. ^m»t. 858. 8.

''FllTl'WvlUll», ^u«. U»ri»> »5euH»m«nt>2 veterum et reeeutioruin eipl««»
«. <!« 86« «üvinltionibu« »c!!>ibeu!>». Ven. 662. fnl.

"I»»»»H»»Ipl»««>, XIn!>»n«u«, äi«i»it«ti»»«« äe Lu« munöi, in quibn,
»««eeunqu« » v»rii» p!>iln«»pl>. «eeti« in uoe »i-ssuiueiit» »unt eoi>«tit»l«,
res«»»»!»!'. N»n. 658. l»I.
V»««, ^. ^-, 6>««- äe Mi» voei« >«>s»nä» siviu»« »«m»I». ^«n. 7l6. 4.
!<»»«»»»«», ?»u«t., ^»-»«»tu äeßü äußlü-i e Äelle «upei-«tiliox« äeßli
Xntiebi. ^m«t«r6»m. 641. 12.

Vl»»«»»»«»«!, Me. l.«°nic., Ir^siiolliu, «. äi»I. »« äivin»li«ue. Venet.
224. 4.



XXI. Lehre von Visionen und Offenbarungen. lli
ü»U»»»«l, 6«., Veuetl, «ni«tul»ru» »»taematieornm, «eu H« s!vin»tiu!><,
übri Hu». ?»l-!« «23. 8.* 8z»l««Il»«>, 1'de«i>l!., H« vutieiuii» quib»,H»m »»ßelioi« »mie» «ull»tio.
Xuß. ViuH. «68. 8.

^«»«««', l!«p., eomment. 6« pr»e«is>ui, ß!>«Hibu, Hivinutiunu», in quo »
prunbeli« »uturitllte ti°»Hiti« et » pbvziei« euu^eet»!»!« Hizeeruunlu!' »rte»
et impuztur»« Hi»l>»Iioue »t<zue nb«erv»tini>e, u»t»e ex »uperztitinu« et
«um bo« oun^uuet»«. Lt munztrzntur fönte» »« «»»««« sdvziellpUN pi>»e-
Hietiunum, Hiüdnlie»« veru »o «uperztitiu»»« «»»tut»!»« Hllmullutui». Vitel».
'553. 8. 568. 8. »57?. 8. 578. '580. 8. 8erve,l. »591. 8. I>°s. »593. 8.
'«07. 8.

le« Heviu« »u ,e»»iu«llt»i!'«» 6«» prlneip»!«« «urle« H« Hivinztinn»,
eorit« «n I»tin«, pur — , uouvellemeot tourne« en lr»»e»i». '^,<>v«l'» 58i.
4. 'l.vnn 584. 4.

V«»«»»!»»«!, ^«. ^ut., V«n«t., H« ul>»euli» «t Hivioatiuuibn» »ntilzuorum.
V«°et. 824. 4. L»«il. 628. 4.

*V»»»«>'»«?l»»», 5u»ed., eommentzriu« He ßeneribu» Hiviu»ti<mum , »«
ßrueei« I»»>ll>«<ii>« «»rum vooübiili«. I^in«. 576. 8.

^^»^»««1««», ^urenln« 'ldeonbraztu,. He ni>,e«,ßil« vatieiuii» «t äivi-
»»tlnnibu». L»«il«»e 569. 8.

.H^I»«, ?. ?r., He!iue»tio Hluzei «eriutorum H« Hiviu»U»n«. ll»»»v. ?ll. 8.

XXI. Lehre von Vifionen und Offen«
barungen.

H« ?>?»»«»« (6»l»'i«I), 6«<:I»!'!l»i»ll He« »b>>»>livpoei»!,,«« «l «nbtilit«^ H<>z
s»ux «sonnet«« et zeHurteur» Hu peup!« »veo !e« m»rqne« et eu«eiß»e,
enmme >l le saut eunll»il!'e. ?Äi°i« 576. 579. j pgi't. «u I vol. 8.

M^I«»»»Mi»U, N., Hi««. <le n«ell<!<>M!>t!>em»l>ei«. Vitel». 650. 4.
^l»l«<»>»«5, v., H>««. H« ebli'lietel'ibuü fzeuHo^rupdetHrum. Lip,. 678. 4.
>^«»»»»»^l«»»'k, 6«ttli., Hi«,, He pnevu>»t»puui'!z ,i»e» in,»!«!!, reeeuli».
ribu«. Witten. 715. re°. 733. 4.

Rl»^«»', ^» ^>> ^° ebili»»!»« «l öe »»net» Hi»b»In. N»»l>. 698. 4.
V»>l!»l»««>»»v», ^<l., llizluri» el>i!i»«mi. Kilo». 667. 4.
Gprrodi, H., kritische Geschichte des Chiliaimu«. Zürich 781 — 83. U.U.
ebd. 794. 4. III. Bde. 8.

Adelung , Geschichte der menschlichen Narrheit oder Lebensbeschreibung be

rühmter Schwarzkünstler, Goldmacher, Teufelsbanner, Zeichen- und Linien
deuter, Schwärmer, Wahrsager und anderer philosophische« Unholden. Lew,.
785 — 89. VII. Bde. 8.

(<?»IIl»» ^S ^1»»«^, 5. >. 8.), bi,tois«» He, «»»volzi»»»»!^, H»
18 «ieole et He« mir»ele» 6» Hi»ere p«ri«. p»si» 821. 3.' 8«l»«?lV«Ilu», lüli». 8t., ?r. H« «neil!» Wi«m»si«»,i »r,««^,. er7p!>i«,v.
742. 4.

l^ll propdeti« H«, petit« ensünt,. 'laut e»t » Dien. Lien»«»,'.^»/^« 562. 8.
^»»«H^»««l8»»U, ^ureolu« ^l!>e»pl>!'»»tu», ««iniuelltlriu» H« »ummi« »nlus»«
iuv«t«!'ii«, »eilieet H« »oiritib»« sl»uet»r»m, H« oeoult» ^l>il<>»u^l!l» et H«
meHieill» e»el««!i. L»«ile«e 584. 4.

8«l»«»»«lil«W, KI»st., ti>. <l« «<>,!««!. lli>»n!n^«e 66l. 4.
tl«»?»«»»»l, >!., herrlicher Unterricht, die wahren Gesichter von den falschen
zu unterscheiden und die Geister zu prüfen. Au« dem Latein. Vraunschw.
692. 8.



llz ^xil. Natürliche Magie.

H»>>»»»»^, 6e» merveüle« 6e I'zutr« ninnHe. Konen 630. 12.
'1!»«»«!»««°, Vl>I. üi>n., 6i8«. Äe viziouibu« et revellltinnibu«. Vit. 892. 4.
'Soener, PH. Iac., Erklärung, was von gesichten — zu halten seye. In
einer Predigt samt Deßen theol. Bedenken in fachen Hcinr. Kratzensteins
' u. deß vorgeb. Offenbarung. Frkf. a, O. (693). 4.
(Grosse) summarischer Grweiß, daß Herr Ioach. Langen Schrifft von Offen
bahrungen unzulänglich, partheyisch, gefährlich sey. «. I. sHamburg^j 615. 4.

Langen, I., nothiger Unterricht von den unmittelbahren Offenbahrungen.

Haue 715. 4. ^. . ,
H,»»»^«»««!, unterschiedliche Zeugniß von der Inspiration« - Sache. ». I.

sHallel 715. 4. . ^ . ,
historische Umstände zur Prüffung des Geistes der Inspmrten. sHamb.^

715. 4.
Vromley, Th„ Anmerckungen zu denen Offenbahrungen, ü. I, 714. 8.
Blak, M. G., verschiedene Anmerkungen über gegenwärtiger Zeit falsche

Prophezenungen. Stade 798. 8.
<^«!><»>»l»»»»»» Mrieu«, eummentüi^ill« äe enlbuziüziun ex ^»ßlien iöio-
m«t« latino reaäitu« » ^nl>. I^i-ieä. 31»)«,»». Lr^p5«l>!<!. 708. 4.

^r»»»»»<«»^l» Edlen Ritters von Orthopetra, theosophischer Wundersaal.
«. I. 704. 8.

lettre« «ur I« pouvnir <!e I' iii>«ßi»!>t!nn ä«8 lemme5 eueeinte«. ?»i'iz745. 8,

I'pellti«« on lbe 8ecnnä «i^bt, I^nnc!. 763. 8.

1>v»I »n örel»m8 »ns vi«inuz. I^eßerilemllill. I'be 01ä Uueu5 - Pneu« Im-
nr»ve<I. «. I. et ». III nte». 8.

Wahrnehmungen einer Seherin. Herausg. von I. F. v. Meyer, 1. Th.
Hamb. 827. gr. 8. 2. Th. 828. 8.

Berichte eines Visionnairs über den Zustand der Seelen nach dem Tobe. Au«
dem Nachlasse Ioh. Friedr. Vberlins, gewesenen Pfarrer im Steinthale.
Nebst einem Fragment : die Sprache des Wachens. Leipz. 837. 8.

XXII. Natürliche Magie.
'?»»><», 5o. L,NI., m»ßi»e N»tnr«li5 5. 6e mir»<:uli, i>el>llM n»tur,Iium
Ubri IV. Ke«i>. 558. l»I. ^nt». 560. 8. <XX.) c»Ioi>. 562, 12. N«m»v.

644. 8. 576. 585. 12. Ne»°°Ii 589. l»l. l>°l. 591. 597. 6N7. I.ußä. L,
651. 12.

IV,t!ii'»I U»ßiolc. ^,»llä. 658. lnl.
Haus-Kunst oder Wunderbuch durch Gr. Peganium sonst Rautner.

Nürnb. 68«. 8. ebd. 713 — 14. II. Bde. 8.
t?»^»»»»»«Il»», X»NÄ5iu«, i»e»«e!'!»i'U!n n,tur»e «t »rti« ». m,ßi«e
n»tur»I>« eenturi»«. III. pt««. ». I. «t ».8.
I»I»l«^, Med., »enti»,«» nbilozopliie«, qu, ,«nißm,t» ,nr««I» äe omni
nztur»« ßenere — «uuH»»!»!' ?rcl. 629. 4.' V»I«»»tt»»», «»5., von den natürlichen und übernatürlichen Dingen,

auch von der ersten Tinctur. — In Druck gegeben durch 1». ^bulaen.

Leipz. 624. 8.
» tr»«t. ebvm. puiln«. 6e rebu» »»turülibus «t «unepullurllibug m»-

»»Ilorum et uuive^lllium. ?rc:s. ». U. 676. 8.
I^«»»»»l»»G, I^»ev., <le Hill-»««!!« oeeuiti« »«tui'»« I!b. II. ^ntv. 559. 8,

I.. IV ib. 564. 574. l>el. 593. 12. ib. 611. 12. 628. 8. 648. 655. 12.

c«I. 573. 581. <i«i>H. 571. 5e°. 588. 8. I.uz<!. L. 666. 12. Deutsch durch

I.Horstium. Leipz. 588.4. ebd. 593.4. 672.4. 7>»<l. n«I lwl. Vene«. 567. 8.



X«». »«ttlrllche Magie l'3

V«ß!»» IV«tur»Ii» d«el»r»«i«: das ist: Gründlicher Bericht und treuhertzige
Warnung, an alle und jede Etoreisten der »>3ßi» ^»K«!»« and ?ie«r«m»!>!i»e,
wie darinnen vorsichtiglich zu wandeln, auch wie jeder hierdurch Christlich und
zulässig den Engel des Lichts an sich bringen, ihm dienstbar machen, und zu
gewünschtem Ende durch GOttei Zulassung kommen möge» Durch ^»I>,»n«nl

«»INI«»»!!! tl5»«»«l,«!»l«l v»n ^iüli», der wahren göttlichen und natür
lichen U»ßi»e treuen Liebhabern. Frkf. ». M. 629. 8.

^IllUQl^O«««!», 5n., <li««. 6e u«tur» »eeultorum «l pl>o>!ißin«nrum <^u»
rezpnnäelllr ^»e. Norztii übel!» s« »ure«, <>ui pul«b»tur, Heute. 1>ift«. 597. 8.* ^«R»«»»!»»», LeueH., <ie m»ßi», <Ie obzer»»tione «xmoiorum et »I» <!lvi>
uatinn« »»troloßie» übri tre». L»I. ^ßr. 598. 8.* It,l»»U»»'»<l», l.io«. ll. »lull., »mpdi!ke»tru» «»pieuli»« »«lern»« «nliu»
verse, lüiriztiünu- LübbllliztiouN, äivino mz^ieum , nee »on pkiüi«»-
edimiouin, tetriuunm e»tb»Iie»». N»u»v. 809. lul. Mit mehr. col. allegor.
Kpf., 'dsgl. mit schwarzen Kpf.

I.»»IIt»»». Kllim., »p«rtorium it. in»^!e» nülur»!!«. I^nrimb. 5i6. 4-
AU»»««»»»»»«!. lob., re»o. ^x«I 5. V«»»»«, <le n»ss!» n»lur,Ii. Xb» 648. 4.» «. ». »(lv»l). N. et !U. in 0. ?!inii l>»lur»!i« b!«tnri»e c»n. I. etil.
liberXXX. eummentkrillz, »»tur»!!» Mllßi»« r»t>nnem eomoleoteo«. Willeb.
548. 4.

^1»«««, L«°. l!., re«i>. Hob. IU»tb. 3U«»<I»«Il«», <le iu»z!» »»tul»«!».
^,d» 645. 8.

üxüineo m»ßi»e lieitze, »bomiuziülnruin^n« mv^teriornm w»ßi»e illieil»«.
l>r«i>i»ß»e 843. 8.

3l»»»<l»»l. V»I., m»ßi»e sibv«Iol>« foeeunÄ»«, e»ele5<i siv!»»<>»e eult» per-
f»,»e pol-« III. Venet. ^829.^ 841. 4.

*8«l»»«, 6«5P., N»ßi» Ulliver«»li» ll»tur»e et »rti». N«rb!i>»I. 657—70,4.
?»rt. IV. Voll. II. e. lißß. krel. 657. 892. L«mb. 687. 4.

*Tt)urneisser, Leonhart znm Thurm, tiin^ns^v^.e. d. i, ein ge«
nügsame, übersiüssige und ausfierliche ertlerunge oder erläuterunge vnb ver«
stand der ^rebiöoxeu, »on» 1579 zu Münster in Westphalen vnb jetzt 1575

zu Berlin «uffs neu gespräch« u. Reimen weis ausgegangen - von Göttern,
Engeln, Teufeln, Menschen, Tieren, Caracteren, Siegeln, Züuberein, Ge-
spensten, Kreuttern, Metallen — Sonderlich aber v. d. Himmeln, Gestirn -^
sammt dem ä»tr»I»bi» und Gebrauch deß. Verl. 565. l«l.

» N'^U x«l lx^^l«^ und imnletiu oder Erfüllung der Verheißung,
welche Zusagung von ihm zu Berlin 158N (wegen der «««^^»ü oder Gr-
plication seines Calenders) zu leisten beschchen, darin nicht allein gründliches
— Verstand aller Character verkürzter Wörter — sondern auch — Bericht
deren Ursachen, neben dem Funtament seines Glaubens, Destilireni, Curirens,
Prognostitirens, Fremder Sprache Reben«, Bücherschreibens, Kreutertennen«,
Wanderen«, Hornprobirens vnb anderer seiner Betrieben u. Händeln« gegeben
wird. Welches alle« Gott dem Allmächtigen zu preis und loh. Nürnb.
581. 4.

^reblsox», darin der recht war motu«, Laufs u. Gang , auch Heimlich-
Zeit, Wirkung u. Kraft der Planeten zum andern mal «n tag ge
geben. Berl. 575. s«I.

*I'I»H«l, Nob., »per». Nppenb. et ?r°l. 617 »q. 5 voll. k»I.' «li»» 6« ?I»e t i l>n« H,rmißer», ulriuzque e««mi, m»)»r>» et
minor!«, m«l»>>bv«ie», p!>v»ie» »tqae teebnie» bi«t«ril>. ?»»>. l. <« lX»«'»'»»
«o«mi biztori» in snu« lr2«l»tu, «liviz», o,u»r»ui 1. ». se »>«!»>!!,>»><:»
m»erne»»iui et ore»tnr»ru!!i Min« »rlu, b. äe pbv«le» m»eroe. in ßeuerxtien«
«t enrruptioue nroßr««»» — 2. üe »rt« n»lurl>« «imil» in nilleroe. ^»lluelll
et in «o uutrit» et multipliellt», e»M» Uli»» pr,e<!ii>ul», bi« »n»t«mi» v!»>
r««en««wu», uempe'^ritdmetieÄM, Uu»ie»m, l»eum«tri»u> , ?«r«>>»etiv»m,

15
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Xrte» piel»r!»m, »rtem militirem, motu» et temnnri« >eien>!»m, l^n»mn»

ßrspbillm, ^«tr»Inßi»n>, 6eun>2ll!i»m. O^oeuli. Kl?. — ?. II. 6e »»toi'««
«imi» «eu teennie» iu»er»o««mi dizturi» in nürte« nuiecin! 6ivi««. Li. ?res.
624. lul. 2 voll.

'W'K^HH, ll., pdilnznpdi» n>»»l»v<:ll in qu» «»pienü» et »elenti» er«»tioni«
«t ereHturirum ««er» vertue onrizli»»» exnlioÄtnr. <,»u6»e 635. lnl.'— — Lomi 8«illll<!> trnelHlu« f^iini «ecliu «eeun<!» <le leednic» micro»
e»«mi biztori» in poi-tinne« VIII. sivis«. ». I. et ». lol.

^r« müßic» «. m»ßi» n»tnr2>!« et l»rt>6«il>Ii«. N»vn. 631. 8.
'^rz m»ßio» «>»e m»ss>» u»tu^»>i« et »sliüeio«», «tnpenlln« et nb«lru«»»
elleetn«, virluli» et «eeret» in «lemeutii, ßeiunli«, I,ni<Iib»«, berbi« et
,uim»Iibu5, «eeunlium eert»« l»«tr«ruin ae eonztelllllionum Lzurn« et «ißill»
dor»«qne p!l>n«t»>'i»« exüiüenz «le. kre5. 631. 12.

Die spielende Magie. 2 Stcke. Mit Kpftf. Verl. 7d0. 791. 8.
^»I»l» Hlil»U»»»< F^ ^«»»l, Lnss»n», » «^»« vi«ll>« V älver«!»!! ä«
tr»t>^o« »unönno«, funÄxl» en lieitoz ^nessns äe m»n»z. (Mit Holzschn.)
Nn »Ilxli-iä 755. 12.

IT»I»»», ?et.^, rezp. ^«»»»«l»«», wnssi, n«tllr»1i«, «. äe ^u,Iit»tib>i»
ueeulli«. ^bo 698. 8.

Stoll, I. G., etwas zur richtigen Beurtheilung der Theosophie, Cabbala und
Magie. Leipz. 786. 8.IlnnÄ, W vuue»n c«mpbe!l, der übernatürliche Philosoph oder die Ge
heimnisse der Magie nach allen ihren Arten deutlich erklärt. Aus dem Engl.
742. 8.

1'de «unernAtnr»! pbilnzopbe nr tbe mv«terie« »k ms^ie. I^»n<I. 737. 8.
(DH. ?r. als : 'lue biülorv «t Like nnÄ ^<lv«nlure« nl Unneau t2»obell.
I>onÄ. 720. 8.»

Hll«l«l»«^»»»»l , W. , m»ßi, nalurilli«. Lin,. 611. 4. Härmst. 624. 8.
I>l»rä. 664. 4. ?. II. III. I<ip«. 625. 4.

Kunst- u. Wunderbuch. Jen. 625. 8. 629. 4. 664. 8. 690. 4. 704. 8.
8z»»»°Il»»U, 5., >Ie inÄßi» n,tnrnli. Viteb. 63l. 4.
dell' Qsa, Ardoin. ubbid., die Nichtigkeit der Hexerei u. Zauberkunst. 2. Aufl.
Frkf. u. Lp,. 766. 8.

(Willebrand, Chr. L.), Bliest über die Zauberei und damit verwandte Ma
terien. Leipz. 778. 8.

Unterredungen zwischen zweyen vertrauten Freunden von der m,Fi» natural!.
«. l. 720. 8.

Hundert acht und dreißig neu entdeckte Geheimnisse oder allerhand magische,
spogyrische, sympathetische Kunststücke. Fikf. 722. 8.

I>» m»zi« nzturell« o» mel»uß« 6iverti««»ut, eontenllnt 6e« «ecrets mer»
veilleux et tnnr« pl»i«3n«. ^m«t. 715. 12. 1>»ve» «. ». (729). 12.

Leeret« merveilleni ie >2 m»ßi« ulllureüe «t e,ib»lizti<ine 6u netit widert.
c»I»ssi!e 722. 12. e. 653. I<f»n 775. 12. e. 635.

Taudel und zaudelhaftiger Spinnrocken. Zippelzerbft «. ». 4.». ^. II. natürliche Zauberey. Frkf. 717. 8.
*H«l«^U, lüinl,., eurin«, pn;'«!«» oder Lehre von unterschiedlichen Natur-
Geheimnissen. Sondersh. 701. 12.

Kurtz verfassete Reiß - Beschreibung , oder: oft beschuldigter aber niemahls er

wiesener Zauber-Kunst, so in zweyen künstlichen Hunden bestünde, welche
Rudolph I.«i>ß, Bürger und Bierbrauer zu Augsburg, dermassen künstlich
abgerichtet, daß auch die grösten Herrn und gelehrteste Leute nicht begreifen
lonten, wie diese Kunst beschaffen wäre und die meisten si

e vor unnatürlich
hielten. Augsb. 739. 8.

'5nn2er»e ««pi«nt>«e in »«ti» »pertn, d.i. Sphäre — der Weisheit in einer
offnen Thüre, in welcher die bisher verborgenen Geheimnisse entdeckt —
Ibeulußil» «t ?u?»i'unl!i» — 1Ke<,«<,nni». Frkf. U. Lpz. 754. 8,
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Paradieß - Taffel der uralten Wissenschaft. 620. 8.
Baricello, Iulio Cäsare, Bewärtes Schatzkämmerlein allerlei Geheimnisse — .
Frlf. 62«. 8.

Elingi(o), Francisc(o), richtiger Wegweiser zur Erforschung der verborgenen
Heimlichkeiten der Natur, von — . Berlin 70l. 8.

— — Antwort an Nheodorum Canbidum wegen des lüllver« l»m«u«« LKor.
tequ«. Berlin 701. 8. mit Kpf.

H«5N»«U» VDl«««eKl»<l. Erkenntnis der Natur und des barin sich
offenbahrenden großen Gottes, von Aletophilo. 706. 8. m. Kpf.

Kellner(n), v. David, der einfältige, doch königliche Weg der Natur, von — .
704. 8.

l<» Lbi«v« 6el ß»binett» <Iel «»v»ßliere <i. ?. V»«>i»>, eol süvor 6eII» <zn»l«
«i veäonu v»rie letter« «eienlilic«, obimiode « ouri»«i«»i!u« «»» v»ri« in-
»trnli»ni poliliobe eil »Ilre euse dißn« 6i euriolilü e mulli «eßrefi belli««imi.
colnzoe (Leneve) 682. 12.

Unterredungen über die geheimen Wissenschaften. Berl. u. Leipz. 784. 8.
Die Zauberkunst und Beschwörung der Geister. 2 Thle. Berlin 776. 8.
Neu eröffnete Geheimnisse magischer Kunststücke. Nürnb. 793. 8. mit 1 Kpfrtf.
Simon Magnus mit der Blase, von Hilarius. 784. 4.
Natürliche« Zauberbuch. Nürnb. 762. 8.
Halle, I. S., Magie oder die Zauberkräfte der Natur. Berlin 782 — 86.
IV. Bde. 8.

fortgesetzte Magie :c. ebd. 788—801. XII. Bde. 8.
neufortgesetzte Magie, ebd. 802. Bd. I. 8.

Das kleine Zauberbuch. Hamb. 808. 8.
Funk, Chr. B., natürliche Magie oder Erklärung verschiedener Wahrsager
und Zauberkünste. Berlin 783. 8U6. 8.

Magischer Wahrsager. Leipz, 807. 8.
Martins, I> N., Unterricht von der zl»ßi, n-llui-l»!,. Frlf. u. Leipz. 721. 8.

neue voll, umgearb. Aufl. als :

sWiegleb, I. Ehr.'", die natürliche Magie in allerhand belustigenden und nütz
lichen Kunststücken bestehend. Bd. I. Berlin 779 - 82. 783. 789. 8. Bd. II.
ebb. 788. 8. Bd. III— XX. fortges. von Rosenthal. ebd. 786 — 805. 8.

Von der U»ßi» sl,tui-«!i geheime Unterredung. cn5m«oo!i 702. 8.
U2ßi, Mtli!-«!,« : Gantz neues Kunst-Buch 'TV. ». «l. Schwabach 713. 8.
Digby, Kenelm, Heimlichkeiten der Natur, Reden über Sympathie, a.b. Engl,

übersetzt. Frkf. 684. 8. 700. 8. Leipz. 714. 8. Ratzeb. 718. 8. von Hupka.
«. I. 724. 8. mit Kpf.

Zauberbuch, d. i> von Rudolph Langen auf das höchste gebrachte natürliche
Zauberei, welche vor wirkliche Zauberei gehalten worden, nebst seiner Reise
beschreibung. Augsburg 740. 10 Bde. 4.

Compendiöses Zauberbuch oder aufrichtige Entdeckung vieler, der ollerbewehr-
testen :c. Geheimnisse. Frkf. 745. 8.

Natürliches Zauberbuch oder neu eröffneter Spiel-Platz allerhand rarer Künste»
Nürnb. 702. 733. 740. 745. 753. 8.

8»K»»»', cbi^«<,5t. ?er<lillllu<!i von, Beschreibung der Naturgeheimnisse.
735. 8.

(8l»»^P, ^er.), neuer Beitrag zur natürlichen Magie, mit 68 Figuren.
Berl. 788. 8.

Luäieil!« l» I» w»ßi« b1si><:!>«äevoil«« 6« veerlunp«. ^Hpiz 793. 8.
V. Gckartshausen, entdeckte Geheimnisse zur Aufklär, des Volkes über Aber
glauben und Irrwahn, mit Kpf. u. 2 Nign. Münch. 790. 8.
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Honig, Aloe und Niesewurz, au« Theophrastu« Paracelsu« Hau« «Apotheke,
nebst trauest. Runzeln aus dem Schatzkästlein der Frau Rebecca Ranunkel,
mit 1? Abbild. Bair. 8N6. 8«

Eröffnetes Geheimniß magischer Kunststücke. Nürnb. 797. 8.
Fischer. E. H., Albertus Magnus der Andere, d. i. Geheimnisse der Natur
und Kunst. 2 Thle. mit Kpf. Altenb. ?97. 8.

Poppe, Fr. H. M., magischer Jugendfreund. Frkf. a. M. 817. lll. Bde. 8.
V»°«»v»t«»», >l,, nnuvelxi mznu«! <!e m»ßi« »»»»i'elle et «muzanl« >>»r-^,
fublie p»,» II. 4. 0. V«DU»»««l. ?«!'!, 833. 18- »v. p!,<>el>.

Briefe über die natürliche Magie an G. W. Scott. A. d. Engl, mit
Anmerk. von Fr. Wolff. Berlin 833. 8.

Olllvle«», »o>iv«»u m»nuel <!e« »oreier«, ou I» mzßie blznoli« äevuilü»
p„- »l — . ?«pi« 838. 18.

Mßii» »»,». Merseb. »23. 8.
Wagner ,2. W., allg. magische« Zauber «Kabinet. Pesth 816. II. Bde. 8.
l>» m»ßi» Ki»»«» «ve!»t«, «««>» 5pieß«2i<,ul Äi ßiunedi äi m»nu «UPreniIeliliMlü» 839. 18.
l.» «ei«nc« <Iu äiable. ^I»»n»o p«ui> I8l3. I'21'l« 12.
Poppe, o. I. H. M., der neue Tausendkünstler und Maglier. «. f. Stuttg.

der neue Tausendkünstler und Magiker. Die Beschnibung seiner Künste
und Merkwürdigkeiten der Natur und Kunst überhaupt, nach richtigen phy»
Mlischen, chemischen und mechanischen Grundsätzen. Ute verm. u. verb. Aufl.
Stuttg. 839. 8.

'

Leischner, Carl Ferd., die Zauberkunst aller Zeiten und Nationen, namentlich
des ägyptischen Altcrchums und des 19. Iahry. nach Philadelphia, Vosco,
Petorelli, Comte u. Andern. 2. Aufl. mit Titclk. u. 86 Abbildungen. Ilm.
833. 8. 5. unveränderte Aufl. Weimar »40. <?.Wild, Ioh. Lubw. d. I., Versuch einer Charakteristik des Verhältnisse« der
Alchemie zur Magie, Astrologie und verwandten ähnlichen Wissenschaften.
Cassel. 841. 8.

Wieglebs und Rosenthals gesammelte Schriften über natürliche Magie.
Auegew. u. bearb. nach den Anforder. uns. Zeit von I. H. v. Vovve.
Stuttg. 839. II. Bde. mit Kpf. 12. (ist b. Bd. III. u. IV. v. f. Wunder«
schauplatz der Künste :c)

Philadelphia'«, Wiegleb's, Pinetti's und v. Gckartshansen's
gesammelte Schriften über natürliche Magie, ebd. 839. II. Bde. 12. «st
Bd. V. u. VI, dess. B.^

-> « -. ^
Martins, I. Nie., gesammelte Schriften über natürliche Magie. Au«ae«.
von I. H. M. v. Poppe. Stuttgart 1839. II. Bde. ,2. (auch al« Bd.
l. u. II. v. dess. Neuer Wunder «Schauplatz der Künste und interessantesten
Erscheinungen im Gebiete der Magie, Alchymie, Chemie, Physik, Geheimnisse
und Kräfte der Natur, Magnetismus, Sympathie und verwandte Wissen
schaften. N. d. Aufschlüssen der bekanntesten Forscher von Theophrastus Pa-
racelsu« b. o. b. neueste Zeit volksfaßlich bearbeitet.)

Der Zauberstab oder praktische Anleitung, binnen wenigen Tagen Meister in
der Tascherspielerkunst zu werden. Grätz 839. 8.

Hilarius Pfiffikus, Wunder über Wunder oder die enthüllten eleusinischen
Geheimnisse. II. Aufl. Nordhausen 839. 12.

Luz, I. G., natürliche Magie oder die Zauberkräfte der Natur. Reutlingen

Glück, F. M., das Büchlein der Wunder. Gin Magazin «on sympathetischen,
magnetischen und seltsamen Vorschriften und Geheimnissen zur Erreichung
verschiedener nützlicher Zwecke. Nebst der Kunst wahrzusagen u. die Lotto-
Nummern zu berechnen. Stuttg. 832. 8. Schwab. Hall 841. 12.

>»»^»p«>t, l>. ^m., milleein« ueeu!,» ou trotti n> l« mossi« n«tur«Il« et
«eäioin»!«. lurii, 788. <.
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V««l?e»»»z»8, ^., I« t>>»ile He 1» mllssie bl»u«b« Heveilee »n 6« I'e,el>m<>-

t»ße. ?»ri8 784. 8. dazu 8unnlemeut ib. 785. 8. u, Lelairei^emeüt». ib.
785. 8.

l^e« aämirzbl«« 8«eret8 6'^Ibert I« Lr»i>ä, eo»te»»nt plu«ieur« tr»it«8 5»r I»
ooneeption H«8 semme«, l«8 vertu8 H«8 Iierb«8, He8 nierre8, p>'eeieu8«8 et
H«8 »nimüux, »»ßweute« «l'lln »breß« eurieux He III nb^ziußonmi« et H'u»
pr«8ei'V»tis oontre I» pe8te, !e« Nßui'e« N>»!ißne8, I«8 pnizoii« et I'iaseetio»
He I'«ir, tiriü et tr2H»it8 H«8 »»oien8 mlluuzeril» H« I'uuteur, «zui n'gvuient
p»8 eneor« »»ru. ?»ri8 818. 8.

l.« 8»IiHe tre«»i> Hu ?«tit albert »u 8eeret8 merveilleux He I» iu»ßi« n»»
turelle et e8b«I>8ti<>u«, tr»<luit exüetement «ur I'nrißin»! lülin, intitule:
^Iberti ?»rvi I>uoii liber 6« ini>'»bi1ibu8 nstur»« »roauis, «uriebi 6«
Lßur«8 mvztei'iell««« ; et I« inzniei'e He !e« s«ire. ^nn, edei le« beritier«
6« Nerinßo« s^tre«, » !'en8ei^»e H'^ßi-ipp«. 6516. 18.

Agrippa von Nettesheim, das Ganze der Taschenspielerkunst, mit Kpfern.
Leipz. 821. 8.

Die Zaubertasche. Hamb. 817. 8.
8eer«t8 merveüleux He !» m»ßle nztui'ell« et e»b»li«tl<zue 6u petlt albert.
l'rsHuit exzetement «ur !' ni'iFin»! en 1»tin, in8t!tue : „albert! pllrvi
I<n«ii 1ib«llll8 He inirgbilibu« »»tui'«« »re»ni8. " Lurielii H« Lßure«
M^lter!eu8e8 et He I» müuiere He l«8 l»ir«. ?lnuvelle «Hitinn eurrißee et
»ußmentee »»r I/bermit«. ?»r!8 837. 18.

Albertus Magnus, bewährte und approbirte sympathetische u. egyptische
Geheimnisse für Menschen u. Vieh. 2 Thle. Brab. 831. 8.

I<e8 »Hmir»ble8 8eei'«t8 H'^Ibei't le Li»»«!!. ?»ri8 818. 18.
I^e8 »euvre» in»ßi<zue8 H« Henri -llerneil!« ^ßripp», n»r ?iei'r« H'H,b«n, en
I»till et li'HN9»i8 »vee H«8 8««!°«!« ne<:ulte8. I^ieß« 788. 24.

Ugnuel enmnlet He» 8»>'oier8 ou I» m»ßie dwncbe Hevailee et«. p»r Ui°.
V«n»t«, nreeeH« H'une nntioe dizturici«« «ur I«8 8eieu<:e8 ueou!t«8 n»r
5u>. «S «'»»<«»«»>«. ?»i-l8 829. 18.

INl«»»«8tDl«l', ??., I» nbil»8np!iie H«8 im»ss«8 en!ßn>»tique8, nu II e»t
tr»ile H«8 euißme«, biei-nßl^nbi<zue8, »r»e!e8, >,rn»l>etie8, 8NN«, Hivii>»tio»»,
1ntei'ie8, t»1i8m»n8, 8nuß«8,, eeutui'ie8 H« ?i<>8t!'»H<>mu8 et He I» bsßuette.
l.yo° S94. 12.

kiek ä'or »>i le verit»ble tre^nr He I» sortune. I^ille, l!»8t!»nx. 12.

?I>iI«8npni, 8ülnm»i>!8 oder geheimes Cabinet der Natur des König Salomo,
eröffnet durch den großen und kleinen Bauer. Augsb. 753. 8.

Ztohlf, Nie., künstl. Zahlenspiel oder Anweisung , wie die magischen Quadrate
zu verfertigen. Hamb. 742. 8.

Gapito, Corn., Anweisung, alle magische Quadrattafeln zu verfertigen.
Glückst. 767. 8.

Hohndell, G., praktische Anleitung zur Bildung und Berechnung magischer
«der sogenannter Zauberquadrate. Leipz. 837. 8.

Das kleine Zauberbuch, eine Auswahl von Kunststücken von Philadelphia,
Pinetti, Gütle :c. Hamb. 8U8. 8.

Zauberlexicon. Ulm 75«. 8.
0i>nm»lnl»ß. eui». »rtll. et in,ss. oder natürliches Zauberlen'con. Nürnb.
764. 8. III. verb. u. verb. Aufl. von I. Chr. Wiegleb. ebd. 784. 8.

Wiegleb, I. C., natürliche« Zauberlexicon. Prag 798. 8.
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XXIII. Inhalt von Hanber's Zauber-
Bibliothek.

I. Band.
1. Stütl» I. LuU» Palst« Ii>i>»o«i>t«de« 8. Durch welch« Ei denen Inquisitoren Wide?

die H«tz«r «ing«räumet hat, den Heren-Pro»« in Teutschland einzu
fühlen (»u< d. IXoüeu« nolonearui»), S. l.

II. Anmerkungen hierüber. S. 13.
III. Nesondere Anmerckung Von den Gen>üth«-Gigenschafften de« Palst««

Innooeutl de« 8. und de« damaligen Nischoff« zu Strasburg, «elchein
«l die enmmizziou, wegen de» Her«n - ?ro«e««e« aufgetragen. S. 13.

IV. Nalleu« N»II»lio»rum. Der Heren-Hammer. 1. Äu«g. S. 26,
2. Ttüet. V. Anm«rckungen zu dem Nildniß »or dem Elften Stück. S. 53.

VI. Nachricht zu dem diesem zmehten Stück vorgesetzten Nildniß. S. 2i,
VII. Lull» Pabft Johann!« XXII. wider die Zauberei, (au« IUi>r»viff!i»,

VIII. Anmerckungen dazu. S. «2.
IX. Merckwürdige» Krempel «ine« der allerersten Heren -Processen (»u»»lon,lre!«t Lnrnmcju« p»r. 1272. lu!. vol. III. so!. 84.) S. 64.
X. Nachricht »on einer wichtigen Schrifft eine» Römisch -Catholische»

Wider den Heien -Proceß, und die gemeine Lehre »«» der Gewalt
de« Teufel», wie derselbe mtterdrucket worden, und »on denen
darüber »««gestandenen Verfolgungen de« ^ulnori» ILnrnelm» I^»«5,
1'roolal »on der wahren und falsche» U»gi«. I^uxemb. 572.) S. 74.

XI. zi»»«u« »Il>!ol!o2i-»»>. Der Heren-Hammer. Die z»e»teAu«g. S. 90.

8issi«ii!U!«!!>m, ^roliicluüom ^»«»'ia«, 'I',»«!»!»» pulonerrin,«« per

XIV. Von Heren und Unholden, ein Christlicher, nützlicher, und zu diese»
unsern gefährlichen Zeiten nothwendiger Nericht »u« Gölte» Wort,
geistlichen und weltlichen Rechten; auch sonst allerley Historien ge
zogen. Anfänglich »or 114. I»hr«n durch Mi-icum lUolitnri« , »o»
Loftnitz der Rechten Noolnr, Lateinisch in Form eine« Gespräch«,
»ngeftellet, und jetzt neulich »erteutschet, u. in gewiss« vialossn« »bge-
theilet durch L»nr»6um I>»»lerb»<:K. Gedruckt zu Colin ,c. «II1l,XXVI.
8 «og. 8. S. 112.

S."l22.'"'
'""°"^^' "°"'u» perul. >« ° pro °l><>°««p.rüiuu».

XVII. Hurtze Nachricht «on dem p. «»rt. ^nlon De! Ni». S, 123.
XVIII. Nachricht »on einer gantz besonderen teuffelischen Erscheinung. <oul

U»v«r« ziu««uin >lilli«lr> Loci««!»«.) S, 128.
XIX. v. Philipp ^»ond 8p«ner« Vedencken über «in«» L»«»m, »l« «in junge»

Mägdlein «in« W«!l« «in Gespenst auf «ine gewisse Weise »iiuuürc»,
und die Eltern mit in starten Verdacht g«rohten, w»< mit d«»selbe»
«orz»n«hmen. ^nu» I6»7. S. 123.

XX. Dl« Teufelei, de» ««-on LebincK «»» rr«n5,«ll (nach Gottsched). S, l«.
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». 2tN«k. XXI. Nachricht von ein«! ohnlingft geschehenen «ngtlllchen Au»tl«ll«ng de«
Teufel» au« ein«! Besessenen in Ungarn, und den«» Folgen derselbe» («u«
d. Schiffbeck. Zeit. von 1729,. S. 147.

XXII. Anmeickung zu »ei Titul- Figur. S. 147.
XXIII. l,«ol!»ne« volonte» in der Lull» de« Palst luunoellliVIII. durch welch«
«i den Heren- Proceß gestiftet hat. S. 149.

XXIV. Ein Stück »ei Null» Pabft» »eianilri VI. durch welche er den Heien-
Procel, auch in Italien eingefübret hat. S. 131.

XXV. Anmerkungen über die Bulle Pabft »ex.uuer VI. S. I«.

«olleoli. Islobill«, cur», tvpi» «t »uinoliba« II«ull!U«i Lru«ii Vidi. I,il>».
ged. 4. S. 174.

XXVIII. Geheime Unterredungen zwischen zwe, »«»trauten Freunden, einem

deren Ursprung und priuoipii«, »o bewiesen wird, daß dieselbe ein« notür«
liche, nützliche und zulHßliche Wissenschaft sey. Nebst einer Widerlegung
aller »^««tinnuin, und Anführung vieler raren und natürlichen «loeriwe„!en
zum Druck gegeben, vom LnIIessin Lnri»5»ruin in Teutschland. Im L»n. I7N2.
gedr. zu llozmopnli. «. (Hof 740. «.) S. »77.

XXIX. Die unerforschttchen Wege der Herunterlafsung Gotte«, in welchen e»
sich nach denen oft unHchten Begriffen der Menschen richtet, dargelegt« in
drehen au« der Franhösischen Sprache in«Teutfche übersetzten l«b«n«-lHuff«n.
Nebst beygefügten Grwegungen über die Absonderung und Heiunterlassuna,
«orinnen vorder falschen und selbftklugen «»nÄeseeutl der Neuling«, welche
theil« au« Bekehrsucht, theil« au« Creutz- Flucht, neben der geraden Regel
der Schlifft »orlev gehen, und ohne innere« Licht de« Geiste« der Herunter»
lassung Gott«« nachzuahmen »orwenden, besonder« in diesen letzten Zelten
de« Gericht« der Hure, de« Thier« und de« Drachen; wie auch zugleich «o»
«ermessenen, au« dem Unglauben und eigenen OlnH«» herkommende» Nichten»
über dies« und dergleichen der n»chgeb«n»«n Herunttilaffung Gott«« gemHffe
Führungen der Seelen, gewarnet wird von einem, der die langmüthig«
Liebe OOtte» und da« S»lh in Christo suchet und bittet, «cipz. 735. 8.
S. 179.

XXX. Heidnische «ehren der Malalaren in Ost-Indien, von der Gewalt d«»
Teufel« (in Briefen »u< der 7. o<ml!i»i»!i<>i>de« Bericht« »> d. w!««uu zu
1'r»uW«b»r.) S. 192.

«. Stück. XXXI. And«r« abergläubisch« Lehren d«r heidnischen Malalaren in Ost-Indien, (dergl. Briefe). S. 212.
XXXII. Von dem Gespenst, welche» dem Römisch«« G«n«r»l vru»u, er
schienen. V. 21«.

XXXIII. Von d«m Gespenfte, welche» dem berühmten Römer Lrutu» «r»
schienen. S.2I8.

XXXIV. Von dem Gespenst, welche» dem c««!u« erschienen, S. 222.
XXXV. Von einem Gespenst, welche« einem andern c«»>u» erschienen. S.222.

» XXXVI. Anmeickung zu ,c. Figuren. S. 227.
XXXVII. I^arrülin rei >6mir»bi!i5, »i pa»ouiu»! ss«5t»«, 6° 8oir!lu quoso»,
»24.^u!ii ^uui lll)l!Xl>I. u«<zu« »ä 29, ^uuii Huni I«N<!XI>lI. «x pui-zolnriu

ünizouni slrißnui«»«!«, ^uil» «i<ü»i>I«r imore»»ll» !'«»uuii iUUL1,VIl!.
^ro^eli »ä NK. ololoLI.IV. 4. S. 2U.
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n. Ttuck. XXXVlll. «üü» Palst» l,«»ni, X. von Hü»» ,521. S. 2??.
XXXIX. Lull» Pabst« >Vi>-i°i>iVI. »on Hunn 1522. T. 282.
XI,. Inhal« der vorhergehenden leiden Bullen. S. 28».
XI,!, Allgemein« Anmerckungen üb«! die >c. zwey Piblicht Lulle» und bei»
Inhal» derselben, S. 299.

Xl,Il. U»IIeu« malolic^rum, der Heien -Hammer. Die dritte Ausgabe. Der
erst« 1'nmu«. S. 311.

XI,I!I. zi»>Ieu« i»2leüol>ru!!!. Der Heren-Hammer. Die dritte Ausgabe. Der
zweht« lnmu«. S. 317.

XI, V. Betrügerische Piophezevungen. S. 33».
XI,VI. Von der vor «inigen Jahren »uf einer gewissen Universität bekannt
gewordenen Kunst zu r«ur»ü»«ll!!ren. S. 342.

XI,VlI. Nnmerl. zum Titellupfer. V. 34«.
«» Ttütl, XI,Vl!I. H6»mi « I^ebünw»!«!, pli!I»«»p!,! et lU«^!»!, l!nm. pul. L»e».

Kot. ^pn«l. I>uol,, erste« TractHtl. von de« Teufel« List und Betrug, in der
Hebräer (!»!>!»!»,mit einem Borbericht, wie der Teuf«! le» d«m menschlichen
Geschlecht auf unterschiedlich« Weise eingeschlichen. -Saltzbuig «80. 12.
S. 34».

XI,IX. Änmerckung zu dem portr»it vor dem sechste» Stück (1'lienpdi'a«lu»
?»r»°el«u5), S. 367.

1.. Die Fabel von dem politischen Esel. S, 37«.
1.1. Bertheidigung de« 1ne<>pl,r»«l> p»race!«i, insonderheit »ider dl« Be
schuldigung der Zaubere», (»u« l,ebell»al<l 4n Tractiltl. d»n de« Teufel»
«ist und Betrug). S. 382.

1,11. Erschrecklich« Geschichte von einem wegen Zaubere«, verbrennten Fiantzös.
Geistlichen Ludwig Ooffiedy. lau« ^i'üücizeuz <lnNn«««t, U!«!»>r«« lr»ssi<lue»
6« uoztre l°u>n». Hofmarckfurth NDLXXIV. ». t. I. u. 1» «lz<>.>S. 399.

1,111. Ncue und- erschreckliche Geschichte »on «inem betrüglichen Schatz-Gi»b«n.
S. 418.

7. Stück. 1,1V. Anmerckungen zu dem Kupfer ,c. S. 421.
I,V. Geistliche !?>m» mitbringend verschiedene Nachrichten und Geschichten
»on göttlichen Erweckungen und Führungen, Wercken, Wegen und Gerichten»
allgemeinen und besondern Begebenheiten, die zum Reich Gottes gehören.
Erstes Stück. Der Name de« Herrn wandelt »uf Erden. Geftmmlet und
gedr. zu Philadelphia. 72N. 8. S. 422.

I,VI. Auszug derjenigen Articul, in den zehen ersten Stücken der geistlichen
r,ma«, welch« zu der Geister-HiNorie und den unslcktbahren Welten, und
also zu dem Zwecke unserer LiKüutneo gehören. S. 428.

l>VII. De« Herrn Geheimden Naht 1n»mn«>i erste Heren-Alte». l»us dem
1. Thl. seiner Gedanken ,c. über Juristische Händel, p. 197—202). S. 44«.

I,VIII. Belinntniß de« wegen beschuldigterZouberep »eibranntenFrantzöfischen
Priester» I,nm» Lüulriä)'. (Aus d. Illerour« ll»uyui«. p»r»5 617. 8. l. I.
p. 18 »!z<i.) S. 427.

l,IX Hrr««t oder Todes-Urtheil de« Parlament« von prnven«« wider de»
angegebenen Zauberer I,»u<5 Ui>usri6x. S. 469.

l,X. Fortsetzung »on XXX. S. 474.
8. Stück. I,XI. De» unglückselig« Teufels-Nanner zu Oßnabrück («u« Neriu. Nl>mel»>»nuu,

«°ue»I. — «>«lor. p. 1153. 1154.) S. 493.
'

1,XII. Merckwürdig« Geschickte von einem Besessenen («u« ?e>. pizr>y
dbirurzi« mi«« °u 1'nenrig.u« «l pra<üinuo. I>»ri« 6U0. 8. l,. ?. on. II».
p. 445 — 48. S, 498.

l,XIII. Sammlung einiger Schriften «on der Wasser-Probe der Heien. <,u»
0. ^c>l>.̂ !l>. r»dri«iu, HzÄr«. "lb«»!»^«). S. 502.

I,XIV. Von der Zaubere», und dem mit einem Teufel gemachten Bund de»
0. <!»>«!« in Franckrlich, S. 207.
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l.xv. Von der Zauberei) eine« Ritter« »on dem güldnen Vließ, und Printzen
au« dem HerhogUchen Nurgundischen Hause. S. 212.

I^XVI. Besondere« Erempel einer Erscheinung eine« Verstorbenen, S. 2!U.
I^XVII. Neu« Entdeckung einer Netrügeiev in den Geister-Geschichten.S. 229.
I.XVIII. Merckwürdige Nachricht »on einer Menge besessenerHuren zu Rom.

I^XIX. Von den Gespenstern, so dem ^I«x»n<!ru ab ^<«x»n<Iru erschienen.S. 527.
I^XX. Ueber einen Ll>»uiu, einer» die »on ihrem Bräutigam ablassen wollte,
weil sie sich mit einem andern, den sie den Teufel zu se»n »ermuhtet, ver
sprochen hätte. S. 24l.

I^XXl. Nachricht »on der 8teß»nn^«i>I>!a de» Abt» l'lilnomii. S. 52Y.
I^XX». Lop!» einer K°Il>t!nn «on einem Knaben, dli von B. in der Schw.B.
Gebiet« gebürtig, IN bis II Jahr alt ist, mitgetheilet »on dem frommen
Predige» zu B. Herrn K. S. 25«.

I.XXÜI. Erklärung de« Titelkupfer« lAttila'» Gespenst). S. 26l.
». «tüek. LXXI V. 0. I!»Ilnl>«»i- LeKKee« bezauberte Welt. S.262.

Oulielmi Hi>u!i,!il 8oribni>!> (Schreiber) llürnurFenz!«. l^uw^uvill«. 8. 1 >i!.
l,XXVI. Eine wahrhafte Geschichte, welche an einer Magd geschehen, die
bey Herr» ll. Hof-Prediger der Fürstin zu H. gedienet in W. S. 232.

l,XXVII, Nezpnnzum de« Königlichen Preusssschen geheimden Naht« und
Staati-HIim!,!«!'«, Herrn von such«, in einer Zaubere» -Sache, in dem
3!anün der Juristen -Facultat zu Duy«burg »usgeferliget (»u« dessen ll»
oizi«,»). S, Ll3.

I>XXVlII. Anmerck. zu dem Vildn. vor dem n. Stck. S. «3«.
IN. Ttück. I^XXIX. 1^'Inorecluülö zfavüu!« «t l» «re<Iu!!li izuoi^iil« : au »n^et de»

l,XXX. Geistliche r»m«, mittheilend einige nähere Nachrichten von Gött
lichen Erweckungen, Führungen und Gerichten, Erster Band bestehend inX. Stücken, ,c. — Komm und siehe» Eingesammlet und »usgestrcuet in
Saiden. 73». 8. S. «22.

IvXXXII. Do mo^biz I>)'oer>>i!)'«!e!«et rebu« mazioi« Ol»tl5 I'ranoilioi ^oeiiz,

8^
.

l'/z pI. S. «83.
l.XXXIII. ziüzische Künste, (hundert acht und dreißig neu entdeckte und voll
kommen bewahrte, anfetz« aber auf zweyhundert vermehrte Geheimnisse»

ueonnamische Kunst-Stücke, deren »ielmcchl« eine« allein« dem Besitzer viel
Geld gekostet hat, wöbe» annoch fünfzig Kunst-Stücke vor Wein-Schenlen
angefügt sind, nicht »Nein allen Hau«-Wirthen und vorsichtigen Leuten
zum besonder« Nutzen, sondern auch den Lur!»«i» zu mehrerm Nachdenken,
viel Vollkommener an« Licht gegeben. Leipz. u. Ruiolst.) S. «83.

I^XXXIV. Zauberische Vorstellung künftiger Geschichte, (nach dem Lurop.
Niemand.) E.«32.

I^XXXV. Auszug zweyer Schriften von den Vampyre» oder Blut-Saugern
in Servien (!>ul<>»eu«, besonder« Nachrichten von denen Vamn^ren, und
Aetenmässige ,c. Nüluüun »on denen Vüniozien.) S. 7l)2.ll. Etücl. I.XXXVI. Nachricht von einem seltsam«« Gespenst in Ober-Ungarn (Caspare!).

I.XXXVII. Di« Gespenster (Gedicht, au» I). 1>iII«>>«Betrachtungen. Xhl.2.
n. 3l —22.) S. 713. '

lS



l» XXIII. Hauber.
l,XXXVIII. Von einem »lleoln 8n««n,»Ä!«»-e»nvu!«!vo » venniuu» so Mllil
fälschlich einer Vezauberung zugeschrieben. S. 72».

I^XXXIX. Nachricht von den Wunderwerken, welche «in Fiantzösischei Bauer,
^l!«>>l>Hvniar genannt, mit der Wünschel-Ruhte gethan, und von dessen
entdeckten Betrügereven. S. 747.

XL. I^e« nizluire« Ira^iczue» <Ie uuzlr« tewn»: Do« lftl neue, wahrhaftige,
traurig- kläglich- und wunderliche Geschichten, die wegen Zauberet)»
Diebstahl und Riuberev, Ghrgeih und anderer seltsamen und denckmürdigen
Zufälle! sonderlich lller unzeitig- und unordentlicher Liebe halber, sich
mehrentheil« in Franckreich bev Regierung König Heinrichen de» IV. und
de« jetzigen Honig« Ludwig XIII. zugetragen haben: Und erstlich von»
Herrn Francisco von Rosset in Frantzöstscher Sprach beschrieben und z»
unterschiedlichen mahlen in Franckreich mit de« König« Privileg» sehn
gedruckt: Neulich aber in die Teutsche Sprach lürtzlich, so diel e« der In
halt der Historien hat leiden wollen, ti-anzlei-iie». Dobey denn auch ic.
Lehren. Ietzo aber in dieser andern LclNinn mit dem andern Theil ver
mehrt >c. durch Mrlmnm 2e!I!ernm Nuravianum 8lvrun>. HofmaickFuith.
»WCXXIV. 8. S. 768.

XLI. Der eurieuse und vernünftige Zauber-Artzt, welcher lehret und zeiget,
wie man nicht allein ei triolioi re^nn euriense Artzenepen verfertigen,

«t waffiam naturalem oder «ermetznte Hcrerey, die vornehmsten Kranck-
heiten de« menschlichen Leibe« glücklich euriren könne. Au« berühmter
I«ecüoorun> und pbvzieuruin Schriften zusammengetragen, mit artigen
üxoerplen und Historien, nebst nöthigem Register zum drittenmahl an«
Licht gestellet von Valeut. Kraealernionn. Arnft. u. Leipz. 720. 8. S. 77-l.
<Al« Autor de« Werl« wird Christoph von Hellwill, , Neci. u. PK?«, zu
Tenftadt genannt.!

12. Ttücl. XLII. Anmerckung zu dem Bildniß de« ^Iberli Naßni, samt einer Verthti-
digung desselben, wider die Beschuldigung der Zauberet). S. 781.

XLIII. Besagungen der Heren; Und wie viel denselben zu traue» seh?
S. 801.

Xl!!V. v. 5n. VVieri Bücher <Ie i>rae«ilzii« äaemonum. Die erst« teutsche
Ausgabe. S. 802.

XLV. lunanui« 8l«rieii neu vermehrter Helden-Schatz , da« ist, Naturkund-
licoe« Bedencken über und bey vulkanischer, auch natürlich - maßischer
l>'»I>rel«»:l!nnund Zubereitung der Waffen de« berühmten Helden ^onillis
in Griechenland, daran« neben vielen 8«ou!i« zu vernehmen, wa« zu
malerialischer Au«rüftung eine« Kriege« «Helden vornehmlich gehörig.
Erstlich in i Theil« abgetheilet, nunmehro aber nicht allein in solchen
vier Theilen verbessert, sondern auch mit dem fünften, sechste» und
siebenden Theile, worin viel schön«, zur Gesundheit, Schimpff und Grnft
dienende Kunst-Stücke bev dieser sechsten Auflage vermehret, 734. 8.S, 807.

xcvi. Die Hertzhaftigftit de« Demncrili in Ansehen der Gespenster. S. 809.
XcVII. Die Bekehrung de« berühmten Römisch - Eatholischen Scribenten
Nnrimnnäi Noiuuixli, durch «ine vorgegebene Äuitreibung de« Teufel« »»<
einer Besessenen. S. 811.

XcVIII. Unglückseliger Taschen-Spieler in Pohl«». <au» N. ^ot>.Clirizt.
Huuämanu, rariar» »«Iura« et »rii«. Breßl» u. Leipz» 727. l»I.) S. 815.

XLIX. Von den 2»Kur!« in Spanien. S. 8IS.
c. Vernünftige Vertheidignng «in«« Römischen Bürger« wider dt» ihm
beygemeffenen Verdacht der Zauberet). S. 8ll.

II. Band.
l». <l»ück. LI. ^ele de« Königlichen Großbritannischen parlam«»!», durch welche der

Heren-Vroceß in dem Königreich Groß-Nrittannien aufgehoben, und di«
d««»egen in d«n vorigen Zeiten gemachten Statuten »ideiruffen werden.
S. 1.

LH. Anmerckung zu dem Nildniß de« Chur-Fürsten und Ertzbischoffen
^u!>»nll!5 pnüiopl zu Mohntz < vor dem ersten Stück de« zweiten Bande«,
von der Aufhebung de« Heren -Proceffe« in Teutschland. S. ».

LIII. Antwort und Erklärung auf die Neeensicm de« ersten Stück« dies«,
Libliolneo i» dcn früh aufgelesenen Flüchten der Theologischen Sammlung.
S. 12.

(!IV. v. ^n. ^Vieri de nraeüizü» saemouum Übri, Di« «ist« Aulg. S. 38»
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cv. Nachricht »°n einem Gespenfte, welche« da« ehemalige P3c>«8ozinm zu
Göttingen beunruhiget. G. 52.

LVI. Der nach seinem Tode unschuldig der Zauberey beschuldigte ?»ler
1'anll«r. S. «3.

cVII. Von dei Wissenschaft und Gelehrsamkeit de« Teufel«. S. «2.
LVIII. Anmeickung «on dem Ursprung dei gemeinen Meynung , daß der
Teufel «inen wircklichen Bund mit den Heien und Zauberern mache. S. 67.

I«. Stütl. 6IX. Anmerckung zu dem Bildniß de« vi», ^lläreae ^loiali. S. 73.
CX. Anmeickung über den Verstand der Worte Lph. II. 2. »on de« Fürsten,
der in der Luft herrschet. G. 73.

LXI. Von einem Gespenfte, welche« der Spanische Lehrer v. Lunzumlin Ä«
I» l'ueo!« gesehen haben sol. S. 84.
LXII. Von der Zaubere» de« IUnn«. Hr»aulä, und »er tieflichln Predigt,
welche er den Teufel »uf den Sabbath gehalten. S. 88.

LXIll. Nachricht »on dem alten Normann änari« und seinem wnnderwür-
bigen Pfeil. S, 94.

LXIV. Geschichte der »on dem Teufel besessenen ziarln« Lrn«,ier. S.W.
OXV. Di« besonder« künstliche Chinesische Gauckler und Taschen-Spieler.
S. 113.

LXVI. Fernere Nachricht »on den besonder» Künsten der Indianischen Taschen-Spill«! und Gauckler. S. 122.
LXXVII. Besonderer Vewei» »on der Seligkeit de« König« Salomon »u»
den Zauber-Geschichten. S. 127.

CXVIII. Da« Roß-H»»r in dem Hühner-Gy. S. 133.
CXIX. Seltsamer Aufzug de« Duo» ä« »lamn,»«« zu Mayland. S. 13«. <mit
püriouli» Niut. NDLXXXI. 4.

'

LXX. Nachricht »on einem merckwürdigen !VI»i»i»e!-ipl »on der Gewalt 5««

13. Stück. cXXI. Anmeickung zu dem Vildniß N. Uünri«! Nnoeri. S. 145.
CXXIl. Nachricht »on dem König!. Frantzös. Gesckicktschreiber »Ir. <>uN»i!l»n,
und einer Zauberischen Vorstellung zukünftiger Geschichte. S. 14«.

meut <Ie'pari«. 1'unx: I, 5 I'ari« et«. 734. 12. ü I» Ila^s'elo. »IvcCXXXV.
12. S) I5N.

LXXIV. Von einem vootnr der Sorbonne, welcher dem Teufel in «inem
mit ihm gemachten Bund versprochen haben soll, zu predigen, da«, w»<
man «on der Hererey sage, seh nichtig und lauter Einbildung. S. 152,

llXXV. Entdeckte Betrügerei, bey einer Besessenen <»»« Vccard» poeti
schen Neben -Stunden. Braunsch«. 721. 8. S. 53.) S. 171.

LXXVI. Anmerckungen über die Stelle de« Apostel« I.Cor. 11,10. »on d<-n
Engeln, um deren willen die Frau eine Macht auf dem Haupte haben sol!.
(Au« d. »!»». walol.) S. 174.

CXXVII. Sammlung entdeckter Betrügerehen beh vorgegebenen Gespenstern.
S. 175.

CXXVIII. Die Hagenauisch« Geschichte. S. 177.
LXXIX. Anmerckungen über den vorhergehenden Artickul. S. 193.
LXXX. Meickwürdige« llrempel und Beweisthum »on der Ungerechtigkeit
und Grausamkeit »er ehemaligen Heren - Processen. S. 188,
LXXXI. Anmerckung über die vorhergehende Geschichte. S. 210.
LXXXII. Der künstliche aber unglückliche z>u«iou« in Fr»nckr«ich (au« l,)««»'

l«. Slütl. LXXXIII. Anmerckung zu dem Vildniß N. üru««ti Lnllimonu! <-!e. un« dessl»
Re«ß»ll«um in Zauberey «Sachen. S. 117.
LXXXIV. 1 rait6 «ur !» müssie, le» «»rli!«ß««, I«z NN«««««'«»«, n!>««««Im,!! >

!>

«. !>.-" 12. a ?arls 722. S, 255.
CXXXV. Mehrere Nachrichten »on der Zaubere» der Ost-Indischen Hevdcn,
nu« den Franckischen Mission« -Geschichten. S. 2«2.
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l! XXX VI. D»«mnnnIoFia Nnliinl»!!! 8ilo«!! durch U.^nb»»» pr>elnriuin. S.270.
OXXXVII. Historischer u. luftiger Unterredungen im Reiche derer Lebendigen
auf Erden. Sechste« Gespräche zwischen dem Nabu! Nl,vi,I lllmobi, einen»
Spanischen Juden, und der Here oder Wahrsagerin »o» Endor, in welchem,
nebst beyder Curieusen Leben« -Lauff« der Betrug der Hererey durch die
Zauber- Laterne, Lümoram ubzoorlon, Sprach -Röhre und dergleichen;
feiner der Schein Hamphorasch, der Talmud, viele Streit- Schrifften der
N»!>b!,iei>,seltzame Predigten, Fabeln und Histörgln, da« Poradie« und die
Hülle, der eurieus« Reil-Knecht und der noch curieusere H»u««Knecht,
der Alten-Handel, und noch andere Raritäten anzutreffen sind. Am Ende
stehet nicht« mehr. Franckf. u. Leipz. äuiin 1721. 4. S. 272.
LXXXVIII. Wuudeibahre Erscheinung der H. sanemianu» u. anderer Heiligen
bey denen Coptischen Christen in Egypten. S. 277.
LXXXIX. Merckmürdige« Crempel »on den Betrügereycn bey der Wasser-
Probe. S. 283.

LXl^. Die vernünftige Aufführung der Söhne Jacob« bey ihrem Bruder
Joseph in Tappten. S. 285.

»7. Tliick. LXl.l. Anmerckung zu dem Bildniß ,c. ^c>n,nni« XXII. «l°. S.289.
l!XI>II. «rempel eine« Heren -Processe« «on Amsterdam. S. 223.

PKilnZnpIi. H<!iuu°lu3 ,H H. 12. NnvemKr. ciHIUcci. Ul>!»° lUlißd. et«, 4.
S. 3N8.

LXI^IV. 0. ckriztiün l'tinm»«!! Il!li ««Ilonsl« kurtz« Lehr- Sitze «on dem
Laster der Zaubereh, «ormal« in einer In^u^urül-Nisputalion clesen^irel,
nunmehr aber, auf Outbefinden anderer in« Teutsch« übersetzet »on einem
Liebhaber Seiner Muttersprache. Ann» I7N2. 8. S. 3ÜN.

» OXI^V. Anzeig« einer wichtigen und »on dem Herrn geheimtenRaht l'Iinn»«!«
nickt bemerckten Ursache, warum der Heren- Proce« nach der Nesormülwu
auch in den Evangelischen Ländern so eifrig fortgesetzet worden. S. 232.

LXI^VI. De« Herrn Abt Laline!« Gedancken von den Wirckungen der bösen
Weisser und de« Herrn Abt .Vuzneim« Anmerckungen über dieselbe. S.24N.

6XI.VII. Gedancken de« Herrn Abt« Nnzneln, »on den Wundern der Egypti-
schcn Zauberer, samt einigen Anmerckungen zu denselben, V. 848.

CXI^VIII. Eine« vornehmen Theologen Gedancken über die Frage: Wie sich
ein Prediger bei solchen Personen zu »erhalten, welche der Hererep be
schuldiget werden, und daher zum Tode verdammet sindl in einem LnIIü^wpu«lor»li vorgetragen, S. 327.

l». Stiilf, cxi^IX, Die besonder« und künstliche Zaubere» der Princessinen de« Tamer-
lan«. S. 3NI.

ci>. Vortreflicht« Mittel Wider die Furcht vor der leiblichen Gewalt de«
Teufel?, und dem Schadenthun der Zauberer, und wo« für ein Urtheil
ein wahrer Christ davon fällen soll, S. 2!>3.

s.I.I. Mehrere und sicher« Nachricht »on den wabrhastigen Künste« der
Chinesischen Gauckeler und Taschen-Spieler. S. 371.

l^ll, Merckmürdige Nachricht »on der ganz besonderen Kunst eine« indiani
schen Zauberer«. S. 37«.

s^III. Ebcn dergleichen Künste eine« andern Indianer« und der Eguptier.
S. 38'..

61,1V. Unterschiedliche, jedoch weit au«sehende und sehr nachdenkende Pro-
pheze»„ngen über Gngeland; So 1271. 1488. 1288. sich begeben, nebenst
einer I«,,!!c,iio». 1642. Au« dem Englischen in unser Hochleutsch über-
gesctzet. So geschehen Anno IL24. S/387.

LI,V. Nachricht »on zwepen vornehmen Hertzoglich-Savcchischen Ministem,
welche der Hcrerey beschuldiget worden. S, 398.

L1,VI, Nachricht «on einer Prophezeiung, betreffend den vorigen König in
Pohlen äuzozluiu II. S. 404.

Ll^Vll, Die «ortrefiiche Kraft de« Böhmischen Heiligen ^nnanui« »on !>»

L1,VIII. Besonder« merckwürdige Geschichte »on einem Besessenen und der
Austreibung de« Teufel« au« demselben. S. 413.

Ol. IX. Nackricht «on einem Gespenst, welche« »on dem «origenKönig in Pöble»
äuzuzlu II, noch all Prinzen »on Sachsen »ertrieben wotden. S, 41»,
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LI,X. Ein« de» ältesten und eisten Nachdickten von der Versammlung der
Zauberer und Heien. S. 423. nach H!nl>. <I° 8pmi>, lorlalit. iiiio!.) S. 423.

LI^XI. Von einem ürevi des Pabst« Liemenli« VII. wegen de« Hercn-
Prllcesse«. S.42«.

61^X11. Kunst, die Seelen au« dem Feg-Feuer zu erlösen, au« einem merck-
würdigen Erempel erwiesen. <»u« den monatlichen Unterredungen ««n
dem Reich der Geister.) S. 427.

ll». Ttück. cl^XIII. Anmerckung zu dem Portrait (Couoini). S. 443.
Ll>XIV. Einige Anmerckungen »o« dem berühmten Frantzösischen Zauberer
'lroili-Donelloz. S. 438.

LI^XV. Von der erschrecklich großen Anzahl der Zauberer, welche noch «or
nicht gar langen Zeiten in Franckreich gewesen. S. 424.
l^XVI. Merkwürdige Nachricht «on einem durck ein Gespenst entdeckten
Schatz, und wa« ferner darauf erfolget ist. S. 4KN.

ci^XVII. Der künstliche Wasser-Sprützer lau« ÜÄpnolii N°I»l. cur.) S. 483.
ci>XVIII. Die entdeckte Kunst der Wasser-Sprützer (au« denselben). S. 493.
ci>XIX. Der künstliche Feuer- Speyer (au« denselben). S. 487.
6I>XX. Geschichte »on der Erscheinung de« »lara.«,!« äe NamdumIIel, so dem
N2r<zui5 ll« pre«^ geschehen. S. 488.

LI^XXI. ziüßio», d. i. wunderbarliche Historien. S. 502.
20. lLtiick. tü^XXI!. 0. "lliomae »loplolniii öffentliche Redt! warum die Hererey zu

gleich mit der Ketzerey zu unfern Zeiten gewachsen seh? S. 202. ,

l!l>XXIII. ^nb. I?rl>no!zo! piei, ^Ilrauclula« vumini, 8lr!i, ». H« lucüüoatiou«

LI^XXIV. ^o«enb Llanvilg 8i>äuo!«mu« lriuiunbaluz, die teutsche Ausgabe.
S. 212.

dl^XXV. vizqnisiünuum »azicarum libr! «ei, Huetor« llllrliu» Nei lliu,

LI^XXVI. Von der wunderthHtigen Kraft der Mütze de« Heil, rraucizci
Xzverii. S. 242,

ci^XXVII. Da« Gespenst »on Hräivilier«. S. 221.
«I^XXVIII. 11>»r«»ll(ler'« Schau-Platz »ieler ungereimten Mehnungen und
Erzählungen. S.22«.

LI.XXIX. zi. rr,H«r. e»ä«n schreckliche Geschichte teuftlischer Besitzung.

LI>XXX. Neue und sehr merckwürdige Geschichte »on einer teufelischen Be
sitzung und der Austreibung de« Teufel«. S. 283.
«I.XXXI. Pohlnisch« ausserordentliche Erscheinung« - Geschichte. S. 27U.
«I.XXXII. Erläuterung zu dem Kupffer-Xitul. S. 276.

21. 2rü«. «I.XXXIII. Anmerckung zu dem Kupffer-Titul (Eckenberg). S. 277.
ci^XXXIV. Nachricht »°n dem Heren-Proce« in dem Grtz-Stift Trier und
dem traurigen Schicksal eine« Ehuifüiftl, Minister». S. 283.

ci^XXXV. Eine höchst merckwürdige Begebenheit, welche sich zu Prag, der
Haupt-Stadt in Böhmen, zu unfern Zeiten ereignet, und welche der^Lebre
»on Erscheinung der Geister zu einer Grund-Säule dienen kann. ^.283.

ci^XXXVI. Anmerckung über die vorhergehende Erzählung. S. «Ol.
OlV,XXXVIl. Besonder« merckwürdige Gespenster-Geschichte (zu Koffenblat).S. eil.
«^XXXVIII. Anmerckung über die vorhergehende Geschichte. S.«I7.
LQXXXIX. Gründliche Nachricht »on den letzten Heren -Processen zu Gc-
ne»e. S. «28.
cxc. Anmerckung «on der nothigen Prüfung bei denen Geschicht«- Er
zählungen, an dem Erempel der Erzählung »on dem Mädchen »on Or
leans. S. «43.

22. Ttück. OXLI. De« Herrn «on 8t. äixlrö lesenswürdige Briefe über die Zauberei,,
die Bezauberungen und «on den Zauberern und Heren, übersetzt »on
Herrn Theodor Arnold. S, «48.
cxeil. Königliche« Frantzös. l5<I!°t wider die Wahrsager und sich selbst
dafür »usgebende Heren-Meister und Zauberer. S. <i<>2.

CXcill. «»üiologi». Christliche Warnung für dem Aberglauben und Z»u-
bcrey ,c. durch Bartholomäum Anhorn. Basel «74. 8. S. «71.

/^
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OXLIV. ^»5«pn LI»»,iI» 8»<!ue!«mu» lnnn>pl>»tu». Di« Englische Aulgabe.
S. «82.

LXLV. Ni«znl«ili» !>i«l»r!<:» 6« ?»>>«!»pr»e«lizi»lnr«, pr»<:«is« KI. iol>. Ne».
I>ieum»»ll. Willenerz»,! 633. H. S. ?l>7.

LXLVI. Nachricht «on dem Heren-Proceß in dem Stift Paderborn. S, 711.
cxcvil. Anmerckung zu dem Titnl-Kupffer ,c. S. 717.

23. Stück. cxcVIII. Anmerckung über die Pohlnisch« Erscheinung«- Geschichte, samt
ein pll»r andern dergleichen Erzählungen. S. 721.

LX5IX. Fernere Nachricht und Anmerckungen »on der Kunst zu präsentiren.S. 73N.

li»<!i»u" ä'
.

«N«?^. !!«!. »lü^ü. i. S. 7<l". ° '

OLI. Anmerckung über die »orhergehend« Nizpulatinn. S. 702.
«cil. Hallische« Wehnacht -?ru^r»m>n» »on 1701. S. 774.
Will. Die besonder« künstliche «»«binen de« 8ißn»r LiIÄueoi. S. 782.
CLIV. Anmerckung zu dem Kupffer-Bild. S. 781.

»». Slllcl. 56V. Anmerckung zu dem Titul-Kupffer (Briefe «Lotte« und Jesu oder
Gnaden-Zettel), S. ?»3.

LLVI. (Geschichte St. Johann!« mit dem goldenen Mund.> S. 782.
cCVll. Merckwürdige Geschichte, wie ein gemalte» Bild ein Gespenste
worden. S. 8U».

«cVIII. Seltsame, jedoch wahrhaftige Theologische, Juristische, Medicinisch«
und Physikalische Geschichten, sowohl »u« alten und neuen Zeiten, worüber
der 1'nenlnffu« ^uro-LousuItu» und !>!«<!>«»-I'n;'«!«»« sein Urtheil «röfnet,
»ul denen Uriziu»! -Acten mit Fleiß extra!»«!, zu mehrerer Erläuterung
mit lurtzen Anmerckungen »ersehen und «ine« jeden vernünftigen Gedanckcn
überlassen, »on v. ^un. cnrisllann rri!««I>i», Füistl. Sachs. Weimärische»
«eib- und H«f-!»«c!i<:o. «eipz. 73U. 4. S. «12.
LLIX. Wahrhaftig« Nachrichten »o» einigen Geistern und Gespenstern,
welch« sich zu unterschiedenen Zeiten, an gewissen Orten, und besonderen
Personen nicht allein gezeige», sondern auch denenselben ihr Anliegen
offenbahret haben. Nebst einer Vorrede, «on dem Aufenthalte und
Zustand« der Seelen nach dem Tode bi« zum jüngsten Gericht. Prüfet
alle», und da» Gute behaltet. I, Thess. V. 21. Frkf. u. l!«ipz. 727. 8. ebd.

L6X. Zusah zu der in d«m achtzehnten Stück angeführten Prophezeiung »on
dem »origen König in Pohlen. S. 827.

l!LXI. Seltsame, j«d«ch wahrhaftige Theologisch« :c. Geschichte, sowohl »u«
»lten »l< neuen Zeiten, >c. »on N. ^»nouu <ü>r!»li»u VVoIl, der Römisch-

8o«r»t« III. und zi«ä!co - 8eui»r« in Dessau, leipz. S. 832.
c«XII. Geschichte «on zwehen Zauberern in Franckreich. S. 832.
ccXIII. Sonderbare« Gespenst in einem Keller zu Pari». S. 837.

III. Band.

I'nenloß» Urln»i. Nilll«l'ii. »llicXXXI. 8. S. 1.

6LXV. Nachricht »on dem ehemaligen «ermeynten Zauber-Wesen in der
Sächsischen Berg-Stadt St. Annaberg. S.27.

L6XVI. Schriften »on denen «eimehnten St. Annabelgischen Zauber-Kranck-
heiten. S. 32.
cLXVIl. Bericht »on dem Au«g«nge de» Annabergischen Heren-Wesen».
<au» Bücher.) S. 41.
ccXVIII. Anmerckung zu dem Portrait (BeNer). S. ««.

»U. 2«ücl. cLXIX. Unterschied der »lten und neuen Zaubere»,. S. 71.
cl!XX. Kunst, seine Schuldner mit ihrem eignen Geld« zu bezahle«. S. 78.
LLXXI. Anmerckung »on der Unrichtigkeit der Erzählungen »on den Teufel«
Geschichten. S. 82.
ccxxil. I.« Lotlllü <l° e»t»ii«. S. »0.
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l)<!XXII>. v.o. !«. H. 6« noßioi» 0«li»niKn», lr»el»!n» »iülNllari« p!>il»»»nl!io»>

prnl«««ure. Nl>u!i«oi Hu»» i o«Nu Virßini« lÜülri« !Ül)l,XXXXIX. E.W,
LLXXIV. Merckwürdiger Vewei» «on dem Unfug der ehemaligen Her«»»
Richter an »cm Eiempel de« Jesuiten ?. 1'»un«ri. S. 113.
ccxXV. Do« Gespenst «on Spee. S. ll«.

2?. Stück. LcXXVI. Erörterung der wichtigen Frag« : Ob und wiefein der Teufel
Macht und Gewalt über die Menschen habe? Au« G. Arnold« Predigt
über da« Evangelium am Sonntage Nouli. S. 135.
LLXXVII. /Uo^sii Lbai-illiii LI., Discour« «on betrüglichen Hennzelchen der
Zauberey, worinnen viel abergläubische Meynungen Vernunftmäßig unter
sucht und «erworffen; wie auch Lxroiovii, Lorlilckii, Lru«ii, und »«der«
sowohl Päbftisch« als Protestantischer ^uie-üunzulinrum mißlich« und
leichtgläubige lehr- Sätze »on der Zaubere», erwogen und beleuchtet
werden, allen Gerichtein, dann auch Land-Predigern, zu »einünftiger
Führ- und Veurtheilung eine« Heren -Piocesse«. Nebst einer Vorrede
»on dem Vorzuge derjenigen Zeiten, in welchen man bemühet ist, all« «in»
gewurtzelte Irrthümer »«««»rotten ! In Lieb« zur Gerechtigkeit communi»
ciret. Stargard lUDL^VII. t. S. 1«.

c«XXVIII. Ciutln crln>in»>iz, die Zwevt« Ausgabe. S. 1^«.
L6XXIX. Feinere Anmerckung «on der Unrichtigkeit der Vertheidiger dl»
Teufel« in Anführung der Geschichten, welche dieselbe beweise» soll«»;
»u« einem merckwürdigen Erempel dargethan. S. li9^
ccxxx. Ausserordentliche Gespenster -Geschichte (au« den EuropcUsch«»
Husten, Th. 3. p, 2?« 5<i<>.)S. 12S.

LOXXXI. v. Christ. Aug. Heumann« glaubwürdigste Nachricht »on N. Faust«»,
in einem Schreiben »n Herrn II. Haulern. S. 18<.

l!LXXX!l. Anmerckung zu dem Kupffer ». S. 2Ni.
28. Stück. LLXXXIII. v. Hu<!re»« r!un»H« Z^unäal

- pruss«mu>l> und vi«fut»li»ii «on
den Annabergischen außerordentlichen Kranckheiten. S. 207.

5CXXXIV. Noch et«»» «on der Zaubere!, de» I^oui, «ausriß-. S. 23».
LOXXXV. Königlicher Schwedischer Vefehl an den Magistrat einer Stadt
in den Königl. Schwedischen teutschen Landern, wegen Abstellung de«
Her«,» -Processe«. S. 250.
ccxxxvi. Erzählung »on einer für zauberisch gehaltenen Hranckheit <Vt»
schreibung de« Hocherbärmlichen Zustande« Maria Barbara, H»n< Ioeob
Dietrich», gewesenen Bürger« allhier zu Ilßfeld, und MargarethH, seiner
ehelichen Hauß-Frinien, Töchterlei««, und Veit Adam A«l«dner», auch
hiesigen Bürger», Stieff- Töchterlein», drei^ehndhalbjährigen Alter», und
zusamt den Eltern ehrlichen I'i^eäioüls. Auf Begehren aufgesetzt »on U.
Ioh, Da». Flottichen, der Zeit Pfarrern allda. Im Jahr de« Heil« I«M.)S. 222.

cOXXXVII. Neu« Prob« »on der Nichtigkeit der neuen Prophezeiungen.S, 2«3.
LLXXXVIII. Noch «inlg« Nachrichten »on «orgegebenen Prophezeiungen.
S. 2«5.

Lcxxxix. Erschewung , welch« dlm Herrn Lraverol, «in«m Ndvocaten ln
Nim«« geschehen, S.27N.

CcXlV,. Nachricht »on der Entdeckung und Bestraffung «Ine« leichtfertigen
Betrieger« <Sentenz über den zu Prag »erurtheilten und Hingerichtete»
Soeinianer Iustinu« «der Gotthard Fianz liebmann nl> r«oeMu<u <l«r
b»pli»mu»>.) S. 272.

2». Stück. ««Xl.I. Anmerck. zu dem Portrait («»wpbeü). S. <M.
LLXI.II. 6»r«Ii llanomi Schriftmässig« und «ernünftige Gedanken »o» G«,
spenster», darinnen, wo» nach Anweisung der heiligen Schrift und Ver»
«unft, d»»on, mit Grund kan gehalten, auch »u« der Erfahrung «lwiesen
weiden, in einer deutlichen und bündigen Küitz«, dem Wahrheit li«benden
«eser »orgelege» wird. Halle ?3l. 8. S. 278.

c«XI>III. curi«8° Erzählung »o» den Wehr-Wölffen. S. 28ä.
LLX1,IV. Von dienstbaren Geister«, deren Ahndung« - und anderen Dienst«» ;
»d«r »on sogenannten ll«mi» und Nwillibu«. S. 28Ü,

«l!Xl.V. Ein paar n«u« und sonderbar« Ersch«lnung«»G«schicht«. V. «».

,^'
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»0. Ttück,

»l. 2tück.

ccXI.VI. Nachricht vin einem Heren-Proceß in dem Ertz-Stifft Saltzburg.
S. 3<X!.

LLXI^VIl. Die traurige Geschichte der vier Dominicaner-Mönche zu Bern.S. 312.
c«XI^VI!I. Ang«nehme Geschichte von ^der Gewalt de« Teufel« («uther«
Kindermagd betreffend, aus Herbeiger« Hertz -I'o»li!ll>). S, 33«.

cLXI^IX, Merckwürdige Schrift von dem «»livilät-Stlllen (Seidel« Nachricht
»on dem Einfluß« de« Gestirn« ,c. 733. »,) S, 33«,

L<^. Nladolu« lriump!,Äi,z, da« is
t die abgenöthigte Vertljeidigung der un

schuldig aufgebürdeten und wider die Spötter groß gemachten Gewalt des
Teufel«, einem einfältigen '1 boolnzilünto,!, der durch zwey zu N«u-Anger-
münde in der Uckermark geschehene Erempel, die so große Gewalt des
Teufels wider die Spötter behaupten wollen, »bei nicht getroffen hat,
entgegengesetzt und öffentlich «or Augen gelegt «on einem, der zwar kein
Spötter, doch aber >n Ansehung dessen, wa« ihm ein jeder vom Teufel
vorgeschwatzt, au« 'lliuioaz ci-zzüo ist, und ungescheut spricht: Wer Spötter
eonviuoioen wil, der 8uche In ^llen ^Vahfhafte Mittel, »n einen Ort, wo
man taglich die Wahrheit lehret. Gedruckt 172U. 6. S. 34U.

cc>.I. Da« Annabeigische Gespenst. S. 3«.
LLI^Il. Anmcrckung zu demTitul-Kupffer ,c. lHeierei zu Mohra in Schweden).S. 3i».
cci.111. Geschichte de« lUnuzieur e!e lUnrnio. S. 322.
cci.IV. Merckmürdige Nachricht zu den Alrunen. S. 328.
0<!I>V. Umständliche Nachricht von der wunderbaren und merckwürdigen
Kaninchen-Geburt in Engelland. S. 32».

cLI>VI. Nord-Schwedische Herere» oder 8!im» vci, Gotte« Affe, da« ist: Au«-
führliche Beschreibung der schändlichen Herführungen de« leidigen Satan«,
darinnen zu sehen Gotte« erschreckliche« Straf-Perhangen, wegen greulicher
Sünden-Mengen, In einem Iammer-behertzigten Sendschreiben an Tag ge-

S. 413.

OOI^IX. Die Zauberische Hand. S.4I8.
LOI.X. Zwe» Calender-Historien zu dem Titul-Kupffer ,c. (der unglückliche
Schlangen -Nanner>. S, 421.

cci^XI. Der ungeiahtene Sohn. S, 422.
cci^XII. Die Stockholmische Erscheinung« -Geschichte. S. 423.
cci>X!II. Anmerckung über die S. 428.
cci^XIV. Die Quedlinburgische Erscheinung« «Geschichte. S. 431.
cci^XV. Eine ander« Stockholmische Gespenster-Geschichte. S. 434.
c«I>XVI. Die Äugspurgischen Heren. S. 437.
Lci>xVlI, (Kurtzer und wahrhafftiger Bericht und erschreckliche Neue Zeitung
Von sechshundcrtHeren, Zauberern u.Teufell-Bannern, welch« der Bischoff
zu Bamberg hat verbrennen lassen, wa« st« in gütlicher und peinlicher Frage
b«kannt. Auch hat der B!schoss in Stifft Würyburg über die neunhundert
verbrennen lassen. Und haben etliche hundert Menschen durch ihre Teussel«-
Kunst um da« >!ebeu gebracht, auch die lieben Früchte auf dem seldc, durch
Reisten und Frost verderbet, darunter nicht allein« gemeine Personen, sondern
etliche der vornehme Herrn, Doctor und D octors-Weiber, auch etliche Ä»th»-
Versonen, alle hingericht und verbrannt worden: welche so schreckliche Thatcn
bekannt, daß nicht alle« zu beschreiben ist, di« sie mit ihrer Zaubere» ge
trieben haben, werdet ihr hierinnen allen Bericht finden. Mit Bewilligung
de« Vischoff« und gantzen Thum-Eapitel« in den Druck gegeben. Gedruckt
zu Bamberg bcy Äugustin Czinchium, im Jahr l«2»1, S.'44I.

cci^XVIII, Abermahlige« Erempel »on der unverantwortlichen Unachtsamkeit
der Veitheidiger der Macht de« Teufel« und der Kraft der Zaubere», in
Anfühinng der Erzählung«», welche di«s«lbeu beweisen sollen. T. 420.

cci^XIX. Neue« Erempel »on der Unrichtigkeit der gemeinen Erzählungen
»on den«n Geister- Geschichten. S, 42l.

cLI^XX. ^o. Meol. ^larüi, ^loi!. voo!. und I'roollcl zu Braunschweig Unterricht
»on der NaFl» Külurali und derselben Ätedieinischer Gebrauch auf Magisch«
Weise, wie auch bezauberte Dinge zu curiren, welchem be»gcfügel ein
neu eröffnete« Kunft-Cabinet und^nlnmi lMiuIcl! hundert curieuscKunststücke
mit einem nölhigen Register. Frkf. u. >!«ipz. 717. 8. S. 4L2.
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LLIvXXI. I>« vi»!>Ie N«r>»!«, oll »v«n!uro« cl'^zt»»»»! dünn! <le« «nlorz;

L<21,XXIl. I^o vi,nle «nusoiKlu nu I« 8ot ^«!2rol!>. i I» Nav« HI. LLl). XI,,
12. S. HN3.
c^XXlll. I.» Diablo Kermile. lumo «eou»6, ^^mzlerä. HI.DcC.XI.I. S.il«.
<!Li,XXIV. Nachricht von einem Geister-^««,',,»! (üüennü lieüulmo, le pniiu-

«Ol.XXV. Di« Eisenbeigische Erscheinung. S, <L7.
c<^!.XXVI. Anmerckungen über die S. <74.
L^l.XXVII. ve II,iü»u Nr!t»ii,>icn «xpo„il Hl, Friedlich Gotthilff Frevtaa,
Iloüwr. 8«nul. I'iuv. pur!. Naumb. 727, lu!. V. i8U.
l^l.XXVIII. Merckmürdige und Probat erfundene in der Vernunft und de»
Heiligen Schrift gegründet« Weis« die Gespenst» zu »ertreib«n, «in««
Catholischen Abt«. (au« Wior <!e luüil. (!««!».) S. i8U.

c<^I.XX!X. Erläuterung zu dem Kupfei-Titul >c. (die Schweb. Dis»). S.^lw.
32. Vtütk. cci^XXX. Die beseßene Magd »on «ebllß, zu Franckfurt an der Oder. S.i!»3.

L^I^XXXI. Einige mehrere Nachrichten «on dem Hut»!»« der Luuüoni« «ri-

cLl>XXX!I. Noch ungedruckte Schriften »on der Zaubercy. S. 5,3.
cci.XXXIII. Giue Fabel »on zweyen Eseln (de« heil. «ionlau«). S. 2lj.
cel.XXX!V. Gespenster-Geschichte. S. 316.
l^I.XXXV. Nachricht »on dem Ende de« sel. Herrn Hof-Prediger« Philipp!.
S. 517.

cL!>X,XXVI. Gründliche Nachricht «on der »ermeinten Nezauberung de»
Ealvischcn Kinder. S. 22U.

l!LI>XXXVII. Hl. <!erb«rä s!r»vo »on der Waffer- Prob« od«r s«genannt«m
Heien -««den. Osnabr. «4«. S. 23«.

OL^XXXVIII. Di« ältlste Zaub«r- Geschichte in Franckreich (»u» d. änual.
Loi-b^enüib.) S. 232.

«Ll.XXXIX. Da« Kalbidorfische Gespenst. S. 2«.

l'.l^l.XXXXI. De« Herrn Pros. llour^u«!« Erinnerung an die Herren lli««!»'
uario« zu >'r»nkel»!r wegen Untersuchung der Zaubere». T. 227.
l!0I.XXXXII. W»« die Einbildung« -Krafft vermöge. S. 200.
^ül^XXXXIII. Meinung 0. 1!»«!,«!« «on derHeieren und dem H«en-Proces!.S. 5»2.
«ci^XXXXIV. Anmerckung zu ,c. Kpfr. ebd.

33. <2«üet. c0I>XXXXV. Wunderbare Klafft und Würckungen der Päbftischen Lo„-
ception«-Zettuln. (mit Kpf.) S.2U2.

cci^XXXXVI. Sonderbare Geschichte eine» Todten-Kopffe«. S. »««.
l!LI^XXXXVII. Anmerckung «on einigen «ornehmen Leuten, welche eine« Bünd
nisse« mit dem Teufel beschuldiget worden. S. 27<5.

l^X(^V!Il. Zusah zu der Historie und den Schrifften von den Annabergischen
»ermeinten Zauberischen Kranckheiten. S. 277.
ccxclX. Nachricht »on einem Englischen Wercke von de» Kräften d««
Teufel«. S. 28«.

ccL. Merckwürdige Erzählungen »on Todten-Köpsfen. V, 587.
c^l^l. (Nachricht »on einem gewissen Mönch« in Dreßden, Welcher sich nl«
eine böse Vorbedeutung je zuweilen soll sehen lassen; nebst einer Unter
suchung! Wo« davon zu hallen sey? Durch «. P. E. Hilsche». Dr««d,
72»). S. 2U7.

S°. «l». (Anhang "z
u «<-!. ^>>U<,u«l.»,«. kros. ?ll>. 4.) S. «l».
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LCLIII. Prob«, wa« für sonderbnre Wülckungen durch die Kunst UN»
!U«o!>l>»iozu Wege gebracht weiden können. S. L34.

H«. «tüel. ccciv. c ». «. o. Philosophische Untersuchung »°n G«walt und Wirkung
de« Teufel« in »»türlicheu Eörpern, S. «37.

cccv. ^l. 1'. ciooro ä« oivinlllioue. Au«zug de» andern Buch«. S. 647.
<^l!l!VI. U»ro> 1'iilüi Lioornni« l,idn >Iun H« vivmaliouo. Auszug de« ersten
Buche«. S. ««9.

2». Ttücl. cccVIII. Fortsetzung de» vorhergehenden 24. Stück«, «n. cL^VII. S. 709.
«ccix. Anmerckung zu dem Kupfer ,c. S. 71».
LLcX. Beweiß »on der unbefleckten Tmpfingniß der Jungfrau Maria.
E. 71».

L0cXI. Die Hannoverische Erscheinung. S. 722.
cccXII. Da« Sch»ei!er«h»ustsche Gespenst. S. 728.
««cxill. Der lelegilte Kobold. S. 724.
<^LLXIV. Besonderer 8oir!lu« lÄmiIi«i-i« (in der Wiener Kunstkammer). S.748.
cccxv. Prob« »on der Beschaffenheit der Teuffelischen Besitzungen in de»
Römischen Kirche. S. 74».

LL6XVI. Auszug au» einer Schrift ürl>«mi b'ranüizci <dem Wunderleichen
Überzug unserer Niederwelt «der Erd-umgebenden Lufft-Kreiß ic. Nüinb.
HMLI^XXX. 4. o. !!^., ingl. ^oerl» Dxnlicnrum «der Historischem Rauch-
Faß ,c. Frckf. »I00I.XXXIV. 8.) S. 729.
cccxvn. Bon den besonder,, Kunststücken der alten Teutschen Taschen»
Spieler. S. 752.

cccxVIII. Eine wunderbare Geschichte (Wunder i. h. Barbar» »n einem
Verbrannten!. S. 762.

««cXIX. ?. ^br»!,»» l>. 8. ci»r». Etwa« für alle. S. 762.
cc0XX. Etwa« Neue« au« den Teufel«- Geschichten. S. 767.
LLLXXI. Beweii, daß wahrhaftig Heren seUe» (l^rommauu so exi«!euli» eto.
aiübu!., S. 768.

ccLXXIl. Anmerckung zu dem Tit.-Kpf. (Horoskope). S. 709.
«ccxxill. Ein Eatholische« Nunderzeiche» (wider «uth. «ehr ,c.) S. 774.
cccxxiv. ll. Nicla« «on Nmßdorff Gespenst, (au« Luther« Tischreden
uum. XXIV. lol. 213.) S. 779.

36. Stütl. cccxxv. Noch einige Anmerckungen »on der ersten und zwepte» Ausgabe

cccxxvi. Zusatz zu der Geschichte de« vnolori« Loronllw! Lllllielm! Läelllli.
S. 784.

cccxXVII. Die Zauberet) de» Hln«u«8io«. S. 787.
cccXXVIII. v. «uther« Urtheil »on den Nampyrcn (Tischreden Lan.XXIV.
lul. 21l,) S. 794.

0L6XXIX. Einige ganz neue Nachrichten »on der Indianischen Zauberey«
S. 792.

cccxxx. Lurieuse Nachricht au« dem Fegfeuer. S.798.
CLcXXXI. Die sonderbare Eigenschaft der Zauberer und Heren in Ungarn.
S. 804.

««cxXXII. Verzeichniß der Heren-Leute, so zu Würtzburg Hnnn 1627. 1628
und Anfang« 1629. verbrennt worden (128 Personen in 29 Blinden. Am
Ende: Seilhero sind noch zwei) Blinde gethan worden, vulum, den
IS. rebr. 1629, Bis daher» aber noch viel unterschiedliche Brandt« gethan
worden.) S.8N7.



XXIV. Inhalt von Horst's Zauber-
Bibliothek.

Erster Theil.
Erste Abtheilung. Ausführliche wissenschaftliche Abhandlungen ent

haltend. — Theurgie, oder vom Stieben der Menschen in der
alten und neuen Zeit, zwischen sich und der Geistelwelt eine un
mittelbare reale Verbindung zu bewirken.

Erster Abschnitt. Begriff uud Ursprung de« Glauben« »n Theurgie noch seinem
Zusammenhang mit der Dämonenlchre. S. 3.

Zweiter Abschn. Philo'« pniumatologische und theurgische Ansichten. S. 17.
Dritter Äbschn. Theurgie in den beiden ersten christlichen Jahrhunderten. S..1I.
Vierter Abschn. Theurgie bei den Alexandrinern und Neuplatonikern. Plotin»

Philosopheme über da« Geisterreich und die Theurgie. S.W.
Vünfter Abscbn. Porphyr« Ansichten »on Theurgie und Magie in Verbindung mit

dessen Geisterlehren. (Nebst einigen Bemerkungen über die Aechtheit seine« «riefe»
von Anebon). S. 23.

Sechster Abschn. Iamblick, ein großer Verehrer der theurgiscken Wissenschaften.
Dessen Ansichten vom Geisterreich, der Magie und Theurgie. Beschluß. S. L3.

Zweite Abtheilung, gedruckte und ««gedruckte wichtige Zaubcr-
schriftcn, ganz oder im Auszuge enthaltend.

I. pn<!vm»lnl»z!i> Ucculli. Moralisch-Historisch« Einleitung zu dieser Schrift. Erster
Abschn. S. »3.

Zweiter Abschnitt. V.üg.

II. Herpentil« schwarze Magie. Historisch -kritische Vorerinnerung zu dieser Schrift.S, 127.
Dritte Abtheilung, Actenstücke zu einer Revision des Hcxenprocesses

enthaltend.
I. Actenm'siiger Bericht eine« vor den Gewerben der kaiserlichen freien Burg lind-

heim in den Jahren I«3l— 33 geführlen He>cnproc«sse«. S. 17».
II. von der zu UnterzeU bei Würzburg vorgefallenen erschrecklicke» Begebenheit

174». S. 370 — 3?!!., S. 205"
III. Der berühmte Heren-Vroeeß zu Mohra in Schweden, vom Jahre 1«?<>.S. 212.
IV. Seltsame, angeblich zauberische Porfälle, in den Waisenhäusern »on Amsterdam und

Hörn, sowie bei dem Mädchen-Institute »er A. Bourignon zu Mvssel. AI«
Parallelen zu den Hindern «on Mor». S. 219.

Vierte Abtheilung, wissenschaftliche, historisch-philosophische Ab
handlungen über den Gespensterglauben, Berichte von merkwürdigen
Geistercrschemungen , Ahndungen, Prophezcihungen , symbolischen
Träumen u, s. w. enthaltend.

I, Vom Gespensterglanben der Völker nach seinem Ursprung« und Begriffe und seinen
«ersckiedenen Gattungen. Nebst einer merkwürdigen und huckst sonderbaren Oeifter-
ersckeinung »u« neuerer Zeit. (Außer vielen anderen sind hier folgende Sckriften
erwähnt und zum Theil benutzt: ^Ib«rli, vi««. >!««noelriz, L«t>re«, v!«ü. «I«
ruorbi» a »neolrurum »pnariUuu« »siulllli«; (!. I'. Numauu«, L»«M°U>, poleünio»
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erzeigend
un«

de exi«!en!ia «peetrnrum ; Schwarze, ungegründet« Leugnung der Gespenster ,c.

«peetriz; Thomasiu«, Untersuchung der Frage, ob ein Contrac» wegen Ge-
spenfterfurcht aufgehoben weiden könne, Ioh. «. Münster, christlicher Unter-
licht «on den Oespinstern; Sammlung seltener Gespenstergeschichten, Nürnb.?53. 8.:I,e« I.!XI!l!8 de« 8neelre« nu Hppariiiun« et Vi«!«»« d' Lzpri>«, ^n^ez «l Nemo,!»»e inunz!r»n« «euzibleme,,! »ux tiumme«, r,ar Pierre !e I^N)er, Lonzeiüer au 8>eif«nrezidial d'^nlier« — !_

5
i n i » n u « , I.ibru vieezim» quinln, adLdietum: l)»lenlum

«lim quid i>rodl<;ia«„m videior, >>!,!,,>üraeei PII^8^!^1'^ vneanl. — ^ !« Nnvu««ere Noi. ^. Huzerz !««« ^um. I. «42 pliss. ; 1'»in. >I. 3U4 pass.^med. 8.) S. 232.
II. Die Vompyr«; oder amtlicher Bericht <I, d. Meduegya d. 7ten Ianuary 1732 und

Belgrad d, 26, «od. pin. der Blutsau»«uden Todten »der sogenannten Vamppr-
Gespenster zu Meduegya in Servien. Nebst einer einleitenden Erzählung zu dieser
seltsamen Begebenheit und gleich seltsamem Actenstücke. E. 221.

III. Schriften und Hypothesen über die Pampyr« au« der ersten Hälfte de« «erwichene»
Jahrhundert«. Ein literarisch -historischer Beitrag zur Eharakterisirung diese«
Gegenstände«, so wie de« Geister- un« Gespensterglauben« in jenem Zeitraum
'"ulieuse und sehr wunderbarliche Relation «on denen sich neuer Ding« in Servien
zeigenden Blutsaugern «der Vompyr«, au« authentischen Nachrichten mitgetheilet

» mit historischen und philosophischen Refierionen begleitet, «on W. S. G E U.leipz. 732. — Äctenmäßig« un« umständliche Relation «on denen Vampnien Leip»'
732. — Christoph Friedrich« Demelii philosophischer Versuch, «b nicht die merkwürdige Begebenheit der Blutsauger oder Vamiyren au« den nrineipii« natura«
hergeleitet werden könne, Wien 732.— Curieus« Relation «on denen sich in Servien
erzeigen» habenlen Äiutsaugern, Leipz. 732. — Gottlieb Heinrich Voigt« kurze«Bedencken »on den Relationen wegen der Vampyren, Leipz. 732. — Schreiben eine«
guten Freunde« an einen andern guten Freund, die Vampyren betreffend ebd eudEine« Weimarischen »lediei Dr. /ob. cn,i,!. b'ri,zenii muthmaßliche Gedanken «onden Vampyren oder Blutsaugenlen Tollen. Leipz, 732, 8. — Putoneu« besonder«Nachricht »on denen V.impyr«. Lei«,. 732, — Ioh. Christian Harenberg« vernünftig« und christliche Gedanken über die Vamfir« oder Blutsaugenden Todten
Wolfenbüttel 732. — Oitoni« Graben zum Stein unverloinc« Licht und Rechtderer Todten unter den Lebendigen. Wittenb. 732. — Vi«,,« et renerlu« über di«
sogenannten Vampyren. Nürnb. 732. - Christliche Betrachtungen über die wu»,
berbarlich« Begebenheit mit den Blutsaugenden Todten in Servien «eip, 732 —N,««erl«!in i>!>v«ie»de e»d,-,ver>l,„5 üü„ssv!«o8l', «ab praezidiu ^>,!>.Lbriz, Kincliillenae 732. — ^ub, Ueinr. 2„oMi Nizzerl. de Vampir,« 8er?ieu»i!,l>« Ilaiw« 733 —
Abhandlung de« Daseyn« der Geftenster und de« «ampyri«mu«. Aug«b 768v,55<'r!«>i» de nomiuibu» pnsl mortem »»>,l,'„i5>ißi«,vuissn «ie dieii« Vampvren prae«ll, ^üb. <^b,poblin, «i^nicen«. 8iie«., N,»o, ^«. ttuül. «erlelio, pllilo«, ei »I«d 8, odI.,»«. 732. — »I, ziienael Nanslii, «nz«a Mi«n. I'rael. »on dem Kauen und Schmatze»

^ «,"." '" ^"'bern, worin die wahre Beschaffenheit der Hungarischen Vompv«oder Blut- «-auger gczeigct. auch alle «on dieser Materie bisher «dirtcn Schrittenreeen«,«« weiden, «eip,. 73i. 8, - «Nach der Tb. VI. S. 3W befindlichen, au« dneuen Zelt. »'. gel. Sachen 1734 3H. II. «um. I.XXXII. S. 73« enNebnten Rei.nN^der letzteren Schrift enthält dieselbe «ine Uebersetzuna «on de« Verf de ma«l,.e»l,ane mnriuarom ,n tumul!« über zin^lilüri«, exbibe,,« d„,iz dizzerialinne«. «„aromprior !,i«tnr,eu. er,,,,:», altera i,bilo8u>,!,i<-a e«t. I.ipz. 728; die Äctenmäßig« lieiaiior,

«'schie7enl7Schr^.7nI S^N."" '" "'""^ °°" "° "er diesen Gegenstand

' ^Wnde^^ H«ft° de«

Beispiel einer »u«gezeichneten Di«inati°n«kraf». Nebst einer „neldote «on Sweden-borg und Gaffarelll'« Erklärung der Wolkenbilder. «Letztere« au« ^l„!<>«i!e«inouve«
","° °"^^"°^^te«

i„audiiae de rilIuris r>er«°rum, "lalismanuiei« «l°. ll»ml>. 8?«.'

Fünfte Abtheilung, denkwürdige Geschichten, Charakterzüqe,
Anekdoten :c. aus alten und neuen Büchern, Rcisebeschreibunqen,
Missionsberichten u. s. w. zur Charakterisirung des Zauber - und
Gespensterglaubens enthaltend.

Copei eine« merkwürdigen Schreiben« de« Hrn. Fr. Sauer« in Amerika d!« Be-
^^,""">.i^''°»>!'""^!«^^^","''^" d'" Wilden, und andere seltsame, fastunglaubliche Dinge und Oeistererscheinnngen betreffend, welche er nach Franks a M»n emen seiner Bekannte» dase bst Hn. 17«. übersckicket, nebst dem Englischen ge
druckten Diario, darau« er diesen Au«zug gemacht, lau» d ä°! !>i«l >eee!e<Tb. 8,'.. S. 2NI — !«. ». 3. 172,., S. 2N3. '

Die zw«i ftandinavischen Zauber- und Wunder -Häring« «°m Ighre 1287. S. 20«.



xx,v. Horst Zauber-Bibliothek. «33

III. Der pommersche Zauber- und Wunder «Schwerdtfisch «om Jahre löllN. lnach R«-
phael Egli.> S. 2«8.

IV. De« Engländer« Pordage seltsamer Kampf mit einem Niesen und Drachen im
Jahre I,!5I. S. 2>/..

V. Wunderbarliche Visionen der sogenannten philadelphlscken, «on Pordage gestifteten
Gesellschaft im Jahre l„5I. IV, u, V, (aus seiner Göttlichen und wahren !»«!»-
plivzioa, dergleichen noch nicht »n« licht gekommen, so lange die Welt ge
standen ic,) S, 218.

VI. Die magische Kraft, nach Johann» Leade. S. 22i.
VII. Äbentheuerliche Zaubergeschichten au« einer der Ältesten deutschen politischen Zei

tungen, (den Frankfurter! Wöchentlichen Relationen lom Jahre l.,82. S. 227.
VIII. Komisch-traglscher Teufcl«-Spuk »om Jahre IL78 uu« eem Kirchenbuch« de»

Amt«- uno Fräuleinkloster« Neuendorf bei Gardelegen, Äl« Beitrag zu einem
Siltengemählde de« Nebenzehnten Jahrhundert«. (Nebst einer Bitte »n die
vaterländischen Geistlichen). S, 22N.

IX. Wa« man in der Teufel«- und Heren- Periode nicht Alle« glaubte!!! Oder
historisch -psychologische Seltsamkeiten au« dem fünfzehnten und sechzehnten
Iührhunoert, den Zauber-, Heren- und Gespensterglauben jener Zeit betreffend,
(Nebst einigen litterarischen Nachrichten «on dem Rostock'scken Rccht«gelehrtenI. G, Golelinann <a»« dessen unter nachstehendem Titel übersetzter Schrift dieser
Aufsatz genommen is

t
! Von Zauberern, Heren «nd» Nnholden, Wahrhaftiger

«ndt wohlgegründter Bericht Herrn Georgij Godelmanni, beyder Rechte Doctrr
«nnd Professor« in der hocken Schul zu Rostoch, wie ditselbigen zu erkenne»
«nd zu straffen. Allen Beampten zu «nsern Zeitten «on wegen «ieller «»gleicher
«nd ftreitliger Mcynnng sehr nützlich und nothwendig zu wissen, Ietzunder aber
allen Liebhabern, mit Vorwissen »«« Authori«, ohne Abbruch deß rechten Be
stand« Lateinischer «und anderer etwas! frembder Worten, auch eingeführte»
ßlebräuch, auff« fleißigste «erteutscket, «nd mit einem sonderlichen Rathschlog
«nd Bedenken gemehret, Alle« durch !U, Leor^iom ?>'!j5rinum, Hessischen 8npe,-
>ii>«,>^«„!^,>zu üchzell in der Wetlcrawe. 2. Chronik XIX. v. 8, Und der König
Iosaphat gebolt den Richtern und sprach: Sehet zu, wo« ihr thut ic. Mit
Römisch Ka«s. Maj, Privilegien, auff zebn Jahr nit nachzudrucken begnadig».
Gedruckt zu Frankfort »m Mayn .M. N. Xs!II. <l. S. 222.

X. Ueber Luther'« Diabologie und Dämonologie, S. 252.
XI. Ginige Stellen au« Luther« Schriften zur Bezeichnung seiner Diabologie, sowie der

Diabologie seine« Zeitalter« <t. »«.!,. §.2.2. Ca».».! 6! H. §. l,; «2 !>
.

§. ,.; §,5,«,;
««!>. §.Z.U,7. Eap,2,; <i<lb.§.5. <Zap,2. 78 l>.§.I. Eap.2, !l. derWittenb.Au«g.>

XII. Mehrere charakteristische Anekdoten au» Luther« Schriften in Betreff de« Teufels
und Zouberglauben« de« sechszehnten Iahrhrhundert« (^m,!,!,:l» «»cr», oder
Ueberbliebene Brocken ausi dem X. u. XI. Wittenbergischen Theil der deutschen
Sckriften de« seligen Manne« I», ^!»r!i,ii I^ullierl, welch« in die XII. geistlichen
Nrolckörbe nicht haben tonnen gebracht werden, Anjeho aber damit sie nicht
zurück« blieben und umbkamen, zusammen gelesen «n« in X, Bücher «ertheilct
worden sind durch Kr^mum <!«rl>e,'um, der Eoangelischen Kirche zu Regensping

p. l. pazlnru und 8uporinlku<!eulen, Frkf. ll. M. «.VLI^XX.) S. 3U«.
Mi«c«N«n. S. 271.
Schlußwort. S. 283.

Zweiter Theil.
Erste Abtheilung, ausführliche wissenschaftliche Abhandlungen ent

haltend. Von dem Zauberglauben, der Magie und der Zauberkunst

in der alten und neuen Welt.
Erst e r Ab sch n. Vom Ursprung de« Zauberglauben«, der Magie und der Zauberkunst bei

den alten u. neuen Böllern, sowie »on dessenBedingungen im menschlichen Geiste. S. 2,

Zweiter Abschn, Von der Idee de« Zauberglauben» und der Magie und deren ««>-
schiedenen Ausbildung in der alten und neuen Welt. S. 4i.

Zweite Abtheilung, gedruckte und ungebruckte wichtige Zauber-
schriften, ganz, oder im Auszuge enthaltend.

I. ?n<!v>n«!n!oßi» ooouU» et vor». Forsetz. u, Beschl. S. 79.
Inhalt der I'nevm»!»!«^!» uccull». S. 87,

II. Herrentil« schwarze Magie. Vorwort. S. INI.
II!. Doetor Faust« groser und gewaltiger Höllenzwang !l. Nach dem Prag«» Vrempl«

l5U». S. 10».
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Dritte Abtheilung, Actenstücke zu einer Revision des Hexen«
processe« enthaltend.

Vi« P»»r Worte »l« Einleitung zu de« in diesem zweiten Theile enthaltenen Heren-
Procetz- Acten. S. 147.

I. berenproceß oder Nicla« Racken tochter zu Dorheim Verspricht sich mit Johanne»
Weyß von Nodge Wird gefährlich Kranck, tekombt verschiedene Briefe ohne zu
Witzen woher, wird Vom brautigen wieder alizolvire», und plötzlich gesund, v«
^unn 17IU d. 7. ^»>i>bis d. 17. ^ulii 172<l, E. 1»?.

l! Inquisition« - Proceß -Acten der Margreth Dümlerin oder Thumblerin »u« Kionoch.
S. 21».

III Da« herbei geherte Heren- oder Teufel«gespenst. (Erasmi Fr»nci«ci höllisch«
Prottu« S. IN» f. Aug«b. Nürnb. «»5.) S. 232.

IV. Sidoni« von Bork (»u« Pauli'« llllg.Pieuß. Staatsgeschichte. Nd.VI. S.298 f.) S.2i«.

Vierte Abtheilung, wissenschaftliche, historisch-philosophische Ab
handlungen über den Gespensterglauben, Berichte von merkwür»
digen Geistererscheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen, symboli

schen Träumen u. s. w. enthaltend.

I Vom Geister- und namentlich vom Geipensterglauben uralter und neuer Zeit, in«-
lesondere auch »ach den Ansichten der Kirchenväter. Ideen, Geschichtizüge,
Hypothesen und Zweifelsknoten. S. 251.

II Ein T«ufel«-Gesp«nst au« dem Mittelalter. AI« Veitrag zur Geschichte de« Teufel»-
und Gespensterglaubcn« in diesem Zeitalter. (Au« : l'I»,<!» llel>n«„<l, „>Viucoulu
Lellnvaceuiiz 8o°>:u!um Iiizlnr. — Du^ci «2/». 1^.XXIX. !^.1"l»,> S. 289.

III Ein andere« Teufels-Gespenst »u« dem Mittelalter; oder da« verhingnißvolle schwarze
T«ufel«-Pferd de« Ritter« Theodul« von Nallmodcn, AI« Beitrag zur Geschichte
de« Teufels- und Gespensterglauben« in diesem Zeitalter. (Aus! De« Edlen Ge
strengen weltberühmten u. streitbaren Heide«, Tbedel llnuerferden »°n Wallmoden,
tapferer menlicher v„d Ritterlicher Thaten viel hübsche alte wunderbarliche Ge-
schicht, für etzlickenIaren zumHeiligen Grabe, imLicflandt. im Halberstadt u. im
Lande zn Braunschweig wahrhafliglich ergangen, kurtzweilig zu lesen, auffß fleitzigste
inReym gebracht durch «, Georg i um Thym «°n Zwickau, Schulmeister zu
Wernigrode, Gedruckt zu Magdeburg >e. Im Jahr M, D.L. B.I, I.I.) S. 292.

IV'. Einigt seltsame Teufels-Gespenstei »u« dem siebenzebnten Jahrhundert. Al« Veitrag
zur Charakteristrung de« Teufel«-, Gespenster- u. Zauberglauben« in diesem Jahr
hundert. Mus: „peli-iGoldschmid« I'iizlnttii 8te,'>>i>«„«i5Höllischer I^Io^oneu«, wel
cher kundwird durch die geschehene Erscheinungen derer Gespenster «.Poltergeister,
Wo bi«hero zu Theil von keinem einzigen 8c,'ibl-,!l«ii angeführet u. bemerket, sind 'c.
Wider die porige und heutige ^iwizll'a^alm'alistcn >c.Au« allem aber des Teufel»
Lift, Tücke, Gewalt, heimliche Nachstellung und Betrug handgreiflich kan «rkoüdt
und ersehen weiden, Hamburg IlM," desgl. au« Godelmann.) S. 3N3.

V. Historisch-literarische Beschreibung verschiedener merkwürdiger Schriften »u« de«
sechszchnten und siebenzehnten Jahrhundert über den Gespenstcrglauben. <I, I>«

«üounila priori mulw om<:i,6»!!nr — , Mit Vorrede von 1580, — ll. Der höllische
Prot««« oder Taustnitünstige Versteller, vermittelst Erzehlung der vielfältigen
Bild-Verwechselungen erscheinender Gespenster, werffender und polternder Geister,
gespenstischer Vorzeichen der Tode« -Falle, wie auch Andrer abenthcuerlicher
Händel, arglistiger Possen und seltsamer Aufzüge diese« verdammten Schau
spieler«, und Von »heil« Gelehrten, für den menschlichen Leben« -Geist irrig
angesehenen Betrieger«, nebenst »orbericktlichem Orunt-Bcwei« der Gewißheit,
dlltz es würcklich Gespenster gebe, abgebildet durch Erasmum Francisci, Hochgräfl.
Hohenloh-LangenburgischenRaht. Bcy dieser zwepten Auflage von demselben selbst
wieder durchgesehen, auch einiger Orthen verbessert und en<fehler», Nürnberg, ^nn»
U.oc.XCV. Mrnb. ?25.s lll. I>«»-i Ooldschmidt« Höllischer MaroliouZ. IV. Ge
spenster-Geschichten »u« dem sechzehnten und stebenzehnten Jahrhundert, au«

letzterem Werke. Nelft Auszügen daraus, zur fortgesetzten Eharalterlsirung dieser
beiden Jahrhunderte. S. 32N.

VI. Von sogenannten Erscheinungen noch lebender Personen, nebst einigen, «» seh un
entschieden, ob wircklichen oder eingebildeten Beispielen von dergl. Erscheinungen
»u« alter und neuerer Zeit. Al« Beitrag zur höheren Seelenlunde. (Die Beispiel«
zum Theil »u« Ooldschmidt.» S. 33«.

VII. Beispiel einer merkwürdige« Divinations -Kraft. S. 252.
VIII. Gespenster-Geschichte nebst deren natürlichen Erklärung. V. 2jt>.
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Fünfte Abtheilung, denkwürdige Geschichten, Charakterzügc,
Anekdoten ic. aus alten und neuen Büchern, Reisebeschreibungen,
Missionsberichten u. s. w. zur Charakteristik des Zauber- und
Gespensterglaubens enthaltend.

I. Lhristllche Anred nächst dem Scheiterhaufen, worauff der Leichnam I»I»ri»o Nen,l«e,
einer durch« Schwerd« Hingerichteten Zauberin den 2It«nIun. H. 1749 »user de»
Stadt Wirtzburg «erbrennet worden, »n ein zahlreich ««sammelte« Voll gethan,
und hernach au« gnädigstem Befehl einer hohen Obrigkeit in öffentlichen Druck
gegeben »on p. Loui^In U«»!'. 8. ^. 4. (Wiltzburg!. S. 323.

II. H!« H«en- Küche. S. 364.
III. Die heilige Margaretha, der Teufel Velti«, und der Lombarde; oder wundeilaillch«

Seltsamkeiten zur geschichtlichen Veranschaulichung de« Teufel«- und Zauber»
glauben« in der älteren christlichen Vorzeit, (Aus: 8ooeului» Lxemploruln e»

492. söl"> S 376."
° ^ "" ' e u . r^uo».

IV. Eine Hellseherin bei den Montanisten. Al« Parallele zwischen Altem und Neuem.
S. 382.

V. Lächerlichkeiten allerhand Art zur Veranschaulichung de« Dämonen-, Engel-, Zauber»
und Heienglauben« in der Vorzeit, S, 391.

VI. Ein« Lächerlichkeit au« der zweiten Hälfte de« achtzehnten Jahrhundert«, «der merk»
würdige Bittschrift eine« Weftphälischen Edelmann« vom Jahr 1787, «ine an«
gebliche Bezauberung betreffend lau« Büschina,« wöchentlichen Nachrichten Vom
Jahr 17»?. Stck. 48,) S. 402.

VII. Einzelne Züge «on unerhörtem Aberglauben und unmenschlicher Grausamkeit au»
der Heienproceh-Periooe. lau« Drevhaupt« Beschreibung de« zum Herzogrhu«
Magdeburg gehörigen Saalkreise«. Th. II, S. 212.) S. 405.

VIII. Schreiben eine« Geistlichen «om Jahr 1731, einige merkwürdige Hlmm«l«zeich«n
betreffen» (au«: Geistliche 1'»,»», mitbringend verschiedene Nachrichten und Ge»
schichten «on göttlichen Ermeckungen und Führungen, Werken, Wegen und Ge
richten, allgemeinen und bcsondern Begebenheiten, die zum Reich Gölte« gehören.
Der Mann de« Herrn wandelt auf Erden. Gesammlet und gedruckt in Phila
delphia 173« — 33. 8. Stück 2. Kuw. IX. S. 119. 12«,) S. 413.

IX. Ein Paar Worte über die H«!ru!nz!a juäici»ri, und da« sogenannte Notiditäts»
Stellen. Nebst einer kurzen Nachricht «on der sogenannten är« I>«u!i!!». Erste«

Erste« Traitätl. «on deß Teuffel« List «nd Betrug in der Hebräer <5»!>»!a,ml»
einem Vorbericht, »i« der Teuffel bei dem menschlichen Geschlecht uff unter
schiedliche Weise eingeschlichen, Salzb. 680. 12. und: Änderte« Troetätl. »on
deß in der HZlruIossi» jui!i,:!»ma oder zuviel uitheilende Tternkunst, in
welchem klar «or Augen gcstellet würdet, daß solche Wissenschaft «on den »er»

Betrug in der falschen Alchymifterey ,e. ;" d»«2e: „Von — in der Berg-Nuthen
und Berg-Spiegel :e.;" da» «e: „ in der Waffen-Salben und Sym»
pathetischen Vul«er;" da« ?e: „ in der l'i'ÄnznInnl»!,'»» oder Ueber»
Pflanzung derer Krankheiten :c,;" da« 8e: „Von de» Teufel» Lift «nd Betru»
,n Verführung der Menschen zur Zaubereh :c. »nd wie man sich vor« Teuffelf
List, Anfechtung »nd Verführung zu bewahren Hab.") ) S. 412.

X. v. Spener« theologische« Bedenken über den Lasum, Giner, die «on ihre« Bräutigam
»blaßen »ollen, weilen sie sich mit einem andern »ersprochen, welchen sie de»
Teuffel zu sepn »ermuthet l»us seinen Theolog. Bed. Th. II. Cup. IV. 8«ot. 12.
S. 288 — SOI.) S. «2.

Ml«cellen. S. 432.

Dritter Theil.
ErsteAbtheilung, ausführliche wissenschaftliche Abhandlungen ent

haltend. — Fortsetzung des Aussatzes von dem Zauberglauben, der
Magie, und der Zauberkunst in der alten und neuen Welt.

Zweiter Abschn. Bon der Idee de« Zauberglauben« und der Magie, und deren
verschiedenen Ausbildungen in der alten und neuen Welt. S> 3.

Zweit» Abschn. Fortsetzung. S. 44.
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Zweite Abtheilung, gedruckte und ungedruckte wichtige Zauber-
schriften, ganz, ober im Auszu,-- enthaltend.

Vorerinnerungen. S. 79.
I. Dr. ^»!>»nn ?2»8>!!i>« lü^cul-üunzt und ^Vuncler-Luoli »der die schwarze Nabe ,c.

I.,»» ««DXXXXXXIX. (»lz«.) 2. 8«.

(Noin»« 857. !«««,) S. 113.

IV. 8«u>ip!>l>ra«Vnd 8ol>eml>amz>l!uras8»lnmoii!z N«zi«. S. 134.
Dritte Abtheilung, Aktenstücke zu einer Revision des Heren»

processes enthaltend.
Vorerinnerungen, S. 16!.
I. Wahlhafte und umständliche Nachricht von dem Zufalle, so das jungfräuliche Kloster

Unterzell nechst Wirzburg de« ?r»emu,>zlr,tenser« Ordens betroffen. Verfasset in»
Jahr« l?W. (Bericht «on Oswald beschert, Ab« de« Kloster« Oberzell an Mari»
Theresia). S. 165.

II. Ertrahirte Heren-Bekenntnisse nnd Heren -Urtl) eile, nach den noch ungedruckten
Original, Alten abgedruckt, sämmtlich au« der ersten Hälfte de« fiebenzehnlen
Jahrhundert«. S. 2U2.

III. Der Bund mit dem Teufel, oder »ctenmäßig« Eeschichtierzählung eine« Heren»
processes zu Neuendorf in der Altmail »om Jahr I«?I. S. 212.
Vierte Abtheilung, wissenschaftliche, historisch-philosophische Ab

handlungen über den Gespensterglauden, Berichte von merkwürdigen
Geistererscheinungen, Ahndungen, Prophezeiungen, symbolischen
Traumen u. s. w. enthaltend.

Vorerinnerungen. S, 223.
I. Beispiel eine« merkwürdigen betrügerischen Gespenster- Spul« lau« Null«: Th. I.

S. 1«ll.> S. 223.
II. Die Geister-Familie. Eiu< »bentheuerliche Geschichte au« neuerer Zelt. S. 2HI.
III. Gin Teufel«gespenst »u» dem stebenzehnten Jahrhundert. Zur fortgesetzten Charakte-

risirung dieser Gattung »om Aberglauben, (au«:
,,1'r»°l»iu« ?n!)!>i«i<>ricli5 M2zioo-^lo,iicu8 Ouriozu«: Oder ein kurher, mit «ielen »er-
wundeibailichen Historien »ermengter Bericht «on dem Beschreyen und Verzaubern,
auch denen drauß entspringenden Kranckheiten und zauberischen Schäden. Wo»
dasselbe eigentlich sehe? Au« waserley Ursachen solche« herkommen? Wie sich »or
solchem Unwesen zu hüten? Und auf wa« Weiße die daran« entstandene Krank
heiten und zauberische Schäden, «ermittelst eine« andächtigen Gebete«, und deren
dazu gehörigen besonderen Artzney- Mitteln «uriret »erden tonnen. Alle« au« be
rühmten Allen und Neuen ^Ircücnrum 8ci'!pi,8, auch »u» eigener Erfahrung, un»
i2iähriger pi^xi fleißig zusammen getragen uud hervor gegeben Von Nuern,,!'«»
Ouülceün, ««>!. Uuol. Frckf. u. Leipz. ?!?.") S. 2Z5.

IV. Der wilde Jäger. Al? Beitrag zur Geschichte de« Volksaberglauben«. S. 2«l.
V. Noch einige seltsame Teufel« -Gespenster »u« verschiedenen Zeiten. Zur Eharakteri»

strung de« Teuftls-Glauben« nach seinen verschiedenen Ausbildungen. <a. Oockel.l
S. Ä!5.

VI. Gespenster zum Todtlachen. Als Veitrag zu den Ahentheuerlichkeiten de« Gespenster-
glauben« (Goldschmied'« Hill, .^Inrpt,, S, I«8; llappl-lii Kern-Cbronik. p. 33!,;
Gockel, »om Befchreyen ic. S. 22, 18; Francisci Weh und Ach der Ewigkeit;
Hill. I^lurnK. S. 357. 1N8; Eines Prediger« in der Altenmart an den Herausgeber
der vermischten BeytrHge zur nähern Einsicht in da« gesammte Geistcrreich über-
schickte Relationen von Matthia« Lüßau. S. 34 f.1 S. 2«8.

Fünfte Abtheilung, denkwürdige Geschichten, Charakterzüge,
Anekdoten ?c. aus alten und neuen Büchern, Reisebeschreibungen,
Missionsberichten u. s. w. zur Lharatterisirung des Zauber- und
Geisterglaubens enthaltend.

I. «nnlieur Nulle, «der der obentheuerlich« Wehrwolf. Al« Beitrag zur Geschichte
der Bekämpfung de« Hauberglauben» (Auszug über die Wehrwolf«, au«: „Historie,
«der wunderlich« Erzehlung der seltsamen Einbildungen, welch« zluusieur Null«
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«»< leßnng solcher Bücher bekommen, so von der Zauberei), Veschwöhrungen.
Besessene», Zauberern, Wöhr-Wölff>n, I,,«»!,!«, Fuooubi«, Sabbath der Heren,
weissen Frozen, wilden Männern, Polier-Geistern «nd Gespenstern, wie auch «on
Traumen, I^«o!<io pbiluüopbnrum, ^»lrulnßie, !>»livi!3t» Stellen, ^alizmaunischenBildern, Glück«- «nd Unglückstageu, Finsternuffen, Eometen «nd Calendern, kurtz
welch« «on allerhand Erscheinungen, Wahrsag-, Zauber- «nd Herentünfte» »nd
andern abergläubischen Dingen handeln. Durchgehend« mit vielen «uriousen Noten
»ersehen :c. »nd in zwo Theilen abgehandelt. Auß dem Frantzöstschen übersetzet.
Dantzig ^i»>» 1712. Werf, soll »nurliilol sein.^ S. 287.

II. Der Teufel belehre« den Herrn »on Ynerinlet. Ein merlwürdiger Veitrag zur be
rüchtigten Geschichte der Teufel und Besessenen «on l,uu<Iuu (»u«: „Das Leben
zinnzleur pierr« Uuuelln <!«<juer!<>!<!!,«ine« der »lleraröbsten Sünder, zu dessen
Belehrung sich Gott hat gefallen lassen, die Teuffel zu Predigern zu machen in der
Schrift: „Die unerforschlichen Wege der Herunterlaffung Gotte«, in welchen er
sich nach denen «fft unechten Begriffe» der Mensche» richtet, dargelegt» in dreyen
»u» »er Frantzösischen Sprach« in« Teutsche übersetzten Leben» -Läuffen. Nebst bev«
gefügten Erwegungen über die Absonderung und Herunterlassung , wvrinnen «r
»or der falschen und selbstklugen l)«uäe«oeu<!eui der Neulinge, welche theil« au«
Bekehrsucht, theil« au« Kreutz-Flucht, neben der geraden Regel der Schrift »orbep
gehet, und ohne innere« Licht de« Geiste« der Herunterlassung Gotte« nachzuahmen
»orwende», besonder« in diesen letzten Zeiten de« Gericht« de« Drachen und der
Hur«, wie auch zugleich «or »ermessenen, au« dem Unglauben und eigenen Modell
hervorkommenden Nichten über diese und dergleichen der nachgebenden Herunter»
laffung Gotte« gemäss« Führungen der Seelen gewarnet wird »on Linem, der dl«
langmüthige Liebe »nd Heiunterlaßung Gölte« und da« Soltz in Christo suchet und
erbittet. Leipz. 732." mit «orr. dat. Ebersdorf d. 2». Ianuarii 1735,) S. 29»,

III. (Der Kohlschwartze Teuffel, da« ist: Eine scharffe Predig »om »nd Widder den Teuffel,
Au« der ersten Epistel St. Petri am 2ten B. 9. Ewer Wiedersacher der Teuffel
gehet umbher, wie ein brüllender Löwe, »nd suchet, welchen er »erschling« ic.
Ueber einen «rschröcklichen Fall «wer Mann«-Persoh«, die sich in Schwermuth
dem Teuffel mit eigenem Bluth «erschrieben, darüber in Verzweifflung gerathen,
aber durch Gotte« Gn»d wieder zurecht gebracht, »nd dem Teuffel au« dem Racken
gerissen worden; den 2iten Sonntag nach Trinitati« diese« hinlauffenden 1842.
5»hr«, in denen de« Heiligen Römischen Reich« Stadt Cßlingen, bep Volckreiche»
Oemeind gehalten ; Auch besllmbt historsscher Grzehlung deß schweren Gewiffenfall»
selbsten, «nd »uff setzten de« lUinwierii mit^der armen See! gehaltenen Proceß;
den Verstockten zur Warnung, den Stehenden zur Vermahnung, den Angefochtenen
zum Trost, «ndt in Druck gegeben, durch lob!«,» Wagnern, der Heiligen Schrift
Doctoren »nd Pfarrern doselbften. Gedruckt zu Ulm ,c. änn» 1«<3,) S. 3U8.

IV. Ltw»» »u» dem Leben der Christin» Poniatow» oder Poniatowihsch, al« Veitrag zur
Geschichte de« Propheten- und Missionswesen« im siebenzehnten Jahrhundert «höchst
seltsame, für den Arzt sehr wichtige körperliche und psychisch« Zufälle enthaltend).S. 320.
Vorzüglich nach Corrodi. Angeführt sind emch: I. A. Komeniu«, höchff-

»erwundersamlich« Offenbarungen, welch« der Böhmischen Edel -Jungfer
Ehr. Poniatovia ic. in denen Jahrgängen 1«27. 182«. und I«29 geschehen ,c.
,. l. 711.

V. <l»a Margareth» Fröhlich, Ann» Fleischer, und Ann« Mari» Vetter, drei Prophetinnen.
Nl« Beitrag zur Geschichte de« Aberglauben«, und «namentlich de« Weissagung«»
und Viston»»esen« im ficbenzehnten Iehrhundert. (Nach Corrodi.) S. 332.

VI. Antoinette Bourignon und Jane «eade. S. 338. (Von den Schriften dir Letzteren sind
hier angegeben und benutzt: l) Di« himmlisch« Wolle. Amfterd. «94. 2> Offen»
bahrungen der Offenbahrungen. ib. «92; 3) der henochianisch« Wandel mit Gott,
ib. S9N; i) die Gesetze deß Paradieie«. !b, «9«; 2) die Wunder Schöpfung Gotte«
geoffenbahret »nd der ^uluriun würcklich zu erkennen gegeben, ib. «06. «) Vin«
bothschaff» »n die pnilaelülpnische 8<>°i«lHt. ib. enä. 7> Der Baum de« glauben«
oder l«ben«baum, so im parodieß Gotte« wächst, »o»on alle wunder der neuen
schöpffung »««gehen müssen, ib. «nil. 8) Die Arche de» gl»«b«n«, nlß «in Anhang
de« «orhergehenden «om leb«n«baum, «nd «in« entdeckuug der newcn Welt in sich
haltend, ib. enö. 9) De« Garten -brunnen oder Hiorii «ister theil. ib. «97.
10) De« Garten -brunnen ander theil, (dessen dritter theil noch folgen s»ll> in
welchen 3 theilen »ll« göttliche Offenbahrungen, so der »utnri» «on ^un» 1679
bi« 1<M! »u« gnaden geschehen, enthalten sind. ib. ««>!. II) Offenb»hrung «iner
lottschaft de« ewigen e»angelii. !b. end. 12) l'bonlng!» zlz«>ioa, oder geheim«
und «erborgene göttliche Lehre «on den ewigen unsichltarlichleiten. 1. ?. !U. I».
1L98.) S. 339.

VII. Schrecklichleite» »u« der Teufel«- und Herenproceß- Periode, Fortsetzung de« im
vorher gehenden Theile abgebrochenen Aufsätze« <»u«: Arnold Kirchen- !i^ Historie,
3H. !!I, S.368; den Beiträgen zur Geschichte der Intoleranz, «der authentische
Nachrichten vcn dem Leben, den Mevnungen und Schicksalen N. Valth. Becker«,
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,on I> N. Schwager. S. 132, dem Kirch enb. d. Kloss«r« Neuendorf bei «ardeleben,
nn»: ,,«»«l>««» oder Zugab benahmtlich« di« «z!il«,ische zus.lmm«nges»mm«lt,
««heim« Artzney- Mittel Wider die zauberisck« Schäden «der Kraixkheiten :
Qder «in« richtig« Art «od W«iß, wi« man di« Zanber-Sacke», Äeschwöhlungen,
Gespött, Affen -Spiel und «ausel« Possen de« leydigen Teuffelß. au« welchen
^»„»»«luren, Verkrümmungen, Gichten, Bangigkeit deß H«»z«n« u. s. w. zu ent«
springen pflegen, heylen, wegtreiben, außrotten, verhüten, «n» die von solchen an
gegriffenen, o,«i«erz»ub«»tln »nd beschrUnenPersohnen befreyen «nd «uriren soll«.
Welche« biß anher« nur geschrieben in etlicher gelehrter Leut Hinde» »erborg««
»ebalten, nunmehr» aber auch in Teutscher Sprach »n da« T»ge«licht gebrach»
worden »°n übern»-«» Unolleliu, »leu. 0u«l. S. 134— 182. 1»». 283—214.) S. 232.

V!» «acheilichleiten »u« der Teufel«- und Herenpruceß- Periode. Furtsetzung de» im
«orheroehenden Xhcil« »bg«broch«n«n Aufsatze«. <Au« vi-, ^. cl>r!»lil>n! r^ne,««!
p»u!!,m heylsame Dreck.Apothe.,. Frckfth, ». M. 18»?. Abth. 5. Eap. 15, «.2«2.
Oi»»«ui>e zl»^i»° omnisün» et«. ««<!!«, Nemißlu», u« I^»!,«!'« sl'llbl«»» s« I'In-
«un«»l>n«e ie» m»uv»i5 »uz«5 et äemuu« etc., Ll»n«r»rii ZIeäil. !>!«!. 1'. I. 1>.IV.
c. IN. u. A.) S. 2«4.

Mi««U«n. S. 275. (»u« : Koch-Sternfeld, Salzburg u. Verchte«gaden in hift.-slatift. Veit».
Salzb. »10. Th. I>. «un>. VI., I«. <ir. Fried. W«rn«dorf, »e rilu, «lei-nuiÄnlibu«
den« „««»»<!>. Leipz, 741. 4., Ruh«, Finnland und seine Bewohner; Friedr. II.
hinterl. Werl«. B«. 12. S. »8. bei Au«g. Frlf. u. «eipz. 78». u. ».> S.275.

Vierte« Theil.
ErsteAbtheilung, ausführliche wissenschaftliche Abhandlungen enthaltend.

Fortsetzung und Beschluß des Aussatzes von dem Zauberglauben , der

Magie und der Zauberkunst in der alten und neuen Welt.

Zweit«» Abschnitt. Von der Idee de« Zaub«rglaub«n» und d« Magie, und der«»

V«»schi«d«n«n Au«blldung«n in der »lt«n und neue» Welt. S, 2.
Aufaeführ» und zum Theil benutzt sind hier- 1»°. ^«anliu», He ,lr«t»ze»»l!l>n« 8».

«>n»e et«,, n«u «». »°n M»l«»ni°«»gun» 791 ; Nelmnnl, <l«, «»ß»«!. ,u!n«r eurül.
«po onini». 2V»II. «5». su!.; 1'lx»»»« VV i ! ! >», 0pp. ««us<!»0. 4.; littliche l'r»«»«!»!»
de« hocherfarnen »nd berümteften pnilipni 1 neopnrazli p»r«eelzl, der waren Phllosophi
v««l»i'i« et«. Straßb.5?N, rioerliin«,^. Lr., Lummeu». <I«eri«!»« eunjur»!. «pinluum
s^en 721.1 c»«i>. Camneziu«, »Häill. »<l 2»u»ii llzulwi I.ib. 6« «»ereliei«; Über
di« Zauberkraft« der Natur, «in« frev« Uebersetzung «in«« «gypt. Manuscript« >c.
Gin nachgelassene« Wer! »°n dem Hofrath »°n Lckart«h»us«n. München »19;
II «u üb er, H« vezetlbilibuz „»^ieiü. >Vil!«I>. ?«X»; ^Iberlu« Maßuu«, <!« vir-
lutiku, berbarum, i»>>!<Iun>et«, rros. ». «. «15, 12,; der au« seiner Asche sich wi«d«r

schön »eriüngende Phönii, oder gantz newer Liberia« »l«ßi>u«, mit seinen eurieuse»
Schriften, sowohl rare »nd unbekannte Geheimnuss« der Natur, «l» auch »on Er»
,cu»ung derer Menschen, ersprießlicher Fortpflanzung derer Familien, wie auch ander«

fürtreffliche Sacken, da« Frauenzimmer betreffend, »llistellend. Allen denen, so sich
an dergleichen «»lerie geziemendermaffen zu »erhalten suche«, zum Nutzen »nd
Unterricht »ohlmeynend mltgetheile« »on «>«p»r» «ißrin». Zuletzt ist der Hebammen«
Gotechi«muß beygefüget. H«mb. 720. »., p««llu», 6« !>P»ium virlulibu«. 1"»!««»«
«ilZ; ?«lr! Hr!«n«>« 8«ua»!ni>>« 8^mn>>l>!»»enlem n>«l»!I<>r«i!!«> »«nlem «eleelorni»
>,p!6>im »H p!l>uet»«. ?»>><«!!»«II. 8.; Onzt» Leu- !.««»«, cle ü^aluri» Pn^üiei«, l«t>
»on Hlbln, ^»»novann; I«r»°>. U i « l>n « r, Mysterium «!Äl!nruiu, ber!>»rum et I»n!<!u!!!;
H«. LKillle liu», cnnüueul. iu >I»e»r!i Huralos; HI«. V,II«u»veii«!« n>l>!>il>l>z!r»-
loßie», veternm snpnuru,» «izüla et illossiu«« mag,«», »eu ««ulntur»« lapillum »»>
lrenüi»,!'»!» ei uoinille leti^a^r^mm«!«» «um «iß«»lu« nl»uet»rum »uelorinu« Xnru»«lre,
Ueiinet«, 8»!nu>un«, ll«i>!>»e!«, lü>l>«Ie, 'Ilielele et«, «x ^». 1'rilNHMÜ »»»««eripti,
«rulae. ?»rl«ü« «12.; m»^i Ü>««. ü« Iu»lr»li«llil>u« et Puril!«»liull!bu5 velerum l!e>
br»«uruu> ; u. ». A.>

Zweiter Abschn, Furtsetzung. S. 72. <Hi«l sind U.A. «»»«führt und tb«il»«ife b«»

nutz«. 1». Neue!>I!l!, ne »rle e»l>b»Ii»Ii«» üb. III. Hagenau 517. 5»!.; «ju«>I. <I« v«rbu
mirilico. N«. 494. snl. lüb. 514, so!.; 1'riteubeim. Ä° pu!«ll»t« »eplem «oirituum.)

Drittel Abschn. Fortsetzung und Neschluß. S. 95.

Zweite Abtheilung, gebruckte und ungedruckte wichtige Zauber-
schriften ganz oder im Auszuge enthaltend.

N»r«inn«rung«n. S. 123.
I. 0r. Jon»»« r»u«t°u« ziiia°ul-«un«l. und>VunH°r>Lu«Ii :c. Fortsetzung. S. 141.
II. v« lainii» et vdil»n>«>» mulieribu» et«. Fortsetzung. S. I«2.
III. 8«mieKor»5 und 8«l>«l»!>»»i>Ii»«, 8»I»»«>nl5 NeL«. Neschluß. S. IL».
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Dritte Abtheilung, Actenstücke zu einer Revision des Heren-
processe« enthaltend.

Vorerinnirungen. S. 2NI.
I. Renate, »ndurtheil über deren Proceß. S. 20l.
II. Einig« V«meriung«n über «ine besonder« Art »on Heienprocessen. S. 2N3 u. 210.

(enthält «ine N»chricht »on „I.»nß«, l'niülni,'» <!« I« tili« in»!>!!i!>ii« <!« «»«,»»„,
>»eo un« <l!5«erl»li«u pn^ziqu« «»>>«e male!!«,!, i l,i»i«u '1717." »«< d. N«ue»
Zeit. ». gel. Sachen. 718. »um. XXVlI. V. Hl«. 2ll. ». Auszüge »»« Mainzer
Rath«- Protokollen »on 1205 u. I2ll.)

III. Besessene. V. ll». (Actenstücke über die besessene I»l«ri» b>an«i«°» zu Heidelberg.I72l u. 1752.
Vierte Abtheilung, wissenschaftliche, historisch-philosophische Ab

handlungen über den Gespensterglaubcn, Berichte von merkwürdigen
Geistererscheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen , symbolischen
Träumen >u. s. w. enthaltend.

Vor«iin»«rung«n. S. 2«.
I. Kurz« Beschreibung «on Herrn v. und ?rns«««»re wie auch 8»!>«si»!«u<l<:i>l8«!>»i!>»»-l

zu Gi«s«n, »»< masen Er 6 Jahr lang zu Fodllbach in Schwaden nicht weil ««»
Hellbron, »on dem Teufel groß« 1'«n.»lin„<!!! erlitten, wie er solche« Selbsten im
Onüezi» lnelico «r»«hl«t, und von mir 1. I». Ni»!l«»»!<l n»chq«schrieb«n worden.
l?2l. S. 220.

II. Der geistreich« «obolt <«u« d. «oth. T»sch«n°Cal, l??4) S.lüN,
III. Ab«ntheuerlich« Erscheinung , welch« de» berühmt« Ad«ok»t Lravnr«! zu Nim«« einst»

mal« gehabt hat, oder gehab» haben soll. <»u«: „!U»<I. >!«0."' I>«ltr«« nilln,-. «l
ss«!»»!,:«. pur. 73». I^tteeXXXI. p. 2»7— <02.) S. 2«i.

IV. John Dryden« astrologische Wahrsager-Kunst <«u« d. Engl. Plutorch u. Cibbcr«
«eben berühmter Englisch«» Dichter.! S. 2«9.

V. Gespenster »on allen Farben und Raren. Zur historisch-literarischen Eharaklerisirung
d«r Bergangenheit. S. 282. (Enthalt: l) die mit Ruthen gepeitscht« Todtenhand.
nu< H»ub«r S. 282; 2> die große Stevermällische weisse Schlange; ein Teufel«-
Gespenst, au« Haube« S. 284; 3) da« zu Spieß-Ruthen »erurtheilt« Stockholmer
Gespenst, (»u« l Neu aufgerichtet« und eröffnet« Schatzkammer «ieler «nmuthlger
»nd sonderbarer Erfindungen, Vrzehlungen und Oedancken, »»«gefertiget »on
«. Jakob Daniel üi-nst»». Ältenb. ?Ui. Th. IV. «um. I^V. S. 108. souch in Hauber.^S. «8«; 4>«in B»mp«r zu «uther« Zeiten, und «uther« Urtheil darüber, »u« Tisch
reden «>,>. XXIV. s»>. 2!l. v. 2l2. G. 287; 2> zwei Ritter- Gespenster au« der
R«forma»ion«zeit, ebendas. C»p. XXIV. lol. 2l3. S 28»; «> ein Zauber-Gespenst
«heilt Ohrfeigen »»< und stürzt «lost-Wogln auf den Straßen um, »u« ! neu »ufge».
Sckatzkamm. Th. I V. «um. I^X. S.i?». ^auch bei Hauber^ »u« Faust« Leben S.2W;
7) Doetor Faust« zauberische G«spenft«r-I»gd. S. 2U3: ») die »erwccnsellen
Menschen-Köpfe, »u« II»p,«!!ii N«I, eurln». Th. I. S. 430, V. 2»2; der Teufel
sucht Thedeln von Wallmoden durch «in tleichengefpenft zu erschrecken, daß er «in
Krentz «or ihm schlagen soll, S. 2«?; l<»>da« Glaß- Teufelchen zu Wien, «u»
Heyßler« Fortsetz. neuester Reisen >c. 83. Vi, S. »2«. sauch bei Hauber.^ S. 20«.
Fünfte Abtheilung, denkwürdige Geschichten, Charakterzüge,

Anekboten :c. aus alten und neuen Büchern, Reisebeschreibungen,
Missionsberichten u. s. w., zur Charakterisirung des Zauber- und
Gespensterglaubens enthaltend.

I. Der Teufel belehrt de» Herrn »or yueriole!. Fortsetzung und Beschluß. S. <U5.
II. Der Hohlschwartz« T«uff«l ,c. Fortsetzung und Beschluß. S. 317.
III. Schrecklichkelten au» der Teufel»» und Herenproceß- Periode. Fortsetzung und Be,

schluß <»u«: „I. S. Halle'« Fortgesetzt« Magie, oder die Zauberkräfte »««Natur" ,c.
Berl.788. Bd.I. S.<»7f.; Ernsten« «)»»s«<:!'Taffel, «d. II. S. 733; Außerlesenste«
Euriosttäten merckwürdiger Traum-Tempel -c. Frlf. u. Leipz. 7l<> S. iU7.) S. 323.

IV. lächerlichseite» »u« der Teufel» und Her«nptlll«ß-P«ii»d«. Fortsetzung u. Beschluß.
<»u« : Becker >c.) S. 23»'

Mi«celle». S.323 <u. ». au« dem Talmud, d. ciavie. 8»!, >c.— S. 33» sind nachträglich
noch folgend« Werk« genannt: «»sn»,!!,, («u« Anjou, geb. «132; ^ l!23) üb. i!«
ssommi«, «. ««!>»!, <!e»rz, I'iclurii «tu. Freyb. 53l. 8. Loln 23». ic„ »>r. !ee>. et
p«r>>.»unnt. >>!u«>i-.> ^, !>>!c!<m»n„.Göttinaen 73». 8. ; sowie E. 3NI. «»i,«! Hm«!.
TN!, i. ; über ^«iir»K et«. lr»i>,>,>u, «t not,, i»n«>r»>><»» ^. 8t. »il!»„u«!<». Hmz!.
«i2. j. ; Über 8nn«' et onmmrul»«», a!ii«<zu« lr«:t»li!»u il!»,lr»lu» » Ll>r. llnnr«
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Fünfter Theil.
Eiste Abtheilung/ ausführliche wissenschaftliche Abhandlungen ent

haltend.
Di« Ben Llohim und die Töchter der Menschen bei Mose, oder üb« eine der meilwür»

digsten und seltsamsten Unterlagen de« später» christlichen Herenprocesse« seit In»»»
centiu» dem Achten, nach ihrem Ursprung »n» ihrer Verbindung mit den allgemeinen
Völker-Annahmen in alter und neuer Zeit. Ein« historisch« literarisch« Untersuchung
über IMos. VI. 1 — 4, »l« Beitrag zur Erklärung l«« Herenprocesse«.

Erster Abschnitt, «der allgemein« Bemerkungen über die Verschiedenen Lultur»
Perioden der Volk». S. 2.

Zweiter Äbschnit, «d«r üb«r d«n Zusammenhang der urweltlichen Vorstellung «on
1 Mos. VI. I — 4. mit dem später« christlichen Herenproceß; über Wundeigeburten,
Oötterabftammungen und Götteibenennungen, übermenschlich« Wesen u, s. n>. nach
Vorstellungen »er alten W«lt im Allgemeinen. S. 42.

Dritter Absch nltt, oder historische Parallele» zur urweltlichen Vorstellung von
I. Mos. VI. 1— 4. mit dem allgemeinen Völkergl»»b«n in ler alten Welt, und z»»i

1) l«i den Aegpptiern S. 72.
2) „ „ Griechen und Römern S. 80.
2) „ „ »statisch«« Völkerschaften S. »5.
4) der Araber, »l« naher Stammverwandter der Hebräer S. 103.

Vierter Abschnitt, oder Resultat« au« dem bi« jetzt Gesagten. S. 127.

Zweite Abtheilung, gedruckte und ungedruckte, wichtige Zauber«
schriften, ganz oder im Auszuge enthaltend.

V»l«iinneiung«n. S. 141.
I. v« !««!>» «l nnilHuieis mulierinu» e!e. Fortsetzung. S. 121.
II. (Astrologische Schwedische Krieg» «Ehronila, d.i. d«ß Durchlauchtigst«», Großmäch»

tigsten Fürsten und Herren, Herren Lusiavi ^clulnni, der Schweden, Golhen «nd
Wenden Honig« ,c. ,c. !l. Empfängnuß, Geburt, leben «ndt Todt. Darinnen all«
Derostlben ritttilich« Thaten, Schlachten, Scharmützeln, Eroberungen der «eften
Paß »nd Stätte, Astrologisch beschrieben, »nd wie ein Krieg«-Qberfter selbig«
jhm« »ohl zu nutz machen könne, gelehret wirdt. Durch HiicireÄM Ooldtmep«,
Luuleulmzaaum, krau, llalbom. Getruckt zu Straßburg im Jahr 1625.) S. 171.
Dritte Abtheilung, Aktenstücke zu einer Revision des Hexcn-

, processes enthaltend.
I. Geschichte einer merkwürdigen Teufel« -Besitzung in Franken, in den Jahren 1740 u.

1730 (au« dem Gittingischen historischen Magazin von Meiner» »nd Spittlti,
Bd. II. St. I. S. 1— 2«, di« Mari» Renata betr.) S. 202.

II. Beitrag zur Heren-Geschichte der unglücklichen Mari» Renata Sänger. <Au« Würz»
bürg eingesandt.) S. 221.

III. Von «inem »llee!» 5n»«moc!io»-o«uvul8!vo « vermibu«, so man fälschlich «inerHeierei»
«der Bezauberung zugeschrieben, (auß der Vrehlauischcn Sammlung von Natur- «nd»
I^ileralur- Geschichten H°u» 172«. ^uliu«. Olos«!» IV. Hrl. I«. P. 127— 122.) S. 22«.

IV. Von Beschreiungen und Bezauberungen nach dem selbst zu Anfang« de« vorigen
Jahrhundert« noch fast allgemein darüber herrschenden Zauber-Aberglauben»
(Zur richtigen bistorischen Benrtheilung der Heren -Pr«c«ff« »on dies«! Gattung.)S. 243. (Hu« Oock«l.)

„ , »^

V. Won den Besagungen der Heren, «nd wie viel denselbigen zu trauen seht. <au<
Thomasiu« jurift. Händeln. Th. I, S. 202. 203.) S. 2«U.

VI. Der unglückliche Taschenspieler, (Ein Beitrag zur Geschichte der Tortur.) <Au« I».
Ioh. Ehrist. Kundmann« N»,inr. n»lur»<: el »rli«. Bre«l. ». leipz. 727. 2. Abschn.l. Art. S. 7N5 ; — auch bei Haubtr.) S. 2«2.
Vierte Abtheilung, wissenschaftliche, historisch-philosophische Ab

handlungen über den Gespensterglauben, Berichte von merkwürdigen
Geistererscheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen , symbolischen
Träumen u. s. w. enthaltend.

I. Von einem Geist, welcher der Frau Agne« Philippin« «on Eberstein »ielfältiglich
«rsch,«n«n (»u«: „Wahrhaftige Nachrichten von einigen Geistern und Gespenstern,
»«Ich« stch zu unttrschiedenen Zeiten, an gewissen Orten, und besonderen Persohne»
»ich« »Nein gezeiget, sondern auch denenselben ihr Anliegen offenbare« habe» :c.
«rkf. «.«eipz. 727. S. 21-42.) E.2L7. '
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I!. Von einigen Geistern in dem Bergschloß Salurn, welche einem Bürger in Gestaltaller Männer erschienen, und demselben Wein und Geld geschencket. S. 293.
I!l. Von einem unruhigen Geist auf dem Bergsckloß Tyrol, welche» neu angehende»

Eheleuten sehr beschwerlich gefallen, S. 2U9.
lV. Di« Schwedischen Reuter; oder Gespenster »eianlassen einen Todtschlag <a„» Visen-lart« Erzählungen »on besonder» Rechtihändel» ,c. Halle ». Helmft. 7«7. Tb. !.S. 17— 34.) S, 305.

Fünfte Abtheilung, denkwürdige Geschichten, Charakterzüge,
Anekdoten :c. aus alten und neuen Büchern, Reisebeschreibungen,
Missionsberichten u. s. w., zur Charakterisirung des Zauber- und
Geisterglaubens enthaltend.

I. Von den Allraun» oder Allraunichen Bildern; oder die sogenannten Eid», Heinzel»
und Galgenmännchen, »l« einer Art n«u«ur«pälsch«r oder christlicher Hau»» und
F»mi!i»t-G«ift«r. S. 32l. lnoch: K«z»»!«r, ^«. Ue»,, znliquil»!«!! «eieotao »«»len»
lriull»!«« et delliooe. llann»v. 720. ; Kurtz« Betrachtung der Mandragora »der
Alraun-Wurtzel, de« Fähren-Kraul» netft seinem Samen »nd andern sogenannten
magischen Kräutern »on einem ziouibr» de« 0<>II«gi>>Luriuzni'um. Oozwnonli 7U3;

der Wurhel z!»«>!r»ßor»<!, wie dieselbigen zu graben und zu christlichen Nutz »nd

»nlinuui'i». Uolmsl. 737. ^uwu Neuliinz, <le l'omis zla»<!raß»o»e. Lrüllin?. «Hü.S. 321.
II. Von einer seltsamen Roo« gemeiner Elementar» «nd Hous-Geifter, nebst einem

merkwürdigen Briefe «ine» Dorfschulzen »om Jahre I7W über sein drei Hau».
Dralen«, oderKobbolde, an den ,c.' Professor v. Meier in Halle u. ». nach: „De,
Teufel selb», dasz ist, wahrhaftiger, beitendiger »nd» wolgegründeter Bericht »on
den Teuffeln, waß sie seynd, woher sie gekommen, «n was st« teglich wircken.
Darbet) jhre grosse Tyrannei), Macht »nd Gewalt. Item, auch ihre Behendigkeit,
Lift »nd gantz« Triegerey, »uff» »leißigft »nd eigentlichst beschrieben »irdt. Alle«
trewlich «nd ordentlich »uß Gotte» Werth »nd »ieler Gelehrten Büchern, alt »nd
new, zusammen gezogen »nd in »nterschiedlich« Looiw »ersaßet durch ^«äuoixn

s»m Ende : Ursel 2<i8,^z. ; »«rzüglich auch »u« ?»raeo!«>i«.) S. 34U.
III. Beitrage zur Geschichte der Nompyrn in den erst«» Iahrzehenden de» »origen Jahr»

hundtrt«, »l« Nachtrag zu d«m

Aufsatz üb«i diesen Gegenstand im «rsten Th«il« der Zouber-Bibliothel V. 251 — 264.
Nebst einige» historischen Nachrichten »on dem »beniheu«slichfien aller Vompyrn,
Michael E»sp»»«k in Vber-Ungarn. Nachträge zu Th. !. d.H.B, S.221 ».ff. S.38I.

IV. Seltsam« Erscheinungen »m Körper und Geist« de» Menschen, lll« Aufgaben für den
Physiologen und Psychologen. Au« alter, neuer, und neuester Zeit. Al» Fortsetzung
und Erweiterung der in den früheren Theilen, namentlich Th. !!!. d. Z. B. befind»
lichen ««ben»besckr«ibung«n »on theosophische» Schwärmern und Schwärmerin»«
,u« »«in stebenzehnten Jahrhundert.

Sechster Theil.
Erste Abtheilung, ausführliche wissenschaftliche Abhandlungen ent

haltend.
Di« Ben Elohim und di« Töchter der Menschen bei Most. ,e, Fortsetzung und Beschluß.
Erster Abschnitt, oder di« dr«i «ift«n christlich«« Iahrhundrrte. S. 3.
Zw « iter Absch n itt, «der »om Anfang« des vierten Jahrhundert« bi« zur Refor»

mation, da« heißt, bi» zu Innocentiu« de« Acht«n Z»ub«r-Bull«, der gesetzlichen Ein»
fühiung de» Heren-Hammer« »!« Lriminal-Eolei bei den Heren »Inquisition«pr<!««ff«n,
und den eisten nach d«m Hei«n»H»mni«r g«führt«n groß«n Heren »Pr«eeff«n i»
Deutschland, Italien, Frankreich und anderen «ändern. S, 59.

Dritt«» und letz t«r Ab schnitt. Von d«r Reformation bi« zur Mitt« de» »cht»
zehnten Iabrhundert«. (Hier sind u. ». »«geführt u«d zum Theil benutzt: logliluüou«,
r,!>^«i>!l><!.̂nnanni« Sperling», prnte«». nudl. °te. 1V>!t«n!>. 653. eil. III. ; Herm»nn

VViltünn. (s. >. ?) ; ib. 741; Aug. «erchheimer« »on St«inf«ld«n Bedencke» »on de» S»t2»«
Beischlaf mit t«n Heien »»dl Vnholde» ic. Heidelb. 285. 4. 593. ». S. ll»3.

,^
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Zweite Abtheilung, gedruckte, und ungebruckte, wichtige Zauber«
schristen, ganz oder im Auszuge enthaltend.

I. Foltsehung und Beschluß der Molitorischen Schlift <!« I»r»ilg et«. S. III.
II. »er «filelogische» Kriegigeschichte «uzlavi H<lol>,I>i.S. 168.

Dritte Abtheilung, Actenstücke zu einer Revision des Hexen-
processes enthaltend.

Vorwolt ,NI dritten Ubtheilung. E. 193.
I. Die Geschichte einer jungen Weibipelson, so d«l Heieiep beschuldige», und zum Feuer

»eiultheilet worden (au< N,». I. F. Eisenholt» Erzählungen »on besondein Recht«»
Handel». S. 5ZI — 594). S, 1»?.

II. Liimlnalischel Pioceß Llr» Eathaline» de» jungen Michel« Fr»« z» Fell «om Zahl
158«. (»u«: Wpttenbach» Versuch einer Gesch. »on Tri«. Vlch.2. S. 102—116.)S. 2»».

III. H,len«V»»dammung»-!lltheil («u«l N»gst»ff, »on del Zoubelei. S.52— 57.) S.240.

Vierte Abtheilung, wissenschaftliche, historisch «phllosophische Ab
handlungen über den Gespensterglauben, Berichte von merkwürdigen
Geistererscheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen , symbolischen
Träumen u. s. w. enthaltend.

I. Do« Gespenst in dem ?3<!«FNFium zu Göttingen, in dem Iühie 1636, »l» ein Beispiel,
welch«« unaeheure Aufsehen in jener Vergangenheit der unbedeutendste Gespenster»
Spul in Kirche und St»»» zu erregen Vermögt«, lau« Heumann« Götting. Schul»
Historie. Gott, 734. S. 79 ff.) S. 249.

l>. D«r Teufel wählte 1626 mit einem großen und glänzenden Hof- Staate Mailand zu
seiner sichtbaren Resilenz »uf Erden, und laßt sich daselbst unter dem Titel eine«
Herzog« «on Muimu»« öffentlich Verehren und «»beten. <»u<! Nr. ^»». ?«!. I,»-

<. ; deutsch in demselben Johle). S. 257.
III. llllahlhaftigel Bericht «on einem Geist-Knecht, genannt Pück, welche» in dem Schwe»

rinischen Frantziskaner-Clostel »ediene», «nd zum Gedächtnuß «nd augenscheinlichen
Zeichen dieser Geschich!« im selbigen Closter «in« glosse kupferne Hanne hintellassen
hat, welche «on den Einwohneln der Stadt bi< »uf den h«rligcn Tag noch genannt
wild l der Bück. <au« Manuscl.) S. 263.

IV. Del Todten »Beerdiget, Rabbi Ponim; eine jüdisch« Gcspenstel»L«gende. (aui l
Steheli»'« jüd. Tladit. Vd.2. S, 1».) S. 272.

Fünfte Abtheilung, denkwürdige Geschichten, Charakterzüge,
Anekdoten «. aus alten und neuen Büchern, Reisebeschreibungen,
Missionsberichten u. s. w. zur Charakterisirung des Zauber« und
Geisterglaubens enthaltend.

I. Von den Allloun, oder Allraunichen- Bildern ,c. Fortsetzung und Beschluß. S. 277.
II. Kröten »Zeitung, Verlauf, wo« sich hin und widei im Frankenland, Vambelg «nd

Würzburg mit den Unholden »n» denen so sich »u« Ehr «nd Geldgeitz mulhwillig
dem Teufel ergeben, den<l«wüldige« zugetragen, auch wie si

e

zuletzt ihren «oh»
empfangen h»b«nn, G«s»ng»eiß gestellt, im Thon, wie m»n Dorothea sing». <mit
Abb.) Nürnb. iSchmalkald.) «27. S. 31«.

I». Seltsame Elscheinunge» »m Körpel und Geiste de« Menschen lc. Fortsetzung »nd
Beschluß. S. 31«.

Mi«cell«n. (unter Andern Nachricht ». Peinlich« Warschawung »on Anstell »nd Fühlung
deß Proeeße« gegen die «ngegebene Zauberer, Heren «nd Vnholdten ! An die Obrig»
leith Teutscher Nation sUebersetzung ». Speej. Frkf. a. M, «64. 4.; namentlich
»uch mehn« Beispiel« »»» Teufel»» »nd H«i«»gl»ub«n im 19. Iohrh.) E. 222.
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Zu Cap. I.
Zimmermanns, Geo. Chr., theologische Abhandlung vom Aberglaube».
Nürnb. 74N. 8.

Heydenreich, K. H., über die durch gesetzwidrige Wirkung süßer« Slnn«
entstehenden abergläubischen Täuschungen. Bon — . Leipz. 797. 8.

Richter, Ioh. Marl., vom Aberglauben und falschen Furcht des Menschen.
Leipz. 703^ 13.

Schützens, Heinrich Carl, Vernunft« und schriftmäßige Abhandlung «»m
Aberglauben, nebst einem .Anhange vom Astralgeiste. Halberst. 753. 8.

Zu Cap. II.
I'»«»l>»»<»»' s« V^«»» (U,!>!>>»«). l.il»er »nrilitatum «I«si«>U««»««
Ml>ßu»!'uin rerum n«tur»lillm , I^umru ^nlm»« «liotu«. ^uß. Vinä. 4??.
47». 483. l«I.

IRHlH»«^ Ä« I^«»P»»»«, 6e«orli>ti»>> ä«« o^mirsbl« «t w«!>»«illen»e«
l«ss>»n» loiüßt»!««« et ««tr»«^«« n»t>on« >>»;«i,l!«» 6« "l»st»li«, «t s« !»
nriuei>>»ult« 6« leui' «»uv«>>»i>>8«ißn«u>', »v«e I« v»^»ß« «l l» pSi'Vssrillotlnu
H« !» ^»nt»!»« <I« Vi«, »ulrem«»t nomm«« Fnuv«»e«. ?»,>!« 558. 4.

V«««»»«» ll«nr^, l'Illtrnlluolion »» t^ilu ^« l« «»»sonnilö 6«« mer-
v«ill«» »ueienue« »vre !«« mullerne«, on tr»i!« pr«p,!>»til ü l'^>>»I»zi« z>»»^
N«i>»äot«, p»!» Henri L«ti«n»«, impsim« par lui m«m«. ?»i°i» 56s. 8.

Kiesers Beschreibung aller natürlichen und übernatürlichen Dinge. Mühlh.
«U6. 8.

'!^««<««, kortuniu«, ö« mnnztrni'um n»lur», «»»«!« «t «llllereulii», Nb. N.
«,tav. 634. 4. «x «6it. U«,-. LI»«ii. ^n>8tel. 665. 4. e. «F.

6« I^uoei'ni« »nti^unpum reenixiili« lib. IV. 'lltini 653, fnl.
Goldwnrms, Caspar, Wunder-Zeichen, d. i. Beschreibung seltsamer und
verführerischer Zeichen. Frkf. 664. Fol.

Tholdens, Johann, von natürlichen und übernatürlichen Dingen, Lelpz.
«71. 8.

Nachdenkliche Wunder-Begebenheiten. Dreßb. 67l. 4.
Wunder-Baum merkwürdiger Curiositäten. Ulm 69«. 8.
Nlvlll», v. ä., v«»vi»» <!« I» ullturülei« n Irzloä« 6» «I »riß«» <« lo»
!Vl»u8lr»». I^im» 633. l«>.

A»l»»», Hudlu,»«», »p««ull» si!>v«ie».Ml!tl,eml>tie»'l>i«t»!'!e» »«t»l»ill«« ««
Nii'sdiliuill »ei«u<l»rlim et muixU niirÄbili« »««»»»«ni». I^oriwb. O93. l«l>
3v«U.

ZU Prätorius ^llldrunoHemu, :c. S. 3. is
t

zu bemerken, daß auf dtin
Titel nach „Glben" weggelassen ist: „5. Säulenleute;. 6. Feuermänncheu,
Irrwische, Tückebolde; 7. Wüthendcs Heer; 8. Hausmänner, Kobolde,
Hütgen; 9. Indianische Abenteurer; 10. Kielkröpfe, Wechselbilge; ll. Luft»
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leute, Winbgeister ; 12. Mondleute, Seleniten; 13. Nixen, Syrenen; 14. Nee»
männer; 15. Pflanzengeister, oder Alrunen; 16. Qualmenschen; 17. Riesen
oder Hünen; 18. Steinmänner; 19. Thierleute, bestialische Wehrwölfe;
zu. Verwünschte Leute; 21. Waldmänner, oder Satyrn."

rHlinss«»»««!» rrincil, oder D. G. Francke von Franckenau Tractat»
büchlein von der künstlichen Auftrweckung der Pflanzen, Menschen und Thiere
aus ihrer Asche durch I. G. Nehringen. Leipz. 716. 8.

?rine!p»!e« merveil!e8 de III uüture, liree« de» meüleur« »uteur8. ^»8lerd.
725. 12.

H»Il>«»«»«», 8»in. lüir., l!»m»entl>ti» de miraeuli«. Witt. 727. 8.
Ni,wri»ßi'»pl»i5. Sonderbarer Bericht von dem :c. in einem Bärenbau gefundenen
Wunder-Knaben. «. Frkf. 747. 8.

!3v«»t«>»I»<»«'^, Lmm., le« merveille« du e!«I et 6« I'euser «t d«8 t«rre8
p!»u«t»ii'e8 et »8lr»le». ^1'riduit du latin p»r ^. I. p. ^. kernet^. Lerün
786. 8. 2 voll.

I>«»»lM, !^l. ?erd!n»ud, le mnnde enobünte en«moßr»pb!e et dizwi^e nilureüe
l»nt»»l!nue8 du mo^en «ße. Urne d'uue ^nlie ßravure, n«r I^l. Vultier.
?»!-!« 853. 16.

'

Nl»»«»?^, ^Isr., Ü8»»i 8»!' Ie8 lessende« I>!«u«e« du öln^en Xß« »u Lxumeu
de o« uu'elle« «»»üenneut de Uerveilleux. pari« 843. 8.

<?»IIl» »l« ^1»»«^, v!«tionn«ir« <l«8 N«I!<>ue«. ib. 816. voll. III. 8.
I>»2<«»»>, I« ?. ^«8«pd ?rÄNf»i», U«m»!re pr«8en!« 2 5. ^. N. lUgr.

I« duo d Or!el>>>8, reßent du r»^»ume de l'rlnee, eoneeriont I« pr««!eu«e
p!»»t« 6« ssinss-zenß 6« ^Ärlllrie^ d«e»uvert« »u l!l>n»d». p»r!« 718. 12.

<?»<«!»»», l. , r»r« et ourieux di«°»ur« de I» plante Appelle« >l«udr»ß»r«.
?«ri« 639. 12.

»»»?»»<, l!I»nde, liiztnire »dmirÄble de« p!»nte« et derbe« e«merve!»ble«
et mir»ouleu«e« en u»ture; mezine d'«»eune« <>u! «nnt vrili« «»unn^te« »u
nl»i>te« »nim»Ie«, plaute« et »u!m»ux tnut en8«mble, »»ur l>v»ir v!e veßet»>
live, 8e»8il!ve et »im»I»Ie; »vec Ieur8 pnrlroi!« »u »»turel. ?»r!8 6N5. kl. 8.

ül«»»<l»«»'l»»») ^»ß., de »rbore »e!euti»e bnni et »uli, ex <zu» Xdllmu«
mortem ««medit. §31. 8.

<2»»^ »t« I^»ßl»»>»l«, bi«t»!re et de8er!s>Ii>,u du pbenix. ?«r!« 556. 8.
^U«x«ll»>», ?etr., ?b«ei!!x, vi«u« et »uclllu« «eu Le!»e illiu« «vi« nulle
U8»u« »de» eelebrolur tot» «rb« de«erip!i» 8^md»>. I1»ter»d. 763. 4. ree.
^M8t. 766. 4.
V»l»«, ?»!>p. ^»>>., seltsamer ?I,»e»!x. Hamb. 667. l2.
I<»»««I>«»t<»»», t!l>r»Ill8^ brennender Salamander. Lüb. 697. 8.
0»tel»»»»»«, I>»»!'ellt!u8, Oizoonr« von der Natur, Tugend, Eigenschaften
und Gebrauch des Einhorns. Frkf. 6N5. 8.

d^loire de I» »llture, eb»88e, vertu8, pr»priel«8 et n»»sse« de I»

1io»rne. Unntoelliei' 624. 8.
8»«l»»l»«>, ?2>il. I^udnv. , Illouoeeroluzi» «ive 6« uu!o»ruibll«. Naoeb.
696. 8.

— — de ß«nu!n!8 nu!o»!'n!bu8. ib. end. 8.
HH»»»U««, Ueinoire 8ur Ie8 e^ssn<>8qui eblntent. ?»r!8 783. 8.
^»»»<l»»t, ^«»u - ll»ut!8te, trilit« de« dr»ß»n8 et de« «««»rbouele«. I^)»n
691. 12.

»»»'l«»»!»»?, äi«««!'tl>ti»i! «ur I'ex!«!en<:e de« drü^un«, »n VIl. pnriz. 8.

G^Iv«»»?«, Luzeb«, de« drgßnu« et de« ««rpe»t8 mni>«l!>ieux nn! Nßn^ent
d»i>« un ^>n<^ unmbr« de reoil8 lilbuleux nu bi«t»ri^ue«. ?l>ri« 826. («xli'.
de I» Hevue ene^elupedinue). 8.

I^ezend« du mo^eu äß«, «erpent8 m»N8>rneux> lettre« »>!re88ee« ü !>l.
XI«x»»dr« l>ei>nir^ «xtr. du Ul>ß»«iu ene^elnpüdi^u«. 812. ?»ri«. 8.

Tiedemann, Dtr., Anatomie U.Naturgeschichte des Drachen. Nürnberg 8l I. 8.
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Ausführliche Beschreibung und Abbildung einiger fabelhaften Geschöpft (Drachen,
Basilisken «.) Leipz. 784. 8. mit 8 ill. Kpf.

Beckmanns, I. C., Bericht von denen auf denen Blättern der Bäume im
1680. Jahre häusig gefundenen Schlangengestalten. Frtf. a. d.O. 4.

HV»»»»»»l«», Ulull», llezorillti» «nimili« ^unä in vüni» e ?iul><bll» äeeiäit.
Nl>sn. 653. 4.

I5»ll«t, i. ^., l'»rt <!« experleix:««. ?»ri« 770. III. 8. (üb. d. Tarantel.)

>e

Zu Ccip. VI. u. VlI.
8«»»«»^»«!, ^»«lre«, tr»ot«lu« ö« ß!ß«ntlbil«. >Vittb. 660 u. 63. 8.
IR»K»l«»<, Aieow«, <I!««e!'!»l!oll «nr I«z u««eme»t« Ha ßeaut 'leatobueb««,
r«, 6«5 (Üiubr««. pari« 613. 8.

V^«»»'», Di», li!., e»«»^ onueurninß tbe n^^mie», »f tb« «llllenl». «t«.

l.ni>6. 751. °. s. 4.
M»»»^, älll-., le« l«e« 6u zinken ^8«> ?»>'!« 843, 8.
Gwerb, Rudolph, vom Vichsegnen. Schauftlberg 646. 8.
Nraunens, Ioh. Jacob, erörterte Curiositäten , oder entlarvte teufelisch.
Aderglauben von Wechsel-Bälgen :c. Frtt. 737. 8.

H«»»l»»«rl«<3, ^ubaun., äi«eui',u8 <le »pnellül!»!!«, «it»t!»l>« et ««mpulsioa«
l«l iuclieium Nei in v«ll« ^n«»n!>»«. Lrem»e 633. 8.

I'»l»»»l, l!!»!'. l>i<I., «el>e<!il»ll>» öe «nnellüliui!« »6 tribnn»! «upsemum in
cn«!n iu>!i<:i5, <zu»« vulßo äi«it»r: Litotio ia Vullom ^««»pliÄt. ^ub. 736. 4.

IR«D»»»«I»»»lHl»»», 5«e., äe pi-ovoeoti»»« «ä^uäioiu» in V«Il« H»»»pl>«t.

IVnrimd. 6?4. 4.
l«»»«!»«, -lo- 2i-ll««t. «b, eröffnetes I'i-ibu»»! im Thal Iosaphat; vomi-
ui°l»l«. Wien 694. 8.

Schreiben von der Bedeutung des Gebrauchs der alten nordischen Völker at

knösette et Barn, «der ein Kind auf den Schooß setzen. Alton. 752. gr. 8.
Gisengrims, Probst, von dem Zeichen des Heiligen Creutze«, daß es ein alter

Gebrauch sty. Ingolst. 572. 8. >. «. ^ ^. ^
Krafts» Ioh. Melch., Hlstone vom Lx»re>zm», oder von dem Gebrauch bcy

der Kinder-Taufe dem unreinen Geist zu gebieten auszufahren und ihn zu

beschwören. Hamb. 730. 8.
8«l»2»t«D»«!, ^»»tu», I^iitbei-ll« n»» l!»mbn«ln8. Wittb. 718. 8.

unuerbrandter Luther, dessen im Feuer erhalten Bildniß. Wittenb. 718. 8.

Hilschers, Paul Christ., Nachricht von Iiilberi 8nii-it» famiU»ri. D«ßd.
730. 8.

wegen de« zurFastenzeit u. Osterzeit eingerissenen Aberglaubens, ebd. 708. 8.
der Weihnacht« -Aberglaube, ebd. 7sK. 8.

seltner, Gust. Georg , genaue Untersuchung des seltsamen Jüdischen Wahn«
von dem Tekupha-Blut u. dessen Beweiß für die Christi. Religion. Nürnb.
734. 8.

Historische Kleinigkeiten — von den Ordalien, dem Tod austreiben, dem Nehm.
gerichte lt. Prag 797. 4. ,l'lll»»!!», pbilip^., äe «<ßi»« IV. qu»e »ppÄrent in unzuibn» NlHNllum.

Hnt». 649. 8.
..«.,„

^
!,«»«?»<«>!«», ?etr., «xore!5»i potent!««imi et eNie,«. »ä expeUe»s«5

,«>>««>«t«n!pe«l»te« » 6l>ell>»»ibu8 xer «e, «ive l»l uutum miui«tri e»«t,t»«.
8»I,zd. 706. 1?.

0min» nun »mni» «peruenö«, d. i. Vorbothen des Todes wie auch Borgemercke
des Glücks und Unglücks soll man nicht verachten. Eisen. 747. 8.

Ludewia, Johann Christian, 0min» e»ute «»««i-v-nö», d.i. Anzeigungen
oder Vorbedeutungen «. in »NU Historien abgefasset. Norbh. 747. ».
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Ullenoliell«», lleix-., »rl>ot. <!« p!,i!lr!8. r,«s, 69N. 8.
Heymens, Christoph, Wunder-Geschicht von Arndts Paradieß-GHrtlein. Leipz.
7l3. 8.

Vier unterschiedliche Feuer- und Wasser-Wunder, so sich mit Ioh. Arnds
Paradiß - Gcirtlein zugetragen, Frkf. 69l). 8.

Lbber, Christ. Heinr. , Widerlegung des Aberglaubens von bösen Stuffen-
Iahren. Jen. 697. 4.

Itockhaussens, Ioh. Friedrich, Wunderliche Todes -Vorbothcn. Hclmst.
694. 8.

Geylers, L«»rß. v»n., hist. Nachricht von den wahrsagenden Müntzen, oder
derselben Bedeutung, nebst I. I. Vranckenhaussers Nachricht von
wahrsagenden Seulen und Bildern, Leipz. 733. 4.

Hilscher, P. C., das verwünschte Kind. Dresd. 729. 8.
!X»«lt, ^ul>. ?d. ünnr., ll« Mlizi« eoruiüliue u^esidu« neo uon c!e ?zt>!ni>i88ll
^u>!u!-«ll, Ul»>. 745. 8.

>'»l»«5l, vÄlliel, höllische Zauberin l!irce: Frage, obs Hexen gebe? Magdeb.
696. 8.

<»«r>»»»r«ll, ^oliÄNU., 8peet!'um üniloreum. 5en. enä. 4.
Die Rückreise von dem Blocksberge, nebst dem Schicksal der schönen Zauberin
Circe und dem Lebens - Ende der alten Pythia. Copcnh. 8.

Reisen der Hexen nach dem Blocksberge. «. I. 741. 8.
Hexenfahrten und Teufelskünste aus dem geheimen Archiv der Walpurgis-Nächte
auf dem Blocksberg'. Bachdad 797. 8.

H>ie»l»e, (51., Ie8 «^i-eu«8, »u «lizeuur« «»>' leur form« et L^ure. p»!'!«
691. 4.

Erichs, Samuel, Bericht von der Hamelischcn Kinder Ausgang. Hannover
661. 665. 696. 8.

«!»5«l»»», ^. ^., <ie sübul, et mnnte ?>,«cnni!>. ^Itöoi-l 68U. 4.
K^irel»«»»»» » , !^l. I'deui!., <le in«»«»!«»!» libernrum UllmelenIium eiiies«».
Vüeb. 677. 4.

I<>«^!»>>»i»»I, I^., <Ie lllbuluz« lidernrum Uümelenüium el^e^u. La,nllii
6?l. 4.

Fein, C. F., die entlarvte Fabel vom Ausgange der Hamelischen Kinder, eine
nähere Entdeckung der dahinten verborgenen wahren Geschichte. Hannover
74U. 4.

Lägers, Ioh. Conr., Geschichte, den Ausgang der Hamelischen Kinder be
treffend. 741. «. ». 8.

Zu Cap. III.
Ili«ll>»», u!«t»ii-e «In öilible. ?llri». 4. e. 6ß.
HI,,»e«l«», Xn^re-,8^ vom Himmel und Hölle. Stettin. 5. »,. 8.
I^DD»» >«»»«i», ^olül,,»., lider äe en«Ie8!i vitü, 6e »Ätuiü »nimüe rnlin-
«»1,8, <<ei>um»r>»litl>!u »iilniüe, <le inleino et erueiatu »nimüe, <!« j,!>!-l><!!«<>
et lelieit»te lluiuiüe, »i!^!,» «8lH,uld. vit» ^ei-H,»«. »l« O»»el»»,l««».»l, c. ?2rmeu«e«. 494. sul.

ID«N»««8 » 8«. 0»«»»Dln», Spiegel der Höllen und der Ver
dammten. Ursel 588. 4.

»»»««,», rr.ue. 6«. llliFellum öi»bnli. des Teufels Geisse!. München

Vl»»l«?, tbeztr« <!e I'llllücbi-izt. I.» Iloebelle 610. 8.
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^»I^«»>7I»«lM , 5»!>»i!!>., lrliet. !>»ßi>uz 6« pneni« omniui» lleüetosum
qu»e »sver««» Neu»» et 1!»m. »^mi«««« et m>«er«l>il!ler villllicullle «uut.
I.ip8. 815. 4.

Schürstädt, Philip, ri-lternitÄ, ln^rnliliü. Frkf. «29. 4.
<1^»«»«l»«'l<««»»», ^<!»m, historische Beschreibung des ewige» Lebens und
der Holle. Jen. 633. 8,

NUl»«55l, 1». Web., Nu, 8!mi<< Ui»l«>Iu». IVol-imb. 640 8.
INl»»» »«I»«ll«», I«i-!irl, Vezne,-« : Vorschmack der Hollen. Frkf. L5N. 8.
Ii»^S, l^nr. , Herrl^Kbezä <!«« Ilemel» en äobl-illkel^duf«! <iur liell«.
^»«t. 63». 8.

'

I<»»»«»»l»»», ^»!>2ll!>e«, Himmel-Freud und Höllen-Leid. Nürnb. l!L3. 12.
»^»««t», c>>i-!8tni>!>. Hollen-Predigten. Frkf. 669. 4.
Gerhard, Johann, gründliche Nachricht von dem Teuffel. Jen. «79. 8.
^UV2^U«Dl, l>»uo. , des Teuffels Weuhquast und Schmuckkessel. Copenh.
673. 12.

V'»l»^l«l>, ^n^reoe, heiliger Teufel. «75. «. I. 8.
Tierolffs, Uieb. c<,i-i«t.. Himmels-Saal und Höllen-Quahl. Lcipz. 67«. 12.
H»n»»l, v»min. ^«. 8»,<t., ewige Höllen-Pein in Figuren fürgestellet, mit
Exemp. u. Hist. Nürnb. 6??. 12.

Klemmens, Christian, Hölle und Himmel. Dreßb. 677. 4.
I^»»e!l»»», V»ni<!!, reßnum 6i»b»!i m^zticum : das geistliche Reich des

Teuffel«. 3 Thle. Berlin «79. 4.
Hartmann, Ioh. Ludw., des Tcuffels Natur und ce»8u>-. Nürnb. 679. 12.
l»«l»'»v«l<««>7»»», ^ndxnne«, <!« ««««>>!!» iiraedeztinÄtiniii«, >I« ^nen»
l!»mn»torum et nul'ssütnl'io. On!»n. 681. 8.

H»I»l»»I>»«!»«»»>, ^nliünn, Wuire Nuszpruulloll, vonrt — en nnserssüNß <!e»
8»t«n». ^m«t. 693. 8.

Connoven, Christ. Friedr., Gcdancken vom ewigen Leben, und der Quaal
der Verdammten. Wittenb. 7U2. 8.

Schwerdtner, Ioh. Da»., ob die Verdambten dereinst aus der Hölle er

lasset werben. Dreßd. 7U«. 4.
Pocker, WUnelm, die mit Betrachtungen eröffnete Hölle. Sultzb. 707. 12.
Ki»«l»«l«», H«!>»!!n.^ heil. Wochen von der Höllenfluth. Regensp. 709. 12.
I^»»«l<»v»«l, Lixinsr., Lxnmen n,,v»e ?r»u<:. äe tlur>!l!» »ntdronuluß!»« et
6l>emn»n!»ßi»e. l!ob. 718. 8.

Portzigs, >!»<:!>»!-., triumphirende Wahrheit: unumstößlicher Beweis, daß der

Höllen-Pein unendlich sei, «nnlr» Petersen. Alten». 722. 8.
Vl»«»z»l»il,,», Georg Mich., Hirschfelden« irrige Lehre von der Erlösung

de« Verdammten, eooli-a die Wiederbringung aller Dinge. Hamb. 723. 8.
Hirschfeld, Georg Mich., irrige Lehre von der Zernichtung der Teuffel.
72«. 8.

8t»lI»«>7,l1!'»ll<i,^i'm»men!>!M «>'<!l««!»«t!e»m lu «« «nmi>le<'ten«^i'M»8s>i!'it.
»s in«u!tu« 6>!>KnI.e!><!e»<In« e! seli^itei' «nner»,«!««. I'nmi ll. ^u^. V. 72«. 8.

Wcidner, Ioh. Ioach., Gegen-Erinnerung von Teustischen Wirckungen, wider
Jacob Brunnemanns Anmcrckungcn. 739. 4.
Ewald, W. Ernst, 12 Betrachtungen vom Himmel und Hölle. Brcm. 734. 8.
Reinhards, Laurent., Beweiß der Unendlichkeit der Höllen-Straffen. Leipz.
734. 8.

Müllers, Ad. Lebr., von den Stufen der ewigen Verdammniß, mit Sveners
Tr. von den Ursachen der Verdammniß. Jen. 735. 8.

Ob die Thiere Teuffel. Sauermann. ?<!U. 8.
Hagelgans, Ioh. Georg, 8,,!>?i'» insei'ünliZ mMie», d.i. Höllisches Spinnen-
Rad, darinnen das Gchcimniß der Bosheit, der Fall Lucifers «. Frkf. 7lU. 8.

Der Teuffel ein Einsiedler, oder Begebenheiten des aus der Hölle verbannten
X«t»!-«l>>«. 2 Thle. Halberst. 741. 8.

Stiebritz, Ioh. Friedr., Erweiß der Ewigkeit der Höllen-Straffen, nebst einer
Antwort Hrn. Mosheim entgegen gesetzte Ueberlegung. Halle 7i7. 8.
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Schutz «Schnfft für die Ewigkeit der Höllen «Straffen, wider die vernunft
mäßige Ueberlegung der Gründe, für und wider die unendliche Unglückseligkeit
der Verbrecher Gottes und deren Herstellung. Frkf. 747. 8.

Teller, N»m»°., die unendlichen Straffen der Ewigkeit in 4 geistlichen Reden
vorgestellet. Leipz. 748. 8.

. unendliche Strafen der Ewigkeit in IV geistlichen Reden. Leipz. 749. gr. 8.
Krafft, I°h. Melchior, ausführliche Historie vom Eiorcismo «der Beschwerung

des Teufels bey der Kinder-Taufe. Hamb. 750. 8.
Soldan, Ioh. Friedrich, zwey Fragen denen, welche keine unaufhörliche Hölle
zugeben, zu beantworten vorgelegt, darinnen zugleich des Herrn Wachsmanns
Mennung, warum Gott den gefallenen Engeln keinen Erlöser gegeben, ge
prüft wirb. Halle 753. 8.

Die unsichtbaren Beobachter oder Mensch und Teufel in Compagm'e. Glarus
797. 8.

Zu Cap. XII.
I^»<»«l»l»« , 5»I,»UU. , <le ßub«ri!»u<l» «»llilllte «eenuHum »ex re» NO»
uaturnle«. l>,ne»s. 557. 8.

Drey Wunder, oder Beschreibung dreyer, dem Wesen nach unmöglicher, der
Practic nach aber möglichen Particularien. Cassel 698. 727. 12.

Scharff, Benj., Gedanken von Magnetischen Euren. Sondersh. 76s. 8.
Artzney-Teusfel «der Warnung für dessen Betrug. 721. 8.
Willerdingen, Anna Soph., Göttl. natürl. u. element. Erkü'ntniß der Ge
schöpfen, wie solche m«ß»eliee ihre Wirkungen vollbringen. Frkf. u. Leipz.
729. 8.

1>,el»t von Magnetischen Euren. Frkf. 701. 8.
H<«»«D««!, äuz., I8»ß»z« ^>d^«iel»-m»ß!<:»-me<!!<!». H,rßent. 88!. 8.

Zu Cap. V.
8eü»w<»Il«»»,»nl, Luiüelm. X!«., Untersuchung von dem Eherubim auf
der Bundeslade. Bell. 757. gr. 8.

^l«», kr»i>e. llrd., Lommeot. erilieo >ldenl. 6e p»te«l»le »b uxore in
l!»pit« »ßi>»«eeu<!» proster ^»ßelo«, eto. »H l.»e. ?zuli I. lloi'iull!. XI. v. IN.
Lie»«. 710. 4.

^»»»»<«»H»l»», ^. , äe eoßuitl»»« et tdeoloßi» »n^elurum et euelituw.
Ullliuv. 626. 4.

I?I»?^«»»»»«!, ^ndaon., l>uinquel>n!um »ußelnrum ». IH. <!onc!»ne« <!e >u>

8«>» cuzt. ^mb. 7U7 U. 13. 4.Ii»V«, l^dr., XVI. «läerl,««!« ?re<I!el»!l«n VIenzt <Ier Lnßelen. Hm5t. 669. 8.
^»»>K»f»D»«>»U«»'»»«!, kr!«!. XIuv«., uu«e«tlnne« et ro«i>u»5H <Ie »ngüli«.
Olmiill 697. 12.

H»»»t«G, I«2llli., der Kinder Engel. Leipz. 712. 8.
««rl»»»»»!»»«!, 5»l,Ä»i>., «»ßelolnßi» ««el-2. leu. 632. 8.
v. Franckenberg, Abraham, K«,)!,»«! oder Ertz- Engel. Amsterd. 676. 8.
^«i'Ul»»»»««'«»«!, ^<j»m, u»tura »nßelurulll, pr»i>r>«I»te« et äiv««i «t»tu».
S0I. .. I. 12.

Reisen eines Wandersmann«, der durch den Engel Raphael geleitet wird.
Leipzig. «. «. 12. mit Kpf.
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Zu Cap. X.
Der heimliche und unerftrschliche Naturkundiger von der Wünschet -Ruthe.
Nürnb. tz94. 8.

Schultz, Id»». H»I>., des Tcuffels Bergwerck; vom Schatzgraben. Wittenb.
684. 4. ^

Zu Cap. VIII.
I^»»»»A»»»ll»»«!, v»»i«I, c!e «nrtiarii«. Naunv. 614. 8.
M»«><l«j!»»», ^»«u», lUllßiußrüfbiell loeeuuÄ» e»el««ti «livlno^ue eultu ^>er-
fu«». Veuet. 630. 4.

IT»»6lU«»>»»», ^ub., Ä« w»ßi« üüeitll Ä«<:l>5 ««neinnnm. Heu. 63«. 4.
W°»»»Il»»I»«»'»»<», ^nbsnn., müssil, »re»,,» o»e!«üti«. »»rimb. LjN. 4.
^t»«I, 5». Lrn., <!e >nl>z!l>. Lern!. 685, 8.
I'»»«?«, ^n!>. ^»«., Heren-Predigten über Micha 8. Cap. Tüb. 667. 8.
!'»»»»'!, ^nb. W>N!>., sti-z'elinnmÄlll». ^Vuß. 877. 4.
V»I«l»»G (vel V»l!iu«) V»Iei>!., <l« iulzuizili«»« ««>» Äe pr«eo««il»u8 eouli'»
««ß»«. 5uli«d»ei 825. 8.

Zu Cap. VII. u. XI.
Megerlin, Dav. Friedr., geheime Zeugnisse vor die Wahrheit der christl. Re
ligion, aus 2! neuen und seltenen Jüdischen Amuleten oder Anhang-Zetteln
gezogen. Frrf. 758. 4.

z!»ßi» <!ivin», Unterricht von den fürnehmsten Cabalistischen Kunst-Stücten der
alten Israeliten, Weltweisen und ersten Christen. Frtf. 745. 8.

3ll»«l»l»»»l^^, l,., öi« »ns b««nl>Äei->! ^lenzcden ll»ut n»e!> 6«r sein«»»
Vnr««dr>st (8«ld) lib. V. «»p. IN. »u« I>««nii<!esl> bobeu liebüimni«««» ver-
lelednete »«cd« ?entl>eul». l!l»I«b ln»^!»« »Ibll« Nulsmünni»«««, »it idrem
Lebr«ue!> un<l lußenäen von — lu it»l>b. 748. 4. 16 Bl. U. 7Tabellen.

Zu Cap. XVI.
Blumens, »ienl., Erzehlung, was sich mit einem vom Teuffel besessenen
Studenten begeben. Frtf. 674. 8.

II«»»»:I^«Il»»», Nünr., Ur<>», melbnHu« eozüozeeuäi et euraulli Luerßu-
meuu«. I>«l. 689. 8.

Fischbllchs, Peter Conrad, geistlicher Streit zwischen einem Kranken und dem

Versucher. Göttingen 690. 13.
Il»7»»»»«»»»»«»»», ^»d., Äo dorrenH» eüeoäiemull!« tentütione. Lllsu.
695. 12.

Vl»»«z«vl«»,'I'Iinm,z; Wunder-Geschicht einer im 1883stcnIahr vom Teuffel
besessenen Jungfer. Königsb. 695. 8.

Gude, Friedrich, schreckliche Geschichte teufflischer Besitzungen. Bubißin 717. 8.
Bonnhdfer, Ioh. Friedr. , erbauliche Abhandlung von dem erschrecklichen
Zustand der geist- und leiblichen Besitzung des Teuffels, mit G.S. Zeltners
Vorrebe. Nürnb. 733. 8.

<?»»?<ll, p«ul. IU»r., rilu»Ii« rnnillll! äoouwent» öe exn!'l«»<li3 «d5«5«i» »
<i»«mnllidll« «oinm«ut»riu« «x 8. 8. pütridu« et üoelez. illuztrl>tu5. V «ll«t.
734. 8.

Sendschreiben, was von denen in der Schweitz sich befindenden Geistertreibern «.
zu halten. Straßb. 744. 4.

Hartmanns, Andrea/ Kelllliou von einer besessenen Weibs-Person. Ulm. «. ,. 8.
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Zu Cap. XVII.
^^ >V»«»ll, ^nli»»»., 8e>,lem 8»eet!'nru!!! I^Ilulcliüenium <Ii«cu««io. H«!>.
579. 8.

Wunderliche Historien von Gespenstern und Erscheinung der Geister. Eisleben
1800. 4.

<^«»I»l»!>!t», Uüleliini', 8zbiII» I'sÄneioa, «eu «1« pueü» ^»liaiiu» l^ollilirill-
ßir». t'ies. 808. 4.

'Jude, wundcrbarlichcr Bericht von einem Juden aus Jerusalem bürtig und
Ahasverus genannt, welcher fürgiebt ic. mit einem Norbericht. Refeldcn 013. 4.

'Beschreibung eines Wallbruders, so ein Jude :c. aus alten Historien ?c. zu
sammengetragen. «. I. 897. 4.
Stolterfoth, Jacob, ^ni>«i<Ier»iin Vizionum von Gesichten. Luv. 848 u. 49. 4.
8i»Nl»^W, ^U5ti, pneumütulußi», was Geist sey. Jen. 891. 12.

Sendschreiben an einige l'Ke»!»^ in «>>«<:!<:von einem adelichcn Fräulein ; ge
druckt 891. 4.

Mayers, v. Ioh. Fricdr., Prüfung des Geistes, so sich durch ein odelichcs
Fräulein fttzt offenbaren soll. Hamv. 892. 4.

ß,»«»'»«»»»!«!», ^»!>«n»., <l« vi»inl>il>u« «liüeül'uenili«. Ne1m«t. 622 8.
Speners, P.I., Erklärung, was von Erscheinungen und Gesichten zu halten?
Frkf. 693. 4. :

I»«»^»l«M«, ^<,!,2>>i>,Geheimniß der Gesichten und Offenbahrungen. Amst.
69». 8.

Pordädschens, Ioh., wahre und wunderbare Oefnung der unsichtbaren
Welten, wie solche in Engelland mehr den 2U Personen beunahe I Monat lang
sowohl bcu Tag als stacht gesehen :c. Leipz. 748. 8.

H««lln^«^«», <!«><>N«ln!>., ^»i^v» meix!»«! I^uei« Xnß<»Iu «letr»«:!» : Re
lation von Christinen Reginen Baderin falschen Visionen. Stuttg. 708. 8.

Anmerkungen über die von Emanuel Philipp Paris :c. gehabten drei iLisionen.
Leipz. 71U. 4.

«»«»>»«ll«r, «»!t!>. I.u6., Strahl der Herrlichkeit GOttcs, in seinen Ge
sichten und Erscheinungen, nebst ^np>i°»linn auf die Hartzgerodische Er
scheinung. Goth. ?IU. 4.

Beantwortung der, von I. E. Schulenburg wider den Strahl der gött
lichen Erscheinung. Gotha 711. 4.

Gerstmanns, Flor. Petr., Nachricht vom Gespenste zu Dortmund. Oßnabr.
714. 8.

Bekannte und unbekannte Historien vom Nieben-Zahl. Hirschberg 738. 4.
mit Holzschn.

Nachrichten von einigen besondern Geistern und Gespenstern, nebst einer Vorrede
von dem Aufenthalte der Seelen nach dem Tode bis zum Gericht. Frkf.744. 8.

Schubart, I. G., von Erscheinung der Seelen nach dem Tobe. Jen. 748, 4.
-^ — Bekanntschaft der Seelen nach dem Tode. Jen. 748. 4.
^>»D)»»»»«I»^i, W. <^.5,, 6« veru 8»mu«Ie nu«t murlum «u»m eum 8»u!n

!n<>»ente. >Ve!m«t. 749. 4.
N»tl»N»oI»««'»», l'<-2Ul!!«!:u8, der Masquirte Geist, besucht den in der
Einsiedleren sich aufhaltenden Husaren-Geist, Ioh. Georg von Wüst, und
bedankt sich vor seine im Januar 1753 der Welt öffentlich herausgegebene
Defension. «uellur. 724. 4.
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Zu Lap. XVIII.
Nachdenklicher und göttlicher Wunder-Traum, welchen I'i-iilerieu« III. 8,ii>i<»i,,,
Churfürst zu Sachsen in der Nacht vom 3N — 31. Octbr. 1217 gehabt.
Leipz. 5!?. 4.

t.'»»»«l»»»»»», Hier»,,., «nmniorum z^nezinrum »mni« ffener!« i»«om>,ili ex>
P!ie»iit«« libri IV. qulbng »cre^unt 6« !i!>ri« propi'ü«, <!« ourlltiouibu« «t
pp»e<!i<:ti»nibi>« »ömirüixl,«, IXeroxi« lüneomium. Ui>«. 562, 4.

l^l^I^l«», ^eziiliu«, Traum-Theologie wider Webern. Frkf. «N8. 12.
K»»H»lSlx, 8ci>i., I» <:»»!>« c!« I» ve!I!« «l <>» l>ll>i>m«!l, llr« «uuF««, <le In
vi« «t 6e !i> mnrt. I'»ri« «15. 12. I.j«n «2». 8.
l?»l!«, <le iuünmnü». Vene^. «28. 4.
Il«»>»eli«ll»>«!) L»>!!>, 8nmi>!>»>>reziz <»u«!»vi ä<I«!>,Ili. Nolml»« «lN. 8.
I» Ml»<t« I« V»)«i», k>. , Ujiuzeule« «ur I« «nlumeil «t I«« «n»ß«.
?«si8 «43. 8.

Der Muselmännische Traumdcutcr. Hamburg 702. 12.
Ii^»»l>>>l»»!z, ^ul>. L«u>^. , l)»iru!<>ß>» «ive l,i»:t. >!e «umniil!. Vrali»!.
?U3. 8.

Prambhofers, Johann, wunderscltzame und lächerliche Traum-Gesichter
mit Biblischen Conccptcn und Historien. Augsp. 7! 2. 4. mit Kpf.

Illlr>«I«.»>»»l^, Il!<!!„n>!u., Licht u. Finsternis!, Traum-Buch. 3iürnb.7I5.8.
Vl»»«»»!»!!»», lüirizt., <!« ^ire e^c» 8nm>>i>!>net nminl». IIi<>!>>!723. 4.
Kirschbaum, A. Friedr., der im Schlaaff geschäfftige Morpheus, Wahrsager-
Tempel. Nürnb. 72». 8.

Wunderbares Traumgesichte allen Philosoph!« und Magis zur Prüfung dar«
geleget. Leipz. 73U. 4. .

Luppius, Iac., großes u. sonderbares Traum-Buch aus alten u. neuen Scri-
benten. Erfurt «-4i. «51. «58. Lewzig «77. L8l. «92. «97. 710. 722. 8.
Nebst Traum-Tabelle und Punctir-Nuch. Leipz. 7«, 8.

großes Traumbuch nach Art der Araber. Leipz. 755. 8.
Die Träume des Ritters <!« lu U»,-,»»!!,:, aus dem Frantz. Leipz. 745. 8.
Bequemes Traumbuch, so nicht nur den Traum allnn benennt, sondern auch
den Tag und das Naturell erkennt. Leipzig 75«. 8. ,

Sammlung der merkwürdigsten Träume, rcipz. «. a. 8. mit l Abbild.

Zu Cap. XX.
Nll»G»»«tl»»», Ilerin., pli^zinßnnmlü dum»»». I.nss<1. «48. 4.
I*»»»»»V»«»»», !»<<:,, prüeeepl» c!>l!»m»ntlr». Nl>mb. «82. 8.
Höppings, I. Ab. Iac., Inzlüntionez ekirumnnli«!»!. Jen. «89. 8.
I»!»el<»»») ^»nu«, Gedanclen über die Punctir- Kunst. Jen. 7U3. 8.
«I« >»»»<« »II»«, ^»nu», Bedenckln über die Punctir-Kunst. Jen. 703. 8.
1?«»«»<»»»>l») Kr»,«!, ^l«trn«e»pia et Kl!!!»»»»»»»!» euri»««, teutsch. Jen.
701. 23. 12.

Kunst-Stücke menschliche Gemüthcr zu erkennen, ib. «o«'. 8.
Glucks Prophezeyung oder Wahrsager. Nürnb. 72«. 8.
Die nach Astronomischen Lehrsätzen lehrende lüiiromunlie, benebst der Lenmauli«
und ?l!?3,»ß»»mie. Frkf. 742. Fol.

pd?'i»ss»»ii,ie und Traumbuch. 2 Thle. Copenh. 74«. 8.
Neu vermehrter Preußischer Wahrsager, von Zoroastern. Engelland 742. 8.
Neuvermehrtes Nr»<:u!i!m, in welchem allerhand verborgene Sachen aus der
Geomant« entworffen. Bern 743. 4.

Cabalistische Tabellen, welche vermittelst der Arithmetik« zukünftige Dinge ent
decken. Amsterd. 744. 8.
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Zu Cap. XXI.
8el»»«l»»», l)««P., Ill,ßi» optie»; geheime Natur-Gesicht und Augenlehr.
«»mb. «?!. 4.

, . ib. 677. 4.
«'»»»Ppl»», 6»Kr., Kunst- und Wunder-Buch. Frkf. 69N. 8. il>. 715. 4.

2 Bücher wunderlicher Secreten. Hamb. 65!. 8.
Hllti-Iim »»türÄ« et «rliz reelllsum: Geheimnißvolle eröffnete Höhle der Natur
und Kunst. Nürnb. 7l0. 8.

»^?, Hans Dietr. v., sonderbare Künste. Frkf. 722. 8.
Jägers, Bernh. Mich., m»ßi» »»tur-Ii«; d.i. Natur-, Kunst- und Wunder-
Buch. Frkf. 732. 8.

Der übernatürliche Philosoph, oder die Geheimnisse der Magie beutlich erklärt.
Berlin 742. 8.

Unterricht von den fürnehmften «ballistischen Kunststücken der alten Weltweisen ,c.
745. 8.

Walbergers, Ioh., Sammlung natürlicher Zauberkünste ober aufrichtige
Entdeckung verschiedener bewährter lustiger und nützlicher Geheimnisse, nebst
vielen Kunststücken, so zur Haushaltung, Gärtneren, Wein- und Feldbau
gehören. Frkf. 745. 8. ib. 749. 8. 3. Aufl. mit neuen Zusätzen vermehrt.
Stuttg. 754. 8.

Entdeckte Gruft natürlicher Geheimnisse. Leipz. 752. 8.
Lnpius, Iac., Schatzkammer der Natur, oder gründliche Erklärung dreier
großer Geheimnisse, deren das erste is

t Lxtrlx-tio der spiritualischen Mumie
des Menschen und anderer Thiere, da« andere das große w^zterium m,ßieum
des Baums des Lebens und des Baums des Erkenntnisses Gutes und Böses,
das dritte ein sonderbare« doch natürliches Arcanum durch Träume etwas
zu erfahren. Erfurt 644. 8. sAnon.) ebd. 615. 12. 1651. 12. «. l. 681. 8.
Leipz. 7lU. 723. 8. Frkf. 756. 8.

Neu eröffnete Vorraths- Kammer allerhand rarer unb nützlicher Kunststücke,
Experimenten und schönen Wissenschaften. I. Samml. Frkf. 756. 8.
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«.ölt». 1°. ?. !2. 13. 19. 103.
Ooxe, l'i'Hllei», 00.
Onusebvitl, ^>>l>m.147.
l^rünziu«, Nucl. Luil. 24. 42.
l!>'««>>et. 7. 9.
Creutz, F. C. C. Frech, v. 83.
c,<i«iuz, o. ciii'. ^v. I, 79. 8«. 105,
Ou«iu«, llnl,. 57.
<^>ieli»!nn, Hier. 52»
l!u«lll!, 85.
Huroeliii,, Me. 19.
llurlius, >ViII>. ?li<lem. 10.
D, ?. l.U. 101.
II., ?. N. 104.
D , N. ä.». V.l. 33.
D '*'.!«. 123.
D»«I,,<!!!lt, zll<!>!. 24.
v»!>>ff!'«en,H. 61.
Dalberg, I. A. G. v. 20,
D«I«N, l!!>N. ?!>. V»ll 21.
D»mitl, »1«>tl>. 16.
n»nn<>u« (Dl>ne»u), D I.»mb, 33. 50 53.
p,n<,I>»ueru«, 1. «^ ly. ?I. 72,

D«n«, 5. ^. II».
v2^el!> l. 7l.
Dulde, «. Hier. 18,
Daub, K. 9.
UllUllerzlÄ^iu«, d»n. lllir. 6,
D»»ß^. 59.
Vliureruz, lüii'u. 35,
D«v>H, L. 3.
ve^derß, 01. 40.
DeeKei-, l. Nur. 85.
Deeremn,, IV. 117.
Dedekinb, Gust. C, FL. 87.
V«I«M«I-!'«, r. n. 109.
D«w»6i»e^ U. 13.
Dileme, 5. ?. 45.
Deleui«, l. I'K. ?r. 44. (Äerzelbe)
De!pdii>u5, ». 89,
Delri», ^»rt. 47.
Demeliu«, c». kr«!,'. 132.
De»i«, zi. ?«rH. 144.
Dezpin«. 43.
volbüräinziu«, 6«». 38. 70.
Deu«iuß, ^nt. 41. 141.
Deutzedin»»», 5n. 16. 103.
Delltzobmllnnns, U. ^br. Uül', 19,
De^ünßiu«, 8»l. IL.
Dibon, «. 74.
DiÄron. 146.
Dietrich, Cunr. 98. 99.
Dielried l. I)»». 16,
Dietrich v. Stade. 60.
Dulder!-. 5». Meli. 147.
Ditm,i-, 1»e. T'r. 8. 10. II,
Dobeneck, Fr. Lud. v. 2.
Domntm«, ?r»ne. 73.
Dou-tn«, lüii-. 81. 82.83,
Dnnnet, ?!>. ^M. II?.
vnrseuille. 144.
Kur«, L«rl,. 47.
vnrzeliel, 1». Leo. 119.
vnrzolieu», l. ll. 14.
v!>«xn«, "lliom. 60.
vi-««b«!ei-, 5. 6b,-. 82.
vre«<I«, !><I. Lull. v. 70,
VrieZ««», ^»t. 18.
vuboiz, ?r«6. 44.
I1u<:I>e«i!ft, ^üär. 47.
DuÄuIaeu«, lüi^«»»!. 96,
Vül>uel>»unt, U. l. 15.
Vumei'u«, l«. IV. 15.
vupielx, 8ein. 99. 151.
Dünntet, l. 44.
Dünnt«! <!« 8eul>«vo^. 44. , (i«r««Ibe)
Dur,ztl»n«, l»n. IU,lt!>. 42. 50.
Durich, P. Fortunat. 65.
Dulnt, c>llu<l. 144.
Digby, Keneln», 115,
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«.. >V. 8. 6. 21.
I?., »Int. 102.
üb«Ii»3, ciii-. 30.
Eberhard, Ioh. Äug, 6. 86.
Eberhard, P. H. 7«.
Eckartshausen, K. v.2. 92.N3.N6.138,
Rell«rm»nn, I«e. Lpli. Hänn. 19. IlN.
«e!ll!«!'<i, H. r, 30.
^«uberz.^n». 6». 103.
Ehinger, Chr. 8. 72.
NKreuderFer, 8tl»tiu«. 15.
Lii>«!'t,r2iilIVi°. «?.
Einzing, I. Mart. Mar. Einziger».
9. 79.

Eisengrim, 145.
Eisenmenger. 49.
üleulderiu«, Xuß. 144.
LI!«», U. 60.
Gltzholtz (lü«b»It!u«) , Ioh. Vigism.,0!. 192.
(VIueis«riu«, U. 3)
Gmele, I. 39.
llnßel, !U. 16.
ßnßelbreedt, ?et. Ldr. 167.
N>,ß«>6l>u«, U. »lÄur. 17.
Engelken, Stph. Hnr. 85.
Lnßeztrnem, ^. 15.
Ennemoser, Jos. 44.
ll>-««lu«, Idom. 33. 46. 30. 52. 55.
Li-«iter. IU. 29.
Erhard, K. B. 9.
Erich, Sam. 146.
Ernst, M. Jak. Dan. 139.
Grzstein. 65.
Eschenmayer, E. V. 46. 80.
Eschenmayer, C. U. v. 43. tders.)
L«ti«»u«, Neurv. 143.
Lltner. 5. ckr. 41.
lltileru«, ^Vllß. 148.
üubiu«, 8vntKeu«. 82.
üur«!iu», ^lorzlllu. 60.
Lni-Ie«. 8».
Iuvenil«, 8iß. 57.
Ewald, W. Ernst. 147.
LivieK, 5. 51.
LvIcKe, c. 93.
llvn»tlen, »l«x. »b 29. 73.
F., C.F. 64.
F., W. 85.
r»Ker cd,-. ?!>z. 143.
r,be>-, v»n. 6Y. 146.
r«bei>, ». c. 6.
Faber, Ioh. Iac. 58. 148.'
r«b«r, 1. «»Itd. 148.
?»bin«. L6. 99.
?«brieiu«, ^»sr. 147,
f»!»li°lu», 1. 42.

I'llsselinnz, 8v. ^ae. 15.
?»iu«, Llü-tb. 70.
?»Io!l«n, !V»tl>. 9. 15. 17. 59.
?!>II<>I>P!I8, liKl». 157.
?»»l, Li-. Wob. 30. 35. 99.
I'ai'illÄtor 6« V^eu», Hlattl». 143.
Farmer, Hugh. 6. 70.
?»ll>b3ber, ^u. 149.
Faust, v. 25. 133.
?»u«liu«, ^. 83.
?l»xe, Coi-ll. 18.
?eon»ei-, 1. 81.
?«e!>t, F. 93.
Fem, C. F. 146.
?«!,!«, albert lum. 53. 105.
Ferrzrien«,«, ^. 146.
?erreriu«, ^Vußll«t. 97.
Fei-rlai-, F. 87.
?e«z«!i>i«, v»n. 147,
?i»i>H, ^. L. 87. 88.
?><:inu«, »l»r«i>ill«. 97,
?ie«!er, ^»e. 19.
?i!e«»eu«, 1. 58.
Fischart, I. 54.
Fischbach, Pet. Conr. 149.
Fischer. 115.
Fischer, Chr. 26.
?i««ner, cd>-«t. cü>i>. 82.
?!««!>«!>, von. 30.
Fischer, H. L. 2. >
l'>«e!>ei', 5. ^nHr. 38. 42.
rizobei-, ^. cbn. 30.
?I«me!, Harte»«!». 29.
Flattich, Ioh. Dav. 127.
Fleischer, Io. Mich. 93.
Fletwood, Will. 6.
riiltn«!», Cd!-, «lr. 44.
rinei-K«, 5. Nr. 33. 138.
Fluetidu«, ^Vrmlß. 6e. 113,
?I»<l6, N»b. 113.114.
?»e, 0. <>«II. 59. 86.
Förster, I. Chr. 6.
?li>-t«°bill«, Med. 29.
?oi««»e, ?. 45.
?»llt»i»e, ciilü'I. 97.
?«»l»i»e, 1»o<z. 60.
?»nte»«I!«, I»t. 6« 117,
r»»t«»ette«, l!l>. 89.
r»!'ll«i'll«, v. l'ri»'. 14.
?ur«elill«, X»t. 60.
Forle!!»«, »l«. I.. 30.
Francis«, Erasm. 86, 130. 134.
?>'»»<:!«<:»«, U»rt. 71.
Francke, D. G. v, Franckenau.
?r»nk«u«tei», Lbn. Fr. 23.
lV»i,eni«, ?r. 14.
?i-i»»!l, 8eb. 19,

^

^
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Franke, I. Chr. ei.
Frankenberg, Abr. v. 38. 105. 118.
Franz, I. G. Fr. ,03.
?r»n«n8iu8, liier. 93.
1?r»»lntiuz. 19.
Fraport. 44.
kreiclinz, Uied. 56.
?rem!inF, IU^!b. 99.
?rentl«I, !U. 8<m. l>!<!. 23. 82.
?!«„!ie>iu8, 8iß,n. IViö. IUI.
?re«no^, I^en«I. öu. 82.
Breuer, L!i.8lim, II.
?r«7ß,i>^ LI, 30.
rre^tÄß, ?r. 01>i. 40. 42. «U. 138.
?riöeri«u«, H. ^rn. 23.
Friederich, C. 105.
?rie<1!iii><!er, 6. 103.
?rie«e, 5n. slernn. 38.
?rim«1, ^, Lli 82.
?riziuz, ?»ul. 8.
?rit«e!iw8, N, ^o. ciirn. «28. 131.
?rn!>«8iu8. ^. IV. 3. 81.
?run!M!!lln, ^Ust. 95.
?r»mm»nn. 5. lü,!-. 42. 59.
?rnm8<!limi<It, !«>-. 24.
I'r^lzcliiu«, IVIüi'e. 4.
?!iol>«iu«, 8»m. 104.
Füglinus, I. 55.
JulirmÄNn, p!>. N»v. 31.
?»nei>i8 (5unli) cpb. Leu. 102. 115.
Gaar, Geo. 35. 131.
Lilxiorrbnmnn. 98.
«»briell^ ?..,«. 88. 91.
L»ffl>r«I. 5. 48.
L»1ei»il>. 97.
L»n«!inn, X!b. de 49. 52.
Lllraw», L, 108. «. Lr»t»ro1.
l!»räiner, ^V. 7.
<!l>rii>l>t, 5ul. 63.
llarmün»»«, Imm. Ilnr. 84.
Lllrmüi,,!. ,1

.

c>>r8t, l>iö. 84.
«»rnier, p. 37.
Gaßner, I. Jos. 76. 77.
K»uffre, le. 73.
li»u!mi»ll8. 46.
LÄUÜner, ^ul>. 44.
Geber, Ioh. 108.
LebK^r,!, 8,»n<I»n U. 9.
Gebhard, I. 11.
Ledpe«, 132.
Leier, Mi-l. 1.

Lemmn, Lnrn. 108.
Gcng, E. Fr. 18.
lie>>oi8, ^. <<e8t. 7.
Lelltil!«, älk. 33.
«enti!i8, 8ei,>. 29. 50.
lier«rö <!. llremune. 104.

6«rb«ru8, Ur. 133.
Lerl>»r6, L. 38.
6erKllrÄ, ^°. ür». 30.
Ler!,»rdu8, Fnn. 146. 147. I i8.
6e>!»e!>, Le. 82.
Ler^nn, H

. <ie. 52. 92. 112. 150.
Werstmann, Flor. Berr. 92. 15«.
6erv»8iu8, Ion». 71.
Le«ner, L. 41.
Geyler, G. D. 146.
<!e^8>!i8, 5. 5. 1i6.
LKirÄr,!«»,, Om. 102. 108.
Lifflirä, L. 60.
Gilbert, L. W. 38.
L!«nvi>, ^«8. ö8. 84.
Gleichen, C, H. v., gen.Rusworm. 88.
Gluck. 151.
Glück, F. M. II.
Gockelius, Ebcrh. 42. 136. 138. s.

fern. Göckcl.
Loe!eniu8, Um!. 4, 45. IUI. 108.
«näelmünn, ^

. Leo. 59. 133.
L»c!«ii>. 63.
Goeckel, Eb. 7. 41. 60. s. fern. Gockelius.
Lne>!e, l!, ?r. 16.
Gödelmann s, Lnllelm.
Goehausen, Herm. 33.
Going, Io, Abr, Iac. 107.
«aet«i„8, Le. 11»,-. 30.
Goldast, H. Mclch. 34. 150.
Goldschmidt, Pet. 33. 85. 64. 134.
Goldtmeyer, Andr, 140.
Goldwurm, Csp. 143.
Loo»!l'el!n»', Undiu. 95.
Lur,!»n. p. ^nclr. 84.
Lorlnv, c>>. 7.
6r»ese, ?r. 7.

«raffe, H
. f'. ci>n. 6.

Lr»»<>et, 5. 93,
Lr»i>-?i5e»t»r. vnnl!I>!r»veI!e.1N?.15l.
Lr»p!u5, U. Xüebür. 2!.
Graßer, Ioh. Bapt. 35.
Lr2!»rnlu8, Luü. 47. IUI.
L>-«>v«, »l. Lern. 37.
Lreen, U. 107.
Lren>berß>i8, Nerm. 55.
Lreniuz, U. Leo. 8ißm. 38,
Li-evin, ^lleq. 7.

Lriebner. 6. 1!I.
tirie8,!>ss«r, Leo. f>. 18. 1 !0,
erillll»<l»8, ?llu>. 33. 52.
l!riln»l!!», l!ni!8t, 5!.
Lrnene've^en, Norm. 61. 81,
6rnni»ell8, l!pn. 69.
(irn8eur<!»eu8. 18.
Grosse. 112.
Grosse, I. M. 9.
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<!ruzzedeäel, ^ol>. N»nt. 113.
Lrubell, Nerm. 53.
Grüner, clui. Lli». 70.
Gualth.Ryff. 9«.
Gude, Fr. 149.
«uäeu, IU. l>><!, 76.
Lüntlieru«, tü>r. Nur. 15.
liutierriu«, ,1u2i>. I^nür. 42.
Gwerv, Rud. 145.
«., 0. p. 1!4.
n., ^. c. 110.
1I.,H. 81.H-l, PH. A. 46.
II l!»rtm !!»!>, ^. 8! .
Nnbersel^, ^. 5. 19.
Nnliicot, «ie. 145.
!l»b«r!ill, ?. 0. 14.
II»en, ^. >!«. 64.
Iliin, ^ul, 6.
Nülerunj?. 20.
II,>f„er, U. 41.
Hagelgans, I. Geo. 147.
Ilüßeoiu« (von Hagel.), I'lieml. 104.
N»8«r, ^. Le. 6^.
I1,,ss«rt. vl>i>. 6. 103.
Ilanu, L«»e<I. 22.
N»nn, ?et. «9. 114.
Hahnzog, Chr, L. 3.
Hali, Ptol. 102.
Hallt, I. S. 115.
Nl>»enbo>z;, «en. ?nil 35.
N»IIi»»n>>, c. «. «9.
I1l»n!>erß<>ru8, <!. N. 29.
IlüMür, ?. KI.
Nlimn^, 01. 60.
IllinüeK«», In. l.. 16. 53.
IlÄ»nv>u8, !«. llnr. 1N3.
H»i!«eu, H,. 17.
Uüi!«in«, Uottü. 148.
Nl>röt, H. ^. v. <I. 16.
H»i'«uli«rß, 5. cur. 21. 13l.
Huri«», 0, Ullrt. äe. 50.
N,»,!!>-ü. 138.
Ilu^nnet, 8. 71.
Hartlicb. IU6.
Hartmann, A. L. 29.
Hartman», Andr. 76. 149.
Hartmann, I. Ludw. 26. 103. 147.
H»rlu>>!?u8, ^. l!pb. I.
U»«<-, l^. «. 3.
Hasenkamp, F. Arn. 110.
Hasse, K.(s. d. folg.)
Hasse, L. O. 2.
N»«««ll, Uürt. 15.
«»über, v, ül>>>.N»v. 63. 70. 118.
NlluFku, Mi't, 110.
Illiulüluaül,', äü, «l 8lli!teur. 32.

Hchenthal, C. A. Fr. v. 87.
Nec,!>I«i-, H. >Vi1I>. 45.
Neäe!m, ?ro. 22.
Hüclenssren, ^ul. 40.
Ne^iüss«!', ^». Neinn.' 150
Ne<,sl'boi'<j, v. ^uär. 16.
N«i!!>r«u»«iu«, ^llo. 57.
Heinicke, S. 26.
Heimle, Sam. 105.
Heinisch, Ier. 23.
I1«i,!>-i!'iu«, ^»<i. 81.
Heinroth, I. Chr.A. 13.
Hellwig, Chr. v. 41.
llu!,>,m,t. 138.
Helmuth, I. Hnr. 90.
Uelveliu«, ^. r>. 53. 102.
1l«I»!^, l!j,I>. 114.
II«mm!i>^iu8, IVio. I.
Ueucllüliu«, e»l!l>. 145. 151.
N.'n<!!<<!>i»5, lil.Uur. 70. 146.
Heni» <1«l!uvil>«sz, H'. 44.
Henning, Inst. Chr. 110.
Hennings, Chr. 1.
llüinnuAü«, llruzluz. 81.
N«nniliz, rri.1. 17. 37.
Nell>i,li8en, 1i. ). F'. 7.
Henrici, Ioh. Ulr. 8.
Henricus von Uri. 110.
Üeni-iou», ^, t^dr. 14.
N^r«fo!!>, ^<!r. 81.
Ilüsinßluz, 5n!>. 145.
Herloßsohn, Karl. 109.
Ilermünnu«, Lsi>. 70.
Her»!«:«, liiere. 1>i5meFiz!u«. 46. 117.
Hüpozelüniilt, ^«o. 145.
Heiott, I. 3.
Uerpent^üü, H^ppn!. 26. 27.
Herrenschmidt, Iac. 5. 14. (ist d. obige).
Ilsi-ricn, Me. c»,-. 19.
Nert»viß!u«, N. vi,n. 8«ItI>. 15. 16.
Herzog, Hnr. Aug. 76.
II««>!U«Iu», Xnt. Luut. 5. 110.
II«u<:!iur. 138.
Neuoli«:!'. F. Unr. 42.
Nüui-t, I. IU. I«. 81.
Heyoenreich, C. H. 2. 65. 143.
Heym, Cph. 146.
Ile^iie, >

!. 4.
Nkz''vn»H, IK. 17. .
Mobner. I«r. 138.
Ninron^nüi« » z. L6e, 64.
Hilarius. 115.
NiLleoi-Äi»«!!«. Wullß. 22. 56. 114.
Uillü!-. ^. 58.
Iliüi^r, 1. X. 81.
Hilscher, I»I. Paul Chrst. 5.22.92.129.
145. 146.
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Ninli. v. 7,
Hippert, Sam. 88.
liinnnerlte«. 97.
Niunnlilu« <Ie I^l»!'«!!. 49.
Hirschfeld, Geo. Mich. 147.
11>«lnril>ßr2nbuz. 144.
lhertin»». KU.
Hockerius, Jod. 9. 29. 141.
Hönn. 2.
Ünepsiner, t^brst. 75.
Hopping, I. Ab. Iac.
Hofacter, L. 13.
Hofer. 78.
Hoffmann. 23. 104.
Nnllm«»!!, c. 84.
Nun"«»»!,, Ksr. 10.
Hoffmann, P. 22. 27.
linlsiNÄNuiiz. 29.
Holm»»!,, c. Lv. 16. 19. 93.
U»!m«>nn, r. W. 13.
Hofmann, U, Fr. IN.
IlosiNÄllüii«, l!«>r. KI». 15.
üulml>ni>>i«, ^. 33.
Hohnbell, G. 117.
«u!m, per. 6. 60.
Nnlll>»ni>, 8,m. cbn. 84. 144.
Hummel, 0. c»r! r«rä. 85. 110.
Hunt»», äe !l>. 59.
Ilnnßt^ v»n 6er, ü'v. 61.
Nonkeru«, Ken««!. 6.
Nor«, ^. ?et. 53.
Hurner. K. N. 16.
Horst. 25. 26. 27. I3l.
Horst, Chr. 4.
Horst, G. Kr. 91.
Horst, Ge. Conr. 63.
Noi-zt, Kr. 5. 45.
Unr«t, ^«e. 5. 45. 113.
Unzmznnuz, ^br. 39. 98.
Notlinßer, ^, )»o. 6.
Uübner, ^V. «»ib. 39.
Huggelln, I. Iac. 97.
Iluß», cbr«t. ?r6. 22.
Hui><I«zK»ßen, ^. Klir. 5. 8.
Hunepüeu». 97.
Hupka. 115.
Huscrus, I. 47.
Nutebin«»», ?r. 60.
Ihling, I. E. 9N.
Im«ßii>e, 5«. Li-n. 2d 145.
Iiä,F!i,e, 1». 101. 106.
Ingeber, Io. 102.
Inzeßneri, K. 10!. 102-
Inßolztelter, 5». 113.
Irenaeuz, , 8. K»lli,rin«. 146,
Iroe-Kress». 26.
lüle, cl« l'. 47.

l5V«räinss, F. ^. 8.I., S. C. 99.
^»oob, Mnß nkNüßl. 55.
, Iacobi, Io. 1. 64.
^»«'n.ueriu«, IVio. 33. 50.
.lae^ue«, ^!I>, se 8t. 90.
Iäctel, I. G. 13.
Jäger, Bernh. Mich. 152.
^»mbliob. 46.
^»nk«, ^, K. 41.
^l>ll»«i, 1^1,Nenr. 47.
Henlzeb, ll. 5. 16.
^«»ebim, ^, ^V. 84.
^oebin«, ^. Leo. 15,
Hoenser., l). 18.
.!»«!, l?r«. 41. 121.
Johann, Abt zu Tpanheim s.'lrilliemiu».
Jordan. P. Sim. 65.
^»r<!»>ieu«, ^. 36.
H»r<!!«, ^. ?!>. 23.
^uubert, l.l>ur. 41.
Huvet. 73.
^ulieo. >n«. 97.
Jung, D.W. 91. (ist d. Folg.)
Jung, N. I. Hnr., gen. Stilling. 91.
Luisse, cur. Kbä. 12.
^uniu«, ?. 54.
Huniu«, ?r. ^. 103.
äuulztrun, L, 7.
Ill>««eberz, ?r. 40.
Kalisch, vr. 109.
Kampf, Th. 83.
K»m«s5perßeruü, ?rlä. I^Iov«. 148.
Kant, Imm. 85.
Karg. 92.
Käst, I. 87.
1l»«tner, K»br. 108.
Il»t,e!i!u8, 5n. 148.
«eißbtlev, I. 22.
Keller, E. Urb. 2.
Keller, I. G. 2.
Kellner, N. Dav. 117.
Kerncr, Andr. 87.
Kerner, Iustinus. 46. 80. 84.
Nett»«!'. 62.
lie^5»!er, 5». Ken. 141.
llb»ul, Kunst. I'rall«. ?lor. ^nt. 6«,
60. 65.

Ilbuiirnlll. «13.
Kie«eol!u«. 84.
Kieser, D. G. 43. 45. (142. is

t e. And.)
Kinderling, I. Fr. Aug. 43.
Kindlebcn, «. Chr. W. 10.
Iliroberu«, H,. 49.
Kirchhof, Chr. A. L. II.
KireliMÄier, K. K. 70.
liirolimllier, K. K»«n. 7. 84.
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lllredmlliei», 6. K. 5. s. 7.
Kireum»!«!', 8eb. 3.
llirenm»unn», U. lüirzt. 38.
«ireninnv«^»!.'!'!»!. 2. 24. 37.83.146.
Kireliu«!', L»r. l!!>n. 67.
Klärich, Fr. W. 43.
Kirschbaum,A.Frbr.I2I.
Hlaiden, F. W. 86.
«I»u«ii>3, N. 93. 111.
Klebelg, I. Heltw. 93.
«Win, v.l. 34, 141.
Kleinschmidt, I. Ge. 24.
Klemm, Chn. 147.
lUeppei', L. 58.
Kleucke, 0. H. 8<1.
lllillßer. 69.
KlillsswÄüIier, U. N«n. 83.
liln»e, l!»i'. I.uä. 44.
«!»««, ?. ciii-. 69.
«I»t2ill5, 8»pd. 17. 8l.
Illuie, l«. l1»n. 99.
UIiiß«!iu«, Nrn. 66li>. ckr«!. 33.
llllürr, I^nui» Lildulum« von, 71.
Kobliß. 39.
Iloeebei-, 5. c. 19.
Köhler, I. F. 39. 67.
Kölbel, I. Balth. 6.
Kuelmann, l»«:. 61. 83.
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»illmüller, »»ltb.156.
llivier», t!e«»i'« seil», 58.
Ilivill», 0. ^. 143.
K(ivi»8), 0. 6. N. »3.
Nivw«, 5. 26. 32.
Vnb«rt8, Hl. 56.
Roba, E. Ad. Luth. von, 86.
No«««Ier, F. ?. 19.
Not>H«. «. 5. 5»«. 22.
Rohlf, Nit. 117.
ltulllin«. 5. Onb. 21.
Nnb»»ni>, 5. Ii. 86.
llobr. ?. 21. 24.
»»m«l>u», Cr. ?r. 85. 132.
»»nobile. 161. 167.
No«eu, 5». 69.
Nezeiibnnm, ?r. 5. 66.
Ilo«ellH»Iiu«, 01. L. 98.
llo»e»solll, tun». Illlorr », 139.
Rosenthal. 115. I I«.
K.o«eliu», II. 46.
L»«8»t, rr»ue. äe, 126. 122.
Lotbe, Xeq. 53.
llutl>««eb«i-u,, ?re. 156.
llotl>i»8, 6lr. Cllrii. 69. 141.
Rothmann. 167.
llotb 8obnltii»5, ?r. 39. 63.
»übe«, vomlll. He, INI. 162.
Knilbeelliu«, 5. 15. 52.
KuHbeelüu», !Vi«. 22.
»uHbe«l>, Ol. 6.

NuH!ß«ru8, ^l». 149.
Rubel, I. Fr. 16.
Nüöel, Nerm. 166.
KüHillß«!', ^o. 56.
Rüling, Geo. Ernst. 35.
ll.llnlo»«u8, 5. ^V. 9.
Hiillipeliuz, ^. Nur. 24.
Runge, Conr. H. 9.
Ln«, »l. 5. Kein!,. 8.
Hll,e», Hut. 8.
K^Heliu«, HnH. 86.
N^Heliu«, <U«ßn. 61.
V.... 38.
8., «. 92.
G., S. G. 88.
8., V. W. 8. ». et c. H. 25.
Saalfeld, Ab. Fr. W. 86. 98.
8,bor, tü>r?8»8t. ?erH. v. 115
8»eel>i. 63.
8»e!>8iu», ?»>il t,»H. 144.
8»ßitt«lrill«, ?»ul U»rt. 165.
8»iberliob, ?r. 7.
8»ii>t Hllüre, Hbr. He, 58.
8«I...He. 82.
8»lebll!>, K. 38.
Zulerne, 8ieur He, 164.
8»lßne8. 5. L. 88.
8,Iln, Vau. 46.
Galis-Marschlins, C. Ulyss. v.
8«IKm»i>i!, ^

l. KuH. 60.
8i>I»»n. 26. 27. 138.
8»lv«rte, Li8. 144.
8»l2M»n»»8, 5». K«6. 42. 45.
Sansonlus, Herm. 141.
8»llel>e!l, I'rsue. 98.
Sanben, Bernh. v. 72.
Sander, Ioh. Fn'eb. 30.
8»rt»i'i!i8, H

.

H.H. 69.
Sartory, v. 77. 79.
8e»Iißer, ^ul. l!»«8. 97.
Zeulißer, H»8. 97.
8en«<!ll, H
. 34.

8ob«H«, Ll. 7.

Schaffet , I. Cph. 26.
Schalitz, E. 167.
8elil>>tbllmmer , ?. LeH», 66.
8eb,mdei-ss, H

. ?,-. 106.
8°l>»rs, 5. 81.
Scharff, Benj. 148.
Schauberter, I. Wilh. 16.
8el>ell«I!n« , lüir. 8t. 111.
8eb«ll'eru8 , H

. 3.
8el>ell>»mnl«r, Luntli. l^oli. 23.
Schellenberg, I. R. 87.
8ebeltem», ^»e. 36.
8ebewiß. 8.20. 81. 93.
8°I>eueKw5, ^.^.42.45.

38.

40.
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Schenl, Mich. 2t.
8«ber«i>ti, 8iss. 5». 82.
5«b«i'^«!', 5. ^H. 18.
8el>i<l , ^. ^när. 30.
Schiff, 0.91.
Schiffner, Ioh. 23.
Schiffe! , Dokt. 77.
Schlei«, 0. Bernh. Jos. 80.
Schlez, I. F.2.
8e!>Iie!!tei', c. 1^. 36.
8«d!»«zeru« , ?!>il. ü««im. 8.
Schmerler , F. Abm. 6.
Schmersahl , E. F. 85.
8«bmlä , l^bl-. ?. 16.
8ebm!ä, H. W. 11.
8ebmi<üu», ?>-. cirn. 10.
8e!im!c>iu!> , ^»l>. 16. 17.
8«l>wi6iu« , ^. 8«m. 69. 14! ,
8ebiiiisl, Nerm. 33.
Schmidt, Io. Andr. 36. 104.
8ebmi<it, 8eb. 14.
Schmidtbauer. 5.
8e!imie!jer, 8ißlll. 75.
8o!imutler, ^n. l»sr. 69.
8olw>!e, U. L«p. 17.
8edoepf«i'u8 , ^u«t. 145.
Scholz, I.A. 63.
8eb»»«Kill«, lUart. 24. 64. 111.
8°dntt , U. ä. 19.
Schotus , Fried. 68.
Schotte!, I.G. 13.
8<:Iio»tu«, c«p. 113.152.
8ek!>»mm , ^»u. Oour. 6.
Schreiber, 0. 36.
8«I>!'«iber, Uieb. 6.
8°l>i>eiler, H. L. 9.
8«!>rnei', 6ß. ?r. 83.
Schriler, Inc. San». 93.
8«!»'oel«i'. 34.
8«!illb»rt, ?. ll. 9.
8eunl>»rt, Le. 53.
8ebub»rt, 1. Lpd. 11.
Schubart, I. C. 150.
8«!>ubb»«u», 5. ^,6». II.
Schubert , Chr. F. 2.
Schubert, F. E. 13. 18. 85.
Schubert , G. H. v. 99.
Schütze, Gf. 16. 23.
Schütze , Hnr. Carl. 2. 143.
Schultheß , 1. 19.
Schultz, Hnr. v. 34.
Schultz , Thom. Io. 148.
8el»i!t2«, ^. K«u. v. 16.
8°Kllltl« , I«l. Looi-ß. 57.
8«I>uIl , clu». 96. 167.
Schulz, N.J. Cph. 11.22.
selliimllelier, H. Ü. 29.

8el>um»ob«l'u» , Xlb. 39.
Schurstädt, Phil. 147.
Schwager, I.M. 62.
Schwartze , C. H. 12.
8«!>^«!-l , cbr. ei. 102.
Schwarze. 132.
Schwarze , »l. Chrst. Aug. 87.
Schwarze, M. I. Chr. Ion. 87.
8ed«?»i'l«i!»!i , Olirst. 17.
8od^«!'li!i», ^. <i«u. 16.
8eb weither»«, ^». 147.
8eb««Iinßiu« , ^n. Lver«. 8.
Schwerdtner, Io. Dav. 147.
8ob,win!m«i'u«, »l. ^u. Wed. 16. 82.
Schwinden. 13.
8«b^»IIin»lluu«, Luil. ^lex. 148.
8«»», W. 63.
8e»tll«, Med. 106.
8e»tu», Neßi». 58.
8<ü-ib»i!w,, Lull. X<I. 36. 121.
8erlb»uiu!i, ^n. U»r. 56.
Scriver, Christ. 25.
8oult«tu« , Xbr. 8. 64.
Scultetu«, I. 55.
8eu1letn«, U. U»r«. 15.
8«ßni, Lio. L»It. 53. 98.
Seidel, Abr. 83.
8«iäel. c. ?. 19.
8ei<iel, Nr»«. 57.
Seifert, I. 33.
8«iler, «e. ?. 19. llO.
8«iler,i« , lob. 72.
Seip, !U. Ioh. Nie. 116.
Seldten, Mich. Theod. 73.
8«Ienu«, 6. 105.
8«Iißm«un, 6«ttl. ?riz. 21.
8elliu» , ^»»ed. 8.
Gembeck, I. Gl. Lor. 20.
8«wenti, l,u!ß. 38.
Semler. 10.
Semlei , I«. Sal. 62. 69. 70. 85.
Semmler, Ioh. Jak. 80.
8eni!«i'tu» , ^»ä?. 145.
8«pt»liu» , 1^. 5.
8«l««» , ^«e<i. 56.
8«rei!i«l', ^<i<>«.8.
8«rl»no, ^näre». 18.
8ervin, l^nui«. 37.
8erviu«, ?. 41. 42.
8«V«!'U , 8ulf. 56.
Seyler, Geo. Dan.
8b»rp, ^«r. 115.
8i6eroerl>t«« , 8»». 43.
8!ßn»telli , Xnt. 23.
Sllberhorn, Ach. 92.
Simon, E. 91.
8l»pli»ri«un». 50.
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8ineern, , l'beopb. 128.
Hüboi-ß, »ie. U. «0.
8!lii°Ic, 8»ll>. 8. 98. UN.
8IeK«!-, I. 53.
8»elli»ß, Iu«t. 150.
Soldan, Io. Frdr. 148.
Soener, PH. Iac. 112.
Sonnenfel« , Aloysius v. 65.
8nnnt»ß, I. lUieb. 84.
8°r«I. 47.
8,m«!»ll, Mel. 191.
Spangenberg, Cyr. 29.
8i>ee, rrlö. 33. 126. 142.
8p«ß«!, Nuß. 19.
8pen<:«r, I. 6.
Spener , Phil. Iac. 96. 118. 159.
8i>e>-!illß, I°. 37. 54. 114. 141.
Spie«, A. 46.
8pie«« , Io. <!eo. 49.
Spilker. 63.
8pinellz, L«rtb. 52.
8»irit», I^nreu» 193.
Spitzel, Gib. s. d.Folg.
8pii«Ii!i,, 'lbenpli. 18. 39. 111.
Sprengel, K. 45.
8pr«i!ßei', I»e. 32.
8>>rinß!ll«ßllt, ll»». 119.
Stahmann, Frdr. 91.
8t»mpll, ?«t. ^°t. 28.
8t2riem«, In. 49. 122.
8w!-Ile , ?. 5.
8tl>«z , I. N. 5.
8l»,eu>vii!lc«l , ?. 62.
8leü"»»iu, , I. Ige. 45.
Steg«, I. A. F. 4.
8t«ßm»i>», Lbr. 31.
Stein, Otto Graben zum, 131.
8teII»ti, ?. 191.
8tenßeliu«, L»r. 8. 14.
8te°t«elill«, cbr. Lsfr. 99.
8te>ielw» . tbr. «si-. 23.
Sterzinger , P. Don Feld. 65. 78.
Steuer, Chn. Frdr. 79.
Gtiebritz, Ja. Frdr. 147.
8t»eK , 1. ciü-üt. 21. 131.
Stockhaussen, Io. Frdr. 146.
8lneellb»r6t , I. U. 22.
8t»ib«r, llb»>». 147.
8tnldei-8>l, 5. tun-. 7.
8toll. I. «Ii. 63. 114.
Stolterfoth, Iac. 159.
8t»ltei-f°t!! , !«»«!!. 99.
8tr»I« , «. ?. 34.
8tr»u««, l<. 7.
8triätbee!l, 0»». 34.
Strodtmann, I. Cph. l8.
8trölnmeubei'ss , L»br. 99.

8tr»m , I«e. 60.
8lrnve, I. ^. 36.85.
8tr^eK, I. 8. 84.
8tueKi>i», Liiill. 14.
Stübel, Io. Frdr. 79.
Stumpf, Dav. 55.
8turm , I. c,,b. 39.
8u»äe>i» , v»n ?I»e. 79.
Sucre, Chr. Jos. 82.
Sucro, I. I. 119.
8u«n»uiuü, Lmer!ll<j. 15.
Süsse, I. G. 92.
8u»erbi, ^ß»«t. 17.
Swedenborg, Eman. 10.144. (s.Köster).
8wieten , tierüi'ä v»u 35.
8vill6«>>, Fe,-. 11. (s

.

Schwinden).
8^!bui-ßiu« , rr. 102.
8zlv»nn. 194.
8z>lle«iu«. 97.
8i»t«li'»K^, 8?,»l6rzKi, Hmlr. 6e, 64.
1'giIIeoieä , «nel, 8l.
'l»>«i!!«r, Io. 190.
I'lllnu , «»brielln 8er. ne, 108.
l'Hmi«»»«, JuI. 29. 59.
l'-uäler, I'nb. 42, 83.
I'lpow», I»e. 23.
I'oreiiu, , X!<I«ß. 109.
I'Ärsi», Li». lUer. 14.
1'«rt»r°tli , «in. 30.
^lilui'ueiitiu«, I»e. Laulr. 47.
I^Inr. 88.^Inr, Her. 110.
I'eßelill, »lüßn. 99.
Teller, I. F. 99.
Teller, Roman. 148.
'leuüedei-, I. l!. 39.
I'eutzebe,', In. LI,». 39.
I'exeliii«, ?et. 144.
^dl^Älläer. 1.51.
1'!l»te!le!'. 92.
"lbeill, I. 17.
I'uele«. 138.
I'beiuizlill«. 97.
^nenodilu«. 147.
Thierbach , I. Fr. 64.
I'lner«, I. Laut. I.

^bieg, 6«. vietr. l.

Xhieß , I. Q. 13.
T^iln, ». 96.
'rbnlu«, 5». 112. 143.
I'boiulleu«, IVie. Ironie. 110.
1'b»>i>»«lll5, Cbr. 34. 37. 60. 64. 79.
84. 86. 124. 132. 152.

I'bumuliu« , I»e. 5. 6. 21. 69. 14l.
Ibnu, ä«, 73.
1'boviull«, Xn6. 15.
'lbilmillill«, 'lbeoä. 35. 5l.
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Thurneisser, Leonh. z. Thurm. 64. 113.
Nhym, Geo. 134.
T'b^rnell«, ?etr. 70. 83.
'lieliwu, H«. 30.
'li«Äem»un, Niet. 63. 144.
Tierolff, Mich. Chr. 147.
I'ietlmzmnn« , U. Unr. 16.
^ilesiu», L. 163.
1'iiumerm»«» , T'b'i. Lks. 76.
?itin«, K. 17.
?»r<zuen»6n, ^nt. ö«, 38. 93.
^orreblane» , ?r»lle. 53.
'lorrieell», vtt» I.up»no, 52.
I'unrnu«, 6. <!e, 49.
^ranquille. 74.
Trauhold, Ch. Chr. 103.
1'r»»»l«liu« , van. 13.
I'reuer, 6Ii. 8»m. 1.
I'ribbeebov, ^. 17. 111.
l'riüÄ«»!««. 167.
I'riei, Kob. äu, 8.
trillern«. 0»ll. Wilb. 76. 102.
1'ritbeiuiu« (Trittenheim), 5o. 14. 33.
39 47.56.165.166. 138. s.a. Johann.

I'romler, Olli'. llenr. 39.
1>»u<:b«e« , ?b. L. 42.
Iurb»uu«, U. ^naeb. N»rtv. 17.
Inrebetti, Oll. 44.
"luruebu«, ^6r>2i>. 4L.
1>7«nn, vr. 2.145.
MI«»!»», 2aeb. 86.
Illlbnlm, Hnbn, 15.
lNpiauu». 132.
Mrieu«, 6. 0«u. 161.
UlmßreK, N»r»iz 93.
llpb»m. 92.
llr«ouiu». 97.
U«ter, ?»ul, 43.
Uvier, ^enii, 7.
V»ßetiu«> X»FU3t. Illb.
V»ßN7, ä. 38.
Vairu», I^eni». 42.
V»Ielltill<i«, 8»«. 11H.
V»Ier»^ L^prilln. cke, 71.
V»!erin«, U»x. 97.
V»Iett«^ Mee. 42.
Vllllemuut, 1^. I.. 33.
V»lin»r»u», väurie. 28.
V»lwollt. 25.
V»re«e, 6»«p«>ra se, 94.
V»ri»muu6i. 38.
Votier, ?ierre, 93.

V«uFb»i>. Il>. 53.
Vsumerel, L»nU«t ä. 43.
V«ver, ?r»ue. 6« I» Uott« I«, 99.
Vel»«<zuei, ^uir. 42.
Venerin«, ^. ^ut. 111.

Verfilm« , ?»I. 3.
Verß»»uH , »l. ^. p. 115.
Veri^u, 5. 61.
V«7, «e. c?I>. 86.
Vie»r, Holm, 95.
Vieeonme« > 2l«:bllr. 29.
Vißeniu« , 8uen, 8, 13.
Vißnier. 146.
Villznova, ^rn. s«, 93.
Villarä, 6« Klnntlaneon äe, 59.
VioIIe, «. 105.
Viret, Pierre, 50.
Bischer , »I. Ehrst. Fror. Benj. 91.
Vitalin!«, »Ullis. H. 32.
Vivetu«, H. 52.
VnIIcerlinss, V»I. 22.
Vuißt, «kr. 31.
Voigt, Gli. Hnr. 132.
Voilu«, ^!b. 14.
Volt« , A. 45.
V°Iliu«, V»I. 149.
Vrie«, 8. ä. 61.
Vniniu« , H. clir. 39.
Wachsmuth, F. 168.
Waebner, H,n6r. <i. 69.
Wagner. 141.
Wagner, G. Wilh. 1.
W»ß°er, H. cpu. 39.
Wagner, I. M. 116.
Wagner, I. N. 168.
Wagner, San». Csp. 85.
Wagner, Tob. 137»
Wüßueru« , IU. lle«. «!ir«t. 22.
Wl>ß«tall"e, H. 66. st.
Wahrlieb, Gft. 64.
Walberg, Ioh.
W«!b<irß«r, «. k. 34.
W-Ieb, l!. W. 9.
W«Ieb. 5. 6. 84.
Waldner. 71.
Waldschmidt, Bernh. öS.
W»IÄllußu», Wollß. l4.
Wallis, Iac. 53,
W»!Iin, Leo. 46.
Walter, E. I. Conr. 13.
Walter , F. F. E. 12.
Wanuebiu«, ^n<I. 18.
Wau«ebiu«, ^nä. 103.
W«>««ellm», ^o. 113.
W»7«u , I. v«n 6. 62.
Webern«, U. ^uär. 17.
Webern«, Hliob. 19.
Webster, ). 60.
Weob«l«ru«, cbr. ?riä. 14.
Weeller, H«l°. 22. 52.
Weäel, 0. WollF. 42. »4. 132.
WeäeNuß, L. W^- 4«.
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Weßner, C. 30.
Wegner, G. N. 23. 85.
Weiellbm«!»! , 82». Ibxd. 12.
Weibner, I«. I«.
Weier, Io. s. Wier 55.
Wemriebw» , IU. U»rt. 50.
VVeipelw«, V»!. I^««9»ß. 104.
W«!«,, cb. 0. 87.
Weland , Jak. Chr. 6.
Wel«el>, «. cbr. l.. 41.
We»erN»nu, Hl. 6.
Wenzel, G. I. 88.
Werg , I. F. 35.
Welnder, 5. «. 84.
Wernber , i. ?. 38.
Wernsdorf, M. Er. Frbr. 5. l38.
W«ri>8<!nrs^ 0. «li. lS. 93. 111.
W«»«1«>>!n», ^. 69.
W««t«rN»un. 3.
We«lp!>»I, 5. c«p. 41.76.
Wiedemann , G. R. 08.
Wiegleb, I. Chr. «1. 1l5. 11«. 117.
Wieland. 5. 90.
Wi«r. 5.55.
Wiß»l>z. 5». 150.
Wild , Ioh. Ludw. d. I. I I«.
Wilävo^eliu» , cü>r. 17.
Wi!i««ll , cbll. 6!>. 40.
Wili«ell , «. Cbr. ?r>z. 18.
Wille, Matth. 37. 38.
Willebranb, Chr. L. II 4.
Willerbingen, Ann. Soph. 148.
Willi« . 'lbom. 138.
Winckle«, I.D. 103.
Wi»«U«r, I. 84.
Wi»t«r, Leo. 44.
Winler. I»I. ?. 1l.
Wirbig, Geb. 41.
Witr»«iu». N. 19.
Wittloot, ^Hl. I. 18.
Woersseru« , ?re. 24. 147.
Wötzel, I. C. 90.
Wohlfarth , I. Fr. Th. 88.
Woll. H. 31. 39.
W»Il. 5. N. 7.
Woll. 0.1°. Ob»».?«. 126.

Wolfart, VF. «.43.
Wolfart, K. Chr. 43.
W«lke«b<i«in«. 21.
Wolff, Fr. 117.
Wolff, O. L. B. 22.
WnlNiartn^ , 8im. kr. 17.
Wolliii«, ?l>il. «ie. 18.
Wolle, «. 13.
Wouo», IU. ««0. 17.
Wor^ei'u«, ?r»i>e. s. Woerßer.
Wormiu» , NI»u8. 145.
Wortlibius, Lust. 59.
Wii«temouu , 5u«t. Nl. 18.
Wunderhold, Lebr. 29.
Wlli-lN>l>il>i»«, 5. r. 7.
Wllrti. 88.
Vvelin. 73.
Zacharii, L. 103.
2»!>i>, 5». 4. 143.
2»llel>ill«, Hier. HO.
2»rottll», l!»e«. 17.
Xebr«e^nlbin« , 5l>e. 19.
Zeibich, H. A. 70.
Xeiäler, «. Leu. ^uär. 75.
Zeidler, I. C. 8.
Zeidler, I. Gfr. 37. 8l.
Xeilleru« , !»»rt. 122.
seltner, 6. L. 9. 145.149.
XeuKß>'»L!i8 , 5. 5»«l«b. 1.
Xeumer , 5. l!«p. v. 5. 6.
2>a««ll , ?. 7.
Ziegra, Chn. Gal. 40.
2i«ßr» . l!ull«t. 20. 53.
Ziermann , I. C. A. 45.
2ill»tll» , l>. 33.
Zimmermann, Geo. Chn. 143.
2i»»r», U»re. Hnt. 41.
XineKin«, ^essiä. 151.
Hippel , 5. ?l>il. 62.
Zobel, »l. Cnoch, 62. 96.
Xobel, 5. 0. N. s«z 6.
2»p6ll« , 5». Nur. 21. I3l.
2or»,«ter. 28.46. 114. 138.
XuUollill» , ?r. X. IL.
2^ii»8»r. 1?l>. 40.45.
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Sachregister.
Abendmahl, Schwur darauf 36.
Aberglaube 1 »q. 143.
Aegyptische Zauberer 124.
Ahasverus d. Ewige Jude 96. 150.
Ahndungen UN.
Alectryomantie 166.
Alerander VI. 119.
Alpenmänner 3.
Alrunen 6. 24. 27. 128. 141. 142.
143. 144.

Amsterdam , Zaub. z. 131.
Amulete 39. 149.
Anzeigen b. Todes ,c. 1« »i- 83.
Apollomus v. Tyana 4.
Arndts Paradießgärtlein verbrennt nicht
146.

Auge, böses 42.
Aymar 37. 122.
Bahrrecht 5. 36.
Basilisken 7. 145.
Baum d. Erlenntniß 144.

Behemoth 7.
Beischlaf m. d. Teufel 30. 34. 141.
Bekker 12«. 126. 137.
Bekkers bezaub. Welt 19 «,.
Bergmännlein 3. 24.
Beschielen 5. 39. 40.
Besessene 69 «<>. 119. 12». 121. 122.
,23. 124. 125. 127. 134. 139. 140.

Besessene in Neu Angermünde 75. 128.
— — Annaberg 74 »,.
— — Antwerpen 71.
— — Augsburg 72.
— — Auxonne 72.

— St. Baume 73.
— — Beauvais 73.
— — Burg 76.
— — Colin 72.
— — Döfsingen 7«.
— — Feuerbach 96.

Besessene in Köge 72.— — Königsberg 72.
— — Lande« 72.
— — Löwenberg 72.
— — Loudun 74.
— — Louviers 74 «>i.— — Lyon 73.
— — Magdeburg 71.
— — Mellingen 72.
— — Mens 71. 73.
— — Nancy 73.
— — Paris 72.
— — Pouliae 72.
— — Prag 72.
— — Soissons 71.— — Straßburg 71. 72.
— — Wittenberg 71.

Bilder, wahrsagen 146.
Blocksberg 30 »,. 121. 146.
Blut, Verschreibungen mit, 3«.
Blutende Leichname verkünden ihren
Mörder 5.

Blutstropfenlegen 4. 5.
Bourignon, Ant. 137.
Brandmal, Probe damit 36.
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